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Morgen-Ausgabe.
_1 . WLatt.

5ut*Bekämpfung der Schmmdelkuilen.
^ Niemand wird Einwendungen dagegen erheben,
^ e>m die Regierung gegen die Auswüchse auf dem Ge-
fj;  Obs Hülfskassenwesens, gegen die sag. Schwindel¬
igen energisch vorgcht und gesetzliche Bestimmungen
Klangt , die ihr hierzu die genügende Handhabe geben.

gegen hat sie aus der Einmütigkeit , mit der die Ver-
ji .® Krankenkassen wie sämtliche Parteien im

lcbstage gegen den Entwurf des Hülfskassengesetzes
Zrllung nahmen, ersehen können, daß Versuche, auch
W jF.1** 8'-leiteten .Hülsskassen, deren segensreiche Wirk-
kckävt erprobt ist, in ihrer Lebensfähigkeit zu
üavs ^en, ans allgemeinen Widerspruch stoßen. Be-
Z ? es aber wirklich eines neuen Gesetzes, um den
Fchwrndelkassendas Handwerk zu legen? In Ham-

ß' 5110 infolge der vielen unständigen Arbeiter bc*
fatj t§  fiele Hülfskassen bestehen, finden Schwindel-
vreis! - ^ inen Boden, während sie dicht dabei im
h„:? ol1chen Altona zahlreich auftrcten . Dabei arbeiten

Aufsichtsbehörden auf Grund desselben Gesetzes,
Kall Ist Hamburg den Gründern und Leitern der

schärfer auf die Finger gesehen wird als in
be: uBeiT. Das Hamburger Beispiel beweist also, daß

Zweckentsprechender Anwendung die gegenwärtigen
Buchungen des HülfskassengesetzesWohl eine Hand-

^iicke"^ te" , wirkliche Schwindelkassen zu unter-
w^Schwindelkassen unterscheiden sich durch ihre

D

?u§ (1r?a^ nt§inäi3iö bähen Ausgaben für Verwaltungs-
'ccif°ben .und Gehälter ganz augenfällig von den
hon 6\ lassen . So wurden bei der im Dezember 1902

Regierung geschlossenen Kasse „Bavaria ",
Äervi r" ' 120000 M . oder 96^ > aller Einnahmen für
'kanx- tungszwecke ausgegeben . Die Gehälter der Vor¬
bei x^^ hĝ eder betrugen 420, 400 M . usw. im Monat.

Krankenkasse „Thuringia "-Eisenach (Schließung
’io nxlan’tar  1902 ) betrugen die Gehälter der 3 Vor-

/Mitglieder pro Monat je 1000—2000 M ., bei der
C . huschen Zentral - Krankenkasse", Chemnitz, erhielt
Dieŝ M ' Ser Subdirektor 1000— 1209 M. ini Monat.

Beispiele ließen sich noch beliebig vermehren, denn
e,i.7 erner Mitteilung von Kleeis in der „Neuen Zeit "'
•ocni len  don ihm in den letzten drei Jahren nicht
tsej) ols 65 Krankenkassen festgestellt, welche ent-
rrcj:l+„' Zahlungsunfähig wurden oder mit dem Straf-

Jw Konflikt kamen.
'-.nF,. |. die Bezüge der Kassenvertreter außerhalb ihres
bie "- neS.Torfen ein Licht auf die Kasse. So gewährte

^nzwsichst,, gleichfalls als Schwindelkasse entlarvte

FsmUetorr.
(Nachdruck vkrdotrli.j

die' :,-; %n Ringkämpfen im Walhallatheater zu Berlin,
'’bcmn n8]1 zum Abschluß gebracht wurden , war der
i'tons Moment das Zusammentreffen des Cham-
Äxx. sip?krle mil seinem Herausforderer Siegfried.
Mg em &^ Eberle zuletzt nach mehr als zweistün-

Siegfried unterlegen . Rang schon die
^Uerw ^fetu , daß der Kampf länger als zwei Stunden
siwer ..L ?uch dem Laien Bewunderung für die Aus-

Rraftmeuschen.
Von Ewald Oheim.

Kraft der Kämpfer ab, so wissen aber die
>̂och rtft’ und Zirkusartisten

n3 anders zur Wirkung 0—
l.äitm Teil in der Natur der Sache selbst, da

ihre Kraftproduktionen
^tÜrrfÜ3 anders zur Wirkung zu bringen . Das liegt
^ie Teil in der Natur der Sac
■QrBeif gemeinhin mit toten Gegenständen

während den Ringkämpfern annähernd
Di e!»r e ^gner gegenüberstehen.

^ageg Anekdote vom Marschall von Sachsen, der eilres
Q!S er sein Pferd beschlagen ließ, eine Reihe von

' " " ' Schmied,'Mfeis
bipn-t n ^ cn  Händen verbog, aber in dem jf, , ’Om zur ^Piexnhhinn npnpbmen  Geldstü5?«

berte Nnler den Kraftmenschen vergangener Jahrhun-

zur Bezahlung gegebenen Geldstücke zer-
it v,Z^ en Meister fand, ist bekannt. Die neuere
- - m  aber auch Athleten hervorgebracht, die kernes-

^ .zurückstehen.
"°rio4 Produktionen des Athleten Conchas, der tm
-'Neri,„ J âhre in Berlin auftrat , dürfte noch in Er-
ietztxM sew. als Soldat verkleideter Statist
?ahiu „u. er diesen Vorführungen aus einen Stuhl und

den E ? rsch mit Kochgeschirr aufs Knie. Conchas
jon. u HI samt Mann und Tisch vom Boden auf

Soldat ŝ bwe den Stuhl auf den Knien, , während der
' 'wnnbcir hungrig , zu essen begann. Ein anderer

„Rheinische Krankenversichernngskassc Köln" an ihre
Vertreter folgende Bezüge : 1) Aufnahmegebühr 2 M . ;
2) Jnkassogebühr für Mitgliedsbücher einmal 20% ;
3) Inkassoprovision für Quittungen , laufend 2% ;
4) Abholgebühr vom Mitgliede zahlbar 10 Pf . ; 5)  für
je 100 zahlende Mitglieder pro Monat 4 M.; 6) für
wöchentlich eine Kontrolle 50 Pf . ; 7) für jede bean¬
standete Kontrolle bis zu 30 M . pro Dtitglied nach dem
Falle.

Derartige Bestimmungen dokumentieren den Cha¬
rakter einer Kasse zur Genüge. Das heutige Hülfs-
kassengesetz gibt aber der Aufsichtsbehörde die Möglich¬
keit, solche Schöpfungen zu überwachen und gegen sie
einzuschreiten. Das Statut jeder Kasse, dessen Inhalt
genau vorgeschrieben ist, muß der Behörde eingereicht,
die Zusammensetzung des Vorstandes, sowie jede Ver¬
änderung in demselben angezeigt werden. Die Beauf¬
sichtigung bezieht sich ans die Rechnungsführung der
Kassen. Bücher,. Protokolle, Rechnungen und Kassen¬
bestände müssen jederzeit zur Einsicht vorgelegt werden.
Durch Geldstrafen kann die Behörde die Mitglieder des
Vorstandes und der örtlichen Verwaltungsstelle zur Er¬
füllung ihrer Verpflichtungen anhalten.

Es liegt also in der Hand der Behörden, von ihren
Befugnissen Gebrauch zu machen und vor allem eine
vernunftgemäße und sachverständige Aufsicht zu führen,
sich nicht aber niit bureaukratischen Revisionen nach
festgesetztem Schema zu begnügen und damit selbst an
dem Bestehen der Schwindelkassen einen Anteil der
Schuld zu tragen . Erscheint unter der Voraussetzung
energischer Handhabung noch eine Verschärfung der
Strafen und eine Erweiterung der Aufsichtsbefugnisse
erforderlich, so wird man dies in Erwägung ziehen
können. Nichts aber kann dabei in Frage kommen,
was .einer Unterdrückung der freien Hülfskassen iiber-
hanpt Vorschub leistet.

Die marokkanische Poiyeisrage.
s. Paris , 8. Februar.

Die Vorbehalte , die von verschiedenen Seiten als
notwendig erachtet wurden , als die Verhandlungen in
Algeciras in ruhigster Weise begannen und ohne ernste
Schwierigkeiten ihren weiteren Verlauf nahmen, scheinen
nunmehr doch nicht ganz ungerechtfertigt zu sein. Die
unaufhörlichen Versicherungen, daß die Polizeifrage
ebenso leicht und glatt auf der Konferenz gelöst werden
würde wie die anderen bisher in Angriff genommenen,
können niemanden darüber hinwcgtänschen, daß dir
Meinungsverschiedenheiten über die Durchführung dieser
von allen Mächten als dringlichst erkannten Reform
zwischen Berlin und Paris bestehen geblieben sind.

Genau weiß man eigentlich noch nicht, wie Frank¬
reich seine Forderungen stellen'und bis wohin es sich zu

Zugeständnissen verstehen wird . Die einen, als offiziös
sich ausgebend, erklären auf das bestimmteste, daß
Ronvier das Generalmandat an Frankreich zur Durch¬
führung aller von der Konferenz beschlossenen Reformen
als conditio sine qua non verlangen wird , andere, ebenso
sicher als offiziös auftretend , melden mit gleicher Sicher¬
heit, man werde sich schließlich mit der prinzipiellen An¬
erkennung der „Suprematie " Frankreichs und seiner
Interessen in dem Scherifeitreiche begnügen, ohne absoln!
auf das Generalmandat zu dringen . Einmütig und sehr
entschieden werden dagegen sämtliche Vorschläge ob
deutscher einflußreicher Organe , ob des mit seinen An¬
sichten und Wünschen hier ganz isoliert dastehenden ehe¬
maligen Marineministers Abg. de Lanessan abgclehnt,
die Organisierung der marokkanischen Polizei dem
Maghzcn anzuvertrauen . Auch eine Teilung Marokkos
in verschiedene Bezirke, deren Polizeiorganisierung ver¬
schiedenen Mächten überlassen werden sollte, stößt hier
auf heftigsten Widerspruch: höchstens wäre man geneigt,
Spanien , natürlich nur in einem sehr beschränkten Ge¬
biete um seine Prestdios herum, einen Anteil einzu-
räumen . Der „Temps " brachte gestern einen augen¬
scheinlich offiziösen und inspirierten Artikel über die
ganze Frage , in dem gerade die Teilung des Sultanats
in verschiedene einzelnen Nationen anzuvertrauendc
Polizeiöistrikte am schärfsten bekämpft wurde mit dem
sehr energischen Schlüsse: „Wir werden uns nicht in
Nordafrika unter dem Vorwände von Polizeiorgani-
sierungen Nachbareinflüsse und Machtstellungen mn--
schwatzen ober aufdrängen lassen, die unseren algerischen
Besitzungen sehr gefährlich werden könnten."

Jedenfalls kehrt man in Paris ziemlich unvermutei
und plötzlich eine intransigente Haltung hervor , ohne aus
die vorhergegangenen Beteuerungen der Versöhnlichkeit
die geringste Rücksicht zu nehmen. Gegen die Vorwürfe,
auf diese Weise den Erfolg der Konferenz zu gefährden,
erwidert man mit gleicher Hestigkeit, diese seien an die
deutsche Regierung zu richten, die ihre Versprechungen,
ans Frankreichs Entgegenkommen mit Zugeständnissen
zu antworten , nicht einlösen wolle. Worin das fran¬
zösische Entgegenkommen besteht, darüber wird keine
Auskunft beliebt, ebenso wenig über die vergeblichen
deutschen Konzessionsversprechungen. Dabei fährt mau
in einigen im Torce stets sehr liebenswürdigen einfluß¬
reichen Zeitungen , wie im „Petit Parisien ", fort, der
deutschen Regierung zuzureden, doch etwas lieb gu sein,
ein Auge zuzudrücken, um des lieben Friedens willen:
an Ronvier dagegen richten sie solche Znmntnngcn nicht.

V .' i der Verteidigung der französischen Ansvrüch:
und bei ihrer staatsrechtlichen und moralischen Begrün¬
dung werden sehr eigenartige Mittel und Argumente
angewenüet. Eines des am entschiedensten zurückzu-
weisenden besteht in dem Versuche, der deutschen Regi .'-
rimg aus den. im Gelübmhe veröffentlichten Schrift¬
stücken eilte Art Wortbruch nachzuweiscn. Weil die
deutsche Regierung auf die Erklärung des Botichafters

Trick des Athleten bestand darin , zwei schwere Kanoneit-
kugeln, die er durch rotierende Bewegungen am Ende
von Stäben im Gleichgewicht erhielt , auf Stirn und
Kinn zu jonglieren . Es war ein aufregender Nerven¬
kitzel, wenn Conchas, die beiden schweren Eisenkugeln
über seinem Haupte , sich dem Publikum zuwandte.
Eine falsche Bewegung, ein Augenblick der Unachtsam¬
keit, und die Kugeln hätten ihm beim Hernnterfallen
den Kopf zerschmettert.

Auch der Russe Johannes Treu , „die lebende
Deichsel", erregte durch die Kraft seiner Hals - und
Kinnbackenmuskeln lange Zeit das Staunen der Ber¬
liner . Mit seinen Zähnen faßte er die Sielen eines
Pferdes , legte sich dann in einen Wagen, deit noch drei
andere Personen bestiegen hatten , und ließ sich und den
Wagen bon dem Pferde iveiterziehen, gerade so, als
wenn eine gewöhnliche Deichsel vorhanden gewesen
wäre. Johaitn Grün , ein Luxemburger , war sicherlich
ein Ebenbürtiger des vorgenannten Marschalls von
Sachsen. Grün zerbrach nicht nur Hufeisen zwischen
seinen Fingern , sondern zeigte noch folgendes Krafl-
knnststück: Er hob eine Plattform , auf der 12 Per¬
sonen Platz genornmen hatten , auf dem Halse in die
Höhe. Gewichte von dreihundert Kilogramm brachte
er mit Leichtigkeit vom Boden in Schulterhöhe.

Erstaunlich ist die Diamtigfaltigkeit der Tricks der
modernen Athleten. Im Oirguo ck'lljvei - in Paris
trug der Athlet Dumont auf.  seiner Brust und den
Knieen ein Podium , woraus eine junge Dame Klavier
spielte und vier Musiker sie begleiteten. Dieses Ex¬
periment war außerordentlich gefährlich, iveil not¬
wendigerweise von den Personen - Bewegungen gernacht
werden mußten, die den ganzen Ausbau leicht aus dem
Gewicht bringen konnten. So geschah es auch eines
Abends . Das Podium stürzte zusammen und Dumont
erlitt einen Armbruch. Glücklicher war ein anderer
Artist , der wäbrend mehrerer Monate allabendlich etn
Break mit sechs Fahrgästen .und  dem Kutscher auf
seinen Schultern trug . Niemals aber hat der enorme

Umfang von Gewichtstücken, mit denen Athleten
arbeiten , größeren Eindruck aus das Publikum gemacht,
als bei den Tricks Ninas . In zwei großeit, ' hohlen
Halbkugeln, ein Gewicht von neunzig Kilo, die ' durch
eine Stahlstange verbunden waren , nahmett sechs
Männer Platz. Das Gesamtgewicht der beiden be¬
setzten Halbkugeln betrug etwa fünfhundert Kilo¬
gramm, die der Artist bis etwa Brusthöhe emporyob
Das war der Anfang der Vorführungen Ninos , die in
wohlberechneter Steigerung der Leistungen bis zur
folgenden Produktion führten : In der Manege, wu'-dc
eine Luftschaukel mtf sechs Gondeln aufgestellt, in die
sechs Männer einstiegen. Um die Spannung des Pub-
ltkums m  erhöhen , schwieg in diesem Augenblick das
Orchester. Nina schob sich unter das Schaukelaeftell
und stutzte sich, das Gesicht aufwärts , auf Armen ^ und
Semen . Der Artist bildete also eine Art lebende Brücke
Dre Unterlage der Schaukel ivurde dann plötzlich ent¬
fernt und wahrend d,e Gondeln zu kreisen begannen
ruhte bas ganze Gewicht der Schaukel, etwa achthundert
Kilogramm , aus der Brust Ninas . Von Zeit 4 44
führte der Artist noch eine Prodnktioti aus , die woh
weniger Anwrderungen an die Jonglierkunst kwllm
aber das Vorhandensein einer aerode-,,
Muskelkraft Umntsfette : Set « rtift hob mit °efts. m
Ä « Sr* """"* *» «io-

Sn Wfi flJSttSfm sV tCĈ e: l>I,enf° dn ^wicht
fnf t Vanw, ? ? ' M er  ganz nahe an der Kante
von 156 SvÄko i ^ Einen Tennisball , ec» Paket
eine dicke 4tw4 ^ 4 Zerbricht Hufeisen u,id verbiegt
Ci''en,'tni.ne fünfundzwanzig Zentimeter lange

h^ berechnet, daß die Kraftent-
von neu «w ^' 4 ^ ^ -̂ ten Übung eiliem Gewichtsdrückvon neunhundert Kilogramm gleichkommt.
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Vihourd , Frankreich hoffe, bei der Forderung auf de:
Konferenz um ein Generalmandat für die Durchführung
der Reformen in Marokko auf keinen Widerstand
Deutschlands zu stoßen, ohne Erwiderung ytugenommen,
hätte es zugestimmt, erlaubt man sich hier zu demon¬
strieren . Das ist mehr als kühn. Die hiesigen Zeitungs-
diplomaien sollten doch ihre eigenen Auslassungen nach
dem Zustandekommen des deutsch-si anzösischeu Ab¬
kommens über die Konferenz von Algeeiras gründlich
durchlesen,' sie würden da zu ihrer eigenen Verwirrung
feststellen, Laß sie selbst gerade damals nachdrücklich hec-
vorhoben, daß jede der beiden Regierungen ihre volle
Freiheit bezüglich der Punkte bewahrte, Sie in den Be¬
sprechungen zwischen Ronvicr und Fürst Radolin , Revnl
und Rosen nicht gelöst worden seien, besonders bezüg¬
lich der Pvlizeifrage . Und was damals richtig war , ist

' es auch heute noch.

UolMsche Übersicht.
Marokko und die englisch-französische Freundschaft.
, s. Pari  S, 7. Februar.

Die Konferenz in Algeeiras nimmt gewiß in Wirt¬
lichkeit nicht einen so harmlosen , schiedlich-friedlicheu
Verlaus , wie es die Offiziösen wahr Haben möchten. Die
hinter den Kulissen geführten Verhandlungen über die
Polizeisragc haben jedenfalls , nach dem Gesamteiudrucke
der hierüber veröffentlichten Nachrichten und Auslaffun-
ige« zu urteilen , bisher zu keinerlei Einigung und nur

einer Verschärfung der Gegensätze geführt. Nachdem
man sich längst von dem Schrecken, den der deutsche Bluff
vor dem Sturze Delcassös bei den Franzosen hervorries,
erholt hat, fühlt man sich hier immer sicherer hinter der
englischen Freundschaft und lächelt höchstens noch bei dem
'Gedanken, daß man einst wähnte, Deutschland könne
.wirklich Marokkos wegen „vom Leder ziehen", um einen
Ausdruck des Fürsten Bülow zu gebrauchen. Deshalb
glauben es sich die Franzosen allem Anscheine nach in
Algeeiras leisten zu können, ein wenig „Revanche" an
Sem bösen Nachbarn nehmen und ihm eine ordentliche
diplomatische Niederlage bereiten zu dürfen . Dadurch
wird es verständlich, warum der „Temps " in seiner
heutigen Ausgabe durch einen längeren Leitartikel be¬
sonders salbungsvoll alle bedeutenden Daten der „fran¬
zösisch-englischen Freundschaft" rekapituliert , wozu der
Aufenthalt der Mitglieder des Londoner Grafschastsrats
in Paris einen willkommenen Anlaß bietet. Eduard VII.
wird in dem historischen Rückblick.des Pariser Blattes
in ein besonders glänzendes Licht gerückt, weil er von
vorneherein mit der ehemaligen, Frankreich wenig gün¬
stigen englischen Kolonialpolitik , die sich an die Namen
Algier , Tunis , Niger , Ägypten, Faschoda knüpft, brach,
und indem er dem Präsidenten Loubet durch den dama¬
ligen englischen Botschafter Edmund Monson seine Ab¬
sicht knndgäb, Paris im Mai 1903 zu besuchen, „Zeugnis
von einem politischen Weitblick ablegte, welcher, zuerst
angezweifelt, heute von aller Welt anerkannt wird ."
Auch Delcasss wird fiir seine Politik nur Lob gespendet,
mit keiner Silbe seines Übereifers gedacht. In den,
jüngsten Freundschaftskundgebungen , dem Aufenthalte
des französischen Nkunizipalrates in London und dem
gegenwärtigen Besuche der Mitglieder des Londoner
Grafschastsrates , erblickt der „Temps " Gelegenheiten,
durch die die Bürger beider Nationen mit ihrem Beifall
den Abmachungen ihrer Regierungen die Weihe geben",
ihnen „etwas hinzusügen , was darin keinen Platz hatte",
„ihren Sinn erweitern und ihren Wert vergrößern ".
„Die englisch-französische Freundschaft", fährt das Blatt
fort , „ist für die neuen Ausgaben der Diplomatie ein

Den sonderbarsten Akrobatentrick aber gab wohl ein
Neger zum besten, der sich im vorigen Jahr in Brüssel
produzierte . Der schwarze Künstler klemmte sich eine
kleine, muschelförmige Platte zwischen Augenbrauen
und dem unteren Augenlid , befestigte einen Stahldraht
an der Platts und hielt durch die Kraft seiner Augen¬
lidmuskulatur eine Negerin freischwebend in der Luft.

Auch das „schwächere Geschlecht" ist aus dem Gebiet
der Athletik mit den Männern erfolgreich in Konkur¬
renz getreten . -so trat zu Beginn der diesjährigen
Wintersaison in einem Berliner Zirkus eine Dame
unter den: Künstlernamen „Miß Athleta " aus, deren
Produktionen denen der stärksten Männer kaum nach¬
stehen. Die Artistin jongliert mit Zwanzigkilo-Gewich¬
ten wie andere Menschen mit Walnüssen, trägt ans
Brust und Knien ein beladenes Eisengestell im Gesamt¬
gewicht von achthundert Kilogramm und marschiert mit
einer schweren Eisenstange und vier Männern aus
Rücken und Armen aus der Manege.

Miß Athleta ist aus Bayern gebürtig und die Tochter
eines Artisten . Beim Auftreten wird sie von ihren drei
Töchtern begleitet , deren Muskelsystem gleichfalls in
bemerkenswerter Weise ausgebildet ist. Die vier Frauen
„arbeiten " auch bei den schwierigsten Tricks ohne sicht¬
bare Anstrengung und erhöhen die Wirkung ihrer
Nummer " durch eine graziöse, klassische. Pose. Bei

ihrem Wanderzuge durch die größten Städte Europas
; traf Miß Athleta in Prag eine Rivalin , Miß Arniotis,
' die behauptete, ihr an Kraft ebenbürtig zu sein. Me
Herausforderung wurde angenommen und es kam zu
einem zweistündigen Kampfe, der unentschieden blreb.
Die Rivalinnen hatten aber erkannt , daß ein gleiches
Interesse für sie bestand, es hierbei bewenden zu lassen,
und so unterblieben dann weitere Kämpfe.

Miß Arniotis ist übrigens auch eine Artistentochter.
Ihre Ehe mit einem Tierbändiger war nicht gerade
friedlich und eines Tages packte sie ihren Mann -und
setzte ihn vor die Tür . Ein anderer wäre wütend ge¬
worden, nicht so ihr Gatte . Er hatte sofort die glück¬
liche Idee , aus seiner Frau eine Athletin zu machen. So
geschah es, und nicht zum Schaden des Ehepaares.

Eine andere berühmte Athletin „Miß Culcana " mit
ihrem bürgerlichen Namen Kate Roberts , ist die Toch¬
ter eines irischen Pastors . Schon in ihrer Jugend be¬

kostbares Ersatzruugsfelö . Die öffentliche Meinung ist
hierbei in Wahrheit eine Stütze für die Kauzleien , und
die Gefühls der ersteren bedeuten eine noch stärkere
Garantie wie die schriftlichen Vereinbarungen der letz¬
teren ." Nun kommt der unvermeidliche Seitenhieb auf
Deutschland. „Es gab eine Zeit — sie liegt nicht weit
zurück — wo die Freundschaft der beiden Völker von ge¬
wisser Seite mißverstanden wurde. Ohne daß dieser Ver¬
dacht im geringsten gerechtfertigt war , behauptete man,
cs seien Leine bloßen Frieöenstränme , die England und
Frankreich zusammenführten . Bald wurden der einen,
bald der anderen Macht, zuweilen Heiden, kriegerische
Hintergedanken zugeschrieben." So klagt der „Temps ",
um nun die neuerlichen euglisch-öcutscheu Annäherungs¬
versuche sehr geschickt zwischen den Zeilen als fromme
Wünsche eines im Gefühle der Schuld zerknirschtes
Deutschland erscheinen zu lassen. Wie schneidender Hohn
klingt es dann, wenn das Blatt fortfährt : „Deutschland
. . . . weiß, daß Frankreich weder offiziell noch offiziös
seine dahin gehenden Bemühungen zu durchkreuzen ver¬
suchthat . Diejenigen , die in Berlin eine englisch-deutsche
Annäherung wünschen, können zudem nicht verkennen,
daß diese Annäherung , wen» sie sich verwirklicht, einen
Teil ihres Wertes der vorausgegangenen Versöhnung
Frankreichs und Englands verdankt. Und sie dürfen
nicht vergessen, daß, wenn man in London wie in Paris
die Hypothese neuer Freuudschaften gern akzeptiert, dies
unter der ausdrücklichen Bedingung geschieht, daß die
bestehenden Freundschaften dadurch nichts von ihrer In¬
timität etnbüßen." Von Interesse ift auch, daß der
„Temps" ausdrücklich feststellt, daß die Bestrebungen,
Rußland in die Entente mit England einzubeziehen,
wenn auch noch nicht vollständig, so doch teilweise geglückt
seien. Unter solchen Umständen kann der „Temps " aller¬
dings seiner Freude über die Isolierung Deutschlands
die Zügel schießen lassen und man kann ihm, wenn man
sich aller durch die deutsche Diplomatie begangenen
Fehler erinnert , diese Freude nicht einmal verargen.

Rußland »nd der österreichisch-serbische Konflikt.
g.  Petersbur  g , 0. Februar.

Die leitenden St . Petersburger Blätter haben sich
bisher noch in keiner Weise mit der ernsthaften Entwicke¬
lung der ungarischen Krise beschäftigt, um so auffallender
ist es, daß die „Nowoie Wremja " in einem längeren Leit¬
artikel den österreichisch-serbischen Konflikt behandelt,
worin sie der Hoffnung Ausdruck gibt, daß die kaiserliche
Duma recht bald nach ihrer Zusammenberufung Ruß¬
land von der unnatürlichen österreich-freundlichen Poli¬
tik des Grafen Lambsdorff, namentlich aber von dein
ungeheuerlichen Mürzsteger Abkommen befreien werde.

Deutsches Uerch.
* Die Berliner Fleischerinnung «nd die Fleischnot.

Die Berliner Fleischerinnung hat in einer am Mittwoch¬
abend stattgefundenen zahlreich besuchten Versammlung
zu der sich immer mehr verschärfenden Viehteuerung und
Fleischnot nach der „Allgemeinen Fleischerzeitung" fol¬
gende Resolution gefaßt: Die Verhandlungen im
preußischen Abgeordnetenhause am 23. Jan . d. I ., Vieh-
teueruug und Fleischnot betreffend, haben von neuem
den unumstößlichen Beweis ergeben, daß seitens der
Reichs- und Staatsregierung auf Abhülfe des noch jetzt
ebenso wie vor Monaten herrschenden Notstandes auf
dem Gebiete der BWteuerung und Fleischnot nicht zu
hoffen ist. Der Minister der Landwirtschaft, Herr v. Pod¬
bielski , hat wiederum bewiesen, daß er niemals als
preußischer Staatsrninister , sondern stets nur als ein¬
seitiger Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen ge¬

handelt hat. Der Herr Minister Hat, wie der steno¬
graphische Bericht nachweist, unumwunden zügegebe»
Urteile über den Stand der Fleischnot und die öavü
im engsten Zusammenhang stehenden Verhältnisse gegcr
seine Überzeugung abgegeben zu haben. Wir schließen
uns dem in der Sitzung am 23. Januar öffentlich ausg^
fprochenen Bedauern , daß seitens des königlichen Staats
Ministeriums bisher auf die in Sachen der Viek^
teuerung und Fleischuot vom Magistrat zu Aachen eing^
reichten Eingaben nach Monaten noch keine Antwort et*
folgt ist, in dem Sinne an, daß auch wir es auf da^
tiefste bedauern , daß sowohl die hohe Reichsbehörd
wie das preußische Staatsministerium durch den La»^
wirtschaftsminister Herrn von Podbielski auf alle d:
vielen aus den Kreisen unseres Gewerbes eingegangene"
Eingaben noch nicht eine Antwort gefunden habe"-
Wir bedauern diese Rücksichtslosigkeit auf das tiefm
und erkennen darin die Einseitigkeit und auch wo?
Gleichgültigkeit, mit welcher die beteiligten Behörde"
dieser so hochwichtigen Angelegenheit gegenüverstehe"'
Im Interesse der allgemeinen Bevölkerung richten r"'
an die gesetzgebenden Körperschaften sowohl des RerH^
wie auch in allen Einzelstaaten die ebenso dringe""
wie ergebene Bitte , dahin wirken zu wollen, daß 6
jetzt bestehende Viehteuerung und die auch von
Minister von Podbielski rückhaltlos anerkannte FleiM
not, welche durch die am 1. Mürz d. I . eintrctenden
fuhrerschrverungen noch fühlbarer werden wird , ö"Z
Öffnung der Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh
in etwas gemildert werden möge.

* Die Frau Grotzherzogin und die Fra » Geck.
Baden wird den „Leipz, N, N." geschrieben: Bei M
badischen Budgetdebatte hat der zweite Bizepräside"'
der zweiten Kämmer, Buchdruckereibesitzer Geck "°'ä
Offenburg , als Abgeordneter sprechend, bekanntlich
sagt, der Großherzog könne sehr wohl wie der
Herzog von Hessen auch einmal wünschen, sich mit ein^ ,
Sozialdemokraten über Fragen zu unterhalten , die ^
Volk berührten : nnö Herr Geck hat seine Geneigtheß
kundgegeben, sich mit höfischen Verpflichtungen in
voller Weise absurden zu wollen. „Übrigens hat die
Großherzogin schon meine eigene Frau ausgesucht, %
einmal ein sozialdemokratischesWeib kennen zu lerne" '
fuhr der „rote Vize" mit sanfter Ironie fort , wahres
die sonnigste Heiterkeit selbst auf den sonst so
düsterten Zentrumsgesichtern strahlte , „und sie bat "st
nachher gesagt, daß die Begegnung zu ihrer Zufrieden^
ausgefallen ist."

* Die Hypothekenbewegung in Preußen hat nach^

E

„Statist . Korr ." in dem mit dein 31. März 1904 endetttz
Rechnungsjahre 1903 wieder einen Überschuß der ß"' *
tragungen über die Löschungen ergeben. Es sind 3950,.'
Millionen Mk. Hypotheken eingetragen und 2030,06 '
Mark gelöscht so daß der Mehrbetrag der Eintragung,„
sich auf 1920,77 Millionen Mark beläuft gegen
Millionen Mark im Jahre 1902. Auf die städtischen- «
zirke entfallen 2861,11 (1902 2467,97t Millionen 0 aj
Eintragungen und 1386,18 (1222,09) Millionen Mt
Löschungen, aus die ländlichen 1089,72(1020,27) Million^
Mark Eintragungen und 644,88(626,62) Millionen $la\t
Löschungen. Der Überschuß der Eintragungen LereckA
sich also iu den Städten aus 1475,98 11902 1235,88}
Mark , auf dem Lande ans 444,84(898,76) Millionen

* Arbeiter als Schössen. Die Erklärung des
rischen Justizministers v. Miltner über die Notwe"" J
feit einer volkstümlichen Rechtspflege unter MstroirZstj,
aller Stände hat in Bayern ihre Wirkung nicht versiM
In München sind zum ersten Male 40 Arbeiter "c,
Schöffen ausgclost worden. Bei der Auslosung der

saß sie außergewöhnliche Kraft . Im Mädchenpensionat,
wo sie unterrichtet wurde, trug sie einmal ganz allein
ein schweres Harmonium von einer Stube in die anders.
Einige Jahre später warf sie sich in Bristol einem durch¬
gehenden Pferde entgegen und riß es am Zaume zu
Boden. Ein ander Mal führte sie einen Taschendieb,
der ihr die Taschen leeren wollte, eigenhändig zur
Polizei.

An die mysteriöse Kraft des Haarwuchses Simsons
erinnert der Trick der Athletin Skhets , die, mit den
Beinen am Trapez hängend, an ihren langen , schönen
Haaren einen Radfahrer vom Boden erhebt und frei
schwebend in der Lust hält.

Trotz der besonderen Vorbedingungen , welche die
Natur dem Athleten auf den Weg gegeben hat , und der
fortgesetzten Weiterübung und dem Training erhält
diese Kategorie der Artisten eigentlich nicht die exorbi¬
tante Bezahlung , wie man es gemeinhin annimmt . Die
meisten müssen sich mit einem Honorar von fünfzig Mark
pro Abend „begnügen". Allerdings steigert sich diese
Bezahlung gemäß dem Interesse der „Nummer " und er¬
reicht dann zuweilen auch eine Höhe bis zu zweihundert
Mark . Die Athletinnen werden besser honoriert . So
erhält Miß Athleta gewöhnlich zweihundert Mark pro
Abend, ebenso Miß Vulcana.

Wenn man den Werdegang der berufsmäßigen Ath¬
leten verfolgt , so ergibt sich, daß die meisten schon früh¬
zeitig, ehe sie nach dem Athletismus huldigen , bedeutende
Körperkräfte besaßen. Für Sander , der zuerst als Docker
in Hamburg arbeitete , war das Wciterfchaffen der
schweren Warenballen , mit denen sich seine Kameraden
unter großer Anstrengung bemühten, schon damals ein
Kinderspiel . Grün war Gehülfe in einer amerikanischen
Brauerei und handhabte dort die Fässer wie leichte
Spielbälle.

Aber es existieren auch Gegenbeispiele. So war
Vansart in seinem einundzwanzigsten Lebensjahre in
hohem Grade blutarm . Bei geringer Anstrengung wurde
er ohnmächtig. Iu wohlberechneter Folge unternahm
er dann ein Training , das es ihm nach Verlauf dreier
Jahre ermöglichten ein Zweizentnergewicht zu heben.
Vansarts Leben ist überhaupt eine Kette romantischer
Verwicklungen. Er versuchte zum Beispiel auch sein
Glück als Goldgräber in Klondyke, verlor aber dort

alles und zog dann als wandernder Artist von ^
Ort . „9

Alle Athleten müssen sich einer streng geregelten »L
hygienischen Lebensweise unterwerfen , wenn sie
Kräfte erhalten wollen. Jeder Exzeß, selbst bei
„Arbeit ", muß vermieden werden. Alkoholische Aetra^
und Tabakrauchen sind verpönt . Einige Athleten 1
Vegetarier , die meisten aber, und nicht die fchwäaB^
bekennen sich zur Fleischkost. Gegen das vierzigste " ,
fünfundvierzigste Lebensjahr ziehen sich die Athleten
wöhnlich von der Bühne zurück. Wenn sie sichJ 1
strengste Enthaltsamkeit auferlegt haben, sind
dieser Zeit verbraucht. Viele ergreifen ihr früheres
werbe. Einige bilden jüngere Artisten aus . I"
eintönig dahinfließenden Tagen stiller Arbeit besM^
dann wenigstens die Erinnerung an den Applaus , 1 „
sie in der Vollkraft der Jahre auf der Bühne ernn"

Ans Kunst und Leben.
Die Lüftung der Theater «nd Säle . „

Ruf der Versammlung von Heizungs - und Liift"mA
fachmännern in Hamburg hat Direktor Pfützner ^
Dresden einen wichtigen Vortrag über die Lüftung
Theater gehalten, der jetzt im GesundheitsinE ^ ,is
zum Abdruck gelangt ist. Es wird darin zunächst
die alte Streitfrage eingegangen, ob es für die LNii ^
großer Räume vorteilhafter ist, die Luft unten
führen und oben abzuleiten oder umgekehrt,
könnte die beiden Verfahren mit den kurzen Äusd^m,,.
Aufwärtslüftung und Avwärtslüftung untersuch
Eine Entscheidung dieser Frage ist von ausschlagged̂ „i!
Bedeutung . Die Vorrichtung der AufwärtßluN ^
wurde zum erstenmal im Londoner ParlamentshstN- ^ j,
Jahre 1836 ausgeführt , während die AbwärtSluN^ n
namentlich im Anfang der sechziger Jahre in nrebVjJ
Pariser Theatern und Sälen eingerichtet wurde. ^ fit
ist dann die Auseinandersetzung bei den Fachleute ^5
und wider das eine oder das andere System
hergegangen, ohne daß eine Einigung zustande 0^
men wäre. Pfützner untersucht die Frage vsit ^
aus folgende Punkte : die Güte und Reinheit der ^
mungslust , die Gleichmäßigkeit der Temperatur , ^>
Entwärmung des Raumes und seiner Besuchê'
etwaige Belästigung durch Zug und die Sicherhe
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.chworenen für die zweite Schwnrgertchtsperiode
Landgericht München I wurden zum ersten Male
^rechs êr- und ein Tapezierergehülfe gezogen. Der
Gedanke, die Arbeiter zur Mitwirkung an der Recht
.Brechung heranzuzieheu , hat aber auch in anderen beut
'^ en Landesteilen jetzt festen Boden gefaßt. In Mül-
^nfen i. Elf . ist ein als Agitator bekannter Arbeiter,
.** Gauvorsitzende des deutschen Textilarbeiterverban-

und sozialdemokratisches Mitglied des Gemeinderats
** Mülhausen ist, zum Schöffen beim kaiserlichen Amts-
ttricht berufen worden . In Stratzburg i. Elf . wurden

Buchöruckergehttlfen und ein Bildhauergehülfe zum
^chosfenamt herangezogen. Ähnliches wird aus Dres-

gemeldet.
5* . * Die überseeische Auswanderung aus dem Deutschen
^Eiche war , soweit sie über deutsche Häfen ging, im
oahre iggg mit 21966 Personen fast genau so groß wie
N Jahre 1M4, in dem sie 22  018 betragen hatte. Die
Auswanderung Deutscher über fremde, insbesondere
^ederlandische, belgische und französische Häfen ist für

Jahr 1905 noch nicht genau sestgestellt, wird aber die
.Eö Jahres 1904, die nicht ganz 6000 Personen umfaßt
^tte , etwas übertrosfen haben, so daß man mit einer
Auswanderung von etwa 28 050 Personen rechnen kann.
E Jahre 1904 waren 27 884, 1903 36 310, 1902 32 098.
/ [Ol 22 073 Personen ausgcwandert . Die Auswanöernng
^ n̂ider Staatsangehöriger über deutsche Häfen war nn
'bchre 1905  mit 284 788 größer als je zuvor.
« * Rundschau im Reiche. Die württemvergische
..awrner der Abgeordneten hat den Gesetzentwurf, be¬
hend die Änderung des Berggesetzes,  wo-
M das Schürfen nach Salz - und Solquellen aus-
Mießttch dem Staate Vorbehalten bleibt, einstimmig an-
^vvrmen.

. Rach einem Beschlüsse der Martneverwaktung wird
. vt auf der kaiserlichen Werft Wilhelms  -

wie in einer Sitzung des Arbeiterausschusies
atgeteilt wurde , die neunstündige Arbeitszeit

j "llEführt werden. Auch einige sonstige Verbesserungen
M auf die Löhne sind noch genehmigt worden . So^ die üverstundenzulage auch den Arbeitern gewährt

Samstag . 1« . F-bvirax 196«. K- ttr 3.

feT̂ en, die im Akkord arbeiten und Überstunden machen.
u erhielten  diese Arbeiter nur den Akkordüberschuß
st.? Ê ine überstunüenzulage . Sämtliche Bervesserungeu

wahrscheinlich mit Beginn der Sommerarbeitszeit,
^ 20. April , in kraft.__

Aus gtwfct und Land
Wiesbaden,  10 . Februar.

tignng von Steinhauern außer der Betriebsstätte.
ttzÔ ach ß g her Bundesratsverorönung vom 20. Märzdürfen Steinhauerarbeitcr nicht über 9 Stunden
SJbeschäftigt  werden . Die Frage , ob auf diese
Äit ; fcstgelegte Arbeitszeit von 9 Stunden auch die
hiu ttt  Anrechnung kommt, während welcher der Ar-
i>. außerhalb der Betriebsstätte beschäftigt worden

m der Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts
Gegensatzb I. zu der Borinstanz in einer am 3. Februar

getroffenen Entscheidung in folgendem Falle bs-
. Ein Steinhauermeister hatte die Arbeitszeit seiner

htz°Ester, wenn sie nicht den ganzen Tag in der Stein-
fo» re6 Indern teilweise auf dem Friedhöfe beim Auf-
tĝ ® Grabdenkmälern und dergleichen beschäftigt

in der Weise geregelt, daß er 9 Stunden Stein-
eiten gleich 11  Stunden sonstiger Arbeiten

T«. , so daß ein Arbeiter , der nur einen Teil des
■i g , 5 in der Steinhauerei beschäftigt war , mehr als

, unben den Tag arbeitete . Die Behörde erblickte in

dieser Regelung der Arbeitszeit eine Übertretung gegen
die erwähnte Bundesratsverorönung und die §§ 120  e
und 174^ der Gewerbeordnung und veranlaßte deshalb,
daß gegen den betreffenden Steinhauermeister Anklage
erhoben wurde. Während das Schöffengericht den An
geklagten verurteilte , erkannte die Strafkammer au
Freisprechung. Sie erachtet die von dem Angeklagten
getroffene Arbeitsregelung für zulässig, weil nach 8 9
Absatz2 der Bundesratsverorönung eine über 9 Stunden
dauernde Arbeitszeit nur für solche Arbeiter verboten
sei, die in Steinbrüchen und Steinhauereten , also nicht
außerhalb derselben, beschäftigt werden. Der Strafsenat
des Cölner Oberlandesgerichts hob durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung das Urteil der Strafkammer auf
und wies die Sache in die Vorinstanz zurück. Er führt
zur Begründung dieser Entscheidung im wesentlichen
folgendes aus : Die am Wortlaute hastende Auslegung
der Strafkammer widerspricht dem Stirne der Bundes
ratsverorünung , weil deren Zweck dahin geht, die Ar
beitszeit der in Steinbrüchen und Steinhauereien be¬
schäftigten Arbeiter wegen der mit dieser Beschäftigung
verbundenen Anstrengungen und Gesundheitsschädigung
im allgemeinen auf ein bestimmtes tägliches Maß zu be
schränken und daher anzunehmen ist, daß durch die Be¬
stimmung des § 9 Absatz 2 die Dauer der Beschäftigung
von Steinhauerarbeitern überhaupt , ö. h. auch für den
Fall , daß sie einen Teil des Tages außerhalb der ge¬
wöhnlichen Betriebsstätte mit anderen Arbeiten befaßt
werden, aus 9 Stunden beschränkt werden soll. Aber
selbst wenn man nach dem Wortlaute des § 9 urteilen
wollte, wäre die Absicht des Vorderrichters rechtsirrig,
denn die Tätigkeit der Arbeiter auf dem Friedhöfe stelle
sich als Beschäftigung in der Steinhauerei dar , da unter
Steinhauerei im Sinne des 8 9 nicht nur die gewöhn¬
liche Betriebsstätte derselben, sondern die Steinhauer¬
arbetten im ganzen zu verstehen sind.

— Personal-Nachrichten. Dem bisherigen Kirchenrcchner
Landwirt Philipp H o r z zu Salz im Kreise Westerburg ist das
Allgemeine Ehrenzeichenverliehen morden.

— Entlastung des Zugpersonals . In einem neuen
Erlaß des Verkehrsministers v. Budde an die Eisenbahn-
öirekttonen ist folgendes zum Ausdruck gebracht: Nach¬
dem die Höchstdauer der Dien  st schichten  des
Zugbegleitungs - und Lokvmotivpersonals vom 1. Oktober
v. I . ab von sechzehn auf fünfzehn Stunden herabgesetzt
worden ist, wird bestimmt, daß auch die mehr als fünf-
zehnstündigen Dienstschichten  des gesamten
übrigen Personals spätestens vom 1. April d. I . ab aus¬
nahmslos zu beseitigen sind und daß neue Dienstschichten
von mehr als löstündiger Dauer nicht mehr etngeführr
werden dürfen.

— Eiue Heiratsgeschichte. Die vielbesprochene und
auch in der Presse mehrfach erörterte Angelegenheit des
Oberleutnants Schütze vom 2. Rheinischen Husaren-
Regiment Nr . 9 in Stratzburg , kommandiert beim Train¬
bataillon Nr . 3 in Spandau , wurde dieser Tage vor dem
dortigen Kommandanturgericht verhandelt . Wir ent¬
nehmen über die Verhandlung dem „B. T ." folgende
Einzelheiten : Oberleutnant Schütze ist der Sohn eines
reichen Rittergutsbesitzers . Vor einigen Jahren machte
er in Wiesbaden  die Bekanntschaft der Witwe eines
Negierungsrats v. Gräfe.  Diese Dame, die mit ihrem
Mädchennamen Julie Löwcnthal heißt, soll einst eine ge¬
gierte Schönheit gewesen sein. Ein Bruder von ihr ist
Bankier , ihre Tochter ist an einen Offizier verheiratet,
ie selbst lebt in Berlin . Da sie wenig oder gar kein Ver¬
mögen besaß, so suchte sie sich durch Vermittlung
reicher Heiraten Geld zu verdienen.  Sie
oll aber auch direkte Geldgeschäfte gemacht haben. Ober¬

leutnant Schütze ersuchte nun die Frau v. Gräfe , ihm

eine Dame als Gattin zu vermitteln , die mehrere
Millionen ihr eigen nenne . Im Sommer kam Frau
v. Gräfe nach Stratzburg , dem Garnisonorte des Ober¬
leutnants Schütze. Trotz ihres angeblich so großen
Reichstums hatte sie Beklemmungen pekuniärer Art : sie
erzählte, eine Bürgschaft für eine Jugendfreundin über¬
nommen zu haben, aus der sie jetzt inAnspruch genommen
werde. Der Oberleutnant erklärte , er werde wohl helfen
können, miö führte die Frau v. Gräfe zu einem ihm be¬
freundeten Banköirektor . Auf falsche Urkunden
hin erhielt sic die gewünschte Summe von 12 000  M . In¬
zwischen hatte sich Frau v. Gräfe uach Freiburg begeben.
Nachdem der Oberleutnant sich überzeugt hatte, daß er
einer Hochstapleriu zum Opfer gefallen war , erstattete er
Anzeige und beantragte gegen sich das ehrengerichtliche
Verfahren . Frau v. Gräfe wurde in Freiburg ver¬
haftet und nach Berlin transportiert . Dort erklärte sie,
Oberleutnant Schütze habe gewußt, daß die Depotscheine
gefälscht waren . Dieser stellte das mit voller Entschieden¬
heit in Abrede. Er wurde trotzdem in Haft genommen
und die Anklage wegen schwerer Urkundenfälschung
und versuchten Betruges gegen ihn erhoben. Nach kurzer
Beratung des Gerichtshofes verkündet der Verhand¬
lungsführer den Ausschluß der Öffentlichkeit.
Die Vernehmung des Angeklagten nahm mehrere Stun¬
den in Anspruch. In später Abendstunde wird die
Öffentlichkeit wieder hcrgestellt. Der Berhanölungs-
führer , Kriegsgerichtsrat Schulz, verkündet : Der Ge¬
richtshof hat auf Grund der Beweisaufnahme die Über¬
zeugung gewonnen, daß Frau v. Gräfe eine hysterische
und völlig unglaubwürdige Person ist. Auch durch die
weitere Beweisaufnahme hat der Gerichtshof die Über¬
zeugung von der Unschuld des Angeklagten erlangt , ob¬
wohl er sich nicht verhehlen kann, daß der Angeklagte
leichtfertig gehandelt hat . Der Gerichtshof hat daher den
Angeklagten freigesprochen  und die Kosten des
Verfahrens der Staatskasse auferlegt.

— Eine neue Tierschntz-Ppstkarte ist soeben im Ver¬
lage des Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden erschienen.
Sie ist in 7 Farben ausgesührt und stellt dar, wie zwei
Knaben bemüht sind, zwei Pferden Wasser zu reichen und
Fliegen und Schnaken mittels Zweigen zu verscheuchen.
Unter der Zeichnung steht ein Spruch Friedrichs des
Großen , lautend : „Den Charakter eines Menschen kann
man nach der Behandlung beurteilen , welche er den
Tieren angedeihen läßt ." Ein jeder Tierfreund sollte
nicht verfehlen, sich diese Karte anzuschaffen, die ihn
gewiß Freude machen wird und welche zu billigem Preise
vom Verein zu beziehen ist.

— Der unaufgeklärte Fund auf dem Grundstück des
städtischen Elektrizitätswerkes an der Mainzcrstratze er¬
streckt sich auf einen menschlichen Schädel und Brust¬
knochen, die schon lange Zeit in der Erde lagen. Die¬
selben wurden der Polizei übergeben, welche die weitere
Untersuchung über die Herkunft der Überreste eines
Leichnams vornimmt.

— Walhakla-Theater. Heute Samstag findet der dritte
große Elite - Maskenball  statt . Die Nachfrage nach
Eintrittskarte » ist ganz bedeutend. ES gelangen 5 Damenpreite
zur Verteilung für die originellsten und schönsten Masken. Im
Hauptrcstanrant findet ab 8 Uhr Konzert  des Wiener Salon-
ÖrchcstcrS statt.

— Mittelmeerfahrtcn im Sommer 1908. Der Berliner
Touristenklub „Nord-Süd", der im vergangenen Jahre drei wohl¬
gelungene Mittelmeerfahrten unternommen hat. veranstaltet auch
in diesem Jahre zwei lveitere Fahrten vom 9. bis 22. Juli und
vom 22. Juli bis 8. August mit einer eigens gecharterten Salon-
Lustjacht, welche besonders für Vergnügungsfahrten im Mittet-
mccr gebaut ist. Die Fahrten beginnen in Luzern und gehen
über Diailand nach Genua, von hier mit dem Dampfer nach
Civitavecchia (für Roms, Neapel, Pompeji, Capri mit blauer
Grotte, Amalfi, Palernio , Tunis und Karthago. Die Rückfahrt
führt über Sardinien lCagliarij , Corstca lAjaccioi, Monte Carlo

k̂ v-t Theaterbränden . Bezüglich des ersten Punkts
o/thuyl  ^ er  Sachverständige zu dem Urteil , daß ein un-
öf; qrfErtes Abströmen der Luft aus der Schicht, in der
hip^^ atnnlng durch die Menschen stattfiudet, nach oben
i>?p Ästiger ist, als wenn sie nach unten entfernt wer-
î Fn ?'■ Der Zweck wird um so besser erreicht werden,
'St * e ^sche Lust unter jedem Platz des Theaters
ünjjh. V**und die verdorbene an der Decke durch möglichst
öi? Öffnungen entweichen kann. Nun ist gegen
hstrrs 'Uhrung der Luft unter den Sitzplätzen der Bor-
uiS erhöhe worden, daß airf diese Weise der durch die
W , aufgewirbelte Staub mit der Atmungsluft ver-
wixps 'urrd. Dieser Einwanö wird aber nicht schwer
^halt ' Wenn  auf möglichste Sauberkeit des Fußbodens
frischt wird und die Öffnungen für die eintretende
Ässh .̂ uft nicht von den Füßen berührt werden können.
kihst̂ EM muß selbstverständlich die Geschwindigkeitder
^stisti„ buden Lnkt eine sehr geringe sein. Über Staub-

in den Theatern ist auch bisher nirgends
örrx» aefahrt worden. Schließlich können auch beson-
St , Maschinen zum Absaugen des Staubs benutzt wer-"Ne e§ An zwei^trll»„ ^ ,e§  letzt schon mehrfach geschieht. An
Oüf6 " wird besonders Klage darüber geführt, daß es
kogiî ^ eren Rängen und Galerien der Theater uner-

Aß orel heißer ist als unten . Das läßt sich durch
5brx -,,̂ -̂ islüftung ohne Zweifel leichter vermeiden,
JettS . 7 bei der Aufwärtslüftung gelingt es, den

. .oaterschied zwischen Parkett und Galerie auf
Sie * ! }  Grad zu beschränken. Als besonders
°ei ei "S betrachtet Pfützner die Erfüllung der Aufgabe,

■£.. nt  vollbesetzten Haus und namentlich an wärme-
~“eit  die Temperatur des Theaterraumes auf höch-

?iher Eelsius zu erhalten . Während das Zimmer
'"'•itttTir °”u«ö eilten größeren Schutz vor Überhitzung

** 9fTTe” ' baß sie meist wenigstens mit einer Wand
^Neulust grenzen, ist ein Theatersaal gewöhnlich

S ctUf v ? von erwärmten Räumen umgeben, so
H a,I? iese Weise selbst im Winter nur wenig Wärme

f,; “Ctt  abgeleitet wird . Außerdem verlangen aber
eure5erV ®1 Theater befindlichen Menschen selbst

sê Sbrnung , nämlich eiue Beseitigung der von
.̂ gegebenen Wärmemengen aus ihrer un-

- Aal, ® Umgebung. Dieser Forderung wird durckj
st faal h; "" Klüftung in aerinaerem Grade genügt,t(U ut geringeren!
^ der U dugeführte Lust habet kälter sein müßte als

Um Zugbelästtguug zu ver¬

meiden, muß die Bühne stets auch im oberen Teil leicht
auf 20—22 Grad oder noch nrehr erwärmt werden können.
Wie sich die verschiedenen Vorrichtungen zur
Lüftung von Theatern etwaigeufalls zum Schaden der
Besucher bei Entstehung und Entwickelung eines Brau
des verhalten , ist leider noch nicht hinreichend bekannt,
und es ist um so mchr zu bedauern , daß auch bei den
jüngst in Wien abgchaltencn Brandproben darauf keine
Rücksicht genommen worden ist.

. * Wie's gemacht mird. In F . Naumanns Wochen¬
schrift „Die Hülfe" schreibt ein Mitarbeiter : „Die
silbern ec Hochzeit des deutschen Kaiser-
p aü r e s scheint eine ähnliche gemütvolle Industrie
ins Leben zu rufen wie im vergangenen Jahr das
Schillerjubiläum . Es gibt schon heute eine sehr beträcht¬
liche Zahl von Bildern , Broschüren und Ansichtskarten.
Da sie sehr geschmacklos sind, ärgert man sich darüber.
Aber das tut ja weiter nichts. In einem Ladenfeuster
Haben wir nun was gefunden, von dem wir erzählen
möchten, da es zu typisch ist dafür , wie mau heute Kunst,
Patriotismus und Geschäft verbindet . Die Berüber
sind bekannt: der Verlag Richard Bong  und der
Karlsruher Malerprofeffor Ferdinand Keller,  der
gleichermaßen in schönen Frauen , deutschen Idealismus
und märchenhafter Romantik macht. Das hat also zu¬
sammen ein volkstümliches „Kunstblatt" gegeben, das
man für 2 Mark besser nicht gekauft. Zum Teil ist cs
sinnig, zum Teil edel, großartig , klassisch, im ganzen aber
scheußlich nach Komposition und — soviel man erkennt
— Malerei . (Ferdinand Keller ist sonst ein ausgezeich¬
neter Maler , ein hervorragender Kolorist. D. R.) Am
schönsten aber ist ein weißer, angehefteter Papierstreifen,
auf dem man lesen kann: „Mit Genehmigung
S . M. des Kaisers nach dem Leben gemalt ."
Der — quasi — logische Unsinn springt in die Augen:
wer sich malen läßt, gibt nicht noch eine Extra -Ge¬
nehmigung . Aber das harmlose Publikum läßt sich
wundervoll düpieren . Aha, denkt es, das hat der Kaiser
genehmigt, das hat er gewünscht, das ist schön. Sieh,
sieh, denkt es, das ist „nach dem Leben" gemalt, das ist von
erster Hand, was Besonderes, so sind sie öageseffen!
(Dieses Nach-dem-Leben-Malen ist mir allerdings bei
der schlechten Zeichnung überaus zweifelhaft.) Und mit
dem Schein der kaiserlichev Gnade (s. „Genehmigung")

umstrahlt und von der anspruchsvollen Sicherheit des
Kunstbanausenschwindels (s. „nach dem Leben") gehoben,
wird dieser künstlerischeSchund seinen Weg gehen."

* Me Entdeckung von Pfahlbauten im Jura . Im
Lac de Chalain im Jura , der in seiner größten Länge
etwa 2 4̂ Kilometer lang und 500 bis 1000  Meter breit
ist, dabei aber eine größte Tiefe von 34 Metern hat,
wurde im Laufe des Jahres 1904 eine interessante
Pfahlbau -Ansiedlung ausgegraben , über die jetzt ein ge¬
nauer Bericht vorliegt . Der See liegt auf dem weiten
Plateau des Jura in einer Höhe von 500 Metern . Das
Niveau des Sees wurde zwecks Schaffung eines
Teiches um drei Meter gesenkt, wobei eingcrammte ge¬
schwärzte Pfähle zum Vorschein kamen, die den Plan
eines ganzen Dorfes mit Straßen , Häusern usw. zeigten
Der Durchstich, der für einen Kanal gemacht wurde'
führte nun zur Entdeckung von Schichten, die sehr reich
an prähistorischen Gegenständen waren . Es fanden sich
Küchenrückstänöc, Zähne , Tierknochen, Überbleibsel von
vegetarischen Nahrungsmitteln , Gerste, Nüsse, Lein¬
pflanzen , sowie halbverbranntc Herdsteine, Topfwaren
crnige Holzvasen, Geräte , Waffen, verschiedene Gegen¬
stände aus Hirschhorn, Knochen, Holz, Stein Weiter
fand man einen Bärenschädcl, Knochen von Hirschen
Ebern , Bibern , Hunden, Pferden , Ochsen usw cintae
Knochen von Menschen. Das Merkwürdigste sind drei
ungleich große Pirogen , die sehr verschieden erhalten
sind. Das Besterhaltene ist eines der schönsten Fabr
zeuge dieser Art . Es ist 9,35 Meter lang und mißt im
Innern 0,80 Meter in der Breite und 0,60 Meter !
gef * Der leicht in die Höhe gerichtete Bug verlcingett
«L v -tm S S ® öffer »u teilen : über die

SSÄ 'Ä iS " du-« -«-.
, . . ' ” V2/UIC
0IC1C Siedlung angehört , ist^eylmmung , welcher Zeit dieie Siedlung ;r,

auch hier nicht möglich.
* Amtlich

Im amtlichen
Hunderts, der Zeit von Zopf und Puder , herrschte ein

ht  der „guten alten Zeit ".
rl !«f £ rta o rS n ÖC1' Zweiten Hälfte des 18. Jahr,
unerhört ' grober ^ von Zvpf und Puder , bcrrschte ein
ürfiS riL0 0n ' SSov  allen waren die österreich-

! ’ 5Xi-C1CU unö  württembergischen Beamten öcs-
®,a9' “ berüchtigt. Als ein kurzes aber sprechendes Zeug¬
nis stehen hier folgende Blüten aus einem herzoglich
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'nach Genua und mit der Bahn zurück nach Luzern. Der Preis
von 830 M. für die hochrnteresiante Reise -ist außerordentlich
gering, wenn man bedenkt, Latz außer Eisenbahnfahrt 2. Klasse
und Dampferfahrt , eingeschlossen ist volle Verpflegung (mit Ge-
tränken), sämtliche Kosten für Aus- und Einbooten, Wagenfahrten,
-Besichtigunge» unter Leitung sachkundiger und erfahrener
Führer . AlleinstehendeDamen finden Familienanschluß. Aus¬
führliche Prospekte werden kostenlos, gestellt durch das Bureau
/Berlin W. 8, Kronenftratze 15, Ecke Friedrichstraß«. Spätere
-diesjährige Mittelmeerfahrten können nicht mehr unternommen
-werden, ba btt  Touristenklub „Nord-Süd" mit der Ausführung
!zweier akademischerStudienfahrten deutscher Studenten nach
Italien und Griechenland, welche mit demselben Dampfer, uutcr-
(nonnnen werden sollen, beauftragt ist.

— UnberbergSoonekamp. Eine sehr wichtige Entscheidung
-allte die Strafkammer des Königlichen Landgerichts Bielefeld
in ihrer Sitzung vom 3. Februar er. Ein Destillateur hatte für
-den von ihm fabrizierten Boonekamp ein Etikett verwendet,
welches die bekannte Anordnung des für die Firma H. Uudcr-
berg-Albrecht pateniamtlich geschützten Etiketts (Stempel zu
-beiden Seiten des Textess trttg. Trotzdem sich Her Destillateur
-darauf berief, baß er auf seinem Etikett an mehreren L-tellen
seinen Namen üezw. feine Firma artgebracht habe, und Latz er
chiefes Etikett schon feit Jahrzehnten benutze, wurde er wegen
'Verletzung der Warenzeichenrechte der genannten Firma zu einer
^Geldstrafe von 3M M. verurteilt - außerdem wurde der Firma
:H. Underberg-Akbvecht die Befugnis zugesprochen, das Urteil auf
ferne Kosten in vier Zeitungen zu veröffentlichen. In der Be¬
gründung hob der Vorsitzende hervor, daß es ganz unerheblich
.sei, wie lange der Angeklagte fein Etikett tatsächlich in Be¬
nutzung habe, da das Gesetz nur den in der patentamtlichen Rolle
erngehärgenen Zeichen Schutz verleihe- da die figürliche Anord-
nmng des Underbergschen Etiketts durch patentamtliche Ein¬
tragung geschützt fei, mache sich jeder strafbar, welcher ein in der
Anordnung ähnliches Etikett verwende, gleichviel, ob er in
,Einzelheiten, wie Text, Firma nfw., abweicht.

Versiss -Nachrichten.
* Auf den Maskenball des „Wiesbadener Zither-

>Kl u b s", welcher heute Samstagabend 8 /̂s Uhr in dem großen
-Saale des „Turnvereins ", Hellmundstraße25, stattfindet, sei hier¬
durch noch einmal anfmerksam gemacht.

* Sonntag , den 11. Februar , abends 8 Uhr 11 Minuten,
veranstaltet der „M ä n u « r - T u r n v e r e i u" in seiner auf
das närrischste dekorierten Turnhalle , Platterstraße 16, eine große
Damensitznng. Da schon2 Jahre hintereinander kein karneva¬
listisches Fest gefeiert wurde, obwohl Las oberbayrische Gebirgs-
sest und auch das Alpenfest ungemein großen Beifall gefunden
-hatten, auch für nächstes Jahr wieder ein größeres Fest geplant
wird, ist man, um der närrischen Zeit Rechnung zu tragen,
Mieder zu einer Damensitznngzurückgekehrt. Nach Lern sehr um¬
fangreichen Programm scheint auch diese Sitzung sich würdig- an
die vergangenen Feste anzureihen. Für Stoff und Unterhaltung
ist in reichstem Maße gesorgt.

* Der „W e st e n ö - 8 ü g e n k l n b" hält Sonntag , den
11. Februar , seine vierte Gala-Damensitzung in dem närrisch
dekorierten Lokale „Zur Stadt Colberg", Ecke der Aork- und
Nettclbeckstraße, unter Mitwirkung altbekannter Kärncvalisten
und Humoristen ab. Der Einzug des närrischen Komitees er¬
folgt Punkt 5 Uhr 11 Minuten.

* Die Gesellschaft„T Hali  a" veranstaltet morgen Sonn¬
tag, nachmittags 4 Uhr, im Saale zur Neuen Adolfshöhe (Be¬
sitzer C. Fuhr ) eine Nachfeier ihres Stiftungsfestes mit Unter¬
haltung und Tanz.

* Der „Sachsen- und  T h ü r i n ge r - B e r e i n", ge¬
gründet 1892, hält seinen Maskenball am Sonntag , den
18. Februar , abends 8 Uhr, in den Sälen des Turnvereins,
Hellmirnüstratze 25, ab.

* Der Bäckerklub „■£>eitertet  t" veranstaltet ' Sonntag,
den 11. Februar , nachmittags 4 Uhr beginnend, seine diesjährige
Damensttzungmit Tanz im Saale der Turngesellfchaft, Wellritz¬
straße 41.

* Der „E h r i st l i che B e r e i n j u u g « r M ä n n e r"
veranstaltet morgen Sonntag , den 11. Februar , abends 8 Uhr,
im Saale des Evangelischen Vereinshaüfes einen Familien-
llbenö. Das Programm umfaßt u. a. eine Ansprache des Herrn
Kundesagenten Wegener aus Barmen, sowie Vorführung vonLichtbildern. Gäste sind willkommen.

Vereins -Feste.
(Ausnahmefra bis zu 20 Zeilen.)

* Der „K n e i p p - V e r e i n Wies  b ade  n" beging
Sonntag , den 4. Februar , im Ges-ellenhause fein 10. Stiftungs¬
fest. Zu demselben war Herr Prior Reile aus Wörishofen er¬
schienen. Er hielt einen belehrenden Vortrag über die Krank¬
heiten des Stoffwechsels und des Blutes . Herr Lehrer Kunz be¬

grüßte die stattliche Fesiversammlung lind gab einen kurzen Rück¬
blick auf die abgelaufenen zehn Jahre . Das reichhaltige Pro¬
gramm verzeichnete Soli für Sopran , Tenor, Bariton und Baß.
Hierfür waren Fräulein M. Chelius, sowie die Herren Schuh,
Enders , NAtz-banm und Alter gewonnen. Für die humoristische
Unterhaltung sorgte Herr Dernbach. Das Theaterstückchen„Der
Frühschoppen" wurde von den Damen Geschwister Ried und
Peupelmann flott gespielt. Die in der Aufführung vorkourmen-
deu Verwechslungen erregten mitunter stürmische.Heiterkeit. Eine
reich beschickte Tombola brachte vielen Teilnehmern praktische
und nützliche Gegenstände.

r . Sonnenberg , 10. Februar . Wie alljährlich, so veranstaltet
auch morgen Sonntag die hiesige Turngemeinde  unter
Mitwirkung einer großen Kapelle eine Gala - Damen¬
sitzung  in den Sälen des Hotels „Nassauer Hof" (W.Frank).
Der Verein, welcher sehr gute Kräfte besitzt, wird es nicht an
Unterhaltung und Amüsement' fehle» lassen. Am Fastnachtsonn¬
tag findet in denfelben Sälen großer Maskenball  mit
Preis -Verteilung und am Fastnachtdienstag großer Radau statt.

(?) Dotzheim, 8. Februar . In der Gemelndevor-
sta n d s s i tzn n g vom 7. d. M., unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel, wurde der Schöffe Roffel in sein Amt
cingeführt. Die Tagesordnung wird unter anderem wie folgt
erledigt: Der Fluchtlinienplan für das Gelände südlich der
Wiesbadenerstraße zwischen der Gemarkungsgrenze (Waldstratze)
und dem Ortsbering hat 4 Wochen offengelegen. Gegen diesen
Plan hat Herr Friedrich. Zeltmann in Wieesbaden, welcher an
der SchrvalbacherBahn einen etwa 6 Morgen großen Komplex
liegen hat, Einspruch erhoben. Denselben begründet Herr Zelt¬
mann damit, daß durch die Tieferlegung der projektierten Straße
zwecks Unterführung der elektrischen Bahn sein Terrain be¬
deutend an Wert einbütze. Er beansprucht eine Entschädigung
»o» 86 000  Mark . In der mündlichen Verhandlung wird eine
Einigung nicht erzielt , Herr Zeltmann besteht auf seinem Ein¬
spruch und der Gemeindevorstanb lehnt die Entschädigung ab.
Gemäß 8 8 des Straßen - und Baufluchtengesetzes hat nunmehr
der Kreisausfchutzüber die Sache zu .entscheiden. Ein Einspruch
des Georg Peter Jakob Heil gegen die Fluchtlinie zur Er¬
breiterung der Obergasse ist geringer Natur und dem Einspruch
wird stattgegebcn, so daß -derselbe erledigt ist. Anders verhält
es sich mit einem Protest gegen die Fluchtlinie,zur Erbreiterung
der Römergasse. Herr Gauff verlangt bei einer eventuellen Be¬
bauung für das abzutretende Gelände eine angemessene Ent¬
schädigung. Dem kann aber erst nähergetreten werden, wenn
das Terrain neu bebaut wird. Der Einspruch ist indessen ver¬
spätet eingegangcn. Uber das Gelände zwischen der Gemarkungs¬
grenze Dotzheim-Wiesbaden und der Bahnlinie bis an den Exer¬
zierplatz ist ein Bebauungsplan .ausgearbeitet -worden. Die ' in
demselben angelegten Straßen und Fluchtlinien werden gutge¬
heißen und der Plan festgesetzt. Desgleichen wird jetzt der
Fluchtlinienplan für das Gebiet östlich der Wtesbadenerstraße
von der Hohlstratze bis an den Bahnkörper, welcher wiederholt
Vorgelegen hat, nunmehr sestgesetzt. Die Herren L. Schweißguth
und R. Korkhaus treten das durch ihr Kohlenlager in die pro¬
jektierte Wellritzstraß« fallende Gelan.de au die Gemeinde ab. Den
Genannten verbleibt das Terrain jedoch zur Benutzung, bis sitz
ein Bedürfnis zum Ausbau der betr. Straße ergibt, in welchem
Falle nach vorausgegangener sechsmonatiger Kündigung der
Platz geräumt werden muß. Die diesbezüglichen Verträge werden
angenommen und unterzeichnet.

A' Schierstein, 8. Februar . Die gestern iw hiesigen Ge¬
meindewald abgehaltene H o l z v e r st e i g e r u n g ergab für
86 Stämme Eichen von 38,-18 Festmeter, 33 Stämme Buchen von
25,87 Festmeter, 84 Stämme Kiefern von 24,87 Festmeter einen
Gesamterlös von 1763 Mark. Ein besonders starker Eichenstamm
von 76 Zentimeter Durchmesser und einem Inhalt von 2,30
Raummeter erzielte den Preis von 120 Mark. — Am Sonntag¬
abend findet in den Sälen „Zum deutschen Kaiser" die karne¬
valistische Damen- und Herren-Sitzung des „M ä Nn e r g e 7
sa n g - B e r e i n s" statt, zu welcher ein ebenso umfangreiches
wie"-Wechsel volles Programm znsaunneng-estellt ist, dessen Haupt-
nnmmer ein großes karnevalistisches Zauberspiel ist. Der
Sitzung folgt ein Ball.. — In der vergangenen Nacht herrschte
F r o st, der die stehenden und gegen Wind geschützten Gewässer
mit einer leichte« Eisdecke überzog.

in . Geisenheim, 9. Februar . Am Sonntag , den 18. d. Ni.,
feiert Herr stuck, theol . Martin Hippacher  von hier seine
Primiz  in der hiesigen Pfarrkirche. . — Gestern nachmittag
wurde das sechsjährige Söhnchen des Herrn . Martin Meckel
auf dem Schulhofe am Rathanse von einem unbekannten Hunde
am linken Oberschenkel ziemlich schwer gebissen.  Die Eltern
brachten den Jungen sofort zu einem hiesigen Arzte, der die
Wunde ausschnitt. Der Hund wurde . eingefangen. Ob das
Tier tollwutverdächtig ist, wird die Untersuchung ergeben.

(!) Flörsheim , 8. Februar . Gestern wurde die hiesige ge¬
werbliche F o r t bi I d u n g s- u n d Z eichen s chu l e. durch
Herrn GewerbeschulratKunz einer zweistündigenRevision unter-
zogen. Wie wir hören, sprach sich der Herr Revisor anerkennend

württembergrschen Konsistorialverweis : „Pfarrer in
-Leonbronn! Nun kommt Er auch einmal wieder vor
-das herzogliche Konsistorium, heilloser Tropf , liederlicher
(Gesell, Laster, habituiertes Laster, 26jährig aneinander-
langendes Laster, Ignorant von Haus aus , Idiot von
jeher, versoffener Japs , Branntenweinkolb , Bierlägel,
j©iittöettfIoaf ! Das ist jetzt das letzte Mal , wir sehen
einander nimmer . Bei dem geringsten Exzeß (es darf
Zwar kein Exzeß, sondern nur ein kleiner Fehler sein)
sist Er ohne Gnade kassiert. Er Hat zwar diesmal kassiert
(werden sollen, das hvchpreisliche geheime Ratskollegium
!hat aber diesmal noch Gnade vor Recht — versteht Er
(wich? — vor Recht ergehen lassen und befohlen, man
-soll Ihn noch einmal rechtschaffen putzen, was hiermit
.geschieht. — Jetzt diximus et salvavimus. Stuttgart , ge¬
schehen den 26. September 1786. Fromnmnn , Konststorial-
rat ." (Aus dem gegenwärtig erscheinenden Werke „Ger¬
mania ", Zwei Jahrtausende deutschen Lebens. Kultur -,
geschichtlich geschildert von Johs . Scherr. Sechste neu be¬
arbeitete , mit ca. 300 Abbildungen und 60 Extra -Kunst¬
blättern versehene Auslage. 60 Lieferungen zu je 30 Ps,
Stuttgart , Union , Deutsche Berlagsgesellschaft.)

* Berschiedcne Mitteilungen . Das Exekutiv-Komitee
der Ausstellung in Mailand 1906 schreibt einen inter¬
nationalen Wettbewerb  für den Entwurf einer
Ansichtskarte  aus , die auf die Eröffnung des
Simplontunnels  und die Mailänder Ausstellung
Bezug nimmt . Jeder Entwurf muß nach der „Franks.
Ztg." aus zwei Teilen bestehen: Aus einer einfarbigen
Vorderseite (Seite der Adresse), auf welcher ein Raum
(für die Freimarke freibleiben muß, und aus einer Rück¬
seite, auf welcher in einer oder-in verschiedenen Farben
die Eröffnung des Simplon oder irgend eine Ansicht von
Mailand dargestellt wird . Der Einsender des besten
(Entwurfes erhält den Preis von 8000 Lire. Von den
nächstbesten8 Entwürfen werden der erste mit 1000  Lire,
die beiden anderen mit 600 Lire prämiiert . Nähere Aus¬
kunft erteilt das Ausstellungs -Komitee.
' In München ist der ausgezeichnete klassische Philo¬
loge Wilhelm v. C-h r i st im Alter von 75  Jahren g e -
storben.  Wilhelm v. Christ, -geboren den 2. August
1831 zu Geisenheim im Rheingau , studierte in München
und Berlin klassische Philologie und vergleichende
Sprachwissenschaftund wurde 1860 als Professor an die
Universität München berufen . Er war Leiter des

philologischen Seminars und Konservator des könig¬
lichen Antiquariums . Aus seiner Stellung im obersten
Schulrat schied er 1892 wegen der Agitationen der Kleri¬
kalen aus , die er durch eine Rektoratsreöe erregt hatte.
Von seinen Werken seien genannt : „Grnnözüge der
griechischen Lautlehre ", „Metrik der Griechen und
Römer " und „Geschichte der griechischen Literatur ".

Ein altes Dichterhaus  wird am 1. April in der
südlichen F r i e d r i ch st r atz e in Berlin  abgerissen
werden. Es ist das Haus Nr . 10, in dem Emanuel
G e i b e l der 1836 nach Berlin kam, gewöhnt hat.

Mit der Niederlegung des alten Hof-
Theaters in Weimar  wird unverzüglich begönnen:
am 1. Januar 1907 soll bereits das neue Bühnenhaus
fertig sein. Am 1. März 1907 beginnt dann der Bau des
Zuschauerranmes . Das neue Theater wird um 10 Meter
zurückgerückt, wodurch auch das vor ihm ausgestellte
Goethe-Schilleröenkmal gewinnt . ,

Im H o f b n r g t h e a t e r in W i e n wird die Auf¬
führung von Gerharr Hanptmanns Glashüttenmärchen
„Und Pippa tanzt"  definitiv anfangs Oktober
stattfinden.

Der bekannte Nationalökonom und gewesener
Professor der Wiener Universität , Professor Anton
M e n g e r,  ist im 65. Lebensjahr gest o r b e n. Er war
der Verfasser des bekannten Werkes „Das Recht auf
vollen Arbeitsertrag " und „Das bürgerliche Recht und
die besitzlosen Klassen".

Nach einer amtlichen Mitteilung des Kultus¬
ministeriums ist die „E xPosition u n i v e r-s e l l e
öc § Beaux Arts " in Brüssel  von 1906 auf 1907v e r j cho b c ir worden.

Die Schweiz  wird abermals ein großes'
N a t i o n a l ö e n km a l errichten. In Schwyz soll zur
Erinnerung an die Freiheitsschlacht am Morgarten ein
T-enkmal errichtet werden.

» „Der moderne Reichtum ." Von Ludwi
Felix.  176 Seiten . Preis 3 M. (Verlag O. Haerinc
Berlin .) —- Diese Studie über den modernen Reichtun
oder, treffender gesagt, über die Bedeutung des moderne:
Großkapitals , ist aus eine umfarrgreiche Literatur gestütz
und berücksichtigt namentlich die elhischer: Momente, di

M»rge«-A«sgave, 1. §laft.
über die Leistungen aus . Unsere Gemeinde steht vor eitt°?
Sch u l hau s - Neubau.  Schon jetzt fehlt ein Schulsaal, uv
mit Osterrt muß eine weitere Schulklasse errichtet werden. ®A
Kommission soll geeignete Vorschläge für Gewinnung eine»
passenden Bauplatzes machen. Ein Teil will bas jetzige RaW^mit seinen Nebengebäudenabgerissen wissen und den gewonnen^
Platz zur Baustelle-benutzen, der andere wünscht die ErrichiE
des Schulhanses an noch nicht bebautem Gelände. — Zur sroßs"
-Freude unserer Hausfrauen ist Las R r » d fleisch  irr den letztes
Tagen hier ganz bedeutend a b ge schl a g e n. Durch die Ko>>
kurr-enz eines ,neuen Metzgers wurde der Preis fürs Pfund M
60 und 60 Pf . Herabgesetzt. — An dem hiesigen B a h n h o f e
man infolge des starken Verkehrs einen dritten Perron für
Personenverkehr eingerichtet.

ob. Höchsta. M., 8. Februar . Das hiesige Schöffengetz^
hat gestern einen M i,l chp a n t s che r aus Hattersher »'
der seine Milch mit 100 Prozent Wasser „verbessert" hatte, >,
einem Monat Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe verurteilt : all !j
wurde die Veröffentlichung des Urteils beschlossen. Die SttA
wurde deshalb so hoch bemessen, weil das der Milch zugstE"
Wasser große Ähnlichkeit mit dem bekannten Musbachwasser,ö ^
habt haben soll. — In derselben L-itzung wurden zwei Metzg ^ ,
Me i st e r mit 20 Mark Geldstrafe belegt, weil sie dem von iN»
fabrizierten -Preßkopf Kartoffelmehl zugesetzt hatten.

ßß . A»K dem- Dillkreiseh 8. Februar . Die H o lzp rc-i A
sind in diesem Jahre bedeutend höher als in früheren Jahr ?!,
Der Durchschnittspreis eines Klafters Buchenscheitholz ist 30 M
32 Mark. -

iß Haiger, 8. Februar . Herr Lehrer Metzler hat d-rs H a
bes Herrn Wirth in der Hütteifftraße nebst Scheune zum Pr ^̂ ,
von 13 000 Mark gekauft. Derselbe kaufte auch das daranliegsbsl
Grundstück des Herrn Jachmig. — Hier wird die Errichtung
B a d e a n sta l t geplant. — Die Jagd  in A l I e n d o r f t,,
Herr Direktor Michel von der Minervahütte irr Haiger zumPleil
von 1360 Mark gepachtet.

* Ans der UMgebnng. Der beim Elektrizitätswerk in
bürg  beschäftigte ElektrotechnikerAugust Baumüller , der seE-
Militärdienstpflicht seinerzeit bei der Kaiserlichen Marine
Heizer genügte, hat bei Anwesenheit des Schulschiffes„Charlotn
in ,Konstantlnopel gelegentlich eines Besuchs in der Stadt
einem brennenden Hause in Gemeinschaft mit einem Kamera^
ein Kind vor dem Feuertod gerettet. Aus diesem Anlaß
ihm und seinen) Kameraden die türkische Rettungsmedaille w1'
liehen.

In Johannisberg  feierte Herr Christian Ries
80. Geburtstag . Derselbe beging bereits vor fünf Jahren lfi,
öOjähriges Jubiläum als Angestellter, ,der Majchrnenfâ "
Johannisberg . , ,

Schuhmacher Anton Schädel und Ehefrau in G e i s e n h ^^
feiern am 18. Februar das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

Beim Rangieren des 8-Uhrst8üterzuges auf der Stat:"
K e t t e n ü a ch sind zwei Güterwagen entgleist. Materialsch^
ist nicht entstanden., Personen wurden nicht verletzt.

,, Bei Rohrlegungsarbeiten in der Nähe von H ö ch st ist ct‘
größere Anzahl römischer Altertümer gefunden worden.

Der Gesangverein „Cäeilia" in Johannisberg
am Sonntag , den 15. Juli , sein 26jähriges Bestehen durch et‘
entsprechende Feier festlich begehen. .

Das vor zwei Jahren erbaute Wasserwerk in Gri es '8/L^
soll vergrößert werden. Die Gemeindevertretung bewilligt̂ ° '
hierfür erforderlichen 56 000 Mark. ,,

Dem in der Kleyerschen Fabrik in Frankfurt beschästistss
Georg Adam von R i e b fiel dort eine schwere Eisenstange^
einen Fuß , so daß zwei Zehen gebrochen wurden.

Für den Umbau des Badehauses in Soden  hat die
meindtvertretung vorläufig 70 000 M. und für die Neufast'"
der Quellen Nr. 1 und 3 60 000 M. bewilligt.

Auf der Limburger Chaussee bei Königstein wurde von ei»Q
zu Tal kommenden mit Pferden bespannten Schlitten ein i»1®
Mann von K ö n i g st e i n überfahren, der mit einem H? .j,
schlitten zu Berg wollte. Der Verunglückte befindet sich in tnilicher Behandlung. .

In dem (Restaurant auf der S a a l b n r g bei Hou'b" ,-
wurde nachts,ein Eiikbruchsdiebstahl auSgeführt, dem ein gerinS^
Geldbetrag und eine Anzahl Zigarren zum Opfer fielen.

Der 49jährige verheiratete Lademeister Johann Beckens
in M a i n z, der bei einer Speditionsfirma tätig ist, wurde
Verladen von Kisten von einer solchen getroffen und leben»"
fährlich verletzt. .

Fußball.
die zweite Mannschaft des
k l n b s G e r m a n i a 1908

Spsrtc
Am kommenden̂ Sonntag , den 11. d.

.Wies bade nerFnßba t .
bet  zweiten Aiannschaft ö,.(

1. Mainzer Fußballklubs im Wettspiel gegenüber. Das E
findet auf dem Exerzierplatz c>„
Anstoß 3 Uhr. an der Schiersteinerstraße

mrtwirkenö gewesen sinö Sei der Entstehung öer . ..
Reichtümer, die sich überwiegend erst seit öer Mitte
19. Jahrhunderts gebildet haben und Sie mittelalterlich ,
Häuser Fugger usw. vollständig in öen Schatten stelle'
erst seit 1860 sinö jene Voraussetzungen zur Bildung f «
Riesenkapitalien vorhanden gewesen, ohne die cs nie"A
moderne Großkapital hätte geben können. Diese Vor^ '
setzungen waren großartige Erfindungen und -
deckungen, die in Verbindung mit den Natur-
schäften die moderne Industrie geschaffen und ins
hafte sie gesteigert haben, die dem Handel weite E-. . - - - '
und Bahne, : wiesen durch die neuen Verkehrsn" tst„
Wie großartig dann der Reichtum Wissenschaft und
unterstützt, wie sehr er die allgemeine Verbreitung 0%
Kenntnissen gefördert hat, beweisen die Schöpfu'^ ,71
eines Carnegie , eines Nockefeller in öen Vereins
Staaten , in Deutschland die WohlfahrtseinrichiuUS ,
Krupps , Stumms u. a.: wie segensreich der Reichtum%
wirkt hat, zeigt die Tatsache, daß durch den zunehnreEj
Wohlstand dis Regierungen erst in öen Stand
worden lind, das körperliche und geistige Wohl
Volkes zu fördern durch ,Arveiterversicherungen, WL
Sie Armenpflege, durch Sparkassen, bei denen die ü"
lagen Jahr um Jahr bedeutend wachsen, durch voktt^ .
liche Schulen : wie einflußreich der -Reichtum nack ^

sich1

4VVV DU yitUylUill
guten Seite sich erwiesen hat, beweist der Umstand
die Lebenshaltung der großen Masse des Volkes %1 ' ‘ ‘ ' 1 ' "

4r
deutend gehoben und verbessert hat und in fortw
der Steigerung begriffen ist. Das alles ist in der«
an der Hand eines überreichen Materials 7gewiesen. 2'-

* ,Professor Dr . Eduard Engel : „Geschichte .,,, „,1.
e n g l i ) ch e,n Literatur"  in völlig neuer Bearbe'A ^t
6. Auflage. 1906. 34 Bogen gr. 8». Preis 6 M Es
sich bei diesem trefflichen, bestens eingeführten Buck« mSt " fj
um eine neue Auflage, sondern insofern um ei» ganl , z,c»
Werk, als jedes Kapitel eine sorgfältige Neubearbeitung eil" „S
hat, ferner reiche bibliographische Nachweise hinzugefügt
umfangreiche Ergänzungen bis ans die Gegemvart dem ^ „$>
die größte Aktualität verleihen. Engels „Geschichte der
tischen Literatur " ist das einzige Werk, das in einem
Bande das gesamte Gebiet bis zur unmittelbaren Degemmsst,
handelt, zahlreiche Proben enthält, für das gebildete Plibw ^
eine anregende Lektüre und ein Nachschlagebuch zugleich-ws Le
die Schüler und Schülerinnen der höchsten Lehranstalten/ £v,r
für die Studierenden der Hochschulen eine erschöpfe»»-. W
stellnng der englischen(und der nordameriknuischeu) Literat"" yj
und trotz seines bedeutenden Umfanges nur 6 M. kostetst̂A
Preis , der au Billigkeit alle anderen Werke ähnlichen ö®1“
übertristt. (LcipM, JuliuL Baedeker Verlag.)
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Gerrchtssaak
d. Wiesbaden , 9. Februar . (Strafka  m m e r.)

Ein Lorbeerbaum war die Ursache, daß am Sonntag,
den 27. August des vergangenen Jahres , aus dem Kor-
Udor eines Hauses im Wellritzviertel zwischen einer be¬
ehrten Frau und einem jung verheirateten Mann ein
Kampf ausgefochkcn wurde, teils mit Schimpfwörtern,
teils mit leichteren Handgreiflichkeiten. Jede Partei be¬
hauptete nämlich, das meiste Recht an dem Zierbaum zu
haben. Am Abend desselben Tages , nach Beendigung
des Kampfes, schickten die Angehörigen der älteren Frau
ä»m Arzt , denn diese lag im Bett und hatte einen erheb-
iich verletzten Fuß . Sie behauptete, der Gegner habe ihr
dei dem Kampf um den Lorbeerbaum mit dem Lauf eines
-Revolvers oder einer Pistole auf den Fußrücken ge-
wllagen und daher komme die Verletzung, an der sie
Etwa 11  Wochen lang zu leiden hatte. Die Sache hatte
Natürlich ein gerichtliches Nachspiel. Das Schöffengericht
Mach den, der den Schlag mit der Pistole ausgcfnhrk
haben soll, den Kaufmann G., frei , da das Zeugnis der
verletzten allein , die ihres kränklichen Zustandes wegen
Regelmäßige Morphiumgaben zu sich nimmt , nicht zur
Verurteilung des Angeklagten ausreiche. Amtsanwalt-
ichaft und Ncbenklägerin legten gegen das erstinstanzliche
Mteik Berufung ein und die Strafkammer verurteilte

G. unter Aufhebung des angefochtenen Erkennt-
Kiffes wegen gefährlicher Körperverletzung zu einer
Geldstrafe von 30 M. und zu einer an die Verletzte zu
»ahlenden Butze von 280 M. — Der Taglöhner Wilhelm

faß eines Sonntagabends in einer Wirtschaft am
^edanplatz, als seine Frau erschien und ihm sagte, eben
)ei sie draußen von einem jungen Manne belästigt wor-

Dadurch fühlte sich U. veranlaßt , hinauszugehen
Und den Betreffenden zur Rede zu stellen, wobei er ihm
SUrtef: „Spitzel, wenn du nicht machst, daß du hier fort-
Eowinst, dann steche ich dich zusammen. Das Gericht ver¬
urteilte dieser Äußerung wegen den U. wegen Nötigung
hsit der Drohung des Totschlagsverbrechens zu einer
--Loche Gefängnis.
. * Mainz , 8. Februar . Die Kaufleute Johann Bapt.
-'ell und David Dürr von hier hatten sich gestern vor
rr Strafkammer wegen P a t e n t v.e r l e tzu n g zu

urrantworten Die Angeklagten hatten vor einigen
wahren die Fabrik des Kaufmanns Laubner über-
»oukmen, der unter anderen Fabrikaten auch Kamin-
uutzkasten herstellte. Die letzteren waren ihrem Ersin-
. Er, dem Stadtbaumeister Baer irr Eltville,  pateu-
^ert. Die Lizenz war an den Laubner verkauft worden.

Baer mit dem L. in Differenzen vor dem Verkauf
sEMxx Fabrik kam, zog er. die Lizenz zurück. Die An-
^Eklagten wußten dies nicht und fabrizierten die Kasten
weiter. Baer verlangt Schadenersatz in Höhe von 18 000

20 000 M„ was von den Angeklagten verweigert
'urde. Es erfolgte hierauf die Anzeige. Der Staats¬

gewalt beantragte gegen die beiden 600 M. und 300 M.
^Eldstrafe, Baer als . Nebenkläger 10 000,M. Buße . Daß
«Ericht sprach beide frei, weil sic bei Herstellung des
' vntrakts in gutem Glauben gehandelt hatten . Die
^Ebeuklagc wurde als unbegründet abgewiesen.

* Danzig , S. Februar . Das Schwurgericht hat den
^ "stboten Kamischke, der Anfang September v. I . die
Mstgehülfin Helene Malewski in Hochstueblau durch

Uen Flintenschuß ermordete , zu acht Jahren
Kcht h a u s verurteilt.

u * Gleiwitz , 8. Februar . Das Schwurgericht vcr-
.Eteiltc den Wilderer  Peter Wrobel aus Brzezinka,
.Er am 28. März 1904 den Pletzschen Heger Lischka

Walde erschoß , zu lebenslänglichem
t h a u s e. Wrobel hatte die Leiche lm Walde zu

Ewnen gesucht.

Kieme Chronik.
sch ^ ^ btische Arbeiter -Stiftung . Die Lüneburger stüdti-

Kollegien beschlossen, aus Anlaß der silbernen
eine °it..des Kaiserpaares 26 000 M. als Grundstock für

Stiftung zur Unterstützung erwerbsunfähig gcwor-
w langjähriger städtischer Arbeiter auszusetzen.

Fr - Grab  des Sohnes Mozarts , der auf dem alten
ietu °te in Karlsbad beerdigt ist irnd der ebenso wi-
dix ,̂ E>ßer Vater Wolfgang Amadeus hieß und — wie
^ Grabschrift besagt — „dem Vater ähnlich an Gestalt

Gemüte" war , blieb am hunbertfünfzigsterr
lriin, ^Edtage Mozarts nicht vergessen, denn ein mächtiger,
w Kranz krönte den Grabstein. „Es sind jetzt —
0 >chrerbt die. „Karlsb . Ztg ." — fünfundsechzig Jahre
Ein' ^ ? Mozarts Sohn hier bestattet wurde, der nur

er. von öreiundfünfzig Jahren erreichte und drer
Dio seinem Geburtstage , am 29. Juli 1844, starb,
wiiz.. Trauerweide , welche bisher den Grabstein

??^ utisch überwucherte und im Sommer die ganze
statte beschattete, ist dem Alter zum Opfer gefallen,

der eCßett  die Auswüchse des Kölner Karucvals wendet
"Äir̂ dlnal Erzbischof Dr. Fischer sich im neuesten
^ ' Uchen Anzeiger". Er verordnet , daß auch in diesem
rverẑ wieder besondere „Sühneandachten" gehalten

und fügt die Mahnung an die Pfarrer hinzu:
wstcl,,? c§  Eluch nicht in unserer Macht liegt, alle Aus¬
dez, ^ verhüten oder zu beseitigen , so wollen wir
tzor °Ues tnn , was in unseren Kräften steht, das unserer

^"vertraute Volk und besonders die Jugend vor
^an „,ŝ n Iu schützen und vor Sünden zu bewahren."
WjS uruß 6er heurige Cöl'schc Karneval ja direkt
i?n E,; E Formen angenommen haben. Hoffentlich hel-

!E,„^ uhneandachten" wenigstens in etwas .
ho^^ irauüantcn ohne Ende. Die Verhaftung des in
hat !,} geratenen Berliner Lederhändlers E. M. Braun
zpr fzE Entdeckung einer neuen Unterschlagungsaffäre

ll c gehabt . In Aachen wurde der Prokurist
^naZ aü]  von der Lederfabrik Gustav Creusor in

mit der Braun in Geschäftsverbindung
'Ohô svchtig. Bisher sind Unterschlagungen von etwa
fcirütf fcstgestcllt. Sie reichen bis in das Jahr .1900
Ärh r,' . K̂ umbach lieferte an Braun mehr als fakturiert

wE teilten dann den Erlös für die Ware.

Die beraubte Gemeindekasse. In Kalkberge-Rttders-
dorf sind in der Nacht zum Mittwoch 37 500 M. ans .der
Gemeinöekasse gestohlen worden. Die Einbrecher, die
zweifellos genau Bescheid wußten, hatten sich vermutlich
am Tage in das Gebäude des Gemeindeamts einge¬
schlichen und öffneten die Tür zu dem Kassenzimmer
.mittels Nachschlüssels. Dort sprengten sie mit Hülfe von
vorzüglich arbeitenden Instrumenten den Tresor , wobei
sie mit großer Dreistigkeit vorgingen und sich zweifellos
auch viel Zeit gelassen haben. Die Diebe erbeuteten
2500 M. Bargeld , ferner Wertpapiere im Gesamtwerte
von 35 000 M.

In schrecklicher Weise verunglückt ist ein Arbeiter
in den Nürnberger Schuckertschen Elektrizitätswerke :,.
Er arbeitete in dem Hofe, wo der große 17 000 Zentner
schwere Laufkran läuft . Da erfaßte ihn dieser Kran,
dessen Führer nicht auf freie Bahn geachtet zu haben
scheint, und ging ihm über das eine Bein der Länge
nach von unten bis oben. Das Bein wurde vollständig
zermalmt . Der Mann hat Frau und sieben Kinder.

Die angebliche Schmuggelei, die dem Schulschiff
.„Großherzogin Elisabeth" des Deutschen Schulschisfver-
eins vorgeworfeu wurde, klärt sich, nach einem Tele¬
gramm der „Cöln. Ztg." aus Galvcston, jetzt dahin auf,
daß der Steward des Schiffes 274 Flaschen Wein au
einen Wirt in Galvcston verkauft hatte. Der . Wagen mit
dem Wein wurde auf dem Wege nach dem Zollamte auf-
gehalten, und die Zollbehörde gibt jetzt selbst zu, daß nach
der ganzen Sachlage offenbar kein Schmuggel beabsichtigt
war und daß der Zollbeamte, der einen Schmuggel
witterte , voreilig gehandelt hat.

Vom Münchener Armenball . Zu den interessantesten
Besucherinnen des Armcnballes vom Dienstag gehörten
die beiden in München lebenden Schwestern der einstigen
Königin Draga von Serbien , die ziemliches Aufsehen er¬
regten . Der Regent wohnte dem Feste bis nach 9 Uhr
bei. Man hatte ihm das Treppensteigen erleichtern
wollen, aber der Regent verlangte selbst danach, sich das
bunte Maskentreiben vom ersten Rang aus anzuschcn,
nachdem er mit der Gattin des ersten Bürgermeisters
Dr. v. Vorsicht den Ball eröffnet hatte.

An einem Bonbon erstickt ist in Cöln-Lindenthal daS
L̂ jührige Söhnchen eines Beamten . Das Bonbon war
in die Luftröhre geraten.

Gcmeindcschüler als Straßenränber . Zwei im Alter
voll 12 und 13/Jahren stehende Gemeindeschüler, Söhne
achtbarer Eltern , lauerten auf dem Reitweg der unbe¬
lebten Kurfürsten -Allee im Berliner Tiergarten zwei
vorübergehenden anderen Schülern ans und hielten
ihnen geladene Pistolen vor die Brust unter lauten
Drohungen mit dem Ruf : „Geld oder Leben!" Die ein-
geschüchterten Jungen gaben ihre geringe Barschaft
heraus , worauf die Räuber entflohen. Noch in der
Nacht wurden sie von der Charlottenburger Polizei ver¬
haftet.

Eisenbahn-Attentat . Auf dem Bahnkörper in der
Nähe von Osterburken wurde kürzlich eine mit einer
Flüssigkeit gefüllte Blechbüchse gefunden. Die Annahme',
daß es sich um einen Sprengstoff handle, wurde durch
den Spreugversuch eines zu diesem Zweck beorderten
Offiziers vom Artilleriedepot Karlsruhe bestätigt. Eine
Zündschnur wurde mit der Bombe verbunden und dann
in Brand gesetzt. Die Büchse, zerstob in Atome. Wahr-
scheinlich war der Sprengstoff Nitroglyzerin.

Der rot angcstricheue Parteisarg . In Berga an der
Elster starb vor einigen Tagen eine Witwe, deren ein¬
ziger Sohn der sozialdemokratischenPartei angehört . Um
seinen politischen Standpunkt aller Welt kundzugeben,
ließ er den Sarg seiner Mutter feuerrot anstreichen. Da
sich aber der Geistliche weigerte, vor einem solchen Sarge
einherzuschrcitcn, erhielt der Sarg in aller Eile einen
passenden Anstrich. Der Genosse aus Berga kann es noch
weit bringen in dieser farblosen Erüenwelt.

Der Überfall auf die Personenpost von Vacha nach
Geisa ist nunmehr aufgeklärt . Die vermeintlichen
„Räuber " waren vier Männer , von denen einer eine
Laterne trug , die auf die wiederholten Zurufe des
Kutschers die Straße nicht frcigaben , so daß sich dieser
die Durchfahrt erzwingen mußte. Die Post ist auch un¬
behelligt in Geisa angelangt.

Der Freiheit miedergegebcn wurde der ehemalige
Lokomotivführer Lohse aus Kunnersdorf in Sachsen, der
im März 1904 wegen fahrlässiger Herbeiführung des
iolgenschweren Eisenbahnunglücks bei Rothenkirchen von
der .Strafkammer zu Zwickau zu zwei Jahren 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden war . L. hat nicht ganz
zwei Jahre seiner Strafe verbüßt : die Dauer des Restes
ist ihm erlassen worden.

Bon einer Lawine verschüttet. Bei einer Skitour
vom Tauern ins Ennstal hinab wurde der Dragoner-
Rittmeister Brauner von einer Lawine verschüttet. Er
ist wahrscheinlichtot.

Ein entsetzlicher Lustmord ist äm Mittwochabend in
Brüssel verübt worden. Ein Polizist entdeckte an einer
Türschwelle die in Papier gebundene verstümmelte
Leiche eines achtjährigen Mädchens, das abends 7 Uhr
das Elternhaus verlassen hatte, um auf der Straße zu
spielen. Die Bluttat ist in einem unbewohnten Hause
oerübt worden. Die Polizei ist bereits auf der Spur
des Mörders.

Felssturz in England . In der Cheddar-Schlucht in
Somerset (Englands ist infolge unvorsichtigen Abbaues
in den dortigen Steinbrüchen ein Felssturz erfolgt,
dessen Menge auf 70 000 Tonnen geschätzt wird. Die
Schlucht war ob ihrer Naturschönheiten berühmt : sie ist
nun zu einem wüsten Geröllhaufen nmgewandelt.

Sturm . Am Dienstag sind in Galati und Mamer-
tino bei Messina infolge des herrschenden Sturmes eine
Anzahl Häuser eingestürzt : andere sind, weil sie cinzu-
stürzen drohen, geräumt worden. Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen. Das Unwetter dauert an.

Ein Diebstahl im Vatikan . Peinliches Aufsehen er¬
regt in Rom die Verhaftung eines jungen österreichischen
Historikers, der aus der vatikanischen Bibliothek ein
Buch entwendete. Das Buch soll nach dem „B. Tagebl ."
allerdings weder wertvoll noch selten sein. Der junge
Mann hatte das Buch im Winterrock verborgen . Als* 1

er von zwei Gendarmen aus der Bibliothek in die
: Wachstube der Schweizergarde geführt und daselbst drei
Stunden hindurch von der päpstlichen Gendarmerie-
behöröe und dem Bibliothekar Ehrler verhört würde,
war er so fasiungslos , daß er kein Wort hervorbrachtc.
Hierauf ward er der Römischen Polizei übergeben und
gefesselt in das Gefängnis gebracht. Man glaubt , daß
er im Zustande der Geistesstörung oder Beivußtlosigkeit
gehandelt hat.

Der Überfall einer Jndiaucrbande auf einen Wagcn-
zug wird aus Chicago vom 4. Februar gemeldet. Danach
hat eine starke Bande von Iägni -Jndianern in der Nähe
von Tueson in Arizona , einige Meilen von Fort Bucha-
nan entfernt , einen Wagenzug angegriffen . Der Wagcn-
zug hatte eine kleine militärische Begleitung ., Die In¬
dianer waren gut beritten und bewaffnet. Es entspann
sich ein heftiger Kampf mit der Begleitmannschaft, von

-der zwölf Mann fielen. Außerdem kamen acht Fuhr¬
leute ums Leben. Nachdem die Indianer den Wagen¬
zug ausgeplündcrt hatten, setzten sie die Wagen in
Brand . Zwei Soldaten entkamen und überbrachten die
Nachricht von dem Überfall nach Fort Buchanau.

Der Fluß Parahyba in Brasilien ist über seine Ufer
getreten und hat den unteren Teil der Stadt Campos im
Staate Rio de Janeiro unter Wasser gesetzt. Der Wasser¬
stand hat an einzelnen Stellen die Höhe von 4 Metern
erreicht. Der Schaden ist sehr bedeutend, das Unglück
wird durch andauernde Regengüsse noch erhöht. Alle
Verbindungen sind abgeschnitten, wodurch die Hülse-
lcistnng sehr erschwert wird.

Der Fischerkvttcr „II . F. 140" aus Finkenwärder
lag auf hoher See in der Nähe der Austernbänkc dem
Fischfänge ob, als ein englischer Fischdampfer auftauchte,
dem Kutter durch die Netze fuhr und den Kutter selbst
anranntc . Dann bekümmerte er sich nicht weiter um den
schwer Getroffenen , sondern fuhr so schnell davon, daß
man au .Bord des Kutters nicht mehr rechtzeitig den
Namen des Dampfers feststellen konnte. Es gelang dem
Fischkutter nur mit genauer Not, sich durch angestrengtes
Pumpen so lange über Wasser zu halten , bis er Kuxhaven
als Nothafen anlanfen konnte.

Cavalleria rusticana . Ein großer Zug von Freun¬
den und Verwandten begleitete den Bauern Ruin in
Sassari und seine Braut Antonia Sauna zur Kirche, wo
die Trauung stattfinden sollte. Plötzlich drängte sich eine
junge Frau durch die Menge, stieß mit einem wilden
Aufschrei dem Bräutigam einen Dolch in. die Brust und
entfloh. Ruin brach blutüberströmt zusamnien. Eara-
binieri verhafteten die Mörderin , die keinen Widerstand
leistete, sondern laut ausjauchzte, als sie hörte, daß sie
ihre Rache an dem Mann , der sie verlassen, gesättigt
hatte.

Letzte Uachrichterr.
T e I c ß r ü m in e 6 r ’6 „Wiesbadener 2 n n 6 U t '. 5*.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Februar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Graf v. Posa-
dowsky und Di-. Nieberding.

Die Novelle zum Gesetz über Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit (Bestimmungen des Ge¬
rt cht.sstau d es von Mi litärpersv  u e tt) wird
debattelos in erster und zweiter Lesung angenommen.

In der fortgesetzten Beratung des Etats des
R e i chs a m ts des Innern  fordert

Abg. Gisberts (Zentr .) eine Reform des Versiche¬
rungswesens und Einführung eines Maximalarbcits-
tages . Es sei nicht einzusehen, warum die Gesetzgebung
znrückschrecken sollte vor der Festsetzung des allgemeinen
zehnstündigen Arbeitstages . Die Heimarbeit -Ausstellung
sei sehr, zu begrüßen : auch in den übrigen Hauptstädten
des Reiches müßten solche Ausstellungen veranstaltet
werden. Sollten die Mittel des Komitees dazu nicht
ausreichen, so würde er einen Zuschuß aus der Reichs¬
kaffe befürworten . Wenn eine rcichsgesetzliche Regclüng
des Bergwesens möglich wäre, würde seine Partei dem
nicht widersprechen. Leider weigerten sich gewisse große
Herren immer noch, das Koalitionsrecht der Arbeiter
anzuerkennen . Redner polemisiert daicn gegen den
Abgeordneten Hnv, welcher Gisberts fortwährend unter¬
bricht. Als dieser darauf im einzelnen antworten will,
schlägt Präsident Graf Vallestrem den beiden Abge¬
ordneten vor, sich nach der Sitzung darüber zu nntcr-
halren. (Große Heiterkeit.) Abg. Gisberts fortsahrend,
erklärt es als ein Unglück der deutschen Gewerkschafts¬
bewegung, daß sie sich auf den Boden des Klassen¬
kampfes gestellt habe.

Abg. Prinz Schönaich-Earolath (Hospitant der Natl .)
schildert die Zustände in den oberschlesischenHüttcn-
iverien und betont gegenüber Hus, daß tu diesen für
die Arbeiter durchaus gesorgt sei. Sodann bezeichnet
Redner die Bekämpfung des Automobil -Unwesens durch
reichsgesetzliche Bestimmungen als dringend . Die ver¬
bündeten Regierungen dürften den Unfug im Auto¬
mobil-Verkehr nicht länger dulden. Die Zeitungs-
Meldungen von unglaublichen Roheiten der Automobi¬
listen mehrten sich in erschreckender Weise. Der Auto¬
mobilindustrie sei ein glückliches Gedeihen zu wünschen,
anderseits aber sei ein scharfes Vorgehen gegen die
Automobil -Unholde zu verlangen , Entziehung der Fahr¬
erlaubnis , sowie Ausdehnung des Haftpslichtgesetzesauf
die Antvmobilbcsitzer. (Schluß in der Abenö-Anssttabc.)*

Koustantinopel , 8. Februar . (Wiener Korrespondenz-
Bureau .) Die Meldung auswärtiger Blätter über eine
Niederlage der  N e m e n - A r m c c und einer Ver¬
wundung Feisi - Paschas,  sowie die Gerüchte über
eine neuerliche Einschließung von Sanaa bestätigen
sich nichft  Die letzte Depesche Feist-Paschas meldet»
daß trotz Hindernissen und Schwierigkeiten die Ope¬
rationen ungestört planmäßig fortschreiten.

wl . Paris , 9. Februar , über die gestrigen Vorgänge
in der Kammer  ivird nachfolgendes ausführlicher ge¬
meldet: Scukbat, Jaures und Baillant verlangten , eine
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Interpellation einzubringen , um zu erfahren , ov die
Regierung die Verantwortung übernehme in der Ange¬
legenheit der, betreffend die Konferenz von
Algeciras  und die Marokkofrage, eröffneten Pretz-
kampagne . Rouvier  erwidert , die Fragesteller
hätten mit ihrer Frage die Absicht kundgegeben, daß er
nochmals auf der Tribüne die innerhalb und außerhalb
Frankreichs anerkannte Wahrheit wiederhole, nämlich,
daß die französische Presse absolute und unbeschränkte
Freiheit genieße und daß die Regierung weder Einfluß
auf einen Artikel in der Presse zu nehmen noch ihn
abfällig zu kritisieren habe. Wenn die Interpellation
das damit beabsichtigt, so fordere ich den Redner auf, sie
zurückzunehmen. Es ist mir unmöglich, die Beratung
anzunehmen kurz nach den Erklärungen , welche die
französische auswärtige Politik darlegen , die fast ein¬
mütig die Billigung der Kammer gefunden hätte . Es
wäre uns unmöglich, eine neue Verhandlung in dem
Augenblick zuzulassen, lvo die Konferenz in AlgeeiraS
tagt, und ich werde bei der Kammer beantragen , daß sie
diese Interpellation auf unbestimmte Zeit vertage. (Leb¬
hafter Beifall .) In Beantwortung der Worte Rouviers
erklärte Jaures (Soz .), er erkenne das Recht der Re¬
gierung an, müsse aber feststellen, daß die Vorgänge,
auf Grund deren er die Absicht gehabt habe, zu inter¬
pellieren, eine Gefahr darstellen. Die Haltung der
französischen Presse werde durch die Erklärungen und
Abstimmungen in den Kammern bestimmt, und die¬
jenigen, die Zweideutigkeiten schufen, müßten die Ver¬
antwortung dafür tragen . (Beifall auf der äußersten
Linken.) S o m b a t (Soz .) führte ans , man sei berech¬
tigt, anzunehmen , daß im Auslände die Meinung der
Presse als Matzstab für die Meinung der Regierung an¬
genommen werde, da ja im deutschen Weißbuch auf ver¬
schiedene Zeitungsartikel Bezug genvnrmen fei. Die
Interpellation wird hierauf zurückgezogen  und
die Angelegenheit ist damit erledigt.

Petersburg , 9. Februar . Wie das Blatt „Slowo"
aus Sebaftopol vom 8. Februar meldet, wurden die
Offiziere, welche die öffentliche Verhandlung im Pro¬
zesse des Leutnants Schmidt  und die Be¬
friedigung einiger Forderungen der Matrosen nach-
gesucht hatten , nach dem fernen Osten versetzt. Unter
den auf dem Dampfer „Saratow " und _einigen
Dampfern Angeklagten sei eine Erregung
wahrnehmbar . Auf dem Panzerschiff „Katharina II ."
seien mehrere Offiziere verhaftet  worden.

London, 9. Februar . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio vom 8. Februar : Durch das Vorgehen der
Russen,  die in mehreren Gebieten der A m ur -
Provinz  ohne Erlaubnis Bergbau betrieben, ist Be¬
unruhigung hervorgerufen . Die Eisenbahn zwischen
Kirin und Tschang Tschun soll nur m̂it chinesischem
Kapital erbaut werden. Die Vorschläge der Chinesen
an Rußland schließen die Rückerstattung ^von fünf
Millionen Taels , welche in der Russisch-Chinesischen
Bank angelegt sind, sowie die Räumung der Eisenbahn
durch die Militärposten in der Mandschurei und Ver¬
gütung für die Schädigungen , welche die Chinesen
während des Krieges erlitten haben, ein.

wb London, 9. Februar . „Daily CHronicle" meldet
aus Melbourne vom 3. Februar : In dem Gepäck zweier
Japaner,  welche sich als Kaufleute ausgaben , wurde
eine vollständige Kopie der g e h e i m e n P l ä n e der
Befestigungen von Sydney  entdeckt . Der
Landesverteidtgungsminister hat die Untersuchung des
Falles veranlaßt . Die Behörden äußern sich sehr zurück-
haltenö , aber der Minister betrachtet die Angelegenheit
als sehr ernst. Wenn die Untersuchung ergeben sollte,
daß die beiden Männer Spione sind, fürchtet er, daß die
unter den Australiern herrschende Abneigung gegen
Japan noch verschärft wird.

London, _9. Februar . Das Reutersche Bureau
meldet aus Santiago de Chile : Der ernste von Ar¬
beiteragitatoren geschürte Aufstand in Antofa-
g a st a hält an . Einiges Eifenbahnmaterial wurde
beschädigt; der gesamte Verkehr ist unterbrochen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Mcksendung oder Aufbeinatrung der >m» sür diese Rubrik ,

verwendeten Einsendnn»en kann sich die Redaktion nicht ei
gebenden, nicht

* Nach der ut Nr . 62 des „Wiesbadener Tsgblntts " unter
,B au m Versetzung § - Maschine"  veröffentlichten Notiz
sollte man annehmen, daß heutzutage da§ Berpflanzen starker
8äu « e auf „Maschinellem Wege vielfach ansgeführt wird, und
ist cs Nur z« bedauern, daß der Herr Einsender zum besseren
Verständnis nicht gleich di« Abbildung ober nähere Beschreibung
einer solchen„Baumversctzuugs-Maschinc" seinem Eingesandt bei¬
gefügt hat. Dian führt die Maschine dicht an den Baum heran,
stellt den Dampf (Gas , Benzin, Heißluft, Elektrizität oder bergl.s
an, der Baum setzt sich in Bewegung, am Bestimmungsort ange¬
langt, wird der Dampf ahgcstellt, die Maschine fortgefahren und
der Baum wächst freudig weiter. Das wäre allerdings sehr
einfach, eine ganz ideale Maschine, und das Experiment ist aus
.bequeme und jedenfalls nicht kostspielige Art und Weise ausge¬
führt. Für unsere schöne Gartenstadt, wo der Baumkoller
— von dem man zwei Arten, Entfernen und eine, die sich im Er-
stalten der Bäume äußert, unterscheiden kann — Modekrankheit
zu werden verspricht, wäre die Anschaffung einer solchen, sicher¬
lich patentierten Maschine dringend zu wünschen. Doch im Ernst:
Stärkere Bäume hat man schon öfter mit sogen. Berpslanzwagen
versetzt. Es gibt deren zwei- und vierrädrige , aus denen die
Bäume ohne Erdbällen liegerw bezw. stehend transportiert wer.
den. Solche sind auch hier in Wiesbaden bei der Herstellung der
Anlagen im Nerotal verwendet worden. In anderen Groß-
städten hat man bei Herstellung von Parkanlagen auch ganz starke
Bäume, wenn es sich nicht uw allzu große Entfernungen handelte,
durch Einkastcn des Erdwurzelballens und Fortrollen oder Fort¬
fahren lähnlich wie die Amerikaner Häuser fortbewegen) «er-
pflanzt. In diesen Fällen waren jedoch die Kosten sehr erhebliche
und man mutz sich, namentlich wenn man das Risiko d«S An¬
wachsens in Betracht zieht, die Sache doch reiflich überlegen
Billiger stellt sich jedenfalls das Verpflanzen mit Frostbaüen
die§ sit -rber i'.r erncm Wenter wie der gegenwärtige nicht <m$'=
fühlbar . Sollte es aber wirklich «in« „BauuMerschnttgStÄhtn^
poben, >o wäre für erne nähere Beschreibungderselben dankbar

Einer , der sich sehr sür Bäume intersssiert
* Die Ausl ös u ngsbc weg „ ng der Zwanas-

Innungen iw Kreise Wiesbaden.  Dem aufmerk¬
samen Beobachter wird es nicht entgangen sein, daß unaefäbr seit
einem Jahre eine förmliche Auslösungsbewegnngim C 7»
die darauf hinzielt, die Zwangs-Innungen ans dem gefltzlieb*«'
lässigen Wege wieder auszulösen. NM nur die Schrein«̂ die

Schneider, die Buchdrucker, die Schuhmacherhaben ihre Fesseln
avstreifen wollen, sondern auch die hiesige Spengler-Zwangs-
Jnnmig läßt zurzeit die Unterschriftenzwecks Auflösung sammeln
und es ist sehr bezeichnend für die so viel gepriesenen Segnungen
dieses Zwangsgesetzes, daß sich fast alle davon betroffenen Hand-
werkszwctgeder fatalen Wirkung desselben wieder zu entledigen
suchen. Mag man ein Gegner ober Freun-d einer Zwangs-
Innung fein, so ist doch bis jetzt noch niemand imstande gewesen,
für den Handwerker einen tatsächlichen Vorteil heraus zu rechnen
mit Ausnahme vielleicht von solchen, denen ihr Amt gensisse
Gelder einbringt . Mit welchem Recht vorstehendes geschrieben,
beweist der folgende Haushaltsplan der hiesigen Schneider-
Zwangs - Jnnung:  Hanöwerkervlatt pro Jahr 880 M.,
Jahresbeitrag für den Bund der Innungen 80 M., Jahresbeitrag
für den Jnnnngsausschuß 80 M., Jahresbeitrag für den Hand-
werkev-Berband Wiesbaden 60 M., ein Exenwlar der Schneider-
Zeitung München 2.50 M„ Drucksachen 100 M., Vereinsdiener
lbiS jetzt pro 1/l Jahr 20 M.j 150 M., unvorhergesehene Aus¬
gaben 160 M., Reisekosten 180 M., Führung der Gösellenkontrolle
80 M., Entschädigung für den Obermeister 200 M., Entschädigung
für den Schriftführer 200 M., Entschädigung für den Kassierer
IM M, , Entschädigungfür die Beauftragten 128 M., zusammen
2257.50 M. Demgegenüber stehen• an Einnahmen aus Mit¬
gliederbeiträgen und Strafen 2300 M., so daß ein Uberschuß von
12.50 M. verbleibt. Die Wirkung des Vorstehenden steigert sich
noch, wen» man erfährt, daß der Obermeister in der hierzu ein-
bernfenen Versammlung erklärte, eine Diskusion oder Beratung
über diesen von dem Vorstand ausgestellten Haushaltsplan sei
nicht zulässig, da derselbe auch bei Nichtannahme durch die doch
hierzu allein berechtigten Mitglieder von der Aufsichtsbe¬
hörde doch genehmigt würde, was auch tatsächlich ge¬
schehen wäre. Jedoch liegt infolge einer Beschwerde die Sache
der Regierung vor. Glauben da die Jnnungssrcunde , sie nützten
dem Jnnungsgedanken ? Wir glauben das Gegenteil, da der
8 11 des JnnungsstatutZ ausdrücklich betont, daß die Mitglieder
des Vorstandes und der Ausschüsse ihr Amt als Ehrenamt unent¬
geltlich zu verwalten haben und außerdem der 8 98 der Gewerbe¬
ordnung besagt, daß den Mitgliedern der Junungsversammlung
die Feststellung des Haushaltsplans Vorbehalten bleiben mutz.
Das Endresultat ist folgendes: Der Vorstand wird neugewählt
und setzt dann selbst die Auflösung der Zwangs-Innung auf dt«
Tagesordnung.

* Es muß als ein in santtätlicher Hinsicht großer Miß.
'stand  bezeichnet werden, daß die Straßenkehrer  ohne
Anwendung der Gießkanne die Straßen kehren, wodurch nament¬
lich bei Wind große Staubwolken aufwirbcl», wie das heute
Mittwochs in der Morttzstvaße bemerkt wurde.

* Obwohl durch Plakate in der Langsasse und fast ständig in
den Spalten des „Tagblatts " allgemein dem Publikum das
„R e cht s g c y e n"  anempsohlen ivird, stört sich das Publikum
wenig an dieser im Interesse des öffentlichen Verkehrs sehr wich¬
tigen Anordnung. Wenn auch die Befolgung derselben, da keine
diesbezügliche Pollzeiverordnmrg erlasse,, werden darf, durch
Bestrafung reicht geahndet werden kann und braucht, so könnte
doch dnrch die ordnende Hand der Polizei, wie dies in anderen
größeren Städten geschieht, dieser Anordnung mehr Beachtung
verschafft werden, beispielsweise wenn der am Ecke der Lang-
gasse und Kirchgasse postierte Schutzmann die Passanten, sei es
auch nur durch eine Handvewegnng, höflich ersuchte, rechts zu
gehen, was wir jedoch leider noch niemals wahrgenommen haben.

* Durch den öfteren S chn e e f a l l find wir K l o st e r
Cläre nthaler  gezwungen, den verehrten Fiskus um Frei¬
haltung eines Fußpfades nach der Stadt , bezw. bis an die Ge¬
markungsgrenze z« bitten. Obgleich ein Wegewärter angeftellt
ist, kommt derselbe erst, wenn der Schnee gewöhnlich wieder ver¬
schmolzen ist. Auch bei Glatteis wird 3 bis 4 Tage später gestreut,
wenn sich bereits mehrere Leute durch Fallen kleine Verletzungen
zugezogen haben. Wir bezahlen doch auch unsere Stenern und
können eine solche Kleinigkeit verlangen. Wir bitten, dem Wege-
wÄrter die nötigen Anweisungen zu geben, da derselbe bei dieser
Witterung doch sonst garnichts zu tun hat. Der Staötbehöröe
Wiesbaden gebührt volle Anerkennung, da der Weg immer
passierbar ist. ob Schnee, Regen oder Glatteis.

_ Mehrere Klosterbrüder.

Hamdelsfei !«
Diskont der Deutschen Reichsbank. Infolge der fortge¬

setzten Weehseleingänge, von Amerika sind große Posten ge¬
kommen, hört man, daß die Deutsche Reichsbank fürs erste
von einer weiteren Diskontermäßigung absehen werde, ja daß
sie vor Anfang März an eine weitere Herabsetzung nicht denken
werde. Diese Nachricht wird, wenn sie sich bestätigt, in
Spekulationskreisen, sowie in denen der Industrie und des
Handels keine besondere Freude wachrufen.

Van der Berliner Börse. Die politische Unruhe hat sich
an der Börse zwar etwas verzogen, aber dafür ist eine völlige
Untätigkeit im Verkehr eingetreten, so daß schließlich eine
nicht unbedeutende Baisse auf dem Gebiet der Metallaktien
eintrat . Auch Kohleinwerte gingen stärker zurück. Von Banken
wichen Deutsche und Dresdener. Im weiteren Verlauf wurde
die Börse allgemein schwach, da auch die Londoner Meldungen
recht ungünstig, besonders für Minenaktien, lauteten . Er¬
wähnt sei nur noch, daß die russische Valuta sich sehr fest
hielt, Auszahlung 214 bis 214.20. Der Privafdiskwnt notierte
3V« Proz.

Russische Finanzen. Die Frage einer neuen russischen
Anleihe bleibt immer aktuell und daher ist es von Interesse,
was über dieses Thema der „Temps“ sagt. Frankreich hat im
Jahre 1870 ein Anlehen zu 7 Proz. abgeschlossen ; nach Be¬
endigung des Krieges trotz seiner eigenen Külfsmittel 1871 zu
6.6 Proz. und im folgenden Jahre zu 5.91 Proz. Rußland
selbst gab im Jahre 1877 eine 5proz. Anleihe zu 90 aus und
kurz darauf durch das Haus Mendelssohn eine seiche zu 74,
die dem Staate eine Last von 6.75 Proz. auferlegte. Unter den
jetzigen Verhältnissen müsse sich Rußland zu gleichen Opfern
verstehen und würde sich der Unterstützung des französischen
Marktes, sowie auch der anderen Plätze versichert halten
können. Nach Erklärungen des russischen Finanzministers
scheine übrigens die Regierung einem Satz von 6 Proz. nickt
mehr femzustehen . Um die Spekulation, die für ein großes
Aniehen notwendig ist, zu interessieren, andererseits um die
Geldlage der darleihenden Märkte zu schonen, müßte die An¬
leihe mit längeren monatlichen Einzahlungen ausgegeben wer¬
den. Wie dies seinerzeit bei den großen französischen An¬
leihen der Fall war, die dadurch einen großen Erfolg erzielten.
Nach Ausgabe der großen Anleihe, die für die Befestigung der
Finanzen eine Notwendigkeit ist, müßte Rußland auf lange
Zeit keine weiteren Kreditansprüche machen. Alle öffentlichen
Arbeiten wären mit Ausschluß des Staates der Privatindustrie
zuzuweisen, sowohl, der russischen als der derjenigen Länder,
die den russischen Staatskredit unterstützen.

Ein scharfer Rückgang. An der Berliner Mittwochsbörse
erlitten die Aktien der Kammgarnspinnerei und Weberei Eitorf,
Aktiengesellschaft, eine Kurseinbuße von 11 Proz. Die Ur¬
sache des Rückgangs wird darauf zurückgeführt, daß die
Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr wesentlich ge¬
ringer ausfallen wird, als im Vorjahr, wo 8 Proz. gezahlt wur¬
den. Der Rückgang der Rentabilität wird mit den Schwan¬
kungen der Weltkonjunktur erklärt, während die inneren Ver- j
hältnisse der Gesellschaft, wie versichert wird, zu Beun¬
ruhigungen keinen Anlaß geben. Das hindert aber das „B. T.“
durchaus nicht, der Bank, die seinerzeit die Aktien der Unter¬
nehmung einführte, dem A. Schaaffhausenschen Bankverein,
ordentlich den Text zu lesen. Das Blatt macht darauf aufmerk¬
sam, daß das Unternehmen überhaupt eine bewegte Vergangen¬
heit hatte. Aus diesem Grunde hätte auch bei der Emission
der Aktien die größte Vorsicht angewandt werden müssen.

Wsr-gsn-Arrsgabr. 1. Kiarr._A » 68.
Vom Eali-Knaeamarki. Es ist am Kuxenmarkt noch kein*

Befestigung eingetreten, obwohl die Situation, so wird
wenigstens in Berliner Blättern mitgeteilt, eine etwas zuver¬
sichtlichere Beurteilung seitens des Syndikats erfährt. Auch
die außenstehenden Werke seien zuversichtlicher. Es frag!
sich nur, worin diese Zuversicht besteht : ob darin, daß das
Syndikat nachgibt, oder ob die Außenstehenden sich eine3
Besseren im Sinne des Syndikats besinnen.

Vereinigte Kunstsesdefabriken, Aktiengesellschaft Frank*
furt a. M. Die Ergebnisse des jetzt abgelaufenen Geschäfts*
jahres 1905 sind ziemlich stabil geblieben. Das xlktienkapifeu
beträgt bekanntlich 3 Millionen Mark und der Reingewinn
2 403 069 M.' gegen 2 377 911 M. Die Reserven sind im abgö"
laufenen wie im vergangenen Jahr nicht weiter bedacht, hin*
gegen hat die Extrareserve 200 000 M. (i. V. 300 000 M.) er*
halten und das Delcredere-Konto 50 000 M. gegen 25 000 M<
im Vorjahr. Für außerordentliche Abschreibungen werden
diesmal 800 000 M. verwendet gegen 500 000 M. im Vorjahr.
Die regelmäßigen Abschreibungen sind mit 178 498 M. angesetzt
gegen 187 635 M. kn Vorjahr. Die Dividende betrug 1900:
5 Proz ., 1901: 8 Proz., 1902: S Proz., 1903: 15 Proz., 1904-
35 Proz. und in diesem Jahr wieder 35 Proz. bei 35 625 » •
Vortrag (i. V. 32 614 AL). — Für das neue Geschäftsjahr liegen
wieder reichliche Aufträge vor, so daß die Verwaltung auf ein
befriedigendes Ergebnis hofft, zumal sich auch die Mode in der
Zwischenzeit d̂em Artikel wieder zugewandt hat.

Kleine Fmanzchionik. Es wird gemeldet, daß die Hagener
Stadtverordnetenversammlung das bereits erwähnte Angebot der
Akkumulatorenfabrik Aktiengesellschaft Hagen jetzt ange¬
nommen hat. Der Preis beträgt 105 Proz. inkl. Dividende M
das laufende Geschäftsjahr. — Aus M.-Gladbach wird gemeldet*
daß nach der revidierten Bilanz bei dem bankerotten Vorschuß¬
verein Jüchen die Aktiva 171 732 M. und die Passiva 1 108 996
Mark betragen. In der Masse liegen 12Vä Proz. Der Staats¬
anwalt hat gegen Vorstand und Aufsichtsrat die Untersuchung
eröffnet , Die Dachpappen- und TeerproduMen-Fabri>
C. F. Weber in Düsseldorf ist in eine Aktiengesellschaft
gewandelt worden. — Der Abschluß des Österreichische»
Lloyds dürfte eine Unterbilanz von 300 000 Kr. ergeben. - *
Die 5proz. Anleihe der Stadt Sofia ist genehmigt worden.

hd, Paris, 8. Februar . Da die Marokko-Konferenz ein®®
friedlichen Verlauf zu nehmen scheint, hofft man, in der
nächsten Zeit die kürzlich abgebrochenen Verhandlungen wegen
der Gründung einer deutsch-französischen Bank wieder auf*
nehmen zu können . Der Zweck dieser Gründung soll haupt¬
sächlich sein, französisches Kapital für die deutsche Industrie
zu beschaffen. Von Berliner Häusern haben bisher Mendelssohn
und die Handelsgesellschaft ihren Beitritt zur Bildung des neuen
Instituts erklärt, das die Form einer Kommanditgesellschal*erhalten soll.

GeschaftticheZ»
■ ■ mmm st * war nach dem folge"'
Nur Bioson allem ferirssf
__ die Kräfte zu Heotw
W.-Jena . den 23. Mai 1805. Mit Ihrem Bioson habe ick¥
meinem schweren Lungen- und Dannlciden, verbunden mit erhe^
üchem SchwSchczustsnd, an dem ich schon seit U/» Jahren sä«
leibe, großen Erfolg gehabt. Von den oielen Nährmitteln, di-
schon gebraucht habe, ist Bioson das beste, was meinen Kräst^
Zustand am schnellsten gehoben hat, wofür ich Ihnen meinen
lichstcn Dank aus spreche. Einem Jeden, der mit ähnlichen Leide»
behaftet ist, kann ich nur das Bioson' bestens empfehlen.
achtungsvoll Frau Klara Roselt,  Dammstraße 8.
schpift amtlich beglaubigt von der Polizeiverwaltunq. >' {]

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., ' Versal
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu ötL
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Supp̂ ,
bereitung, letzteres als Morgengefränk. Man verlange vom Bioso»-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von
Professoren, Aerzten  und in Krankenhäusernx erzielten EffE,'

Das beste Exportbser
von

grösste Brauerei Deutschlands)
und

aus dem
Hofbräuhaus Michelob, Böhme 11’

in 5- und 10-Liter-Siplions
neuester Konstruktion:

Innengefäss von Glas,
keine MetaSlberühru™’

vollkommene ReinisaUung, .
ausserdem in 1 2-Literflaschen 0r>»'

«« ms» » «  Abfüllung , empfiehlt
amt * (Uff Kellereien Bergschlössohen, Aarstr. 24i

(jsteililt Tel. 385, Bureau Kirchgasse, Ecke Friedrich^

Ein seltenes Glück SS,
gewaschene Weißzeug ohne Nasenbleiche schon sauber und wem
bekommen. Sic konnten dies Glück stets genießen, wenn Sie 0
Wäsche mit dem einzigartigen Helbachs Rhmus-Borax-Seif̂ ^^^̂
behandeln würden, welches auch ohne Rasenbleiche im Stande
Ihnen zu einer tadellos weißen Wüsche zu verhelfen.

Burgeffs :Extra- Cu vtie ,
JUBIIÄUMS-Cuv» *

Zu  beziehe!»
durch deo '

.Weinhaadel*

Dis Morgen -Aitsgaßr umfaßt 16 SsitsrL
Leitung: SB. Schulte vom Brüht

WeravtwortliAer Redakteur für Politik und Handel: A. Mosa ! !-» : E pp
Feuilleton : I Kaizier ; für den übrigen Teil : 8 . RöiherdN

Anzeige» und Reklamen: H- Dornauf ; sämtlich in üLieSbaden-
nud « erlag der 8. Echelieitber « sitzenH»i-iiüätzdr«L-« i in
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Ne Abholung
von Fracht-h.  Eilgiiiern

zur Bahn 29
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

cu jeder TageMtunde
(Sonntags Vormittage nur Eilgüter)

/Vrarlitgat : binnen S —« Stunden)
\rusrut « „ s - 4 .. )

Bestellaßgen beim ßiirean:
Rheinstrasse 21,
“W“ n eben der Hauptpost.

f  4 ^ 1) Königlicher HofSpedltcur

Sv 142 t t ^ nmaycp
^ l ^ a!= == Wiesbaden =====

Hoflieferant Sr. Jlaj . des Kaisers und Königs, Hoflieferant Sr. Kgl.Hoheit des Grossherzogsv. Oldenburg,
3. > > > Königs v . Bayern , » » » » » » » Mecklenb .- Strelitz,
r 3. > » > > Sachsen , » » » » >)Fürsten Leopoldv.Hohenz.-Sigmar.,
> > > > > r ■Württemberg, » » » » » Herzogs Karl in Bayern,
» » Kgl. Hoheit des Grossherzogsv.Baden, » * » » » Kronprinzen v. Schweden,

Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Christian von Schleswig-Holstein. F147

Hof-Kalligraph
(naf” et, öm  Montags IS . Februar , aber-
fekj öcnt. Hauptbahnhof), ‘
ij ^ ^ ejgenen , von ihm feit 49 Jahren

einen 14- tägigen,

fader ii flaiiz
mais in Mainz , Rabannsstraße SVm
refp. 12 Lehrstunden untfaffenben Zyklus
gelehrten und während welcher Zeit von über

chülern frequentierten Handschriften - Verbesserungs - Lehrmethode . ,
Interessenten— insbesondere auch alle diejenigen verehrten Herren , sowie Damen rn Wiesbaden , von welchen

*«ttnt * uud neuerdings diesbezügliche, teils mündliche und teils briefliche Anfragen erfolgten — werden hiervon ergebenst in
Ivj *® gesetzt. Nesp. Änmeldnngen Tags vorher( Sonntag , 11. Febr .) des vorm, von 10—12 und des nachm, vonerbeten.

Mainz , Rabarmsftraßc 2 ,̂10. Gander.
Kranke . Warme , geschützte Lago
am Südabhang des Taunus . Behag¬
lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Conidore Sorgsame

's/ewr  n ■*> BelsaaMilRsig * und Verpflegung :.
(Dependance für Minderbemittelte .) Prospekte franko.
" Dr. M . Seholze -Kahleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Winterkur für

erven

fit,, i . ®*fonhm Gelra-rrtirit
imb Arbcitsleiite.

h;nu T gelungen, ein Restlager in Lchull-
stjug qgjJilS ,er !Dcthcn. Dasselbe bestehtm

u ^eüiescln , genagelten SlrbeitSfdjuben,
eo f;,:!̂ n( !fd)aftC nftit feI„, Rindieder- u. Vlusch

zu jedem annehmbaren Preise
l^ - LLLt ttrakr 22, 1. Kein Laden.

!l  Pfund 17 Vf.
Sckwalbacherstr. 71.

faAuflMpllf §,ut ausgclesene, Ztr. 2.40,
Är. kleinê Kartoffeln Zentner

Battas zum Kranz,
finn ^ ffnsse LÄv, S*'ei «e fl&TrtHiy.g&lÄi ®«

Thermal-BäcIeräßOPf.,
srnass neu einzeriehtei . 280

Geheiztes Ruhe - Zimmer.

.Mrtsffelu
per Kumpf 23 Pf ., per Zentner2.70 Mk»

10M. Iwiktlkbi 4S Pf.
Biircliiter , Rheingauerstrab «2.

Tclrptzon 2165.

Atelier Ritter,
Moritzstrasse 2 ,

empfiehlt nach wie vor

Porträts aller Art,
speziell die

Aiisfiilsripitgg ’ Sn Matt
zu soliden Preisen.

Mnskie bei Jeder Witteraag.
Abends au «! ms trüben Tagen

bei elektr . Uclst.
Mael» 7 USir abends vorherige

Anmeldung erforderlic h.
4 Mnbevl

Ein Bosten Schuys wird billig verkauft
Sreugsffc 32, 1 Stiege  hoch.

Reiclis-Post-
Bitter.

Versand hierv., allein nahezu
1,000,000 Liter.

£
iG
L.

©u
m•m
©

I
egg
©

Billigsteru. bcstbekömmtichster
Kräuter -Bitter -Ukor

Beberall zu haben.

Erste Tams-Gofnac-Breiiiiere
Fritz Scheller Sine,

Homburgv. d. H. Gegründet 1843
Tüchtige Vertreter,

wo nicht vorhanden, gegnoht.



Seits 8 . Ksm »t « s , 10 . 1806 . MrsS ^ kIZWsN GSKdIE» M»rse «-A«sgave . 1« Klatt. Ns . 68.

Morgen Sonntag , den 11. Februar, findet unter Mitwirkung einer grob'
Kapelle in den Säten des Hotels„ Nassauer Hof" (W . i ’rank ) «niete dieMyr^

/d mit anschließendem Tanz statt. Wir machen darauf aufmerksam, daß ste aller Vor -
L ficht nach alle früheren Sitzungen übertreffen wird u. können den Besuch dem narriiw
« Publikum aufs beste empfehlen.

Einzug des närrischen Komitees Punkt 8 Uhr 11 Minuten.
Eintrittspreise: Mitglieder 40 Pf.. Nichtmitglieder 50 Pf.. Damen 80 Pf., einschl. L'ev.
Am Fastnacht -Sonntag findet in denselben Sälen großer Maskenball mnt Preisv-
»g statt und am Fastnacht-Dienstag der beliebte große Radau.

.behandelt man erfolgreich mit meiner neuen, angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen ' ( 'r ^ ine . «Irc !iideen - Cr6me besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glyzerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig, Orchideen *Crßnie dagegen dringt vollständig ein in
die Haut, macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass OrcJiidcen • ( rdine zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann. 505

Tube Mk . 1.25 , 3 Tuben Mk . » .25.

Br . M. Albershefin
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, iltonren.

Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer-Billets. — Schiafwagen-Biiiets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Biilets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. -Passagiergut , — Crediibriefe , Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Unmrsal-MseMrean«j. Sciiottenfels&Co.,
TIieater -Colouna .de 29 —» 1.

Das Reisebüreau Sciiottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Bidets der' Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3793

Fabrik feiner ParfUmerien.

Wiesbadens
Wilheltiistr . S ®.

Fernapredier ft©03 .
Illustrierter Katalog kostenlos. Versandt gegen Nachnahme.

Zum Neubau des Veremshauses.sollen die

einschl. Materiallieferung verdingt werden.
Die Pläne sind in dem Bauburcau von ZLnll. Friedrichs.

Rheinsträße 60, einzusehen und von da die Unterlagen zu beziehen.
Die Angebote sind verschlossen und postfrei mit entsprechender

n Adolf Walther , Bleichstraße 24, bis zum 29 . d. M .,
einzureichen. P 387

Der Borstand.

In , Jahre 1821 errichtet.
Nach dem Rechnungsabschlußder Bank für- das Jahr 1905 betragt der zur

kommende heberschuß
7S Prozent

„t ihren Ueberschuß- Anteil beim nächsten Ablauf der Verficht'
!otes durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im § 11 der « m—- -■' ' * * ‘ ' . ; . (Bwg .ibOj 1

«clisaster , Luiscnplatz 1.

Die Mitglieder empfangen
oder des Verfichernngsic,.,.. . —■ .., ...
beveichnetcn Ausnabmefällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden» im Februar 1906. s,. *«*in

garantlrl
wasserdicht

fiussergewohniiehes Angebot
Jkr%  Pariser Fabrikate , %

| % i bisher Mk. 20- 30, J
jetzt Hk . ,10 - 15.  |

Feinste deutsche Erzeugnisse*
in allen Preislagen

V- mit 25 Prozent Rabatt. |
^  J Elegante Ball-Korsetten schon von 2 Mk. an. g

Extra-Fassons für starke Figur etc. 2
Verkauf nur so lange Vorrat gegen bar » p

für W li<  hnerin ne ■>, Kranke und Minder , 3»
von Mk. an per Meter.

WinHoIhHeohon bester Schutz gegen Erkältung, zur
lf IIliSiöliiiloL/llCiS ^ richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragmmnistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
rer Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Cfir . Tauber , “ Ä 1

Wehergasse 18

Groher Räumungs -Verkauf
liefert Frankfurter Kshlengroßhandlung um'einen Lagerplatz
zu räume»

GelegeKhertspoNeu: „
«irka 100 Herren- und Knaben -Paletots , auch fürs Fruhiahr geeignet deren
war 15 20. 40 Mk., jetzt 5, 10, 15, 20 mt,  3ft. 200 Anzüge tn nur neuefteu dunklend
deren früherer Preis war 15, 20, 40 Mk., jetzt 10, 15, 20 981. , Joppen » Hose« kurÄ
Knaben, auch Schulhosen in großer Auswahl und stamiend bllllg Schwarze Hosen UI.
für Kellner. - Bitte sich zu überzeugen, da auf ledem Stuck der frühere Preis bemerkt rst.

Bekannt für reell . Neugasfe 22 , I St . h. Kein Lade in^
^ »vn * * #  i < I Neuen. gebe. Möbel. Kleider-,Mutt SM-NrMlf «aEsJSfe*1*

franko Waggon Frankfurt a. M.
Bestellungen 8ud L . an Haasenstein & Vogler

A .-CE, Frankfurt a. M . E 89

Tische u« Stühle zu verk. Jahnstraßeriephon 894.Kein Laden. .Marktftraste 22, 1

Marktstraße 14, KM Schloßplatz. ^ ^

|“ *SS m!  SSKm “ * ” « Ifl ÄÄS ? » >'• « W. r «ch- » tt. 75 Pf, 8“ * *
- SRf Mtr 20 Pf weißes Louificmatuch Mtr. 48 Pf., weiße Handtücher Mir. 20 Pf., Bettbarchent Mtr .L  Pst

W ® Mtr? « Satm-Kcntun zu Bezügen Mtr. 28 Pf.. Satin ViktoriaM«. ggS
25 Pf.. Bettfcdern Pfd. bst. Pikechecken IM Mk., KüchcnbandtucherMt^ ^ f.Sämtliche Preise mir heute
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MorgeK-AnsKabr.
s . Kiatt. Wiesbadener Tsgblatt.

Kamstas.

10 . Februar 1906.
54 . Jahrgang.

Der Vorteil der Menschheit gebietet, das wildeste aller
^ -̂rcrc, das sich Mensch nennt, zu zähmen."
4 Friedrich der Große. (Abhandlung über di:die Satiriker . 1759.)

*»
»»

(11. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnct.

»Und waS haben Sie ih^i enthüllt ?"
, »Nichts sehr Überraschendes; er dürfte mich vermnt-
^ t̂was einfältig gefunden haben. Ich habe ihn: ein-

auseinandergesetzt, daß ich nur einen Mann von
heiraten würde, der ein schönes Vermögen, guten

Schmack, feine Erziehung und vornehme Verbindun-
besitzt. Darauf hat Herr Evans mich mit ent-

Medener Verachtung angesehen, und ich las deutlicki rn
in Zügen , daß er mich für eine höchst einfältige Per-

" aalt . So , nun wissen Sie alles !"
j »Sie sprechen mir nur von moralischen Eigen-
..-aften", sagte Folentin , „wie mutz aber der, den Sie
^̂ Lum Gatten erwählen , physisch beschaffen sein?"
5„ "vch lege keinen großen Wert auf Schönheit ; er
Milcht nur nicht gerade häßlich zu sein. Äußere Elc-
^ genügt mir ."

Ij. oolentin erblaßte . Es war ikßn, als würde ihm plötz-
sj§ , hie Kehle zugeschnürt; endlich aber sprach er mit
"Etlicher Anstrengung : „Und wie alt müßte er sein?"

^ .:;Das Alter ? O, das wird von der Stellung des
^ -atendenten abhängen ; man kann festen bei eineni
" anne vor seinem dreiundreißigsten Lebensjahre wissen,

as  er zu erreichen imstande ist."
s.^ '̂ Nicht wahr ? !" rief Folentin , dessen Gesicht sich plötz-

berklürte. „Endlich begegne ich einem jungen Mäd-
bas das Leben versteht! Was ist ein Mann vor dem

Mgsten oder fünfunddreißigsten Jahre ?"
üusn̂ biarf Rofe einen verstohlenen Blick zu ; sie lächelte
t^^ Rmend. Er wollte aber seine Gewissenserforschung
fcj5 uicht weiter fortsetzen und sprach in licbenswür-°96JTt̂OHG*

"Kch verstehe jetzt, warum Condottier keine Aussicht
Ihnen Erfolge zu erzielen. Ihr klarer Geist legt

}£ .äu  genau von allen sozialen Notwendigkeiten Rechen-
Ä ? "b. als daß ein hübscher Junge , wenn er sonst

ist. besondere Aussicht auf Erfolg haben könnte,
sich nbei: ein Kandidat auftreiben , der Ihrem

^ogramiu entspricht oder wenigstens nahezu entspricht
^Ütit n ® 0^? mmeneS  gibt cs ja auf Erden nicht

tzt̂ n plötzlich für die Ehe Propaganda machen? !
^ V?Wit denn das mit Ihren Grundsätzen in irgend einer

überein ? Die Ehe, vor der Ihnen graut , ver-
8 sie denn anderen Segen zu bringen ?"

»Vr® er  hat mich Ihnen gegenüber in so falschen
ŝ ben geschildert?" forschte Folentin mit einem
beachtenden Blicke, „wenn ich Junggeselle geblieben
l,<r ^ (chah dies jedenfalls nur , weil mir die Frau bis-
k̂ ^gcht begegnet ist, die mir gefiel. Meinen Sie , ich

' ip silier den Bewerbern gar nicht in Frage kommen?"
kpt stellte sich ihm gegenüber und musterte ihn mit
sy"g ŝiter Neugierde , daun bemerkte sie mit einer zu-
stĵ enden Geberde : „Warum nicht, Baron ? Aber Sie

sich keine:: Illusionen hingeben ; Sie sind an der

»Doch niefjt schon über dieselbe hinaus ?"

b̂ ehr verlange ich nicht."
'i -,., (aßte Rasens Hand , legte sie abermals in seinen
lvy st umging mit festen Schritten in den Salon zurück,

ster Tanz von neuem begonnen hatte.
418 der Marquis am nächsten Morgen aus dem

uE man dann wagen, ihn Ihnen vorzustellen?
"ktzie, Baron ? Sie , ein geschworener Junggeselle,

rechtseitigen Flügel des Schlosses trat , in dem er neben
seiner Schwester wohnte, begab er sich nach dem Zimmer,
wo sein Gastgeber allmorgendlich mit seinem Sekretär
zu arbeiten pflegte. Die Fenster, welche die Aussicht
nach dem Parke boten, standen weit offen und das Ar¬
beitszimmer war leer. Der Marquis wandte sich an
einen Gärtner , der Rosen pflückte, und fragte , ob der
Baron ausgcgangen sei.

„Ja , Herr Marquis ", entgegnete der Mann , „er ist
schon zeitig augegangen , zweifelsohne nach Tours , und
dürfte zum Frühstück nicht zurückkehren, denn der
Wagen ist noch nicht da."

„Gut ", erwiderte Condottier.
Er zündete sich eine Zigarette an und schritt zu dem

prächtigen Blumenparterre herab, das sich vom Schloße
bis an das Ufer der Loire hinzog. Tort bot sich dem
Beschauer ein herrliches Bild : einem Silberbande gleich,
schlängelte sich der Fluß durch das grüne , von bewalde¬
ten Hügeln umschlossene Tal . Ab und zu sah man aus
dein dichten Laubwerk die Türme irgend eines benach¬
barten Schlosses hervorleuchten. Es ließ sich keine
lachendere Landschaft denken, und keine hatte auch so
viele Herrensitze — Meisterwerke alter Architektur —
aufzuweisen, die aus dem herrlichen Rahmen hervorzu¬
treten schienen. Dort , in jenem Garten Frankreichs,
empfindet man die ganze Wonne des Lebens. In dem
warmen Sande , durch die Laubengänge des Gartens da¬
hinschreitend, fühlte sich Condottier von einem süßen
Wohlbehagen eingelullt . Dieser Vollblutpariser _ ließ
seine Blicke in trunkenem Behagen über die schöne
Gegend schweifen. Er rauchte inmitten dieser mächtigen
und herrlichen Natur mit doppeltem Genuß : trat an die
Steinballustrade vor und blickte auf den Fluß hinab.
In Träume versunken, genoß er die frische Brise und
die ihn umgebende tiefe Waldesstille. Drüben am Aus¬
flusse des Kanals , der in die Loire mündete, sah man
die hohen Schlote der Fabrik von Beaumont und noch
weiter in der Ferne , halb von Bäumen verdeckt, leuchtete,
gleich einer Silberklinge , das Dach des Schlosses, das
Herrn Previnquieres gehörte.

Condottier zauberte sich das Bild Rosens vor die
Seele . Er sah sie im Geiste, wie sie jetzt den herrlichen
Garten durchschritt und vielleicht träumend seiner ge¬
dachte. Er fab sie so vor sich, wie sie am Abend vorher
gewesen, von dem Wunsche beseelt, zu gefallen, ein
wenig phantastisch angehaucht und bemüht, seinem Ge¬
ständnisse auszuweichen, als er ihr in überquellender
Leidenschaft schwören wollte, wie teuer sie ihm sei. Wich
sie ihn: nur aus Koketterie, aus jener Koketterie aus,
die den Frauen eigen zu sein pflegt, wenn sie ihrer Macht
sicher sind, oder fürchtete sie sich davor , ihr eigenes Ge¬
heimnis preiszugeben ? Sie war nicht so bewegt gewesen,
wie er es gewünscht hätte , als er seinen ganzen ver¬
führerischen Zauber entfaltete , jenen Zauber des schönen
Jungen , der an Triumphe gewöhnt ist. Darum erwog
er auch die Frage , ob er denn wirklich seines Erfolges
so sicher sein könne, wie seine Schwester, die Gräfin
Grodsko. ihn dies glauben lassen wollte. Als er am
Abend vorher Folentin um das Resultat seines Ge¬
spräches mit Fräulein Previnquieres fragte , hatte dieser
ihm ausweichend geantwortet:

„Ich falle vor Ermüdung fast um ; lassen sic uns
morgen von der Sache reden, denn ich habe Ihnen ein
Langes und Breites zu sagen."

Während der zwanzig Minuten , welche die Fahrt
von Beaumont nach Rocher dauerte , hatte der Baron
in seinen: Wagen zurückgelehnt, geschlummert, ohne sich
um d:e Gräfin zu bekümmern, die an seiner Seite saß
und, statt sich,zu beeilen seinem Freunde das zu eut-
büllen was ibn ;a lebhaft :nteresi:erte, entfernte er sich
schon in aller Gottes Frühe und schien sich nur mit
rein persönlichen Angelegenheiten zu befassen! Was
hatte das zu bedeuten?"

Es schlug zwölf, als der Tilbury Folentins am Park¬
gitter vorfuhr und nach einer eleganten Schwenkung

vor der Freitreppe des Schlosses stehen blieb. Mit der
Geschmeidigkeit eines jugendlichen Mannes sprang der
Baron zu Boden. Die Gräfin Grodsko erschien auf
der Freitreppe , um den Schloßherrn zu begrüßen . Dieser
küßte die weiße Hand, die sie ihm bot, und klopfte Con¬
dottier , der ebenfalls hinzutrat , freundschaftlich auf die
Schulter.

„Nun , haben Sie eine gute Nacht gehabt und die
gestrigen Strapazen überwunden ? Ich bin fortgesahreu,
während Sic noch schliefen, da mich eine sehr wichtige
Angelegenheit nach Tours rief . Ick: habe gleichzeitig
eine zweite Sache eingeleitet ; ich glaube nämlich, daß
Herr Brieard m:r endlich einen kleinen Wald abtreten
wird , der inmitten meines Jagdgebietes eingekeilt ist.
Doch kommen Sie , während des Gabelfrühstücks werde
ich Ihnen alles erzählen."

Bruder und Schwester warfen sich einen argwohni-
fchen Blick zu. Die Gesprächigkeit Folentins , sein Eifer,
bei Geschäften zu verweilen, die ihnen ganz gleichgültig
waren , um dadurch die Hauptsache, sein Gespräch mir
Fräulein Previnquieres , immer mehr hinauszuschieben,
begann ihnen feltsan: und verdächtig zû erscheinen.

Bor ihm betraten sie den kleinen Speisesalon , und
nachdem man Platz gciwmmen und die Dienerschaft den
ersten Gang serviert hatte , fragte die Gräfin:

„Nun , lieber Freund , Sie erzählen uns ja gar nicht,
was das Resultat Ihrer Vermittlerrolle bei der schönen
Rose war ? Ist es Ihnen während des ziemlich langen
Zwiegespräches, das Sie mit ihr hatten , nicht gelungen,
Positives zu erzielen?"

Baron Folentin schien einen Bissen mit merklicher
Schwierigkeit zu schlucken. Er senkte den Blick auf seinen
Teller , tat einen langen Zug aus seinem Glase und
sprach dann , mit der Miene eines Mannes , welcher einen
plötzlichen Entschluß gefaßt hat:

„Sie müssen beide überrascht gewesen sein, daß ich
nicht größeren Eifer an den Tag legte, mich der Mission
zu entledigen, mit der man mich betraut hatte , denn es
ist tatsächlich eine Mission gewesen, aber — "

„Eine diplomatische Mission", warf Condottier ein,
„denn es war Ihnen das volle Recht eingeräumt , nach
freiem Ern :eßen vorzugehen."

„Mit einer so phantastischen Person zu verhandeln,
ist wahrlich keine leichte Aufgabe !" warf Folentin ein.

„Hat sie deuu Ihren Antrag abgelehnt ?"
„Nein, sie war sogar sehr liebenswürdig ."
„Hat sie nichts von dem hören wollen, was Sie ihr

zu sagen hatten ?"
„Nein, im Gegenteil ! Sie schenkte mir die größte

Aufmerksamkeit."
„Galt diese Aufmerksamkeit auch dem Thema , welches

zu berühren Sie uns versprochen!" warf die Gräfin ein,
„Allerdings ."
„Sie haben also eine Antwort bekommen?" forschte

Condottier.
„Eine kategorische, die Sie aber nicht befr:ed:gen

Wird." . _
„Sie weigert sich also, meine Frau zu werden?'
. So bestimmt, als man sich nur irgend weigern kann,

wenn man einen Heiratsantrag ablehnt ."
.Hübsche Geschichte, das !"
„Nicht wahr , eine klassische Niederlage ? Sie find

sympathisch, man steht und hört Sie gern, Sie haben
eine heitere, liebenswiirdige Natur , Sie sind ein Mann,
geschaffen, um zu gefallen, aber — sie will uicht Ihre
Frau werden."

„Und die Ursache? Welche Ursache g:bt sie an ?"
„Sogar mehrere ."
„Das ist zuviel ! Eine einzige genügt !" rief die

Gräfin Grodsko, „eine, einzige, die triftig wäre — aber
lassen Sie uns hören !"

„Nun denn, der Marquis bat keine Stellung !"
."Natürlich ! Er ist doch kein Handelsmann !"
„Er hat kein Vermögen."

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Eduard Böhm
empfiehlt als Spezialität

Alle Wohnnngsreparatnrenu.Veränderungen
werden rasch und in bester Ausführung hergestellt.

Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. Feinste Referenzen.
Wiesbaden X -2T Biebrich

Rheinstrasse53. i I ® I £ 1 fl . IC JF "! ÄffÄ  Kaiserstrasse61.
Telefon 3505. ^ Teleforl  169.

I

Wiesbadener Mel und Jimendekoration
Eigene Werkstätte . B . Schülitt , Gegründet 1» » .

Wiesbaden . \ ur Friedrichstrasse 34 Durchgang nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

Äusstellungshaus I . Ranges
mit 14 Scha « fen »tern und Jiusteriinunern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
Sgg&r IJ80 AZ M SB er ®131B S*I«?li3 «8ZSUrS»

in « der Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne,jeden Kaufzwang gern gestattet.
Spezialität : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

x eulieile «ä in Bilubfauletiils in allen Lederarten. Wekoratione >. t-  Teppiche.
Prima Referenzen.

fiiirdinen.
Franko-Lieferung. Langjährige Garantie.

SäH““ Ausstellung ' deutscher und aanerikauisrlier Bureau - iioltel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Spezialität : Seibstöffner in Bureau-Möbeln.

Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. v  "Vollständig staubdicht.
225

Man verlange Katalog.

Gartenbau -verein.
Versammlung

am Samstag , den 10. Febr., abends 9 Uhr,
im Hotel Union , Neugasse. F421

_Der Vorstand.
Gelegenheitskauf.

Ein großer Posten Herren - n . Bnrfchen-
Anriige in prima Stoffen, feinste Verardcitunq
in modernen Farben, ferner ein Posten«öden,
jobbe», einzelne Hosen, Herren-PatetotS
enorm billig nur Marltstraße 22, 1. Kein
La den. Tel. 894.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 284

Hermann St ckdom , Gr. IV.

Wiener Masken-
n.Theater-Kostüm-Leinanstalt,
Wilhelmstraße6, Hotel Monopol,
empf. Spezialitäten in Dominos
u. Maskenanznge», ganze Autz-
stattungeu von den einfachsten di«
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame lijm. ä&eUak.
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Zer WeijMM
des Wiesbadener TagblM

erscheint aUßbctlhlid) © Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Di -nstsuchend-n empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WeiEche Meesstrer», dir Stellrmg
fmde».

Eine ermhreNsMNder-
mtimtin

mit guten Empfehlungen gesucht. Offerten
unter TI, » SN an den Tagbl.-Verlag.

wird zu 3 Kindern ein geb. jg.
HWT- fWMA Fräul . aus gut. Fam., welches

d. franz . Sprache beherrscht und etwas musik.
ist. Bevorzugt Französin mit deutschen Bor-
kenntnissen. Nähere Auskunft erteilt Frau
Oberst Gran, Walkmühlstraße3 «.

Ein hesseres MAdchem,
mit guten Empfehlungen, in Hausarbeit
und Nähen erfahren, wird zu einem acht¬
jährigen Jungen gesucht. Näh , Friedrich-
stratze 39a, 2, vormittags bis 10 Uhr,
nachmittags2—5 Uhr.
Verkäuferin Für lodes

gesucht . P . Peaucellier , Marktstraße.

Ang « Berkänferin der Manufakturw.-
Branche p. sof., ev. per 1. April gesucht.

R . Prrrst , Kl. Burgstraße.

S . int. Frl . a. bess. Fam. als Berk, für nt
Kol̂ >u. Delik.-Gcsch. u. w. m. auch zeitw. zu
vertr. hätte. Solche, w. mehr a. angen. St . als
a. hoh. Geh. refl., bel. gefl. Off. m. Photogr. u.

»G » a. d. Tagbl.-Verlag zu senden.Tücht. Verkituferin,
wögl. mit Sprachkenntn., sowie einLehrwädÄE
ans besserer Familie gesucht.

Back« & <§$Uon \t,  Tannusstraße 5,
Parfümerie.

Fsssvmäsicksil aus guter Familie für feines
MlllMAvWku Geschäft gesucht. Es wird Ge¬

legenheit geboten als Empsangsfräulein für
- photographisches Geschäft sich auszubilden.

Offerten unter JS. an den Tagbl.-Verlag.
für Damcu-Schncidcrei gesucht

AlMMUtt Necostraße 38, 1 l.
Taillen -, Rock- um» Znardeiterinnen gcs.
^ Kirchoasse 29, 2. Etage.
sSelbst. Rockarberterins. Frau Schotter, 5kl. Burg¬

straße 5,1 . Das. k. ein Mädch. d. Klciderm. crl.
Kleidermachsrinnett u. angehend« Arbeiterinnen

gesucht Mrchgasse 47, 1 Treppe.
Tücht. Weißnäherin f. dauernd ges.  H -rderstr. 2, P.

«sdes.
Zur Leitung der Putz-Abteilung eines

allerersten Modewarerrhause» in einer
Grichstadt wird eine dürft;aus erfahrene

Dame
gesucht, welche die Branche in jeder Weise
kennt rmd beste Referenzen befitzt. Off.
unter W. an den Tagbl .-Berlag.

Christ !. Heim
«T für si-üensuchende wiädchen

Herderstraß« 31, P . l.
Stellennachweis

sucht sofort: Beiköchin, große Anzahl Alleinmädch.,
1. HauSmädch., welches perfekt schneidert(Kinder¬
aaroerobe), Wäsch, und Büglerin, PrivathauS,
35 Mark; zum 15. Febr. : Köchinnen, Haus- u.
bessere Alleinmädchen, die korben; 1. März : nach
auswärts für Rheingau Kinderfrl. und bürgerl.
Köchin in einem Hause, feinbürgl. Köchin nach
Dresden, bürgl. Köchin nach Caub. Es bittet
um bald. Mcld. Diak. Geister , Stellenvermittler.

AeLtere PerssN
für ,Hausdalt (zwei Personen) gesucht. Adr. im

Tagbl.-Berlsg zu erfr. ,
für meinen kleinm, gut bürgerlichen

iMAHWV Haushalt (Dame mit zwei erwachs.
Kindern), wo Hausfrau geschäftlich tätig ist, eine
selMmige zuverlässige Stütze
welche gut bürgerlich kocht und mit Hilfe einer
Stundenfrau jede Hausarbeit besorgt. Offerten
unter V. an den Tagbl,-Berlag.

Tücht. Hausmädchen f. alle Arbeiten «nd
Fremdenbedienung baldigst gesucht.

Peter Alzen , Webersasse 21.
Ein ordentliches KÜHenmädche » z. 15. Febr.

gesucht Sonnenberxerstratze11.
tSSUE 56* Ein Allernmädcher » für die Haus-
UMW ' arbeit gesucht. Nur Solche mit gut.S en wollen sich melden beiW-rstgandt,ssc 39. 2.

ädchen gesucht Zimmermannstr. 10, P.M drei MmerMchm
gesucht „ Wadhaus z»rm goldenen Kreuz" ,

Kî Mädchen , das kochen kann, wird gesucht
Frankfurtcrstraße 16.

Dienstmädchen sofort gesucht Schwalbacherstr. 71.
Ein Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit versteht, in kleinen Haushalt
gesucht. Hausmädchen vorh. Rheinstr. 80, 1.

«es. SriMöMm fÄÄÄ
Servieren , Schöne Aussicht 13 » .

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Schöne Aussicht 0.

Tücht . .Hausmädchen , das kochen kaun , u.
;g . Mädchen f. l . Arbeit rr. zn Kindern
z. 18. Febr . gesucht Bahnhofstratze 6, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen für Hausarbeit
gesnäst Weißenburgstraße5, 1 I.
~- - Junges ft'cifj. Alleinmädchen

gesucht Oranienstraße 49, 3.

Tüchtiges Mädchen mit g. Zeugnissen,
das kochen kann u. Hausarbeit gründl. ver¬
steht, gesucht Nikolasstraße 13, 2.

Kür sofort gesucht ein zuverlässig , evang.MirrdermädcheN-
welches auch 5iausarb. verrichtet, Kapellcnstr.57.

Gesucht ein tüchtiges sauberes Mädchen,
am liebsten vom Lande. N. Bleichstraße 12, P.

für Haus - und «üchenarbeit
gesucht bei gutem Gehalt.

Hotel Weins , Bahnhofstraße 7.
Ein Zweitmadchen gesucht Bertramsiraße 4.
Tücht. braves zuverlässiges Alleinmädchen

in kl. Haushalt b. g. Gehalt z. 16. od. 1. gesucht.
Näh. Platterstraße 15, Nähe Unter den Eichen.

Sauberes braves Mädchen sofort gesucht
Drudenstraße 1. Bäckerei.

MjngBfe Solides Alleinmädchen , welches
JpSlÜr selbständig kochen kann, per 15. ge¬

sucht. Vorzustellen zwisch. 1 u. 3 Uhr Walluser¬
straße 4, 3, sonst Langgasse 24, Hutladen.

mmm»  Solides tücht . Alleinmädchen,
KÄ^ W welches gut kocht und Hausarbeiten

verrichtet, zu älterein Ehepaar gesucht Rosen¬
straße 5, 1, morgens bis 11, nachm. 2—4 Uhr.Alleinmädchen,
kleinen Haushalt per 1. März gesucht. Zu erfr.
Kaiser-Friedr .-Ring 57. 1 r.. bis 5 Uhr nachm.

Ein braves tüchtiges Mädchen, am liebsten vom
Lande, wird gesucht Fricdrichstraße83, Part . I.R  Fleißiges Zimmermädchen gesuchtSilvana , Kapellenstraße 4.

bruar , ev. sofort, zwei perfekte Zunmer-
mädcheu gesucht. Pension Windsor, Leberbcrg 4.

Einfaches sauberes Mädchen gesucht Nerostraße 9.
«SÄStei, , Zum 1. März wird ein gut
fsa §gr empfohlenes ev. Mädchen ge¬

sucht für Küche « . Hausarbeit . Näheres
UHlandstratze 8.

Aclteres Hausmädchen
gesucht. Gute Zeugnisse erforderl. Lohn 25—30 Mk.

Offerten unter W. -L-dL an den Tagbl.-Verlag.
M&4-  zum 15. Februar eins , gut

MKHrAW'WZ . empfohl . Hausmädchen zu
einzelner Dame. Zu melden von 9—10 und
2—4 Uhr Schlichterstrabe19, 2.

Mn tüchtiges zuverlässiges Hausmädchen,
das gut mähen und bügeln kann , baldigst
gesucht Bachmeyerstraffe 12.

Ein Mädchen zum 15. gesucht Emsersir. 10, Part.
Israel . Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Langgasse 49, Korsettgeschäft.
Junges sauberes Mädchen » gesucht.

I . Ulrich , Fricdrichstraße 11.
Reinliches tüchtiges Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Mederwaldstraße 4, Part , rechts.
Braves Mädchen Äf .Ä

Gesucht zum 15. Februar für ältere
l— v  Dame eine saubere unabhängige, gut
empfohlene Monatsfran . Zu melden nachm,
von 3—5 Uhr Niederwaldstraße6, 1 links.

Ein Monatsmädchen gesucht Kicdricherstraße2, 1.
Ein saubere kräftig « Monats-

_ frau gesucht Nerotal 28.
Mädchen oder unabhängige Krau für Stunden-

arbeit von morgens 9 Uhr über Mittag gesucht
Friedrichstraße 34, 2 St.

Ein Laufmädchen suchen per sofort
Geschw . Steinverg , Rheinstr. 43.

Kmderes Saafmüttên St1ft“*1
Konditorei Künder , Muscuinstraße 3.

ÜflwfttlfihritPtt sucht Konfektion 8lies -Uebereck,
llul !|imtUIUjC.ll Wilhelmstraße12, 1.
Gesucht tagsüber v. 6—4 fleiß. u. pünktl. Person

f. Hausarb ., Lohn 20 M., Luxemburgstr. 4, 1 r.
Saubere fleißige Frau zur Aushülfe für Haus¬

arbeit sofort gesucht Marktstraße 14, 2.ftaröjcnfuuleriimen»„»««t.
AM- Frauen und Mädchen finden lohnende

Beschäftigung Dotzheimerstraßc 111. _

Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zcugn. für bess. Haushalt per 15. Febr.
gesucht Gr. Burgstraße 13, 2.

Hansmädchen

Gemcht
tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt z. 15. Februar

Rbeinstraße 26, Gartenh. 1 r.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht Walhalls,

Eingang Hochstätte7, Bureau.
Für Penstsm

perfektes Zimmermädchen u « Mädchen für
Haus - n . Küchenarb . ges. Rtzeinstratze 1.

Tüchtiges braves Mädchen für Hausarbeit ges.
Biktüriastraßc 12.

Ein tüchtiges
gesucht Rerotai 11.

Einzelne Dame sucht ein M ädchen für die
Hausarbeit. Adolfsallee 57. 2.

Mädchen k. d. Bügeln crl. Näh. Hirschgraben 16.
Waschkrau für seben Tag gcs. Röderstr. 20, Wäsch.
Gin znverläff . WaschurLÄchsu , welches schon

in einer Wäscherei beschäftigt war, wird sofort
gesucht. IlähercS Stiftstraße 13 ->, Gth. Part.

Frau znm Reinemachkn, sotrüc Mädchen für
leichte Arbeit täglich auf mehrere Stunden
gesucht.Hirsch-Äpothekc.

Mouatsmädchentagsüber gesucht Albrechtsrr. 35, 1.
B -rssorc Wonaisfrau oder MädGen wird

bei hohein Lohn sofort gesucht Zaug-
gasiN 80, 1, Ecke Webergaffe.

Saub . Mtsm . z. Aush. ges. Rüdesheimerstt. 2!, 1 1.
Monatsfran gesucht Niederwaldstraße 4, Part . r.
Saub . Wonatsm. 9—12 aes. Sccrobcnstr. 80, 3.
Monatsfran ges. Nicolai, Philippsbergstr. 17,19.

Wrikttche UrrsoUE » dir SteUrms
süchStt.

längere Zeit im Ausland gewesen,
HD' ». «-»- englisch und französisch sprechend,

sucht tagsüber Beschäftigung, zu Kindern oder
älterer Dame. Gefl. Offerten unter O. $*..
Kleine Burqstraße 1, 3.

VklWe KwimrsmOrn&SS,.u.
Fräulein.

Ein tückt. Fräulein sucht Stellung zur Fübrung
einer Filiale oder in Konditorei. Näheres
Wellritzstraße 81, 2.

Staitleitt mit guter Handschrift, pcrf.
Stenogr ., Sckreibm., sucht für d. Nachmittags-
ftunden in hief. Bureau Beschäftigung. Gefall.
Offerten Rauenthalerstraße 15, Part . r.

ty  f . Stelle als Verkäuferin
äytftlff l €.tlt in einer Konditorei od.

besserem Kolonialwarengeschäft . Dsserten
M. m.  Bismarckring 17, 2 St . r.

Ehrliches gut empfohlenes j. Mädchen, bisher »n
Konditorei und Eafs beschäftigt, wünscht ähnliche
Stellung . Gefl. Offerten an Ferd . Stötzer,
Condiiorei und Cafe' , Gotha , Friedr.-Str.

Besseres Fräulein , in allen Zweigen des Haus¬
haltes erfahren, sucht Stelle als Stütze, eveutl.
auch als Weißzeuqbeschließcrin, da perfekte Weiß¬
näherin. Gefl. Off. u. A' . mm  Tagbl .-Verlag.

Jungs Dam « wünscht für einige Monate Aus¬
nahme in feinem Hause, um sich gesellschaftlich
zu vervollkommnen und fick einige Kenntnisse im
Haushalte anzueignen. Adresse crbttte unter
»2. « © an den Tagbl.-Verlag.

Suche zrmr 15» Fehrmar
selbständige Stellung als Hausdame . Würde
auch eine Dame auf Reisen begleiten. Off. bitte
zu richten unt. Sä. 4 ©# an den Tagbl.-Verlag.Als HKNsdame

s. fcingeb. Witwe, repräs. liebenswürdigen Charakt.,
selbsttatia in der Küche, Wirkungskreis ohne
Gehalt ." Prima Zcugmffc u. Referenzen. Off.
unter V . 4M»» an den Tagbl.-Verlag.

das Frisieren und Sclmcidern
versteht, sucht Stelle als Stütze

der Hausfrau , wo Gelegenheit geboten die pul
bürgerliche Küche zu erlernen. Gehalt wird mcht
beansprucht. Offerten werden erbeten unter
m.  41 ® an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein aus besserer Familie, im Kochen und
Haush. durchaus « LJ . St . in ruh. Hause als
Haushältenu . Näh. Marienhaus , Mainzcrstr. 14.

. . js.  zum I. April Stelle als Stütze
oder Haushälterin in fem. Hause,

ev. bei älterem Herrn oder Dame. Offerten u.
A.  an den Tagbl.-Verlag.

Eine aut bürgerliche Köchin, in allen Haus¬
arbeiten bewandert, sucht Stellung dis 1. Marz
bei kinderlosm Lenten. Näh. Oranienstraße 81,
Hinterhaus Parterre . Zu erfragen Samstag v.
4 bis 6 Uhr nachmittags.

Ein Mädchen mit guten Zeugnrffm
sucht zum 15. d. M. Stellung als

K-rffeekSchin oder als HansmäSche « , am
liebsten in einer Perrsisn. Off. unter W. O®L
an den Tagbl.-Berlag. . . . . .

stets Herrschafts- und Hotel-
VV' mIZirIir PersonalallerBranchen,sowie

ftzr Saison . Frau Marie
Harz , Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

Bess. Mädchen , w. nähen k., s. Stell , in b-ss.
Hause. Näh. Riehlstraße 7, Hth. 1 l.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle als Haus- oder
Alleinmädchen. Erbachcrstr. 2, bei Busch.
»eueres Madchsn,

welches längere Zeit in Amerika war, die feinere
Küche und Haushaltung versteht, perfekt englisch
spricht, sucht bessere Stellung in Hotel o. Pension.
Näheres im Tagbl.-Berlag. F6

Geb . Mädchen , welches einen Haushalt zu führen
gründlich versteht, sucht St . bei einz. H« rn zum
i . April. Off. erb. u. Sä. I» . postl. BiSm.-R.

Ein innges Mädchen vom Lande sucht zum
15. d. M. Stelle. Näh. Bcrtramstr. 14, 2 links

I . Mädchen f. St . , a. !. in fl . Haushalt.
Hochstätt « 4 , 8. St . linkS.

— Gin besseres Mädchen sucht
Stellung Westendstr. 2«, P . l.

Tüchtiges 1. Hausmädchen sucht Stelle^ ,
f. Hanse zum 15. Februar . Offerten u. » '
Mainz , Große Emmcranstr. 8, 1. St . .. „

Bess. H-rnSmädchen, weiches nähen, bug« ,»
servieren kann, su^ t Stellung nach auswar
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 31, 2. .. -5,

Mädchen mit gutem Zeugnis sucht Stelle, j
Frau Karolina Heinrich , Stellenvermitticr
Karlstraße 28, Mittelbau Part . .

E. perf. Bügl. s. einigeT. Besch. Adlerflr.JT ,
Unabh. Mädch. s. W.- u. Putzb. Kirchg. 7,
Unabh. Fw M )' u7W.-B."Blcichstr."l2 .° BM {~ Frau s. W.- u. P.-Besch. Dorkstr. 16, » 'L
Z. Frau s. Wasch- oder Putzbesch., am liebsten
I . Frau s.
c~-, Frau s. , , , . . . .

ganze Woche. Aarstraße 13, 2.
Unavhäng . Frau s. Monatsstcllê und ^

Bureau zu putzen. Näh. Bleichstr. 25, Hsp. *
Frau sucht Monatsstelle. Albrechtstr. 46. 3.
Suche für sofort Nnshilke - oder Monn"

stelle. Albrechtstr . 30 , 4 l.

Ma«nljchs Mersorrerr, dir
ftn k̂vll.

Durchaus tüchtiger, in der Notariats - und
anwaltspraxis , sowie im Kassenwesen ersahtBrrrearrvorsteher
per 1. April d. I . gesucht. Offerten unter
fügung von Zeugnissen u. Angabe der G«

An¬

fügung von Zeugnlffcn u. Angavr der
ansprüche erd. an Justizrat Dr . Berga » V

Jmigcr Biichhaltri gÄ“'“>
BR. « ©’S an den Tagbl.-Verlag. m
gUPpB®» Zeichner , gewandt. TechNlkek' !'

sucht. Schriftl. Meldungen erb- ^
Ha kling & Ratz , Arch., Moritzstra^

Jüngere tüchtige

Gürtler
auf Beleuchtungskörperfür sofortigen Eiw
tritt gesucht.

F . Dofflei « , Friedrichstr. 43.

Schneider
gesucht auf englische Taillen und JakettS

erste Kräfte wollen sich melden. „
Carl Ackermann » WIhelnT^

TiiWe MWM

0

gesucht.
Fr . Vollmer.

Friserrrgehrlse , tüchtiger, im Herren- u-D^ j
frisiren, sowie in Haararbeitcn bewanoerl, >. . Haararbeitcn -
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag.

° Carl Grünberg
© Stellenvermtttler,

8 MiuWs stellen-purcau, \
® Mieshstzem Gßes

!!. . >!
17 Gsldgaffe 17, Tel . 434,

-inen Geschäftsführer 1^Geschästsn »hr «r ^
fNW ? größeres Etablissement 3« , 3
15. März , Lbcr - und Zimmerkcum Q
für prima Saisonfiellcn, tüchtige K , 0
ReftaurationSkellner zum 1. Dj
und später, Saalkelluer für Jahres-
Sarsonstellen, Dic « erschaftsk «ll »er -
15. Mai, Küchenchef, 160- 35
Eintritt für März und später, K« M»
aide für sofort und für Saisonste"
einen Patissenr , prima Sassonl̂ „
jungen Konditor auf gleich, juE ^-
sprachkund.Portier , Hotelhausdien .
für Familien- u. Reisendchotels, K" ,re  %
mifsionär für 1. März, sowie nie« §.
Kellnerlehrling - zu Ostern. «

Lehrling
mit guter Schulbildung findet in deM ^M

unserer Sektkellerei Gelegenheit zur 8*-

A^ Cassrlla & ^o . . Biebricherstraß-
DW— Ich suche einen Lehrling mit gu-

bildunq aus anständ. Familie. >/
I . Stamm , Bürgst- ^

Manufaktur- und Modeŵ chxn
Für das Kontor meiner HokzhandliE . Og

einen Lehrling mit guter Schulbu
sofortiger Vergütmig.

Albert Frank, HolzhallAlverr Mranr,

Lehrling
für Drogerie tut» Parfümerie

Backe & Esklonh , Tä 'Müs!
Suche für mein Bureau sofo.t odc- «

einen hraveu JNStgA,
Th . « ckerman» , Rcchl̂ '̂

Adelheidstratze 37, ^



DelaSpeestraße
Junger Kutscher

Gartenarbeit übernimmt u. versteht.

Jlte . 68 ._ Msrgrn -A«sgerde, 2«g latt.
^entllcher junger Mann kann die Zahntechnik

^lernen bei
DentistW. Sünder , Mauritiusstr. 10.

Lehrlinge
^Maler -, Anstreicher- u. Stnckgeschäft gesucht.
^Gunst. Beding. Zu erfr. im Tgbl.-Vcrl. On
L̂ kiererlehrling gesucht Dotzheimerstraße84.
xüncherlestrling gesucht Blücherstr. 18, l St . l.

junger Mann von 15—17 Jahren , welcher
als Diener ausbilden will, kann sich melden

^2 * guten Zeugnissen Heinrichsberg 10.
Junger Hansbnrsche von auswärts

Lauscht Querfeldstraße 7, Eckladen,
x^stsbnrfche vom Lande gesucht Körnerstr. 5.

” « ,11. H .,usvursche zum 15.Februar gesucht
«. 'reidstraße1, Kölner Konsum-Geschäft.
""«ger steitziger Sansbursche gesucht.

Blümer , Adelheidstraßc 76.
Laufjunge für den Nachmittag geiucht.

Papeterie 1». Holstinskst , Kl. Burgstratze 8.
^dentl. Laufjunge sofort.

. . Apoll ». Lieberl , Schloß.
^bchliger zuverlässiger Kutscher gesucht

Totztzcimcrstraße51.

Wiesbadener Tagdtatt. Samstag , 10. gcbvnav  1906. Setts lt>
Elt » tüchtiger , nüchterer Kutscher , guter

Pscrdepsteger, findet dauernde gute Stellung stet
Joh . Geyer , Hoflieferant,

DelaSpeestraße 6.
mit guten Zeugn., der

Haus- und
—. - . - . . findet sofort
angenehme Stelle Walkmühlstraße 11.

Ein Kuts cher gesucht. Schäfer , Neudorferstr. 3.
HHgH ^ . Stadtkundiger Fuhrmann gesucht

Scdanst raße 3.

Männliche Personen , di« Stellnng
suchen.

Bantechniker,
gcl. Maurer , Absolvent einer 4-kurs. Baugewerk¬

schule, gewandt auf Baustelle u. Bureau, sucht
bis 1. April 10 6 in einem hies. Baugeschäft
Stell . Off. u. A.  SSL an den TagbGVerlag.KaufmannÖ&S‘"ä,"L
svondent. bilanzsicher, sucht, gestützt auf prima
Ewpiehlungen, alsbald anderwcittge Stellung.
Gcfl. Off. u. Chiffre C . * 1« an Tagbl.-Verl.

Tüchtiaerselbfländ.Buchhalter,
perfekt mit der dopp. und eins. Buchführung u.
prima Zeugniffen, »ucht gleiche Stellung . Off.
unter 4W2 an den Tagbl.-Verlag.

ZmrlWer ViiÄWer
sucht Stellung per 1. April er. Offerten unter

L>- 40 1 an den Tagbl.-Verlag.
Jnnger solider Man « , 26 Jahre,

AMWr kautionsfähig, mit guten Zeugniffen,
sucht Vertrauensposten. Gefällige Offerten erb.
unter *»• 40 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein Maschinist , welcher lange Jahre auf
Ziegelei in Diensten war, sucht baldigst Stellung.
Adr, im Tagbl.-Verlag. ' Ew

ISST“ Tüchtiger zuverlässiger Maschinist » welcher
mit elektrischen Anlagen vertraut ist, sucht sofort
Stellung . Näheres im Tagbl.-Verlag. EoHerrfchaftsgärtat sr.

Junger vhr., sehr solider Mann sucht Stellung
als Gärtner. Derselbe ist firm in allen Arbeiten,
fleißig und zuverlässig. Offerten erbeten unter
IS . 4 » » an den Tagbl.-Verlag.

JnUMr Gärttrer lucht SteLunfl
in Gärtnerei ob. als Herrschafts¬

gärtner. Off. erb. « k. W. Westendstraße 19,8.

Herrschaftsdiener»
ev., 24 I ., perl., i. perfönl. Bed. erf., sucht b.

1. März od. später anderweitig Stelle, am l. b.
cinz. Herrn. Suchender h. d. Dimer !ackschule
besuchtu. i. auf setz. Stelle 8 I . Gefl. Off. u.
Nl. ® . Bettelstäbe « b. Meckenheim postl.

Junger verheir . Man « sucht Stellung als
Bureaudiener, Kaffenbote oder dergl. Offerten
unter TH. 4K8 n den Tagbl^Verlag.

Verh. sol. Kutscher sucht Stellung für Geschäftr-
wagen oder Rollfulirw. Offerten erbetm mitrr
s*. 40W an den Tagbl.--Verlag.M wll. Ime«.SS®
Zeichnen, w. passende Letzrsteste gesucht. Gefl.
Offerten unter Al. 4 >« an dm Tagbl^Berlag.

Suche Hausverw.-St . Off. u. m . 4 pstl. Blsmarckr.
Dertzeiratcter Mann , 30 Jahre alt , »alt

Gartenarbeit und DampWeiz . vertrant,
wünscht Stelle als Hausverwalter , Haus¬
diener o. dgl . Räy . im Tagbl .-Berl » Eg

Amtliche eigen

Forellen -Fischerei.
Am Doa « erstag , de « 82 . Februar 1908,

^Mittags 11 Uhr , wird in dem Hotel
alten Post " in Nastätten die fiskalische

F 'cherei im Mühlbach von Diethardt bis Marien-
$3 (za . 45 km) in 3 Losen öffentlich meistbietend

19 Jahre verpachtet.
g, Die Fischerei ist durch die Kleinbahn
u, 2' uutat)an icn—Nastätten—Zollhaus —Nieder-
k̂ ffuein bequem vom Rhein, wie von der Lahn zu
wichen. E238

O. Schmidt.

UWWEMM'

JaMil-Sall»».
tristeren — ShaMpoomcre » — Mröerr

^ Wanicure — Schönyeitspffege.

Getier aller Kaar-Aröeiten.
KrMasfige Bedienung . 351

kreise . — Jorteikhafle Abonnements-

M. Zung,
^Vikffetm stra ffe 8 (Wetropoke ) .

S- - ' - --- - .—

Patent-Universal-Trocken- u.
Plättmasc !ii *ieh

—■ Zischs nsw . —

öWßf- WaseJunasehineß
J®** Traktor Fouenmff , in allenu . sämtliche Wäscherei¬

maschinen liefern
Fhimsch & Hammer

Wäechereimaschinenfabrik
F©r»st i. Lausitz.

Zahlreiche silb . u. goki . Medaillen,
^ Diplome etc.

Töeppig ÄHaar!
ist Schönheit , ist Reichtum!• -rr.. Zu erreichen durchHausner'« Brennessel-Spiritus

nur acht mit Marke „ Wendelsteiner
Aebrn, Tkirchorl" . Hüten Sie sich vor Unter-

^nd Nachahmungen! Heroorragmdes
K̂ Met Ä5 und Reinigungsmittel der Kopfhaut.

E87

L50. Zu haben in allen Apotheken,
». Al«^ u und Drogerien. (KL 1242) F96

Tg, 8 » « «« »-. Oranicn-Drogcrie, Drog.
!ffs, Taunusstr .. Alrr %.i.  Michels¬
te ' m" Albrecktstr.. A.  SJeriing,

n Cwurettel , MichclSberg,
£ •11. 2 * ^ Weberg., O . «.Ule , Moritzstr.,
lê 'Nstr Bismarckring, O . ^ ort - « t»k,
u'  Mauritiusstraße,

Sle S.lld * Friedrichstr., SS. Seyb , Rheinstr.,
^kchggss. Marktstrabe, Ihr . Ti »aiS»eir,

Cratz , Fritz Bomppl»
■Orog . , Oito gclnmda »,

a.  DrogcnhauS
| *« „ ie; -S5roK .. Parf.

^- —Ecke Lang- und Webergasse  19._
Apparate , höchstpräm., Rsst-

\ ^lUl " gestügcl , Bruteier all. Raff.,
^l °g kost̂ f̂ ff ^ ügelhäuser . Zuchtgerate.

^estügclpart in Auerbach (Hess.).

Gelegensteitskanf.
Dieser Tage wird

1 Postm dauerhafter wichSledemer Schuhe für
Herrm, Damen und Kinder, in sehr schöner Aus¬
führung, u. versch. prima Boxkalf- u. Chevreaux-

Stiefel, auch warme Bantoffel billig verkauft.
Rur Neu «aff« 22 , 1 St . stoch, « ein Lade« .

Keith-Gas-Licht!
Schönstes Mlligstes Liefet Per Gegenwart.

50°/o Ersparnis gegenüber gewöhnlichem
Gasglühlicht.

Jede bestehende Gasleitung ohne Weiteres
verwendbar.

Keine Zylinder mehr.
Prospekte gratis und franko durch

H. A. Qaertnev, Beustieim,
„Kotei Linkern"

JSIlls Weinstuben"
ä la Keraptnski.

Heute abend Spezialität:
Pot-au-feu,

Pökelrippchen mit Sauerkraut,
Kalbshaxen mit gern. Salat.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers h Mk. 1 .30 und höher,

Abonnement Mk. 1.
NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit,_

Speise -Wirtschaft
Gerichtsstratze 3.

Gutm bürgerlichen Mittagstisch von 50 Pf.
an, sowie täglich frisches Reh- und Hasm-Ragout,
auch außer dem Hause.

Frau Kamefhe , Witwe.

Restauration Dehn,
Römerberg 8.

Empfehle einen guten bürgert . MittagS-
tisch, warmeö Frühstück und Slber»deffen.
Bringe meine schön möbl. Zimmer in empfehlende
Erinnerung . , _ .

Achtungsvoll Carl Wehn.

!!ÜHC tiH$8b Ml Mllltll!!
Mk. 1.00 Gebr. Kaffee mit P -rljava Mk. 1.00,
hochfeine, frische kräft. arom. Sorten bis Mk. 2.00.
gemahlene Raffinade zu Kaffee Pfd. 18 Pf.

Telepst. irs , ,j . S^ iiaab , Graveirstr. 3.
60 Pf . Gebr . Kons .-Kastee Pfd . 60 Pf . 350

I» Kristallzucker
Pfd. 19 Pf.

Bactthal’sKals-Map»
Wellritistrasse 1 «,
Langgasse ~,
We !ierg -ii«»e « O,
Bisumrchring 39 ,
Ootzlieijner »<r. SO.

Empfehle:
Pr. Nindflklschä 60 Ps., sowie
pr. Kalbfleisch von 70 Pf. an.

Hetzerei Acker,
Wa lramstraße 1?
DamStag werden

4 prima Mer,
ohne Unterschied der Stücke, bas Pfd. zu 53 Pf.
ausgedaucn „ „ .
Steingasse 18, Torfabrt.

alhalla ^Theater.
Samstag , dem 10 . Febrnar:

III grossei- flaskeobali
mit Preis ??e &*iei !ung.

Eintrittspreis 2  Mk ., im Vorverkauf 1.50 Mk.

Bekanntmachung.
Samstag , den 10 . d . Mts .» uachmittags 8 Uhr , versteigere ich im

Versteigerungslokal Kirchgaffe 23 hier öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
Küchenanrichten mit Aufsätzen , Tifche , Pianinos , Büfetts,
2 Ladenrcale mit Schiebetüren und Feirsterir, Ladenthe?eu,
1 vollst . Bett , Sofas , zweitür . Kleiderfchränke, Bilder , Näh¬
maschinen , Schuhmacher -Schaftenmaschine , weiße Kinderfchuhe
mit Lackbefätzen, 1 große Partie Herren -, Damen - «. Kinder¬
stiefel , Sandalen , Herren - und Damen -Segeltnchfchuhe , gelbe
u. schwarze Kinderschuhe, Herreu -Schaftenstiefel , Dameu -Halb-
und Spangenschuhe und dergl . mehr. E261

_Schulze , Gerichtsvollzieher.
für Herren- und Knaben-Anzüge,
Hosen. Rest- zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbad>ersiratze 30, 1, Alleelcite.
Günstigstes aufgelegenheit.

Folgende Möbel find n»tr für Weih-
»achten zu spät geliefert worden und ver¬
kaufe ich solche auf Kosteu des Fabrikanten
zu jedem auueftmbarcn Preise , als: 10 versch.
Herren-Schrcibti ich-, Dameu-Schreibtisch, za. 10 eleg.
Vertikos, 3 Bücherschränke, 3 Spiegelschränkc,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleider¬
schränke, Küchcnschränke, versch. kompl. Küchcn-
einrichtuugen, 6 elegaute Trumeaus , früherer
Preis 85 Mk., jetzt 38 Mk.» versch. Bilder,
Schrcibsessel, Paneelbrctter, Säulen , Näh- und
Baucrntisck>e, Serviertische re.

I- I«. Se !toel , Bleichstr . 10. Tel. 2712.

n iiuiten n
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser ' S Brust - Caramokle « , fein-
schmeckcudes Malz-Extrakt. Aerzlich erprobt u. em¬
pfohleng. Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
u. Racheutätarrhe. 4512 not. begl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sie halten, was sie versprechen. Pack.
25 Pf .» Dose 45 Pf . bei Otto Siebert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. Ernst Kock«, Drog.,
Sedanplatz 1, Wicsb.. Ehr . Tauber , Kirchg. 6,
Wiesb., F . A . MüSer , Adclheidstr. 32, Wiesb.,flsttlipp Nagel, Wiesbaden,A.«rast»Drog.,anggaffe 29, Wiesb., Willst Mastig , Drogcnh.,
Wellrrtzst. 25, Wiesbaden, O«w . Much«, Dotz-
heimerstr., Wiesb., Aug » Thiel in S chlangenbad.

tSBeil ich auf dem Lande wohne, birnch iiidcr Lage,
prima Kalbfleisch

» Pfund 85 Pf.
zu liefern. Versandt franko Nachnahme.

Eibelshausen bei Dillenburg, 27. Jan. 1905.
_ Karl Pfeifer , Metzger.

Kartoffeln.
Badische Maguumbonum per Zentner

3 Mk« lavei Hiegel . Luiseustr . 5.
_ Postkarte genügt.

Farn11int -lliuljiiii )tctt

Todes Anxetge.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meinen lieben Mann , unseren
guten Vater,

Serr « Philipp Pfeiff^
nach langem, schwerem Leiden heute
früh zu sich zu rufen.

Die trauernden Hiuterbliebeum:
Frau WiUzelmine Nfeiffer,
gcb. Ciemeur , med Kinder.
Die Beerdigung studet Sonntag,

den 11. Februar , vormittags 11 Uhr,
vom Leichenhaufc ans statt.

WlestzktzellerMMrsm!v.
G. K.

Bon dem erfolgten
. Ableben unseres Mit¬

gliedes. E 442

MW MW.
setzen wir die Kameraden hiermit in
Kenntnis. — Die Beerdigung findet
Sonntag vormittag um 11 Uhr vom
Leimenhause aus statt und bitten wir
an derselben recht zahlreich Teil zu
nehmen. — Zusammenkunft um
'/ -II Uhr im Vereinslokal. — Ab¬
zeichen anlegen. Der Vorstand.

Im Ringofen geglühten ® niÖCll ) flUÖ
zum Auffüllen von Fußböden, in Säcken u. losen
Fuhren angeliefert, empfiehlt

Telefon 208. Bürcau : Biebrickerstr. 45.

Statt jeder keloNderertA«xerge«
Unsere gute, treusorgende Mutter,

Fra« Johanna Hirsch.
wurde uns gestern abend unerwartet und plötzlich eutrrsien.

In tiefstem Schmerz zeigeu dies an
Die LiefLvKiremdr« Kinder.

I . d. Namen:
Frau De . Gisner » Wwe.

Miesbade « . Bahnhofftraße s.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt . — Blumenspcnden dankend

verbeten.

i
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Schluss
meines diesjährigen

wen Inventur - Rüumungs- Verkaufs.
Alle Waren si nd im Preise ermässigt.

Vorrätige sanierte Banalei Restbestände aller Art weit unten Hersteiagswi’t.

Kaufhaus CiL L 1 ; Zi : i f Langgasse 34.
Eine größere Partie unserer berühmten Rastergarnituren

stehen zum Verkauf.

aoös Rasiergarnitur
aus poliertem Holzkasten, verschließbar mit Schlüssel und verstellbarem
Rasierspiegel , enthaltend : 1 prima Silberstabl -Rasiermesser, 1 guter
Streichriemen, ! Rasieruapf , 1 Rasierpinsel , sowie 1 Stück feine Rasierseife,

alles zusammen in prima LWTK *2
Dualität nur -wSt » eA» ♦

No . 1009 Rasiergarnitur wie vorstehend, jedoch anstatt mit Rasiermesser
mit prima Sicherheits -Rasier -Apparat „Flock" ebenfalls nur Mk. 3.—.
Unentbehrlich für Haus und Reise. I » keiner Haushaltung sollte unsere
Hnarsän !eidein >,sch „Alarm " No. 88 fehlen, dieselbe fertig zum
Gebrauch mit zwei Aufschiebekämmen und Ersatzfeder, kompl.. in schön.
Karton verpackt, nur Mk . 3 . 80 . Versand geg. Nachnahme , Porto n.
Verpack. 70 Pf . für jedes Paket extra . Umtausch gestattet , daher kein
Risiko. Hauptpreiskatalsg mit za . 3060 Gegenständen gratis
und franko . <l .. ll . ll9l33) I?163

tffeJl 'fpSEaSk « are»faörik «. Wer-MWß ^ ^ AL . » hw  trll IjS  sattdhaus „ Kotkäppchen̂ .
Wald t  Solingen Ms. W.

liefert die

- $cfce(ien6ePg1 ich?

JicfSuchxkmkeiei
S7.

für Damen - st . Kindee -Blufen,
sowie ganze Kleider , Reste für
emzelne Röcke . einige schöne Reste

für seidene Blusen werden billig verkauft
Schwalbacherstr . 30, 1. Stock (Allee seitei.

Durch günstigen Einkauf bin ich in^ er 'Lage
prima Rmdfleisch per Pfd . 5 « Pf„
rrste Qualität Kalbfleisch 7<t Pf.

zir verkaufen.
Metzgerei 8 Hermanustratze 3.

Zum Elefanten. g$ T
Heuler

Große Metzelsnppe,
morgens Schweincpfeffer , Well¬
fleisch 2t ., wozu frcundl . einladet

_ Fraa » Bender.
Groß . Quantum Backsteine » sowie verschied.

Breunholz billig abzugebcn. Huhn . Elektr.
Blockstation , Herrnmühlgassc.

Blütenweiße Mastganse
„ französische Enten

Schwere französische Poularde
„ „ Capaune

k„ „ Welsche
„ „ Poulets

Mache darauf

p. Pfd . 85 Pf.
p. L>t. 4.—

t-
„ „ 8 — Rchbug
.. „ 2-50 ‘ '

Blutftischc schwere bahr . Hasenbr .,
„ „ „ Hasenrücken

Hasenkeule „
Rehrncken „

„ „ Rehbraten „
russ. Birkhähne „

„ „ Birkhühner „
„ „ Schneehühner,,
. „ Haselhühner „
„ böhmische Fasanen „

ausgesuchte Krammetsvögel
05C

Schwere hiesige Frikassee-Hühner p. &■
Frischer junger Hirsch p. Pfd . v. Mk. 1-̂ (j
Frisches junges Renntier „ „ „ „ 1-""

Wildschwein „ - t.

p- StW
' W
"lö.̂''N
' 1.6«
' 3.bO

■ßO:eyoug . „ — t.
sowie fortwährend frisches Reh- n . Hasenragv»

aufmerksam, die Bestellungen direkt an
Geschäft zu richten, da ich niemand mit Ware herumfchicke.

Emil
Merostrcrße 28. •§§> ‘gef epfyon 2671.

Bestellungen per Karte » nd Telephon werden prompt besorgt

Gasthaus zuw Aartal,
Aarftratze 2V.

Samstag abend:
Metzelsuppe,

wozu höfischst einladet
W . Feinnner.

Hotel-Rest . „Karlshof “,
Rheinstratze 60 a*

Heute Samstag:

Schlachtfest.
Es ladet freundlichst ein

„Zur Stadt Schwaldach"
Schwalbacherstr . 58.

Heute Samstag:
Metzelsnppe,

ozu freundlichst einladetwozu freundlichst
Jahob Siheuerling.

Clarenthal. Waldhorn.
Heute Samstag u » morgen

Sonntag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst cinladet
Johann ösiermajer.

ilcrhmtfc

Z
ut Vereinfachung des
Verkehrs bitb

geschäftlichen
en wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Frcmdenpension,
erstklaffig, nächst dem Kurhaus , au verk.

Jnlins Allstadt,
Schiersteinerstr . 13.

lolöttialro.- tt.MkatclTengetA
mit einem Detail -Umsatz von 25—30,000
verkaufen wegen Veränderung des
forderlich Mk. 10,000, event. bleibt jetziger
noch mit einigen Tausend Mark vorerst
teiligt . Großartige Existenz für junges
Gest. Off , unter 8 . ck« 8 an den Taabl -iL -^ r

«w Mies MtzSksltzM
zu verkaufen. Näh , im Tagbl .-Verlag . . -fTyQ

Butter -, Eier -. KäseS/ ^ „̂<
verb . m. Milch - U.

v *. ,vt . »,***, , Zerfetz, halber bill. zu vc . ftß
Off , unter Chiffre W . 4M»g an den TaE tt<^Z.

Ein gutes Zugpferd zu vk. Zimmerwa U^ ii
Eine hochträchttge Kuh zu v«rk-

Rambach , Mühlgafie S. - -
Reufundl . Hund preisw . zu verkaufet

geeignet zur Bewach , einer Villa . Sehr
Näh . Witwe eruias «>»a » 8, Niederno ?, ^ F

Ein wachsamer Hofhund , auch gesüĥ N^
verkaufen . Alter : Ist - Jahre . Rasse : Dancuo -
friedrleli Hund , Metzger, HahNstä N^ H,

Wach-^ d. Zughund z. vcrkTOraniei lU ^ r!
WM " Fünfzig Stück schöne LegV^ fc^

dabei 16 Leghorn , hiesige Zucht,
Nachzufragen ^ Friedrichstraße " 46 bei

GrauMtzageii ? ? EHände
geben Walkmühlstrabe 25, P. _ _ _.

Kanarien -Weibchen« heckkräftig,
zu verkaufen Goldgaste 16 , Laden r.

Bersch. Abendmäntel bill . zu vk. MetzE -̂ r

GelegeNheitsLaZMU
Ein Post , ttcberzicher u. Joppen v. 4 ^ .^

Knabenjoppen , warm gefütt ., v. 2.50Mk . an, *  gi¬
lt. Knaben Hosen staunend billig , ArbeitSwE .^ l 6'
v. 1.50 an , gr . Ausw . in Hemden, Arb̂ ,
Kutschermäntel . Metzgerg . 2 , Ecke d. W LsssZH

Feiner Gehrock. kl. Figur, für 10 v ^
verkaufen Clarenthale rstraße 3, HochP^p ^^ W-

Ein neuer Jnf .-Off .-Pal ., grau , i ^
verk. Offerten u . W . C . häuptpostll ^ -<5 K

Pierrette , f. neu , zu vk. Kais .-Fr .-RiW- -§j S-
Seid . M .-Kost. (Rokoko) b. z. vk.
Eieg . Maskenkostüm zu verk. f ^

verl. Marttstratzc 11. scuönf^ ^f ^j*
Eleganter Maskenanzug ( SRttlflyJ tt,

kaufen oder zu verleihen Steiugasse
KM .. . . .. . ;, : rr 1

zu

Elf , u. Gärt ., neu , bill . Eleonorcnsü ^ ^,,
Eine Papierrosengarnitur , d. sichz. FastU'g M'

eig., für 4 Mk. zu verkaufen LebrstraAe
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Nur kurze Zeit!
508 .

7 ."
Hereeu -Stiefel,

früher 18 .00 , 15 .00 u . 12 .50 , jetzt 10 .50 und
Damen -Stiefel,

früher bis zu 2O.OO, jetzt O.V5 und
Knaben und Mädchen feinere Box-Calf und Kalb -Stiefel in
den hygienischen Sohlenformen zu enorm billigen Preisen.

Um vor Eintreffen der Frühjahrswaren unser noch großes Lager zu räumen , haben
wir für die nächsten Tage fast alle unsere Schuhwarcn mit Ausnahme -Preisen ver¬
sehen und gewähren , besonders auf Winter -Artikel, einen Rabatt bis zu 50 °/o.

Unsere 5 Schaufenster
Langgasse , Ecke Goldgasse,
dürsten jetzt besonderes

Interesse bieten.

zeit k €o .$
SchuHwccrenhclUS

Union.
^ M.-A. (Musik) b. z. v. o. v. Bismarckring 34, H.2 l .
■—§. D .-Maskenanz bill . a. D. Metzgerg. 19.
_jbiftor . D .-M . f. 7 M . z. v. Bismarckr . 32, 8 r-
^ 2 D.- Moskenanz . zu v. Hcllmundstr . 29 . H. Ir.
_ 175 Heft « WeiteWeltz . v.Nettelbeckstr. 13, H. 2r.

Eine schöne

ch-
, Briefmarlen-Sammlung,
,fwptsächlich Europa mit Ausschluß von Dcutß
»Wo, wegen Beschränkung auf letzteres Land zum
Tilgen Breis v. 13OO Mk. (Katalogwert za. 4000)
Aberkaufen . Anziehen nach schriftlicher Meldung
Ver a.  545 an den Tagbl .-Verlag. _

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus -Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln ) *
zu verkaufen Langgasse 27 » im Hof.

—Pianinos bitl . zu verk . Wörthftraße 1.
Modernes krenzsaitiges

. Pianino
^ renomm . Fabrik , ganz kurze Zeit gespielt ist
A->,Earanticschein billig abzugeben. Gest, scynstl.
~Sg9 . unter « . 48 » an den Tagül .-Berlag.

Pianino-
oellos erh., wenig gcbr., zu verkaufen. Offerten

Zster \V' 4tt4 on  j,ett Tagbl .-Verlag.O Uli UCll
Munin n sehr schön, sofort sehr billig zu
j y liMUIÖ , Darf. Kapellenstr . 12, P . rechts.**»«» ^ Uvtl»0111̂111111)11. •*>*•*-*/*•-»«
Hellnußbaum -Schlafzimmcr -Einricbtiing,besteh.

LT ^ Bettstellen mit Patentrahmen , Haarmatr . u.
?e «gr.-K., 2 Nachtschr., 1 Waschkomm. m. Querst ).,

Schrankm. gcschl. Glas . k. Z. gebr., kompl., f.
^00 Adelhcidstr. 54, 1. v n. 9—11, nm. 3—6.

Eelegenheitskaus.
. Sehr schöne, des. geschmackv. Bett-««rorationu. Decke über2 Betten, kaum

Gebr. gew., preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl .-Vcrlag . . llm

schwarz t»it Gold , besteh.
1 au « 1 Vertiko , I Pfeilerspiegcl,
1 (Umbau ). 1 Tisch, 1 kleinen Schränkchen,
Iüb ' °? °er, billig zu verkaufen, sowie 1 Eßzimmcr-
Unh-in,L® aä  u . Elektr. Anzusebcn zwischen 11
- 1? Uhr Rüdesheimerstraßc 9 , 1. St. __

Bett billig zu verkaufe»
Jot Taabl .-Verlag. Fp

-—-!̂ eh. iaub . Bett (28) zu v. Römerberg 17, 1 l.
Zwei neue hochmoderne helle
Satinvettstell . sind unter der

Mr^ ^ Vretses , auch einzeln , avzngeben
^öbellager Keong k?übs3msn,

_ Karl straffe 5._ _____
kaus,„ Des Sofa nebst 3 Stühlen billig zu ocr-

2-türige Kleider,chr . , Sosa - und
bî Ugtrsch, sowie Schlasz . - u . Küchcneinr.
^LL ^Verk. WerderSr . «. Mtlb . 1 links-
Sei,>7 ^ - Vertiko , Nußb .-Büfett 110. Sofa , zwei

qvi ^olongarnitur 140, moderne Chaiselongues
25 sm, >Zroßer Brüsseler Teppich 65, Schreibtisch
5h S ' Bett , poliert , kompl., 60 Mk.. Bett , kompl.,
40 K " Waschtisch 12 Mk., Küchen -Einrichtung
Hirs» !.'' ^.elbilder 20 u. 12 Mk., kl. Bilder L 1,80,
hvchL̂ lhe 5, 4, 3 Mk., Stühle k 2 Mk . Frack,

Figur . S Mk., Gchrock 6 Mk..
^ sofort abzugeben
-Bay,n,aMraLe 1« . 2 Tr. links.

®i«oW OTIei 2-t. Kleiderichr ., Pol. Bett , Kanapee.
Herrn nAs. Teppich, Tisch, Stühle , Klavicrnoten,^EWeberz ., Näbm . b »u vk. Ricblstr . 22, P . >

Ae ^ ^ . Bücherschrank, Waschk., Steh - u. Lold-
ö ' tow Af -tt , eleg. Speisez .-Lüster, Betten , « ofas,
^ - Ä ^ ^ ?rd ..Kassenfchr. u . v. b. Hermannst r^ 2,^
1 Sof ? ^ " ? ^ alber 1 Ausziehtisch , 3 Platten,
Hänze,, Db 1 lack. Waschkommode zu verlaufen.
^ - L^ beten. Moritzstraße 2i , 1. _
buit p ^ ' Nußb .-Waschroilctte , eich. Truhe . Steh-
^ ^ Ld enschr. f. Lkurrw. u. Bett Jahnstr . 4, P.

—!s»iaschine billig Oranicn str. 4b, Part , l.
^dnd -lltähm. ü. zu verk. Oranicnstr . 45, P . l.

Nähmaschine,
näht vor- u. riickw.. ganz neu, gegen fünfjähr.
schriftl . Garantie billig zu verkaufen Oramen-
straße 45, Part , l.

Reise -, Hut -, Schiffs - u . Kaiser-Koffer
billig zu verkaufen Rengaffe 22 » ISt . hoch.

Mauergassc 11 eine kl. Theke mit Sicherheits-
kasse, 2 Erkergcstelle, sow. versch. Reale bill . z. verk.

Gelegenheitskauf.
Theke» 2 Mlr. lang, Schrank mit 4 Glas¬

türen und Gefächer, für Zigarrengeschäft paffend,
3,80 Mtr . lang . Real mit 80 Schubkasten für
Kolonialw .-Gesch. Zu erst . Gneisenanstr . 16, 1 r.

Schöne Ladentheke billig zu verkaufen
Dreiweidcnsträtze 6. Me yer.

Einsp .-Pfcrdegeschirr billig zu verkaufen.
« . Schmidt , Kleine Webergasse 6 . . .

AlllLMbil
24/28 PS , 4 Zylinder , sehr
gut erhalten und tadellos
funktionierend , ist wegen Ab¬
reise nach dem Auslande
preiswert zu verkauf- Anzu¬
sehen Adelheidstraße 21 , 1.

Ein fast neuer Kinderwagen (weiß)mit Gummi-
rädern billig zu verkaufen Frankcnstraße 4, Part.

Sehr guter Kindersportwagen billig zu
verkaufen Oranienstrasie 31 , 1.

1 1Ein gut . erh. Sportwagen , ein eins.
Lieaewaaen iowie eine gebr. Kinderbaoew.
m Stand , s. bist. Zu

stzalirrad zu vert . Ädeivcibnrage4 !, Part , l.
"Gin Ikattrräd b. zu " verkaufen Hochstätle 13.

2 PS. Motor,
erstklassiges Fabrikat , für Lichtbetrieb , noch wie
neu , billig zu verkaufen. Anfragen u. « 08
au den Tagbl .-Vcrlag . 1

Eirffnme ? zweifl." Gasherd mttSchlauch sehr
billig zu verkaufen Göbeustraße 14, 2 rechts.

^Verschiedene eiserne defen zu verkaufen
A-leiue Wilbelmstraßc 3, Part ._ _

MDeckek-KeleiiGv
2 Gleichstrom ° Lampen , L 8 Ampsre , für
Mk. 10«— zu  verk. Lauqgaffe 27 im Hof.

Bin größer ächt venetianifcher Lüstre,
Gas , zu verkaufen Parkstraße 20, P ._ _

Zn verkaufen
grotze Zimwerkrone,

prachtvolles Stück , für Gas oder Vetroleum,
7,,ben mit Kerzenarmen. Gutenberg,tr. 4, 2 rechts.

Sitzbadewannen , zurückges. Gasluster . Kinder-
badewonuen bill. zu verk. Herderstr . 1», Werfftaite.

Korvgitte « aus K»nstschmiedc-lsen, 1,28m ür.
u . ISO in hoch, Wasserstein aus rein . Sandst -m,
80 - -50 zm grob , bill . zu verk. Näheres Architekt
Wcnrer , Luisenstraße 31.

"Gr . DradtheckkatigHk . Clarenthalerstr75j3 l.

Bilder-Nsten billig Tauuusstr. 23.

Wende Wmen
in allen Größen und Preislagen , darunter
prachtvolle Phönix und Kenticn , sowie
eine große Partie Riesen -Phönix v. 2 bis
3 m Höhe , sehr billig , alle anderen Blatt¬
pflanzen in großer Auswahl . , Oben¬
genanntes eignet sich vorzügl . zn Geschenken.
B«. « e« » n,Herrnmüylgaffe tz, kein Laden,
daher auch sehr billig.

Fichtenholz
(Prügel - und Rollschcit ), 23 —80 Klftr . » diesj .,
gesund u. schön, zu verk. Offerten mit Preisang.
unter «1- « OS an den Tagbl .-Verlag.

rnnfiieluchem ■> :

mr Vereinfachung des geschäftlichen
*Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweffenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bibliothek,
auch Emzelwerke der Klassiker, Kunst u . Bhilosopstre,
ältere oder neuere Ausgaben , zu kaufen gesucht.
Offerten »nb 4BQ an den Tagbl .-Verlag.

"Briefm . kauft u . tauscht Dotzheimerstr . ^3, 3 r

Wer von den geehrten Herr-
fffirtftFIT den höchsten Preis für getragene
lUjllüCU Herren-, Damen- und Kmder-Kleidcr,
Möbel , Betten . Nachlässe, Gold , Silber und
Brillantm erzielen will , der bestelle sich bitte nur
FV . «.nftig . Goldgaffe 18, vorm, n amgp >.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.  Drachmann , MetzßeWsse A.
für getragene .Herren - und Damenkleider , Möbel,
Gold / Silber 11. Brillanten . Bestell, p. Kar te gen.

Der beite Zahler MesbkdensE
Frau Sandel,Metzgergasie 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleidcr , llniformcn , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachläffe , Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Aui Bestellung komme ins Haus.

Frau Klein.
MichelSbexg 8 . Telephon 3490 . "V«

Zahle den höchsten Preis für gut erbaltmc
Herren- und Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber.
Von allen Anderen ist immer
Frau Geizhals.Metzgergasse 25,

die beste Zahlerir , . .
für aut erhaltene H.- und Damenkleider , Model,
ganze WohuunqScinricht . u . Nachl.. Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ms Haus.

Endlich ist mm übcrzengt,
u. wer nicht, 'soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
«i -n, »,, », «. Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preist bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u . Kindettl -,der , Pelze.

Silber . Möbel , q. Nachl . rc. Postk. genügt.

GebrüUkhte Kemu-«. Pamenhlclüer,
Schuhwerk rc. werden zu staunend hoh . Preisen ge¬
sucht. Off , unt . 8 . « ft« an den Tagbl .-Verlag

Teppiche, Flasche « , Lumpen , Metall
kauft «<~'» ei »s , Mainzer Laudstr . 2. Postk. genügt.

Pianino für Anfänger zu kaufen gesucht.
Offerten unter T . « Oft an den Tagbl .-Vcrlag.

Flügel.
n. crstkl. Fabr ., gut erb., zu kaufen gesucht,
sub « i . « « « an den Tngbl -Verlag.

Off.

Flaschenschränke z. kauf, gcs. K--Fr .-R . 60,1 r.

Gas -Badesfen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Schriftl . Offerten
an ft» . BSa>uKe >, Platterstraße 19.

Rollwand zu kaufen gesucht, Höhe17o Ztm.
Offerten unter ^ - « 02 an den Tagbll -Verlag.

Altes englisches Zinn per Kilo 2 Mark,
sowie altes Kupser , Zink und Meffing kaust
stets. Bestellung per Karte.
_US . Hrrnlmrilt . Seerobenstr . 29.

Allerseii. iuntpen, iitortjcn,
Metalle , Papier , Gummi . Neutuchabfälle re. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
94 . Haas , Hellmundstr . 29 . Christi . Händler.

Bitte ausichNeiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauftu . holt

pünktl . ab 92. sipper , Schiersteinerstr . 11, M . 2
Champag .- Rot -, Weißweiii - u. Mncralwass .-

Flaschen, Alters., Lump ., Pap ., Metall , Gummi - u.
Neutuchabf . tauft u. h. ab . Sch . Still , Blüchcrstr . 6.

Brauner Hänfling,
Männchen , singend, zu kauf. ges. Kirchgaffc 54,

Jmmahilirn

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur divelltr 8
Gffsrtbrirfe . nicht ober solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Jmmstzttien ;« Ekarrfe «.

SWe»
mit prachtvoller innerer Ausstattung in

schönster u. erster Lage Wiesbadens ist
verhältnissebalber für 140000 Mt . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter ü«. « o«
an den Tagvl . -Berlag zu richter

Am Kurpark ist die eleganteste Billa
wezen Wegziig des Beßtzers

sofort zu verkaufen.
Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebeuräume , und ist mit
größter Pracht uns allen erdenklichen mod.
lechn. Errungeuichasten ausgestattet . Anfr.
crbitt . mau ü. 9». « « » a. d. Tagbl .-Berl.

Billa -Verkauf. föfS?
Villa , .Höhenlage . Nähe des Kochbnnmens , mit
allem Komfort der Neuzeit , sofort unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Gefl . Off.
ii. A . 'S9S a. d. Tagbl -Verl . Vermittler vcrb.

Rentable Mba Medntzerltr..
3x6 Z .. z. Taxe 130 , zu verkaufen. Offerten
unter 19. « 9 « an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien.
Ei » sehr rentables Hans , neu , alles ver¬

mietet »in feiner Lage , mit über 3000 Mk.
nachweislichem Neberschuß, zn verkaufe« .

«Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 18.

BgCT«a « ma Mll«W« lt llllW lftMMMMEBBBH^ Pa

Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt , neu , solid und geschmackvoll,gebaut,
hochrentabel , wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkausen.
Anzahlung nach Uebcrcinkommen. Gefl.
Anfragen werden unter 94 . « « » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Haas ml gutzebevber WlrlsüjM
(Eckhaus ) krankheitSbalber zu verkaufen. Offerten
unter <9. » 7 « an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
Selbstreflektanten u. S . BOO hauptposttag

Hotel -Restaurant,
Kurtage , zu verkaufen.

•Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.
Wirtschaft

mit HauS zu verkaufen.
Aullus Allsta -dt,

Schiersteinerstrafre 13.
Haus mit Wirtschaft in Dotzheim,

„ „ », „ Schier-steiu,
„ „ „ „ Niederwalluf,
, , „ „ , , Mainz,
, , „ „ „ ,m Centrum der

Stadt mit 3000 Mk. Ueverschuß zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . E*

Kl. Landhaus in Walluf für 25,000,
„ ., Eltville „ 28,000,

Biebrich „ 55,000
zu verkaufen. Adresse im Tagbl .-Verlag EtBauterrain,
200 Ruten groß , im Nordwest d. Stadt , vollständig

kanalisiert und sofort ganz bebaubar , ist zn
verkaufen oder gegen Terrain in der Nähe
von Wiesb . zu vertauschen . Offerten unter
« . « 08 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke.
Adresse  im Tagbl .-Verlag . En

Größeres Terrain in aller-
günstigster Lage am neuen Zentral-

bahnhof zu verkausen, großer Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Dj-

Immobilien.
Ein Grundstück im Rosengarten zu vcr-

taufetu
Julius Allstadt,

Schiersteinertzraße 13.
In der Nähe der Haltestelle Waldstraße(Gemarkung

Biebrich) sind

3 Weinberge,
i « gutem Ertrag stehend , zusammen 1 Morg.
17 Ruten , 71 Schuh haltend , zu verkaufen. Näh.
Biebrich , Rheingauerstraße 17.

Immobilien ;n kaufe« gesucht.
Billa-Gesuch.

Suche sofort Billa oder Landhaus nnt 10 bi»
12 Wohnr . und Sllrrtcn zu kaufen. Preis bis
zu Mk. 60,000.- , gr . Llnzahlnnq . Gefl. Off.
unter Chiffre W . « o » an den Tagbl .-Verlag.

von jutiflcni Ehepaar zn kaufen ges.
Bern, , verb. Offei'ten u. V . « » r

an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Suche
em.

mittlerer Hotel ober
bess. Vier-Restaurant
mit nachweislich grstzem Umsatz
zri kaufen .̂ Bin gelernter Koch und snt
Jahren Pächter eines feinen Bier -Spezial-
ausschanks . Anzahlung bis 60,000 Mk.
Offert , unt . M . « « « än den Tagbl .-Vcrl.

Rentables Geschäftshaus zu kaufen gesucht.
Hohe Anzahlung . « crnStnrd ZBari , Schul¬
gasse 7, Telephon 2085.

Suche ein rentables Etagenhaus , gleich welcher
Lage. Anzahlung 15,000 Mk . Mernhard
Hart , Schulgaffc 7, Telephon 2085.
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fach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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gießt Verstchernngs
Hyp . -Kap . , 60 °/o der Laxe,
per sofort oder später, auch auf
Bauten, die nicht fertig sind. Off.
unter „ siadm “ postlag. Schützen¬
hofstraße.

750,000  M.Mio!
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für setzt oder später billigst auSzu-
leihe « . Bitte Offerten unter I >. 408 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

Allszuleihen ans2. Hypothek,
a . in kleinen Beträgen , find 1»0,000 Mk.
Offerten erbeten nnter 408 an den
Tagbl .-Verlaa.

70—80,000 Mk. auf gute 1. Hypothek
zu 4*/» auszuleihen, auch geteilt. Off. u.
.irr . 14 . II . S&‘* posttag. Berliner Hof.

Ol in Mf als 2. Hypothek auszuleihen.
Ov,vvl / wii . Näh. Hermannstraßc 9, 2.
SfUf -Ul 000 Zu bill. Zinsfuß, mündest
vJH*  Ou/UUU sicher, sofort zu vergeben.

Offerten unter 8 . H . postlagernd Berliner Hof.
25- ». 30,000 Mk. N "W

thek ausznleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Fk
DMWM iWMVWlAWWSWlMWMMWMWLUW

Zu verg. 20,000 Mk . auf gute 8. Hypothek.
Off. unter 8 . M. postl. Berliner Hof.

IS -, 20 - 27,000 2. Hypothek sind
_ sofort oder 1. April zu vergeben.

Offerten unter 4 . A.  5 hauptpsstlag.

12,000 Mk . , 15,000 Mk ., 18,000 Mk. ,
25,060 Mk . , 30,000 Mk. , 85,000 Mk. gegen
prima zweite Hypotheken anszuleiheu.

Meyer § ßlzberger , Adelheidstk . 8»

GaMali - rr m  Leihen gesucht.
@@®® @®®®®®@® @® OIQIG

| Geldgeber Aff'LMZ
freien Nachweis nur guter 1. und 2.
Hypotheken durch ludwie ®

W Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2188. <©

O Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. 0
sSSSSSSSSGGSGSSSSSiVSS«

HapitHisten,
peiche sich ernstlich an einer aussichtsreichsten,

hoch lukrativen
BramkchleygrUe

beteiligen wollen, werden bis zum IS. Febr. 1906
gebeten, ihre Adresse bekannt zu geben. Das
Domizil der Gesellschaft auf Aktienk 1000 Mk.
wird Wiesbaden ; die Kohlengrube erhält Bahn¬
anschluß und die hohe Rentabilität wird nach¬
gewiesen. Ae Hälfte des Kapitals ist bereits
fest gezeichnet und erhalten Reflektanten nähere
Aufschlüsse unter V. 44 «S im Tagbl .-Verlag.

.48- 50,09®Mk. IvÄg
von vermögendemBesitzer gesucht. Offerten u.
M. 4 «?8 an den Tagbl.-Verlag.

70—80,000 Mk . geg. Pa. pa. 2. Hhp.
nach d. Laikdesbank zu 47.—5 7° auf ein
Eckhaus in vorzügl. Lage (ganz nahe bei
der Wilhelmstr.) gesucht. Offerten unter
„M . Cr. 88 " postlagernd Berliner Hof.

35.000 Mk. LV ? ';-,"S
auf ein prima hiesiges Hans per 1. Juli zu
leihen gesucht. Offerten erbetenu. 8 . 466
an den Tagbl.-Beriag.

Mk. 25,000 und 36,000 auf gute
INIs tLus» 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

8. hu  a postlagernd Berliner Hof.
85 .000 ML. zweite Hypoth. sofort gesucht. Off.

unter B”. 408 an den Tagbl.-Verlag.
Ich suche 25,000 Mk. auf hiesiges best-

gelegenes Haas als 2. Hypothek per jetzt
oder später. Offerte » unter Y . 406 an den
Tagbl.-Verlag erbeten»;

80 —25,000 Mk. aus gute 2 . Hypothek zu
47 »—5 7» gesucht » Dsft u . .,4 . W . 81S"
postlagernd Berliner Hof.

12,080 Mk . 1. Hypothek änfs Land sofort oder
1. April von gutem Landwirt gesucht. GesstOff.
unter I ?. 404 an den Tagbl.-Verlag.3006—3500 fc#
gesucht. Gefl. Offerten unter 40 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

QM zu leihen gesucht gegen
ÖiJw 4- vierfache Sicherheit und

hohe Zinsen. — Agenten verbeten. — Offerten
unter »4. 440 an den Tagbst-Berlag.

‘iÖOO Wen Hypothek auf Objekt bei
" (U . Wiesb. g. h. Zins. u. 4-fache

Sicherh. ges. Off. u. hauptvostlagernd.
Tücht. Geschäftsmann sucht 500 Mk . v. Selbstg.

zu leihen., Rückgabe nach Uebereink. Sicherheit
vorh. Off, u. A.  5 .50 an den Tagbl .-Verlag.

s,ur . .
1 Verkehrs_
. Auftraggeber,_ _
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag-es Wiesbadener Tagblatt«.

Ich warne hiermit Jedermann, meiner
Fran auf meinen Namen etwas zu leihen,
indem ich für nichts hafte.

Willi . Meilniann,
Gustov -Adolfstratze 13.KiIisiiümti-BiMtzr.

Günstige Gelegenheit zur Selbständigkeit
bietet altes , renommiertes Koloutalwareu-
Engros » u. Detailgeschäst im Jndustriebezirk
(Saargebiet). Jahresumsatz za. Mk . 300,000»
welcher leicht aufs Doppelte gebracht werden kann,
wenn das Außengeschäft mehr poussiert wird. Be¬
sitzer will sich vom Geschäft zurückziehen. Objekt
za. Mk. 150,000, Anzahlung za. Mk. 30,000. Off.
unter 4». 408 au den Tagbl.-Vcr!ng.

PIdm  übernimmt die Diskontierung
4*4? 4- von Wechseln ? Off. unter

SS4 an den Tagbst-Berlag.

er letzt 1000 Mk.
zur Uebernahme eines gut gehenden Geschäfts
gegen Sicherheit und pünktliche Rückzahlung?

trten unter 8 ° 40 » an den Tagbst-Berlag.
auf Möbel mit 300 Mk. Nächst
wegen Wegzug sofort zu verk.

Offerten unter sk.  4 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Die höchsten Bezöge
gewährt bei Uebernahme einer Agentur einer
Bezirks-, event. Subdirekt. , die Oberlauf.
Kranken-Versichemngskasfe(E. H. 12). Off.
erbeten an die § 88

Filial -Direktion Dresden -.̂ .

Für die Kurorte .Heffen -StaffauS

tüchtiger
Vertreter

von Straßburger Pasteteufabrik ges.
Nur Herren, welche schon mit ersten Hotels
in Geschäftsverbindung stehen, wollen Offerte
sub Üb. 534 an BBisasesjstein
<& «rojftep Straffburg i/Els «,
einrerchm. F 88

DM " Große, gut eingesührte Verstchernngs^
Aktteu -GefeMchast sucht für Feuer -, Gin»
bruchdiebstahl - , Hoftpsticht - und Waffer-
leituugsschädenverstcheruuse « für WieS-
vade « leistungsfähige

Platzak§«Me «re
gegen Tagegeld und Provision. Angebote erbeten
unter 4 .̂ 3L. 444 durch & < » .,
Frankfurt a/M . (Fra . 533) F 23

3

Wegen TrmrerjM
ein sehr guter Parkettplatz , 3. Reihe,
Serie W, sowie ei« Platz , 2. Rang,
8. Reihe , Serie W, für den Rest der
Saison abzugeben

Lauggaffe 56 . Part.

Ein Viertel -Abonnement 4 , 5. Reihe.
Parkett , auf zwei Monate adzugebcn»
Näher es Villa Colo ni a , Erathstraffe. _

wri Börderplätze 1. Raug,
eitenloge, Abonnement 6, ab-

zugcben, Näh, im Tagbst-Berlag. _ Dv
Frau Feiler , städtische Armcnpflcgcrin,

Philippsbcrgstr. 33, erbittet als Geschenk od. gegen
billige Vergütung brauchbares Luftkiff «« (Äing)
für alte, kranke, wund  gelcgene Frau.

Wer schenkt1 gebr. Kinderwagen einer armen
Familie ? Off, unt . » . 4 ®9 an d. Tagül.-Vcrl.

verleiht billigst
W . %%' üsr at BuTnm, Heümund str aße 4l.

Vier el. Maskenanz. (1 Tiroler, 2 Tirolcrin .,
1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 I.

«SiSijwjMteta aSsKjÄ
Elegante Maökenauz » billig
zirverm. Blücherstraße 11, 3 l.

Zwei MasSenanzüge zu verl .. Pierrette
und eer .-.nie . Bteichstraste 8i , Bbh . 2.

Zigeunerin (Samt ), « tl .-Domino m. Hut
sehr̂ billig zu verl. Scerobe nftr. 60, Hochpa rt.

Dameu -MaSke « , Tyr ., Elsaff., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingassc 20, Frtsv . r

Eleg. Ä »lMaSk., Rokoko, Pierrette, Tyr ., Zig.,
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 3.50 Mk.
an. Anzüs. v. 12 Uhr an Steingaffe 31, Vdh. 2.

P .-M.-Anz. (Schach) b. zu vl. Meichstr. 31. P.
ÜV Mehrere hochelegante Preis - u. andere

Masken (1001 Nacht, Andalusterm, Fee, Brikett,
Tanz ., Tirol ., Phantasie, Domino u. st w.), sowie
Clowns bill. zu verl. Rtehlstraffe 11, 3 l.

Drei eleg. Dom. m. Hüt. z. vl. Bcrtamstr. 4,3 st
Eleg. Masken, Zig., sp. Tanz., Tirol ., Fant .,

Winz., sow. H.-Mask. b. zu vl. Hermannstr. 12, 2.
7 sch. Mask.-Anz. b. z. v. Bertramstr. 3, 2 r.
MaSk.-Anz. zu verl. Langgasse 20, Frontsp. r.
Eleg. D.-M. (Zig.) b. z. v. Zietenrinq 12, 81.
H^ 'Mask .-A . , Wie neu (Chinese ) , z« v.

»der ve«r. Bertramstratz « V, 1 l.
Zwei M.-Anz. b. zu verl. Friedrichstr. 50, 2 r.
Hocheleg. tiirkisbl.Domino m.H. Metzgerg,18,1.
Maskenanzügc b. zu verl. Wcstendstr. 4, 3 l.
WM- Schöner Mosken -Auzug (Glücksklee)

bill. zu verleihen od. zu verk. Gneisenanstr. 4,1 l.
M.-Anz. (span. Tanz,) zu vl. Moritzstr. 25, P.
Sieben gl. Mask. (Jungfern ) bill. zu verst o,

verk. N. Westcudstr. 18, 1 r., o. Hellmnndstr. 3, P.
2 Dst-Auz. (Pierrette, Gond.) Moritzstr. 30, P.
M " Zwei sitz. Maskenanz «, Weinrebe u.

Schifferrn, b. zu verl. Wellritzftriche 4o,  Hth. 3.
Maskeu -Anz «: Tyroler, 2 schicke Phanst-Kost.

m. Hiften, f. n.. b. zu verl. Rooustraße8. 1. Et . r.
iE " Mehrere sch. Preismasken zu

v. Riehlftraße 15, 3 l.
Sch. Phant .-Kost. b. zu verst Sedanstr. 2,2 r.
Meg « »a MaSkeufoslüme u . Dominos

preiswert zu verleihen Stiftstrabe 5, 2.
Bersch. D.-M. b. zu verst Kirchg. 36, Stb . 2.
O.-M.-Kotz.(Schachk.) z. vl. Erbachcrsir.6,H. 3r.
Grdb.-M.-K. b. zu vl. o. z. Vst Werderstr.6, M. 1.
Sp . Tanz , u. Winz. z. vl. Hellmundstr. 46. 1.
M,-Anz. (Pierrettc)b. zu verl. Adlerstr.69,1 l.
M.-A. (Elsässt). neu, b. zu vl. Blücherstr. 24,2 r.
Zwei M -̂Anz. bill. zu »erst Roonstr. 14, 3 st
Hellbl . Domino , schickes Maskenkostüm, zu

verleihen Michelsberg 18, 2.
Eleg. Masst-Kost. zu verl. Hermannstr. 24,2.
Zwei seid, hocheleg. Roseufantastekostüme,orig.,

tadellos, bill. zu verleihen Bismarckring 17, 2 r.
Zwei neue Zigenncrinuen -Kostümc mft

Kopfbedeckung zu verleihen Luiseuplatz1, 1. Est
Fast n. Masst-A. b. zu verl. Bertramstr. 8,2.
2 sch. M.-Anz. (Span .) zu vl. Walramstr. 13,1 l.
Eleg « schwär,s . Domino mit Hut zu verst

oder zu verkaufen Kapellenstraße6, 1.
Matrosen -Miisorm , ganz weiß mit blau,

Dame » -Maske (Gärtnerin ) , neu, bMg zu
verleihen Friedrich straße 31, Frontfp.

2 sch. M.-Anzüge zu verl, Hellmundstr. 26, 2 r.
Maskenkostüme : Manola, Span, , Nenpolit.,

Schweiz., Zia., Pierrette , Ungau, Ruderin, Tyrost,
Elsaff., Frszhst(Preism .) bill. z. verl. Hellmundstr. 2.

Glesonte Dominos billig zu verleihen od.
zu verkaufen Heleneuüraßc 2, 1 St . I.

Schicker MaSteu -Anzug (Span . Tänzerin)
bMg zu verleihen. Näh. Scharnhorststr. 26, H. P . r.

G. erh. M.-Anz. b. z. vst Gneiseuaustr. 9, 2r.
Drei elegante Masksukostüme billig zu

verleihen Wörthfiratze 11, 2.
MaSken-Anz., bahr. Bäuerin «. iMünch. Kindl,

bill. zu verl. Schachtstr. 9, 2 st
Damen-Maskcn, 2 Tyr ., 2 Zigeun., 1 Pierr .,

1 span. Tanz. f. 2—8 Mk. z. vl. Herderstr. 21,2 l.
Eleg, D.-Maske zu verl. Eltvillcrstr. 6, 2 r.
Eleg. Damen-Masken n. w. Ballkleid zu

verl. od. bill. zu verk. Frankenstr. 13, Hths. 1 lks.
Weg . schickes Maskeukost . ( emanzipiert)

zu verleihen Riehistroffe 15» , F v.
PS " Rrumov . Harlekin , Zig . , Gärt » ,

von 8 Mk. an zu verl. Westendstraße 18, Hth. 3 r.
Schöne D .-MasksnksstüMe bist, z« ver¬

leihen Hellmuudstroffe 5 . P . rechts.
M.-Anz., Span ., z. vl. Zimmerwannftr. 9,3 r.
El. M.-A. (Span, ) z. vl. Rettelbeckstr. 8, H, 2 l.
Rot. Dom. Reformschl. mit Serpentinv^ ganz

nm, m. H. 12 Mk. zu verl. Westcndstraße 36, 3.
Elegante Preismasken, Frühling , Modedame,

billig zu verleihen Zimmcrmannstmße 5, 2 r.
Eleg. Masken: Zigeunerin, Rose, Edelweiß b.

zu verm. Drudenstratze9, Part . r.
Maske. Gondoliere, z. Vst Frankenstr. 19yH. 1.

Muskenlostüm , Mexikanerin, Seide,
zu verleihen Mauergasse 8, 1 l.

Eleg. Maske (Zig.) zu verl.Kapellmstr. 7,1 r.,
anzusch. von 8—8 und abends n. 8 Uhr.

Hocheleg. Masken- Kostüm (Rokoko) m. schick.
Hut billig zu verleiden Hellmundstraße4, 2 I.

Hocheleg. Pierrettc, sp. Tanz., sow. Klowns
billig zu verleihen Ellcnbogengasse6, Schuhladen.

3 sch. D.-M.-Anz. b. zu vl. Frankenstr. 8. H. I.
Zwei sch. neue MaKkeusostüme (fr. Garbe

u. Phantasie ) bill. zu verleih. Bertramstr. 6, 3.
Feine Masken-Anzüge zu verleihenu. zu ver-

kaufm von 50 Pf . an Ecke Marktstraße 6. Laden.
Herren- und Dmnen-Dominos, Winzenn und

Veilchen billig zu verl. Bismarckring 21, Laden.

i IKtWinfÜ'AüberYermög.-,Familien-, |gk
M iIöföMiH iiv Privat - und Geschäft«-

ü Verhältnisse erteilen ge-wissenhaft, aus- ,
ffihrlich u. diskret auf alle Plätze

4®f»elier4i SSeraeHte, intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, ist F 87 »

Friedrich-Strasse 35, i. > '!

Stellggraphische Aüftühme
von Vorträgen, Verhandlungen usw., Erledigung
von Korrespondenz u wissenschaftlichen Arbeiten,

Vervielfältigungen usw.
Stenographisches Institut , Herderstr . 31 , P.

N -»44 Elbschriften m. Schreid-
^ £ 0411 Maschine: schnell, billig.

H .rnseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
Beamter übernimmt Verwaltung eines Hauses,

Villa re. Adr. zu erfragen im Tagbl.-Verlag, Dz

N - . 68 . ^ .

Tapezier - u . Schreine -arverten (Polieren)
werden gut u. oill. ausgeführt Jahnftr . 3, H. P . r.

Unterzeichneter empf. sich im Zim.-, Küchen- w
Bödenstreichen, gute und dauerhafte Arbeit, arlw
wird derselbe bei Stellung des Materials arbeiten.

SVils -« ! »» 8v !>« .Li '^« l , Tünäwk»
Dotzheimerstraste 84 , Hth. \ l.

Unterzeichneter empsieblt sich
Von Formobstbäumen und

Ä ® lLeltz 9

, Beschneivc«
Revfpatierew
Gärtner,

Frankurterstr.
Jede Gartenarbeit wird besorgt.

_ 4 . t j lerer , Kirchgasse 19̂ ,
J5l»v | Kgfspu Ofensetzeru. -Putzer, wob^
AiiU AlUsci , Hochstätt « 14.

USiSeS ^ Geschäft fü  hab^w
Meinrias -beite «» anfertigen wollen , srünftÄ
gratis nähere Mitteilungen.

Justus Waldthausen,
ÜSllmeljeni 8 4 , Schleissheimerstr . 49.

Bari - Se .' ialh , Schneid., Jähüstr . 7, b,
empf.  sich zur Anfertigung aller DamcukleiduM!. ..... . . . . . fr

Schneiderin empf. sich, Knabenanzügeu.
Näharbeiten billig. Schwaldacherstratze 65. 3^ h

Frl . empf. sichz. Ans. u. A-nd. v. Ad .. Blust»
u. Wäsche in u. außer dem Hause. Karlstr.

Geseltschaftö - « . Mor - ew
Häubchen werden billigst an-

gefertigt und aufgearbeitet. Spitzen re. werde«
gereinigt. 4’Iw . a»Srr Wwe .,

Weilstraße 7. _
P . Bügl. s. n. K. in u. a. d H. Karlstr.*•*»»*••?- *»* v «V » "»»*»*>***~ r-s —-T
Stärkwäsche u. Kleider w. schnellu. bill. gew

abgeholt u. gebr. Best, p. K. Scerobenftr. 29,
Stärkewasche wird angen. Moritzstr. 6, €>tt>jJ:
Herrcu - und Herrschostswäsche wird gut

und pünktlich besorgt Mauergssse 10, 2. Et.
Wäsche z. Waschenu. Büg. w. äugen., auch

Arbeiterwäsche, Mei chstraße 11, Stb . P . l.
Wäschez. W. u. Büg . w. ana. Lanaaaffe istft
Tücht . Friseuse nimmt « och etnisu

Dame » au . Bleichstratze 16 , 1.
Perf . Friseuse empfiehlt sicht. Baüfris. u-

Abon. Friedrichstraße29, Stb . 4._
Tücht . Friseuse empfiehlt sich im Adonnkvu'

u. Ballfristeren. Oranienstraße 56, Hth. 2 lmAi
Geübte Friseuse empf. s. für Ball, u. Ta^ /

frffuren billigst in u. außer d. H. Adlerstr. 16̂ *-- l
Empf. m. f. Ball-, resp. Einzelfrisut

in u. außer dem Hause. Fr . n «sll « r , Worrv
straße 20. Shampoomeren m. Tagcsfr . 1 Act^ .

empf. sich im Abonil. u.
frisnren. « edanvlab 6,

Frist empf. ück im Ballfris. Erbacherstr. 8,

ffrifcnfc .fftcNerostraffe 3 , 2.

zrauenlrankheiten, .
Gebärmutterkatarrh — Emtzüuduug ^
schwülste , Glutuuzlen re.; Erkrankung «■
Eierstöcke, sowie'Menstru .«tionsftörun «ee
handelt aüsrler , Wiesb., Rheipstr . «3/ J
Natürliche, arzncilose und operationsloseHetlwc

Diskr. Rat T ^SXSß.
heiten. Offerten u. 4 .̂ » 4S an den Tagbl.̂ A^--- = :- r—rrz— ak'iT »iitiBrf- bill. gänzl. m,auffäll.

-i ' lUlllll z. diskret. Entbindung u-
bei vcrh. Arzt, strengste Verschwiegenh. 8 ' ^

'ragen unter A. sm.  4 ® beKgg
& Vogler A.-«£ .<,

Heimbericht. Anfragen unter A.  ss . 4®
Hia *eB « ein & 4 »»gl «rr A.-fe .»Ä _

finden Aufn . Rat dislrt?
Fi *au
früher deutsche Oist.ft
hebamme . (Kcptl

Vervier », r «ae Kusimtay 7,»»,

Damen
Für ein 10 Wochen altes Kind wird g- .

gesucht, am liebsten auf dem Lande. Offtrüst^ j.
Monatspreis unt. SS. 400 an den Tagbl^ —-1

PhreNSlogin
nebst Tochter

täglich nur für Damm zu sprechen
Helenens trüße 12, 1.

P hreuologi« ffifcfcfeSUrWK ffeineßßr.9,13
lT&t"

Chirsmautln,
Sprechstunden9—10, 11

Herder fik-
1 r.

5 u. 6—9.

Margarete Jlarissteiw»
ffitareaai SSIr (Bag5059)

H eirats 'vermi ttl m Mg?
Ker i « . Schönhauser Allee 9a.

Witwe,
Vermögen, wünscht Heirat,
jedoch guten Charakter. Brief an

„Deritas " , Berlin Ro.

alleinstehend, 25 Jahre , WbMÄ.
lünscht Heirat . Verm. n. B«"

Grschaftslokale et «. ^
Röderftr . 18 Spez.- u. Viktuaiicngesch.
Dotzheimerstraffe 74 ist ein großer E « °" -

mit Lagerräumen mit oder ohne
vermieten. Näheres 1. Stock.

Fanlbrnnnenstr.7 ist«u%
Laden mit 2 direkt an st. gr.Lagerräumenu ^
Kontor nebst5-Zimmerwohuungper 1. AP ^
zu verm. Die Räumlichkeitenkönnen
geteilt werden. Näh.b. « --o .»-«.
Goldschmied, Faulbrunncustraße 7.

Kaiser-Fücdrich-Rmg&}L
2 große Helle Bureauräume, für Architekten

V.,1. April zu verm. Näh. Kaiser- Frr-°
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"Z.L sind im Gartenhaus
« 'Ä' die Parterre -Räume,

Büreau und Lager geeignet, auf 1. April
iu vermicthen. Näh. Vorderh. 2 St . 4467

Luden zn vermieten.
Dioritzstratzr 8 ist ein großer Laden mit

Ladcnzimmer auf gleich oder 1. April zu Denn.
Anderste . 18 Laden an tücht. Metzger zu Denn,
«omerverg 2 Laden m . Zim . Vitt. p. soi.
^ «vritzstrasie 10 schöner Lade » zu verm. 122

29 Werkstatt f. ruh. Betrieb. 80» Mt.
Borkftr . 28 3 Sont .-R. f. gr. Wäscherei ec. bist.

... Laden
2 Schauienstern und Ladenzimmer zu ver-

, mieten Näh. Mctzgergasse 5.
ca&en mit Wohnung im Mittelpunkt der Stadt,

worin seit Jahren eine Metzgerei betrieben wird,
der 1. Oktober 1806 zu vermieten. Offerten

^ unier «». KL«» an  den Tagbl .-Verlag.

Woh „n« ge« vor» 6 Zimmssm.
^ °rostr . 3 6- 8-Z !m.-Wohnung, für Pensions-

Zwecke passend, ev. geteilt, z. vm. N. b. Fescher.
„ Nikslasstrasze 15,

Adelheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör
-cĥ Np ril zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039

Sechs Zimmer mit Zubehör zu vcrm.
Näh. Nerostraße 80, Part.

Wohmrrtge» va « 8 Zimmer «.
Uferstraße 4 schöne.6-Zimmer-Wohnung mit
Gallon u. reichlichem Zubehör. Räh. Parterre.

o ~ßl’« 20 zwei schöne5-Zimmcr-Wohn., 1. u.
^ Et., nebstZub., 1. April z. Dm. N. Pt . 236

_ Morltzstratze 12, 1, eine schöne große
-̂Zimmer-Wohnung per1. April zu verm.

8 schöneÖ-Zimmer-Wohuung,
Neuzeit entspr., zu Dermtcten. Näh. P . r-

Z: Mit großen!Nachlaß
Hochherrschaftliche5-Zimmerwohnuug (2. Etage)
'Ofort zn vermieten.

Rheingauerstraße10, Part.

Rshnnnge « mn  4 Zimmer « .
I °tzheimerstr . 28 , Mtb., 4 Zinn per soi. 464
^ ^ esienanstr . 5» 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

(IsUzeit entspreche zum 1. April zu vermieten,
^oh . tm Laden. 10 3

, ..Lmsemtr. 3, ®£ IT
'i 'ühere Will« » »» Ho .eh , Eingang
"uch Wilhelmstr. 10, hübsche Partcrre-

4 Zim., Küche rc. mit reichem
obehör, neu hergerichtet » nur an ruhige
steter oder an Bureau per sofort zu verm.

ö^sgl. ist in derselben Villa die Vel -Etage,
“ Zimmer » nt » Zubehör , evcnsattö
?a**a ne » hergerichtet » per sofort zn
^rrm . Auch werden beide Wohnungen
Mammen an einen Miether abgegeben,
"ah. Büren » Hotel Metropole . 1042

it%C 18 ist 1 Etage,
große schöne Zimmer,

ne» hergerichtet , mit Bade-Einrichtnng
^ichi. Zubehör in ruhigem Hause zu verm.

^ aheees Parterre -Wohnung.
1, EckeZieienring, schöne4-Zünmer-

,Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
rsi'J Kellern für 700 Mk. sofort ob später. 966
\Wnc4-Zimmer-Wohmmg

« «(lern  Zubehör , 2. oder 3. Etage, sehr
jedoch an kl. rub . Fam. zu vermieten,

-̂ wdeustrotze 22 , Tel. 150. 410

» 0 » 8 Zimmer « .
88 8- u. 2-Zimmcr-Wohniing.

^vtzbeir ^ *-u Bcrmiet!,e "-
4461

105, 2, Süds ., herrsch. W. v. 8 gr.
2 Balk., Bad u. Zub., ev. m. Warten.

5B tb#« ' L», Htb. r., Wohn., 8 Z.. Kücheu. K.
» » 54 , 2, o Zimmer, Küche, Mansarde

Äoi-n». r aus 4. April zu v riu. Näb. Part.
^ >̂ ^ 28 schöne 3-Zim.-Moh»., Part ., billig.

^ » o « 3 Zimmer « .
tu,?*? *- Stb . 2, Wohnung, 2 Zim. n. Küche,

Sh; 1 i - o. Ö6 zu verm. Näh. Part ., Baubureau.
'Oikul ' ichptzffp Villa, an ruhige Leute

(@” l  lUJCIlIl ., 2 Zimmer , Küche, Keller
L j940  Mk . zu vermieten. Offerten u.

^ofe'hir ö ftn  den Taabl .-Verlaq.
;);,7 Cnn «t'9f . 105 , Mtb., sch. 2-Zim.-Wohn. u.

Waschküche, auf sof. od. sp. z. verm.
5 hübsche2-Z.-Wohn. im Abschluß

8«ti<». ir*be'itrc  ruhige Leute zu vernlietcn.
5 schöne2- und 3-Zimmerwohnung

verm. Näh. Adclheidsttaße 44. P . ..
Uno ® Mansard-Wohn., 2 Zimmer, Küche

M vermieten. Näh. bei «oi>ii!i»vr.
Sreunm' 5? schöne2-Z.-Wohn. 290- 350 Mk. z. v.

rubWohnung,  2 Zimmer und 1 Küche, an
M,ge Leute auf l . Slpril zu vermieten.

»4r.  Langgasse 13.
fji,. ' ?^ /Woh „ tte,r;. I Zimmer !,nd 1 Küche,

»« ich oder i billigst zn vermieten.
Eioerwer , Langgasse 13.

j Zimmer»
eine schöne Frontspitzwohn., ein

Ta»,^ Z>m.. Kücheu. Keller, per 1. März z. v.
2 Mansardwohnnnq, 1 Zim., Küche,

*4b «iÄ - März zu v. Näh 1. Stock I.1 88 schöneF-rontspitzwohnung,
Küche, per sofort oder später zu v.
98 Mansarbwohnung, 1 Zimmer,

sliZ, Ẑd Keller, per sofort zu vermuten. _
Gartenh., f-hones

LÄ , Mansardz.u. Küche«. Oft . ' «’ ^ v v w iwuu |uvy .4t* vvV*/'
1- April z. ? . G. 1 r

vê ^ chersir. 87 ' ein Zimmer und Küche zu
letzen . Nah. daselbst Mittelbau Part . ,
per 1 ®!% 27 1 Zimmer, Küche(Frontspitze)

- -apns zu vermikten. Käh. 1 links.

Wohtti 'Myetr ohrss ZiMnreL-Arrgktde.
Kleine Mahnung gegen Hausarbeit zu haben.

Näheres Erbacherstraße2 (Laden).

A « swK « ts tzplFgsne Mohtnrngs « .
In ruh. Landhaus , freie Lage u. großer Garten,

ist eine schöne, ger. 3-Z.-Wokn. m. a. Znbch. zu
vm. Näh. b. Müller, geg-nüb. Bahn!). Waldstr.Schierfteizr-

Nlicittbahnstraf e, gegenüber Bahnhof, Wohnung,
4 Zimmer, Mansarden, alles Zubehör, Lust- u.
Obstgarten, per 1. April zu vermieten.

Msblivte ZimmeN « « d modZiNte
MKAfaipÄe « . KÄl « MeSle « rir.

Adlerstr . 52 , 1 St . !., k. Arb. Schläfst, crh.
Äldotsstr . 8, 1, fein mbl. Salon - u. Schlfz. bill.
Lllbrechkstr . 7, H. 1 l., möbl. Zimmer zn verm.
Lllbrrchtyr . 10 , H. 1, sch. möbl. Zim. zn verm.
Aldrechtstr . 30 , P ., sch. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Sllbrcchtffr . 30,3 r., schön möbl. Zimmer. 20 Mk.
Albrcchtstrasie 31, 1 gut inöblsrtes Zimnrer m.

2 Betten und guter Pesion zu vermieten.
Lllbrechtstr » 83 , 2, möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
Atbreürtstrafie 37 , 5o>th. Part ., können 2 junge

saubere Leute Logis erh., event. mit Kost.
Bertram straff« 16, 3 r., möbl. Zimmer an anst.

Dame, monatl. 18 Mk. mit K. zu vermieten.
Dismar «kring26 , P . l., sch. möbl. Zim. zu vm.
BismarÄriug 28 , 3. Et. links, frcnndl. möbl.

Zimmer mit separat «,» Eingang b. zu verm.
Bleiihstr . 17» 3 St ., erh. j. anst. Mann sch. Log.
Bleimstr . 21 , Hth. 2, erh. ein j. Mann Schläfst.
Gleichstraffe 28 » 1, möbl. heizbare Mansarde.
Wlüikrcrstr. 8, 8, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Wlücherftr . 18, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 10» 1, gut möbl. Z ., 1—2 Bett.
Dotzheimerstr . 49, 2, schön möbl. Zimmer z. v.
Drudeupr « 5, H. 1 r., erb. Frl . sch. Z . m. 2 B.
Eleonorenstr . 3, 2 r., möbl. Z . m. Kaff. 4 Mk.
Eleonorenstr . 6» P . I., m. Z. z. v. H. o. Frl .3.50.
Ettvillerstr . 1«, H. 2, k. rl. Arb. Schläfst, erh.
Frankentzr . 15, 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15, 3 l., m. Z. an anst. Arb. z. v.
Fran 'enstr . 19, B. P -, erh. Arb. Log., W. 2 Mk.
Kraukenstr . 24,1 r., crh.anst.j. Leute Kostu.Logis.
Mrankenstr . 28 , 3 !., erh. zwei reinl. Arb. Log.
F-riesria -str . 8, Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 14, Hth-, 1 r ., möbl. Zim. z. vm.
Fricdrichstr . 14, M. 1 l., Mans. m. Bett zu h.
^ **1« ^ »«r «4^kiratz-' 38 , 1. Etage linkö,

LkVHitzW mövl . Zimmer , Zentral¬
heizung und Beleuchtung , per sofort.

Ariedrichstr . 36 , 2. H. 3, f. s. Mädch. b. Schläfst.
Gneisenaustr 15, 1 Treppe, möbl. Zim. zu v.
Güdenstr . 4, 8 r., n. Bism.-R-, sch. mbl. Z . z. v.
Helenenstr . 8 , P ., Zim. in. 2 Bett ., heizb., z. v.
.velenenstr . 18, 2 >., möbl. Zimmer zu verm.
Heleucustr . 29 , 2 rechts, gut möbi. Zimmer,

auch mit vorzüglicher Pension.
Hellinnndstr . 6 , 8 r., 1 m. Maus. a. anst. Pens.
Hellmuudstraffe 1«, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 37 , H. 2 l., sch. möbl. Z. b. zu v.
Hellmundstr . 43 , 2 l.. sch. g. möbl. Z . sof. z. v.
Hcrderstr . 19 schön möbl. Wans. sof. Nah.Lad.
Herderstr « 81 , 2, Friese, f. möbl. Wohn - und

Schlafz . monatl. 45 Mt », event. mit Pension.
Hermannstr . 22 , 2 1., möbl. Zimm-r zu vcrm.
Hermanustr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Jahnstraffe 3«, Gth. P ., schön möbl. Zim. bill.
Karlstr . 38 , H. 2 r.. finden sol. Arb. gutes Log.
Kirchgaffc 80, 3 rechts, schön mbl. Z,m. zu vm.
Lehrftr . 14 möbl. Mails, an Mädchen zu verm.
Luiseustr . 8 mbl. Mansarden zu verm. Näh. 1.
Luisenstr . 48 , 1 r.. g. möbl. Zim., ev. in, Pens.Marktstr.11,
Mauerzaffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
MauritiuSstr . 7. 2 l., 1 sch. m. Z. m. Balkon.

Moritzstraßc4, 3, Hk'LW.T'■
Moritzstr . 12, H. 3 I., erh. ein anst. Ard. Logis.
Msritzstr . 41 , 2, zlvci sch. möbl. Zim., auch einz.
Moritzftr . 47 , Mtb. 1 l , möbl. Z. o. Pens. z. v.
Mützlqafie 17, 3, Schläfst, u. mob). Zrm. zu v.
Nerostr » 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , 1. n. 2. Et ., sind schon mobl. Zuu.

mit 1 und 2 Betten zu vermieten. o
Ncrostraffe 38 möbl. Zimmer Woche<>Mk. a. v.
Rerostratze 41 , 1 I., f. möbl. Zimmer zu verm.
Rrugaffe 12, Stb . D., erh. ein od. zwei Arb Logis.
K»>ran >cttstratze 2, eine St ., sch. m. Zrm. mit

Pension zn v. Zn erfragen Part
Oranieuftr . 27 , Ms. r. » ., erh. rP Arb Schlfst.
Orauienstr . 37, Gth 3 l.. ,-rh. j, M. Kost u. L.
Oranienstr . 42 , H. 3 r.. em mobl. Zim. zu vm.
Raueuttzalerstratze 9, 3 r.. großes sehr gul

möbliertes Zimmer zn vermieten, .
Rheiustraff « 24 , 2, gilt mobl. Zunmer ften
Rheinstr . 8« , 2 , gut mobl -ertes Border.

zimmer für dauerud zu verunete » .
Röderaüee 10, P ., 1 schön mobl. Mans. zu vm.
RSserstr . 17, 1. u. 2. St ., möbl, Zim. z. verm.
Röderstr . 19, 3 links, möbl. Zimmer zu verm.
Röinerbcrg 8 möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten,

ev. mit Pension billig zn vermieten Nah. P.
Saalgaffe 14, Wchgpiladen, mobl. Zimmer(sep.)

mit Essen zu vermieten.
Scharutzorststr « 28 , 3, sch. mbl. Z.. Mon. 15 Mk.
SÄlichteesir . 16, 8, sch. mbl. Z. monatl. 20 Mk.
Schwalvacherstr . 7, 8 liuks , ,sck>. m. Z. z. vm.
Schwalvacherstr . 27 , 1 r., sch. «rotz. mobl.

^ünmer mit 2 Betten an 2 Frl . od. Herren für
1 50 Mk. per Mon. mit Pension sofort zu vm.

SÄtz -alvacherstr . «5, 1, wöbllZim ItM . «.
Srerobrnstr . 2, 3, zum 1. Marz 2 prdl. mobl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermrewn
Seerodeustr « 16, Gth. 2. erb rl. Arb. sch.Logrs.
Walramsir , 9 . 2 r.. mobl, Zl-n mit 2 Bett b.
Walraurffr . 15, 1 r., f. rernl. Arbeiter sch. Log.
Walramstr . 23 , 3 r., ist eine sM-Dshlaist. zu
WalrautSr . 87 , V. 1. eint. M.-Z. »nt 2 B. zu v.
Weilsrraffe 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
WeKritzstr . 19,1 , erh. zweii»-L- Logis m. o.o.K.
Weüritzstr . 27 , 1 l., 2 reinliche Ard. erq.K. u. L.
Wevritzstr . 41 , 1 r., eins. m. Zim., mit Pension.
Eestcudstraffe 25 . 2 Trepp., hübsch mobl.

Zimmer per sofort u. spater zu vermieten.
Westeudstr . 32 , H. P . l-, crh. c. anir. Arb. b. 4.
WSrttzstr . 1, 1 r . » gut möbl . Zimmer mrt

oder ohue Peuffou per sorort zu verm.
Wörthsü '. 7, 2, möbl. Zimmer in. Pens, zu vm.
Lüörrkrstr. 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Borkstr . 17, P ., mbl. Z . an anst. Herrn z. vmr
Zimmeruianustr . S, Hth. 1 v., m. Z. M vm.
W.' Arb. erh. Schläfst. R. Gnersenaustr. 23,2 . p.
Zwei schö» möbl . Zimmer , Südseite, zu ver-

inteten. Näh. Nikolasstraße83, 1 r.

Ein gut möbl. Zimmer, Aussicht Wilhelmstr., f.
25 Mk. monatl. zu v, Näh. Tagbl .-Perl . 11ü

HMWSA » In feiner ruhiger Bttta sind im
1. Erdgeschoß gut möbl. Zimmer zu

vermieten. Zentralheizung^elektr. Licht, Garten¬
benutzung. Näh. im Tagbl .-Vcrlag. La

Ein g. m. Z. n. Adolfsallee b. z. v. Gel. f. frz. u.
engl. Konv. Off. u. W. 4 ®» an d-Tgb!.-Berl.

" ■ ;
Zeers Zimme«, Ma « sarde «,

Kamme »» .
Rüeingauerstr . 14, Frtsp . l., Frontsp. Z.. l.,b.
Ruksbsrf,straffe i sind 1—2 schönel. Zimmer

billig zu vermieten.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Kortstr . 28 einige leere Mans.-Zim. sofort billig.

Remise « . St «Ä»« ge» , KchrmieK,
Keller eie.

Rä ui erb erg 8 Keller als Lagerraum p. sof.

Das

WopWAliWeill-Mre»
tm k Cie..

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

«röb irrten und unmöblirten
Witten - und Etagenwohnungeu
Weschäflslokalen — msblirten
Zimmer » ,

sowie zur Vermiltlung von
Immobilie » - Geschäfte » und
hypothekarischen Geldanlagen.

Herderstr . 21, 1 riese , einz. u. Zusammen¬
hang. gut möbi. Zim., Woche 7—10 M . , ev. m.
Pens. Bäder. Möbl . Wohn .»3—4 Z.. K., preisw.

möbl . Zimmer zu verm.
«» ( i IS ( lllf Kapellenft - -_ _ Kapellcustraße12, 2 I,
4!» gfesaelirn . fiäeirr » m. vorzügl. Pension

findet Herr oder Dame in gebild. Familie.
Se habla espanol . On parle fran âia.

Bäder im Hause. Luiaenstraße 14, 2.
Möbl . Zimmer mit Pension, mtl. 45 Mk..

an an st. Fränl . z. v. W ald . Querfeldsir. 7,  P.
Salon » nd Schlafzimmer , schön möbl.,

in ruh, freier Lage, zu v. Rheingauerstr. 14, 3 l.
TannnSstr . 1» 3 r..' gut mbl. Zimmer 25 Mk.

monatlich, Salon und Schlafzimmer 45 Mk. Alle
Räume sind noch d. Wilhelmstr. n. Kurpark gel.

Ausländ , erh g. b. Pens. i. gcb. Fam. Geleg.
f. fr. u. engl. Konv. Off. u. W. n*. sr » postlag.

Gesucht Fahrtrichtung Bahnhof-Süd Vier°
Zimmer-Wohnung nebst geräumigemFaßdierkelle'
per 1. April od. früher. Offerten unter jf.  4 « »
an den Tagbl.-Verlag.

3—4-Zlmmer-Wohmmg
mit Zubehör in guter Lage zum 1. April

Ebep. gesucht. ^Offerten
von

kioderl. Ebep. gesucht. Offerten mit Preisaug.
unter e». -LL«s an  den Tagbl .-Verlag._

Gesucht
möblierte Wohnung von 3 Schlaf- und 1 Wohn¬
zimmer mit Pension in der Nähe des Nerotals.
Offerten unter t . 414»7 an den Tagbl.-Perlag.

Gejucht für 1. April große^-Zimmcrlvohnung.
Küche, Keller, Mansarde in der Nähe des Hoftheat.
Offerten unter «», *£« » an den Tagbl.-Verl. erb.

w. zwecks Abhaltung von Sprech-
stunden (8—10 und 4—6) zwei

Zimmer in der Kurlage (Wilhelmstr.. Taunnssir
bis ztochbrunnen). klebrige Zeit des Tage« ständen
die Zimmer wieder zur Verfügung des Vermieters.
Off. hauptpostt. Caffel u. A. 84. < F147

Kinderl. Ehepaar f. z. I .^ prll 2-Ztmmer-
Wohnung im Vorderh. für 400—440 M. Off. u.
A' . 4ao an den Tagbl .-Verl. erb.

3 möbl . Zimmer von März bis Juni in
g. Lage gesucht. Preis per Monat 150 Mk. Off.
unter 84. 406 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer gesucht von auswärtigem
Herrn für einen od. zwei Nachmittage wöchentlich;
möglichst Parterre , separat, ungeniert. Offerten
mit Preis unter «E. 40 » an den Tagbll-Verlog.

Suche für meine Braut ein
fein möbl . Zimmer mit Pension in
nur gntem Hanse in NäheBismarek-
Ring . Offerten unter A . 557  an
den Tagbl .-Verlast.

Gebildete Dame reif. Alters sucht möbl.
Zimmer in gutem Hause (Vermietungserwerb
halber ausgeschl.), am liebsten bei einzeln. Dame
zu gegenscit. Gesellschaft. Offerten mit Preis unt.
V . -508 an den Tagbl.-Verlag.

Jnnger Lhemiker sucht zum 1. Marz
möbi . Zimmer , ev. mit Psnfiorr . Angebote
unter T . 48 © an den Tagbl.-Verlag, _

Lad§rrgesrrÄ<
Suche einen Laden mit schönen schauseLstern

in guter Lage für jetzt oder später. Offerten mit
f rersangabr erbitte unter * . S4 ® an denagbl. -Verlag.

Werritärte für Schreiner , 2 kleine Räume,
sofort gesucht, Offerten mit Preisangabe unter
8 . 484 an den Tagbl.-Verlag.

tu »nieten gesucht , Nähe
MKPfSK  Emscr -, Aar - -»d. Lahn-

stratze. Näh . Roonstxaßs Li , Part . »,

Junge tüchtige Wirtsleute suchen Hotel-
Restaurant zu pachten. Offerten unter SF. * ®*
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

»WÄLi-Lagerplätze
zu verp. 88« »» ri «»!« süm «», Holzhandtung.

Hauslehrer
zum Unterricht eines größeren Knatzen nach Metz
gesucht. Eingehende Angaben über Bildungsgang,
Anjorüche und Referenzen schriftl. unter Chiffre
in . 4fi « an den Tagbl -Verlag erbeten.

Berlitz School,
Lniseistim7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der Sleirllt * Säetliode.

Die Edelovstplantage
„RhemsriedschuLe' ,

verbunden mit Penfionat , nimmt jederzeit
Schülerinnen im Obst- und Gartenbau auf. Er¬
holungsbedürftige besondere Berücksichtigung. —
Auskunft und Prospekte durch die Leiterin

Frl . <kn. » <liwe «ile r , Eltville tl.  Rh.
Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gew..

unterr . Deutsch. Franz .. Engl.. Klavier. Preis per
St . 75 Pf . Rheinstraße 52, Stb . 1.

Flimzös. Konlicrs.-Slundm
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter 84. 8 » » an den Tagbl.-Verlag.

Französin idiplom .) erteilt gründlichen
Unterricht u. Konvers. Beste Nef. Zn sprechen
von 12- 1 Uhr Stiftstratze 19, 2.

SienvsrWhiskyes ZOitvi. K
Unterricht in Stenographie,Maschinenschreiben,

S prachen und allen kaufmännischen Fächern.

ial - u. Modellieratelier
von

11 .
Maler und akad . üOeieltealeHrer,

Rheinstrasse 48 , 2,
Eintritt jederzeit.

Mittwochs und Samstags nachmittags : Malen
Fü r Minder. __

WillieSßi iiebaelis, 84“pe“̂ "r*r'S8’
IZuslklelircr n . SUnvierstiinmer.

Vorzügl. Gtsangnnterricht für j. Damen.
Monatl. 10 Mk.. wöchentl. 2Lekt. Beste Empfehl.
Probemon. g. gest. Anfr. u. ss . SSL Tagbl.-Verl.

Ilerlorcn Gefunden
Vor acht Tagen

eine Pldeae lange Sitzerheiisnntel
mit einer großen Perle verloren
von „Qnifisana " bis „Palafthotel ".
Gegen Belohnung abzngeben

„Qniffsaua " No . Sv.
Gold. Kettenarmband
mit argentinischer Münze vor Kaiser-Friedrich-
Rina 32 oder Mozartstraße 6 verloren. Gegen
Belohnung abzugcben Mozartftraße 6._

Verloren
ein Portemonnaie , bran » , m. Zweihnndert
Mark Papier - und etwas Kleingeld » sowie
eine » Depotschein von Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen sehr grrte Belohnung abzngeben
beim Portier Nassauer Hof . _

Sonntag Abend eine kleine goldene
sche mit gold . Quast « und Diamant:

von Palast -Hotel, Kochbrunncn, nach altem Kur«
Brosche mit gold . Quaste und mantz

liaus, mit Elektrischer»ach Nerobergstr., Lanzstr.,
verloren. Abzugebeng. 10 Mk. Bel. Riehlftr.  1,2.

Die Dame,
die am Dienstag zwischen4'/- u. 5 nachni. in de,
Apotheke in der Lursenstraße eine silberne Lasch»
au« Versehen mitgenommen hat. ist erkannt worden
und wird gebeten, dieselbe Sonnenberaerstraße 41
abzugedrn.
^ ^ öin « - « enptnsb ' lgelb- Farbe ), ca. I

alt, entlaufen. Gegen gute Belohnung ab-
zngeben Hot el KatserHos.

BerlsnseU:
TeA, bunter HühnerhrrnL. Gegen Belohnrrrrg ab-
Mietern e iae^-,eiiJteri #, Schlichterstratze 3.

Makulatur
in Paclcen ru 50 der Ceatner Mk. 4.—

za haben im Tagblfttt -Verfag.
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Kurhaus - Abends 8 ^- Uhr : großer Maskenball-
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr: Der

■Svlicv.
Aeftdeuz - IHealer . Abends 7 Uhr : Francillon.
Walzana - aüeaier . Abends : Gr . Maskenball.
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Aeichshalleu -Thealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Mtuarpus , Kunklalo « , Wilhelmstraße 16.
Mangers Kuustsako « , Taunusstraße 6.
Kunst laten Diclor , Tamiusstrnße 1, Gartenbau.
Aamen -OluD , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.

HurngrjetksKaft . 2 ' /-—4' /» Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung . 43/«—6 Uhr : Turnen der
2. Knaden -Abteiliing.

Turnverein . Nachm. 2' /*—4 Uhr : Turnen der
Schülerinnen . 4—6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr : Büchcrausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

WLAner -durnverei « . Von 4' h —o'h  Uhr:
Mädchen -Turnen . 5' /-—7 Ubr : Knabcn -Turnin.
8 Ubr : Fechten. 9 Uhr : Büchcrausgabe und
geselliae Unterhaltung.

Wie - öadeuer Anthropologischer Merein . Abends
6 Uhr : Vortrag.

HartenSau -WereiN ' Abends 6 Uhr : Vortrag.
9 Uhr : Versammlung.

Sportverein Wiesbaden . Abends : Maskenball.
Wadener Verein . Abends 8 Uhr : Gr . Maskenball.
Gesellschaft Saugessreunde - Abends 8 Uhr:

Maskenball . '
Jither -LluS . Abends 8 ' /, Uhr : Gr . Maskenball.
Krieger - uns Wilitär -Uerein . 8 benosSH - Uhr:

Gesangprrbe.
Krieger - und Wilitär -Merein Tiürll Htts von

Msmarcli . ,Abends 83,4 Ubr : Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhalle . Adolfstr .8.

Krieg :rxerciu Kermania -Kklemannia . K. W.
Abends 9 Uhr : Hauvt -Bersammlung.

Mänver -KuartettKilari ». 9 Uhr : Gesangprobe.
Geselllchast Kidelio . Abends 9 Uhr : Probe.
Männer -Kesaugvereiu Anion . 9 Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - « . Jüngkings -Aercin.

Abends 9 Uhr : Gcbetstunde.
tzhrilllicher fSereiu junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstunde.
Kärtuer -Merein Kedera . 9 Ubr : Versammlung.
Acrein der Mürttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Sachsen - und Thüringer -Werein . Kegr . 1892.

Abends 9 ' /- Uhr : Versammlung.
Mayern -Aerein Wavaria . Vereinsabeud.
Bürner -Fchüben -Sorvs . Vereinsabeud.
Klub Worusfta . Vereinsabeud und Probe.
Sachsen - SLüringör -Wcreinigung „ Sachsonia " .

Vereins -Abend.

1lerstci,icrn « l,k»
«Einreichung von Angebstru auf die Abbruch-,

Maurer - und Verpützarbciten für den Umbau
des früheren Schuckert-Blocks in der Herrnmühl-
gaffe 10, im Verwaltungsgebäude , Marktstr . 16,
Zimmer No. l2 , mittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 10 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien :c. im Auctionslokale
Kirchgasse23, nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl . 68
S . 11 .)

Verpachtung der Fischerei in der Kgl. Oberförsterei
Hofheim, in der Wirtschaft „Zur Oelmühle " in
Eppstein , vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 60
S , 26.) '

Hvlzversteigerung aus der Oberförstern Sonnen-
berg, Distr . Gitten und Hcllenbcrg . in der Wirt¬
schaft „Zum Hinkelhaus ", am Auringer Bahnhof,
vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 58 S . 25 .)

Mrteoroiogrsche Beovachtimge«
dert Ktatis « Mirsdaderr.

7. Februar. 7 Uhr ! 2 Uhr
morg . nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

iBaronietcr *) . . .
Thermometer C. .
'Dimstspann . (mm ) .
Rel .Feuchtigkeit (“jo)
Windrichtung . .
Niedersch!agsh .(,nw)
Höchste Temperatur 1.6.

755 .6! 757.41 758.9:
0.1! 1.0 0.7
.3.8 ! 3.7 4.01

P3 ! 75 ! 83 I
NW . 2 ?NW . 2 NW . 2

757 .3
0.6
3.8

80.3

Niedr . Temper . —0.8.

8. Februar.

Barometer *) . ~
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rest Feuchtigkeit(°/«)
Windrichtung . .
Nieders» lagsh .(mm)
Höchste Temperatur 2.9. Niedr . Temper . -

*) Die Barometcraugaben sind auf
reduziert.

7 Uhr 2 Ubr 9 Uhr
morg. nachm. abds.

757 .2 751.9 743.1
^- 0.1 2.6 0.8

4.4 4.0 4.0
96 72 82

W . 2 SW . 8 SW . 1
— — 0.2

«Mittel.

750.7
1.0
8.1

83.3

- 0 .8 .
0» C.

MrLter-KerrchL

Mitgeteilt aus Gruud der Berichte der deutsch«:»
Seewarte i« Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
10. Februar : meist bedeckt, trübe , naßkalt , Nieder¬

schläge.
11. Februar : meist trübe , um Null herum , feucht,

windig.

Auf - und Uitteugontz für Sonn - ( T ) und

(Durchgang der Emme durch Süden nach mitt-leuropälscher ßdt)
© II' - c

Febr . CimSüd .! Aufg . !Unterg .!!Aufg . ! Uuterg.
ijuhr Min.!U«drLM».«Uĥ WimMhr Min-«IIHr Ä.

' 11. 1-2 41 7 '481 5 35 8 26N / 8 56 V>
*) Hier geht T-Untergang dem Aufgang voraus.

Gsangelischs Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 11. Februar . (Septuagssimae .)
Jugendgottesdkeust 8 ' - Uhr : Vikar Weber.
.Haüptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.
Äbendgortesdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber.
Amtswoche . Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler . Beerdigungen : Vikar Weber.
Montag , den 12. Febr ., 6 Uhr, Lmsenstr . 32:

Armenkommissions -Sitzung.
Mittwoch , den 14. Febr ., von 8—9 Uhr : Orgel-

Konzert . Eintritt frei.
Ringkirche.

Sonntag , den II . Februar . (Septuagesimae .)
Jugendgottesdienst 8 lh  Uhr : Pfr . Friedrich.
Haüptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Lieber.
Abmdgottcsdienst 5 Uhr : Hilfspr . Schlosser.
Amtswoche . Taufen u . Trauungen : Hilfspr.

Ringshauseu . Beerdigungen : Hilfspr . Schlosser.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , den 11. Februar , vormittags 9 Uhr:
Haüptgottesdienst . Vikar Hause . 10 ' 4 Uhr:
Kindergottesdicust . Nachmittags 4 ' /- Uhr : Jung¬
frauen verein.

Dienstag , nachmittags 3Uhr:  Nähvereim
Evangelisches Berciushans , Platterstraße 2.

Sonntag , vonm 11 '/- Uhr : SountagSschule.
Nachmittags 4'h  Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsvcrein ).
Abends 8 Uhr : Familienabend des Christ !.

Vereins junger Männer.
Donnerstag , abends 8Ukr : Sitzung des Vor¬

standes des christlich sozialen Vereins . «'Hinteres
Gebäude .) 80 - Uhr : Gemcinschaftsstunde im
großen Saale.

Evangel . Männer - und JüuglingSverein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.

* Montag , abends 9 Uhr : Gesangstnnde.
Dienstag , abends 8 '/, Uhr : Bibelstundc der

Jugendabteilung.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag , abeitbs 8 ' -- Uhr : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Veremslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein jünger Männer.

Veremslokal : Blerchstraße 8, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstrai -e 13. Nachmittags von 8 Uhr au:
Gesell . Zusammenkunft u. Soldakeu -Versammlung.
Abends 8 Uhr : Familien -Abcnd, Ansprache von
Bundesagent Wegener aus Barmen . Lichtbilder rc.

Montag , abends 9 Uhr : Mänuerchor -Vrobe.
Dienstag , abend ? 80 « Uhr : Bibelbesprechnng.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : ' Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr : GebetSstlindc.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VereinSbefuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal : Marktstraße 13.
Versammlungen : Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 8 '/- Uhr , sowie Mittwochs ' abends
8 '/- Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Stcingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4)0 —7 Uhr:
Jungfranen -Vercin der Bergkirchengcmeinde.

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Misfions-
Jungfrauen -Vercin.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8' /- Uhr:
Probe des Evang . Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Sonntags von 11'/-—12V- Uhr : Kindergottes-

dienstt
Sonntag , nachmittags 4 ' /- —7 Uhr : Versamm¬

lung junger Mädchen ( Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr : Versammlung konfir¬
mierter Mädchen . Pfr . Risch.

Dienstag , abends 8 ' - Uhr : Bibelstundc . Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vcrcins der Neukirchen-Gemciiide.

Mittwoch , abends 8 Uhr:« Probe des Ring-
kirchenchors.

Donnerstag , nachm. 8 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav -Adolf -Frauen -VereinS.

Freitag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria -Vereins.

Katholische Kirche.
Scptuagcsima . — l i . Februar.

Gaben für das Kriippeldeim , das nach dem
Wunsche des hockw. Herrn Bischofs zum Gedächtnis
an die silberne Hochzeit unseres Kaiserpanres
errichtet werden soll, werden in den Pfarrhäusern
angenommen . Auch ist ein Opferstock' dafür in
beiden Kirchen ausgestellt.

Pfarrkirche zum hl. BouifatinS.
Hl. Messen 6, 7, Militärgottesdienst (hl . Messe

mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst (Amt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl . Messe mit Predigt
11.30 Uhr. '

Nachm/ 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(826) . 4.80 Ubr Andacht mit Predigt für die
Mitglieder der Erzbruderschaft des allcrheiligstcn
Sakramentes , im Hospiz zum hl. Geist.

An Wochmtagen sind die hl. Messen von setzt
an 6.15, 6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr . 7.10
(7.15) ist die Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelcgeuheit : Samstag nachm. 4—7 und

nach 8 Uhr , sowie am Sonniagmoraen von 6 Uhr an.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.80,
zweite hl. Messe 8, Kindergottesdienst (hl . Messe
mit Predigt ) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nawm . 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr gestiftete Andacht zu Ehren unserer
Lieben Frau von Loukdes . (Kollekte für das
Krüppelheim .) .

An den Wochentagen sind die hl. M -ffen um
6.30, 7.45 u. 9.15 Uhr. .7.15.Mr sind Schuliuesien.

Samstag 4 Uhr Salve . 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

WaiseubauSkapelle , Platterstraße 5. Donners¬
tag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Attkatssottsche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 17. Februar , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt.
Nach dem Gottesdienst ist eine Sitzung der

Kirchengemeindevertretuug . W . Krimmel , Pfr.

Gv «nsetifch -1tttl,e »ischer Gottesdienk,
Adclheidstraßc 83.

Sonntag, -den 1t . Februar (Septuagesimae ),
vormittags 10 Uhr : Lcsegottesdieust.

GNangrlrl 'ch- ltttheeil 'cher Gottesdienst.
Rheinstraße 54. .

Sonntag , den 11. Februar (Septuagesimae ),
vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Mittwoch , 8 ' /« Uhr : Abendgottcsdienst.
Pft . A. Jäger.

Gnang . Fntstevi sche Dveieinigkeitsgemeinde
u . A . C.

In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 11. Februar (Septuagesimae ),
vormittags 9 ' /« Uhr : Beichte. 10 Uhr : Haupt-
gottesdienst . Pfr . Willkomm.

Metsisdisten -Gemeinde . Friedrichstr . 36. Hth-
Sonntaa , den 11. Febr ., vormittags 9 ' /« Uhr:

Predigt und Abendmahlsfcier . Herr Prediger
S . Walz aus Heidelberg . 11' /» Uhr : Sonntags¬
schule. Nachmittags 3 ' /- Uhr : Liebesfest. Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8 '/- Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 80 - Ubr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.

Kaptrsten - Memeinde , Oranienstr . 54. Hth . Pt.
Sonntag , den 11. Febr ., vormittags 9 ' -'- Uhr:

Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachmittags
4 Uhr : Predigt . 5 >U Uhr : Juugfraucnverein-
Teeabend.

In Dotzheim, Karrcnweg 11, abends 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch , abends 8V- Uhr : Bibelstunde.
9 ' /- Uhr : Mannerchor.

Donnerstag , abends 8 ' .'- Uhr : Gem. Chor.
Prediger C. Karüinsky.

Apsstolische Wenreinde.
Kl . Schwalbachcrstr . 10,2 . Et . ( früh . Gewerbchalle ).

Sonntag , den 1 ! . Febr ., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst . Nackm. 4 Ubr : Predigt , wozu
Jedermann freund !, cingeladen ist.

Freitag , 16 . Febr ., abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Gäste sind herzlich willkommen.

Uttsstfcher : Goltesdrenst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heist Messe.
Mittwoch , abends 5 Uhr : Abcndgottesdienst.
Donnerstag (Maria Lichtm.) , vorin . 11 Uhr:

Heil . Messe. '
Kleine Kapelle , Kapellenstraße 19.

Ang «lican Church nF gs . Ang -nstine af
C a « te r Is ii ry.

Frankfurterstrafee 3.
Services: Sundays, Holy Communion, 8.30:

Mattin?, Choral Celeb. and Sermon, 11: Class in
Vestry, 4 : Evenson^ & Litany, 5 : Instruction, 6.

eekdays und Holy-davs: Ma' tins and Holy
Cominunion, Tues. Tliurs. 8at. 8 : Wed. and Fri.
■with Litany, 10.30. No Service on ordinary
Mondays.

Cliaplain Rer .: E. J. Trabis,
Kaiser Friedrich -Ring 36.

AKrlKh rs -Lln chri chten
Theatsjk - GirrtvrttSprkeise.

Residenz -Theater.

Ein Platz kostet: ■ Halbe
Preise

Eimachr
Preise

Erhöhte
Preise

Ji Jk 4 ,M. A
Fremdenloqe . . . . 2 bi) 0 7 50
1. Ranqloqe . . . . 2 — 4 — 6 50
Sverrsitz 1.—10. Reihe 1 50 | 3 — 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 -- 3 —
Nummerirter Balkon . 50 1 _ 1 75

Körriglrche Schsttspiele.
Samstag , den 10. Februar.

41. Vorstellung . 31. Vorstellung im Abonnement V.
Zum ersten Male wiederholt:

Der Helfer. '
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philipp !.

Regie : Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Senator Johanne » Oddendahl
Marie , seine Frau . . . . .
Frau Agnes von Hcide- i

vri «m, ! beider
Gerhard Oddendahl . iKinder
Beate Oddendahl , >
Konsul Peterscn.
Brockmann , Prokurist bei Odden¬

dahl . . . .
Eduard Steinharter , Bankdirektor Herr Schwab.
Bruno Taunitz . Herr Perino.
Friedrich , | bei Oddendahl . . Herr Martin.
Babette I' bedienstet, . . Frl . Hoevering.
Wilhelm , Kammerdiener bei

Stcinharter . . . Herr Vallentin.
Zinlmcrmann , Friseur . . . . Herr Andr -ano.
Richard Witting . Herr Encke.

Ort : Eine große Handelsstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Dekorative Einrichtung : Herr Obcrinspector Schick.
Nach dem 2. Aufzüge findet eine längere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Ubr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 11. Febr . 42. Vorstellung . 82. Vor-
stellüüg im Abonnemint lw. Loheugrin.

Serr Leffler.rl . Santen.

Frl . Doppelbauer
Herr Weinig.
Frl . Eben.
Herr Zollin.

Herr Kober.

RKstderrMtzralsr ' .
Direktion : Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , 10. Febr . 154. Abonnements -VorstelluNÄ-
3ieu einstudirt:

FrKttrLklsA.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Alexander DUM"

(Sohn ). Deutsch von Paul Lindau.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Marquis von̂ Riverollcs . .
Lucien, sein Sohn . . . .
Francine , dessen Frau . .
Anette , Lucicns Schwester .
Stanislas von Grandrcdon
Henri von Symeux . . . .
Jean von Carillac . . . .
Therese Smith.
Cölestin , Kammerdiener . .
Ein Diener.
Elise , Kammersungfcr . . .
Piuauet , Büreauvorsteher bei

einem Notar . - .
Ort der Handlung : Paris bei Lucien von Rivero »^

Zeit : Gegenwart.
* * * Jraucine : Agnes Hammer vom

thcater in Breslau als Gast . ,
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen sta

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 11. Febr ., nachmittags ' «>4 Uhr : ®ef
Prinzgemahl . Abends 7 Uhr : Francillon.

Georg Rügest
Heinz HetebrugS

* *
Elly Arndt.
Reinhald Hager-
August Weber-
Gerhard Sa/ «^
Sofie Schenk.
Ru-bard Ludtv'S'
Arthur Nhode-
Else Feiler.

Max Nickiick.

Xurtiktirs Ltt . Wiesbaden*
Samstag, den 10. Februar , abends 87» Ubr-

III. Grosser Kfaskenball.
Saal-Öffnung: 7' 4 Uhr. „

Anzug : Maskenkortüm oder Balltoilette Ö. ( eJjj
Frack und vreisse Binde) mit kttrnevalistisw1

Abzeiohen.
Tanzordnung : Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis : Abonnenten (Inhaber ^
Jahres -Fremdenkarten, Saisonkarten u. A'D°I'L<r
mentskarten für Kiesige) gegen Abstemp6'^
ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag >
mittag 5 Uhr 2 Mark, Nichtabonnenten 4 ®“,v

Karten - Yerkauf täglich bis 8 Uhr n®eI1,
mittags am Kassenhäuschen an der Soi>!
bergerstrafse, von da ab an der Tageskasse
Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung-

i>»

Telephon 4803 . Telephon 4603-

Älbert

Frankfurta. M. Dir. J. Seeth.
'S' üglicli abends 8 SJUrS

?

loSin
Smitt-Trio
Alois PöscM,
Aias lirza-

Troip.
D’Schützen-

iieserln.
^ejiisets^

Tri « .

Talera ?
? ? ?

T
ii
1
G
r
ii

? ? ?

Eily
Zinimerinann.
Soltero.

Dantinsr-SctuHer-Trois
Käthchen
Loisset.

Saudor-Trio-
Mirza Gol®
Karawane.

Im Biertunnel:
6*rosses reiimmsert dor beließ *®
italienischen Künstlerkapelle „ Ve«-«*

läilleitvorverlJKiif
iu den Zigarrengescliäften Ka.'.seg
strasse 59, Telephon 4439, und Zei' „A

Telephon 4407. V

Soge flato.
Dienstag , den 13. Februar *

abends 8 Uhr:

(Klavier)
unter gell. Mitwirkung .*Jt)

der Konzertsängerin Erika Hei **1
und der

Violinistin Hertha Arndt * ^

Am Flügel : Elisabeth SSehllfe « ' ^
Karten zu 8 , 2 u . 1 Mk . an der
- -- —- -- -- -- - t,».
R - ichstzarle « -TH - atsr , StiftftrcxB t
Spezialitäten -Borstellung . Anfang 8 Uhr

K«is- r-Ia « svama , Rheinstraße-
Diese Woche: Serie 1: Dresden . — ®et

Savoyen mit Besteigung des Montblam-



54 . Jahrg «mg.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5» Pfg. monatlich, durch die
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klbend -Ausgabe.
_ 1, Matt. _ _

Politische Wochenschau.
v ®enn es einen Wahlrechtsbazillus gäbe, so wäre es
Aschwer zu erklären , weshalb gleickWitig in so vielen
sagten die Frage der Wahlrechtsreform  auf
hn  Eögesordnung gesetzt worden ist . Da aber das Vor-
e Ndensein eines solchen Bazillus nicht festgestellt werden

NN so muß doch die Wahlrechtsreform in Europa
^tchsam in der Lust liegen. Ganz abgesehen von
f ^ 3 l a n d , wo ja ein Wahlrecht erst neu geschaffen
-5 ' U steht die Wahlrechtsfrage in Ö st erreich
c?e in Ungarn  im Vordergründe des politischen
anteresses. In England  will die neu erstandene
urdkffbrpartei diese Frage in Fluß bringen , und in
{" .? i i e n hat der neue Ministerpräsident Sounino
. sirchert, daß die Wahlrechtsreform zu seinem Pro-
>LQrnm  gehöre , wobei allerdings zu bemerken ist, daß die
^ngramme italienischer Kabinette grundsätzlich nicht

^geführt zu werden pflegen.
ry "anz besonders aber steht die Wahlrechtsfrage in

putsch fand  zurzeit im Vordergründe der Debatte
sch" / er  politischen Kämpfe, wobei sich freilich ein
^nrfer Gegensatz zwischen Süd und Nord bemerkbar
^ ~ji- Während man in den süddeutschen Staaten ent-
sb öer._wie in BaHern und Württemberg  im

ist, das Landtagswahlrecht den Grundsätzen des
^stchstagswahlrechts wenigstens näher zu bringen oder
h d sn Baden  dies schon getan hat , ist in den nord-
n̂ . stchen Staaten mehrfach eine Bewegung nach der um-
^örten Richtung sestzustellen. In Sachsen  ist dasLandtagswahlrecht schon vor mehreren Jahren

eilt  dem preußischen Dreiklassenwahlrecht ähn-
Shstem ersieht worden, in Hamburg  ist man

u: En dabei, es zu tun , und in Preußen  ist die nur
^ ^ lheiten des Wahlrechts betreffende Reform zu-
■ weiter hinausgeschoben worden.
tnfnT Mittwoch hat sich auch der deutsche Reichstag
ten nrGe*neä bott  sozialdemokratischer ©eite eingebrach-
fte}rl ntr °fl es  nut diesen Fragen beschäftigt, wobei es
xu " w in der Statur der Sache lag , daß die Debatte über
ionm theoretische Erörterung nicht hinauskommen
dxs"te. Sehr bemerkenswert war aber die Erklärung
.2-. ^ iaatssekretärs Grafen Posadowsky,  des
t^ nrechministers", daß die Regierung an dem Reichs-
kickt̂ n h l r e cht nicht rütteln wolle. Gras Posadowsky
»x Ete diese Erklärung mit bemerkenswerter Schärfe
öeŵ diejenigen Kreise, welche seit längerer Zeit mit

d 'Kuer der Staatsstreichsidee spielen,
h^"Niahrend das preußische Abgeordneten-

ns  unterdessen die Etatsberatung sortsetzte, hat die

Budgetkommifsion  des Abgeordnetenhauses an
den Forderungen der Regierung einen bemerkenswerten
Abstrich gemacht. Der Chef des Zivilkabinetts , Herr
v. Lu c a n u s , ist bekannt als derjenige, welcher den
amtsmüden Ministern oder solchen, die es werden wollen,
die Demissionsbewilligung überbringt . Die Regierung
scheint nun der Meinung zu sein, daß Herr v. Lucanus
für die größeren Leistungen der letzten Zeit eine höhere
.Honorierung verdient , denn sie hat die Erhöhung seines
Gehalts von 20 000 auf 30000 Mark beantragt , aber die
Kommission hat durch diese Rechnung einen Strich ge¬
macht. Das wird Herrn v. Luranus um so schmerzlicher
berühren , da er anscheinend binnen kurzem wieder Ar¬
beit bekommen wird . Wird doch von dem Landwirt-
schaftsminister v. Podbielski  nahestehender Seite
erneut versichert, daß der Minister nunmehr endgültig
amtsmüde sei.

Die Podbielski -Krisis ist freilich schon bald so alt
wie die Marokko-Krisis und deren Entwicklung schleppt
sich mit derselben Langsamkeit hin. Die Verhand¬
lungen in Algeciras  wachsen sich immermehr zu
einer Geduldprobe ersten Ranges aus . Freilich wenn
man die sensationellen Nachrichten der französischen und
englischen Blätter liest, dann möchte man meinen, daß
die Verhandlungen der Marokko-Konferenz nichts
weniger als langweilig sind, sondern auf des Messers
Schneide stehen. Aber wenn man von diesen Berichten
die Hälfte glaubt , dann glaubt man immer noch doppelt
so viel, als nötig ist.

Es wird nichts so heiß gegessen, lvie es gekocht wird,
das wird sich ebenso bei den Verhandlungen in Algeciras
wie bei denen zwischen der ungarischen Koali¬
tion und der Krone  zeigen . Die jüngsten Verhand¬
lungen , die Graf A n d r a s s y in Wien führte , sind frei¬
lich ergebnislos abgebrochen worden, aber wer gemeint
hat , daß die heißblütigen Magyaren dem Minister¬
präsidenten Fejervary  nun ■alsbald die Fenster¬
scheiben oder sonst was einschlagen werden, der übersieht,
daß die Cisleithaner im Grunde nüchterne Rechner sind,
welche wissen, daß wenn man mit dem Kopf durch die
Wand will, es dem Kopf mehr schadet als der Wand.

Vielleicht wird sich die koalierte Opposition auch in
Ungarn zum Schluß doch ebenso zur Übernahme der Re¬
gierung bereit erklären , wie es jetzt die vereinigte
Opposition in Italien  getan hat . Die Grundlage,
auf der sich das neugebildete Kabinett Sonnino
aufbaut , ist dementsprechend eine sehr breite, aber der
Bestand und vor allem die Wftksamkeit des Kabinetts
wird freilich davon abhängen, ob die breite parlamen¬
tarische Grundlage sich auch als entsprechend solid er¬
weist. Jedenfalls hat das Kabinett Sonnino den einen
Trost , daß es sich auf alle Fälle länger halten wird als
das letzte Kabinett Fortis , dessen Herrlichkeit drei
Wochen gedauert hat.

Nedaktions-Fernsprecher Nr . 62. 1900.
. . . .. i —

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Februar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.> ^ '
Staatssekretär Graf Posadowsky: Auch ich bedauere»

daß die Sicherheit in den Straßen namentlich in Berlin
wesentlich abgenommen hat. Die Automobilführer sind
bei uns rücksichtsloserals in anderen großen Städten.
Angebracht wäre vielleicht Einführung von durch die
Fahrer nicht stellbare Uhren zur Kontrolle der Geschwin¬
digkeit. Der Fahrer verliert sehr leicht die Beurteilung
der Schnelligkeit. Die Straßen werden aus Kosten alle»
und für alle Steuerzahler gebaut und nicht für einige
wenige Leute, die ihre Zeit zu hoch einzuschätzen scheinen.
(Heiterkeit.) In den nächsten 14 Tagen wird sich der
Bundesrat mit dem Erlaß von Polizeiverorönnngeu
beschäftigen, ferner wird eine Statistik über den Auto-
nwbilverkehr angelegt werden. Die Ausdehnung de»
Haftpflicht auf die Automobilfahrer wird beabsichtigt, der
Gesetzentwurf liegt gegenwärtig dem Bunöesrat vor.
Von der Bildung einer Zwangsgenossenschaft ist abge¬
sehen. Die Automobilindustrie hat eine außerordentlich
große Bedeutung , darum muß an die Regelung des
Automobrlverkehrs mit Ruhe und Sachlichkeit heran-
getreten werden. Was das internationale Abkommen
über den Vogelschutz betrifft , so ist die Regelung dieser
Materie noch in dieser Session wahrscheinlich. (Beifall .)

Abg. Rogalla -o. Bieberstein (kons.) tritt den gest¬
rigen Ausführungen des Abg. v. Gerlach über die länd¬
lichen Verhältnisse in Ostpreußen entgegen.

Abg. Roehre« (Zeutr .) fragt nach der gesetzlichen
Regelung des Ausverkausswesens und verlangt Sonn¬
tagsruhe im Schiffahrtsgewerbe . .

Abg. Fräsdorf (Soz.) bringt Beschwerden über Miß-
stände im Kranken- und Unfallvcrsicherungswesen vor.
Wenn dem Reichstage ein Gesetzentwurf zugehcn sollte,
der die Selbstverwaltung der Kassen einschrünkt, so
müßte er isx Mugöan wegen seiner Verwandtschaft mit
der lox Heinze heißen (Heiterkeit.) Mugöan sei der
Totengräber der Freisinnigen , wenn er, Fräsdorf , zu
wählen hätte zwischen v. Kardorfs und Mugöan , so
würde er lieber Kardorfs wählen . (Heiterkeit.)

Abg. Frhr . Hcyl zu Herrnhcim (natl .) stimmt den
Ausführungen Dr.  Mugöans über Mißstänöe im Krau-
kenversicherungswesen zu. Seine Freunde hätten die
neulich ausgesprochene Ansicht des Grafen Posadowsky
sehr bedauert , daß die deutsche Industrie ihre Erfolge
nur dem vorzüglichen Arbeiterpersonal zu danken hätte«
Wir haben es lebhaft bedauert, weil der Staatssekretär
in diesem Zusammenhänge nicht auch vor allem des
Generalstabes gedacht hat, nämlich der Techniker und
der Technischen Hochschulen. Ich kann auch nicht die
Hoffnung teilen , die der Staatssekretär aus einer seiner
Reden durchblicken ließ, daß sich die Sozialdemokratie
zu einer wirklichen Arbeiterpartei entwickeln werde.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

berliner LLimmungZMöer,
klc» Polizist. — Ein verwegener Flüchtling. — Ans dem

— Was uns Zahlen erzählen! — Dre Jnter,
Ä Zutomobil-Ansstellnng. - Große Ersolge - Von

en  Geweih, «!nssteüu»g. — Nochmals die Jahrhnndert-
Ausstellnng. — Ans dem TheaterleSen.

"Räuber und Polizist ", das gehörte früher
, llseren beliebtesten Jugenöspielen , und es kam oft
' «aß der Räuber der Stärkere oder Schlauere war

*e Polizisten über öen Haufen warf ober ihnen
chnippchen schlug und flugs entwischte. Wre ber
leinen, so bei den Großen , das haben uns dre lcy-

. age gezeigt, in denen unsere Bewohner mit Spau-
8 Gruseln die Berichte über „di c Fluch t

Mörders"  lasen , und unsere Küchendragoner
4p ivöenzofen bei jedem heftigen Klingelzug hell am-
.3 im sie glaubten « der Gesuchte wolle bei ihnen,
) . bei ihnen Unterschlupf suchen. Die Ergrelfung

as Entkommen des 31 jährigen Mörders Rudolf
^8 erinnert allerdings an ein spannendes Kapitel

f. Bntertreppenromans , und an Schlauheit wie
bat sich der Verbrecher seinen Verfolgern weit

ck/? En gezeigt: von dem Fenster eines fünften Stock-
Einen anderthalb Meter langen Sprnng z» einem

lle» ^ gelegenen, noch dazu höhercri Fenster zu
3 Uber die Dächer zu hasten, in die Wohnung eme-,
r. Ochers einzutreten und diesem gelassen crncii
m« ö SU erteilen , dann ruhig an den aufpostierten
cgs./Uten vorbeizuschlendern und sich tu der auf der
•t f r versammelten Mcnae zu verkrümeln , dazu gc-
^ M)on etwas : In der ganzen Sache scheinen sich
, E Behörden nicht allzu umsichtig benommen , zu
L ' von der Auffindung der Leiche des Kellners Gier-
' vcn Hennig im Potsdamer Forst durch einen Re-

Von Paul Lindenberg.

volverschuß ermordete, an bis zur Ergreifung des Mör¬
ders . Schon daß ein hiesiges Blatt in der Lage war,
öen Steckbrief nebst Bildnis des Gesuchten früher wie
die übrigen Zeitungen zu veröffentlichen, dürfte nicht
Vorkommen, auch nicht, daß man nur zwei Schutzleute
absanöte, um den Verbrecher, dessen Vorleben man
kannte und mit dessen Verwegenheit wie Entschlossen¬
heit man rechnen mutzte, zu verhaften, und obwohl sonst
der Handknebel sofort angewandt wird — wie verschie¬
dene unerfreuliche Gerichtsverhandlungen der letzten
Zeit erwiesen —, sah man in diesem Falle davon ab,
mit welchem Erfolg , weiß man ja. Wie leicht hätten
deshalb andere Menschenleben gefährdet oder vernichtet
werden können, da der Verfolgte sich wiederholt seines
Revolvers bediente. Überhaupt : warum sind unsere
Polizeioffiziere und Schutzleute nicht mit Revolvern be¬
waffnet ? Im fortwährenden Kampfe mit dem Ver¬
brechertum und Gesindel der Weltstadt würde das man-
cher Verfolgung und Verhaftung mehr Nachdruck ver¬
leihen!

Von jenem Verbrechertum und Gesindel
erzählt uns zur Genüge das vor kurzem erschienene
neueste statistische Jahrbuch der Stadt Berlin in trocke¬
nen und doch beredten Ziffern . Danach wurden im Jahre
1904 hier 5279 Personen verhaftet, darunter wegen Wor¬
bes Mordversuchs und Teilnahme daran 37, wegen Tot¬
schlags 6, Körperverletzung 290, einfachen Diebstahls
0067, schweren Diebstahls r04, Raub 34 und Brand¬
stiftung 9. Aber wenn die Nürnberger früher nur den
hängen konnten, den sie hatten , so kann unsere Polizei
auch nur die cinspcrren, deren sie habhaft wird , und das
ist bloß ein kleiner Bruchteil der Täter . Denn im ge¬
nannten Jahre liefen beim hiesigen Kriminal -Kom¬
missariat nicht weniger wie 92 866 Anzeigen über vor-
gckommcnc Verbrechen und Vergehen ein, darunter
allein 28 632 über Diebstahl, 5326 Betrug , 739 Taschcu-
dicbstahl, 5956 Körperverletzung, 179 Raub , 1264 Sach¬
beschädigung, 931 Bedrohung , 986 Freiheitsberaubung,
83 Mv'-ö und Mordversuch und - 10192 Unglücks-
fälle. Und diesen Ziffern schließt sich„würdig" die Zahl

von 26 794 „ausgesuchten" Persönlichkeiten an, die in
Photographien das Verbrecher-Album gegenwärtig be¬
herbergt.

Ein netter Einblick in das Grotzstaötlcben, nicht?
Aber wir können heute auch mit einigen anderen Zah¬
len dienen, die erfreulicher wirken und die ein Helles
Licht auf die großartige Entwickelung der deut¬
schen Industrie  resp . eines Teiles derselben werfen.
Im Moabiter LanöesauSstellungspark findet augenblick¬
lich die Internationale Automobil - Aus¬
stellung  statt , die sich, wenigstens in den ersten Tagen,
eines viel regeren Besuches erfreut als wie die gewohnte
Akademische Kunstausstellung. Führt die Ausstellung
auch den Beinamen einer internationalen , so ist sie in
erster Linie doch deutsch, denn 30 fremden Aussteller «-!
stehen mehr denn 300 deutsche gegenüber. In den letzten
Jahren hat unsere deutsche Automobil -Industrie ganz
erstaunliche Fortschritte gemacht, wie aus mehreren Ein¬
gaben an den Reichstag hervorgeht , welche die Ableh¬
nung der geplanten Automobilsteuer bezwecken. Während
1904 nur 6 deutsche Fabriken bestanden, die sich mit der
Herstellung von Kraftwagen unter dem Preise von 4000
Mark beschäftigten, gab es 1905 deren 27 und jetzt etwa
60. Schon heute dürften in der deutschen Fabrikation
von mechanisch bewegten Fahrzeugen mindestens 50 000
Personen direkt und indirekt beschäftigt werden, und
erobern sich die deutschen Kraftwagen mehr und mehr den
Auslandsmarkt , berechnet man doch den Wert der im
letzten Jahre ausgeführten Selbstfahrer ans 15 Millionen
Mark und wird die gleiche Summe ans Einzelteile ent¬
fallen.

Von diesem hohen Aufschwung gibt uns die dies-
jährige Automobil -Ausstellung ein ebenso fesselndes wie
lehrreiches Bild . Zeigt sich auf der einen Seite das Be¬
streben, die Luxuswagen bezüglich ihrer Bequemlichkeit
und Ausstattung immer schönhcitsvoller zu gestalten, so
tritt doch noch wesentlicher die Absicht zutage, möglichst
billige und dabei gute Motorwagen zu schaffen, bei denen
der Konstrukteur unter .der Vermeidung jedes Details,
das an Luxus auch nur mahnen könnte, und unter Ver-
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Redner tritt Sann für Regelung des Heimarbeiter-
Besens, für Einführung einer Spezialinspektion für
diese Arbeiter und für Schaffung von Arbeftskammern
für die Heimarbeiter ein. Empfehlenswert fei eine
stärkere Heranziehung der Frauen zur Fabrik - und
Gewerbeinspektion. Die Gründung eines Instituts für
die Heranbildung junger Damen für diesen Zweck wäre
Ratsamer als die Gründung von Mädchengymnasien,
ferner sei wünschenswert, die gesetzliche Festlegung des
zehnstündigen Arbeitstages für Frauen und die Rege¬
lung des Ausverkaufswescns.

Abg. Oldenburg (kons.) sagt: Es gibt zwei Sorten
Abgeordneter, für die einen ist es das höchste Glück, Ab¬
geordneter zu sein, weil sie davon manche Vorteile haben,
die anderen bringen ein enormes Opfer mit der Man-
datsübernahme . (Zuruf bei den Sozialdemokraten:
Dann bleiben Sie doch draußen !) Das werden wir nicht
tun, unö zwar im Interesse unserer Wähler , die noch so
vernünftig sind, keinen Sozialdemokraten zu wählen.
Leider wird hier im Reichstage oft die Zeit totgeschlagen,
wie jetzt bei diesem Etatstitel . (Lebhafte Unterbrechung
bei den Sozialdemokraten .) Lassen Sie mich gefälligst
KAssprechen, Sie haben doch wahrhaftig lange genug ge¬
sprochen! Reöner kritisiert dann einige Bemerkungen
des Staatssekretärs , der ja eine übermenschliche Arbeits¬
kraft entfalte , dabei aber nicht genügend Zeit behalte,
sich mit den Verhältnissen öes praktischen Lebens zu be¬
fassen. Sein Wunsch nach Bildung von Gesamtarmcn-
verbänöen würde auf dem Lande zu den größten Unzu¬
träglichkeiten führen , und seine Äußerung von der
mangelnden Opscrwilligkeit der besitzenden Klassen ist
nur geeignet, den Größenwahn der Sozialdemokratie zu
steigern. Ebenso bedauerlich ist die Anerkennung , die
die offiziöse Presse der Disziplin der sozialdemokratischen
Partei am 21. Januar gezollt hat. Ich sage, die bürger¬
liche Gesellschaft ist entschlossen, sich rücksichtslos gegen
die Sozialdemokratie zur Wehr zu setzen. Diese hatte
dm roten Sonntag nur keinen Mut , sich auf die Bajonette
zu werfen. (Beifall rechts. Ironischer Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Graf Posadowsky: Sollte die Bil¬
dung von gemeinsamen Armenverbänden beabsichtigt
werden, so könnte diese nur auf dem Wege der Lanües-
gcsetzgebung geschehen. Wenn der Vorredner mein Vor¬
gehen auf sozialem Gebiet kritisiert , so erkläre ich, daß
ich mit dem Reichskanzler vollkommen einig darin bin
und auch aus konservativen Kreisen lebhafte Zustimmung
zu meiner nenlichen Rede erhalten habe. Für Pretz-
^utzerungen in Regierungsorganen bin ich nicht verant¬
wortlich, auf die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " habe
sch keinen Einfluß . Reden, wie die öes Vorredners,
kann man als freier , unabhängiger Abgeordneter halten,
ein Staatssekretär , der für seine Politik verantwortlich
ist, kann aber nichts derartiges äußern , wenn er auch nur
vier Wochen im Amte bleiben will.

Die Verhandlungen werden nunmehr abgebrochen,
das Haus vertagt sich.
' Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr : Interpellation der
Sozialdemokraten über den Brand auf der Zeche
',Borussia" und Fortsetzung der Etatsberatung.

Schluß 6V2 Uhr.

Die Steu erkommission des Reichstages
hat gestern die Beratung der Steuervorlage bei dem Ge¬
setzentwurf wegen Änderung des Reichsstempelgesetzes
fortgesetzt unö unter Abänderung der Regierungsvorlage
einen Antrag Müller -Fulda (Zentr .) gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten , Freisinnigen und Polen ange¬
nommen, wonach Frachtbriefe im inländischen Eisenbahn¬
verkehr bei einem Frachtbctrage von nicht mehr als
25  M . mit 20 Pf ., bei höheren Beträgen mit 60 Pf . be¬
steuert werben sollen, wenn die Urkunde über die Ladung

Meldung des toten Gewichtes, das zur Verteuerung und
zur Erhöhung der Vetrrebsunkosten , gleichzeitig aber
auch zur Erhöhung der Bequemlichkeit beim Fahren
dient, alles daransetzt, sein Fahrzeug so zu fertigen , daß
es sowohl in bezug auf die Anschaffung wie in bezug auf
die Betriebskosten dem Mittelstände zugänglich wird.
So ist eine große Anzahl von Wagen vertreten , welche
2000, 2600 unö 3000 M. kosten unö, mehreren Personen
Platz bietend, 30 bis 40 Kilometer die Stunde laufen,
ändere dienen in praktischer Ausnutzung alltags dem
Handel unö Wandel und können durch Anfsetzen einer
Karosserie für Sonntagsfahrten in Personenwagen um-
qewandelt werden. Sehr vervollkommnet wurden dre
Automobildroschken, und es dürfte keine allzu gewagte
Prophezeiung sein, daß es in zwei Jahren in Berlin
nur derartige öffentliche Personenfahrzeuge gibt. Auch
die Automobilomnibusse und -Feuerwehrwagen haben
sich sehr bewährt , ob das im Ernstfälle auf einen für das
Generalkommando des Gardekarps erbauten und für
höhere Truppenführer bestimmten, mit 6 Millimeter
starken Kruppschen Panzerplatten versehenen, sowie mit
zwei Mauser -Schnellfeuergewehrcn und vier -Pistolen
ausgerüsteten Kriegswagen zutrifst , muß avgcwartet
werden. Neben den Berliner Fabriken sind auch die
bedeutenden deutschen Fabriken vorzüglich vertreten,
wie jene in Hamburg , Bremen , Hannover , Frankfurt
am Main , Breslau , Cöln, Magdeburg , Brandenburg,
Leipzig unö Dresden.

Ist diese Ausstellung industriellen Charakters , so
vergegenwärtigt uns eine andere deutsche Weidmanns¬
lust, und zwar die „Zwölfte deutsche Geweih-
A n s st e l l u n g", welche diesmal in den hellen Räumen
her ehemaligen Bauakademie am Schinkclplatz ein gutes
Heim gefunden. Ist . die Beschickung auch quantitativ
micht so reich wie in den Vorjahren , so qualitativ desto
besser, namentlich sind Rothirschgeweiheund Elchschaufler
hervorragend vertreten, - ebenso Gamskrükett . Gehört
zur Bewertung und fachmännischen Sonderung dieser in
unseren Waldungen gewonnenen Trophäen weiö-
MÜnnisches Verständnis , so erweckt das allgemeinere
Interesse jene Jagdbeute , die aus sremdenLanden stammt
und die sich meist in sehr hübschem Aufbau zeigt. Ein
glücklicher Schütze war Freiherr . E. zu Inn - und Knyp-
Hausen, der im vergangenen Jahre in Indien , haupt-

eines ganzen Eisenbahnwagens lautet . Der inländische
Schiffsverkehr soll überhaupt steuerfrei bleiben.

Eine Besteuerung der Änsichtspost-
ka r t en wird vom Zentrum in der Reichstagskommission
beantragt.

p § Uürskko-Kmrsersry.
M . London, 9. Februar . Der Vertreter des

„Standard " in Algeciras .will erfahren haben, daß eine
Verständigung zwischen den Mächten gesichert sei. Sie
werden die Verantwortlichkeit Frankreichs für die
Organisation und Kontrolle der Polizei und der bewaff¬
neten Macht in Marokko zngcben, jedoch unter inter¬
nationaler Überwachung, damit der Beschluß der Kon¬
ferenz über die offene Tür und gleiche Rechte für alle
gewahrt werde. Wie die Konferenz die Interessen der
Europäer in den Küstenstädten und zum Teil auch im
Innern schon der Fürsorge öes diplomatischen Korps in
Tanger überwiesen habe, so würde auch die Staatsbank
und die Staatsschuld internationalisiert unö es würde
in ausreichender Weise für freie Konkurrenz um öffent¬
liche Bauten gesorgt werden. Diese Verständigung werde
Frankreich wenn auch nicht voll befriedigen, so doch von
ihm akzeptiert werden, und damit auch für Deutschland
annehmbar erscheinen.

vo . Algeciras , 9. Februar . Die marokkanischen
Delegierten erhielten auf ihren an den Sultan ge¬
richteten Bericht, betreffend die Unterdrückung des
Waffenschmuggels, heute dessen Antwort . Der Sultan
erteilt dem Reglement seine Zustimmung mit Ausnahme
öes Punktes , der die Vernichtung der konfiszierten
Kriegswaffen anbetrrfft . Der Sultan verlangt , daß die
konfiszierten Kriegswaffen , die sich dazu eignen, zur
Bewaffnung der Truppen verwendet werden ? die dazu
sich nicht eignen, nach dem Ausland zurückgeschickt und
dort zum Vorteil des Schatzes öes Sultans verkauft
werden sollen. Die marokkanischen Delegierten werden
die Antwort des Sultans in der morgigen Sitzung
vorlegen.

hd. Paris , 9. Februar . Die hiesige Ausgabe des
„New Jork Herald " berichtet, Fürst Bülow ermächtigte
unfern Berliner Korrespondenten , zu dementieren , daß
Deutschland ein Scheitern der Konferenz in Algeciras
wünsche. Deutschland hoffe vielmehr , daß die Verhand¬
lungen einen alle Mächte befriedigenden Verlauf
nehmen möge.

Der „Eclair " berichtet, daß die Antwort  des
Sultans von Marokko, betreffend die Frage des Waffen¬
tragens , in Algeciras eingetroffen ist. Sie ist in fran¬
zösischer Sprache abgefatzt und wurde den Delegierten
mitgeteilt . Der Sultan ist mit den meisten Artikeln
einverstanden. Nur zwei untergeordnete Fragen müssen
abgeändert werden- Die Antwort ist ein Beweis für
die versöhnliche Haltung des Sultans.

Der Korrespondent des „Eclair " meldet aus Alge¬
ciras , daß ihm aus bester Quelle mitgeteilt wurde, daß
die Beratung der Poltzeifrage gestern endgültig be¬
gonnen habe. Das Ergebnis der Beratungen in der
Frage der Staatsbank unö der Polizeireform wird
gleichzeitig mitgeteilt werden.

bä. London, 9. Februar . Der „Timcs "-Korrespon-
öent in Algeciras meldet, daß täglich beunruhigende
Meldungen aus Marokko einlausen . Der Maghzen
scheint machtlos zu sein. Eine große Schlacht zwischen
dem Anghera -Stamm und Raisuli stehe bevor. In
Nazafna und Umgebung stehen Raubmorde und andere
Gewalttätigkeiten auf der Tagesordnung . Ein großer
Teil der marokkanischen Küste befindet sich im Besitz
der Briganten , die Leben und Eigentum unsicher machen.
Es bestehe sogar die Gefahr eines Angriffes der Auf¬

sächlich Kaschmir, jagte und Tiger , Gazellen, Wölfe,
Bären , Büffel zur Strecke brachte, u. a. ein Krokodil,
dessen Mageninhalt hier ausgestellte silberne und
kupferne Armspangen , Ringe und sonstige Schmucksachen
enthielt , woraus hervorgeht, daß das liebe Tier cs
namentlich auf die holde indische Weiblichkeit abgesehen
hatte. Auch der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg,
der mit zwei Begleitern , dem Grafen Pseil -Kreisewitz
und dem Rittmeister v. Jena , im Laufe des letzten
Jahres Ost-Afrika besuchte, war vom Jagdglück be¬
günstigt worden, wie eine umfassende Sonderausstellung
zeigt. Es fehlt dabei nicht an Löwen, Hyänen, Schakalen,
an Nashörnern , Antilopen , Gnus , Wasser- und Stein-
böckcn, Riesen- und Zwerggazellen , an Krokodilen und
Affen, an Adlern und Reihern , all das in geschicktem
Arrangement zur Schau gestellt.

Ja , wenn man letzteres doch auch von der „Deut¬
schen Jahrhundert - Ausstellung"  in der
National -Galerie sagen könnte! Das im letzten Feuille¬
ton hervorgehobene Ungeschick beschäftigt jetzt immer
weitere Kreise und wird nicht ohne ernstliche Aus¬
einandersetzungen bleiben. Man fragt sich, ob der Kron¬
prinz , den man zum Protektor der Ausstellung erkoren
und der in dieser Eigenschaft der Eröffnung beiwohnte,
vorher unterrichtet war , daß in auffallender Weise be¬
stimmte moderne Künstler berücksichtigt sind, deren
Schaffen, wie man genau weiß, nicht die Zustimmung des
Kaisers findet. Das hat mit der Kunst an sich nichts zu
tun , es ist eine Sache des Taktes . Wegen der partei¬
lichen Bevorzugung einzelner Maler und der Zurück¬
setzung anderer soll es in der letzten Sitzung unserer
Akademie zu erregten Auseinandersetzungen gekommen
sein, Berlin will scharf vorgchen, ebenso München und
Düsseldorf. Bon öilcttantenhafter Flüchtigkeit ist der
Katalog der Ausstellung , überall Versehen, Fehler und
merkwürdige Zusätze zu den Künstlernamen , wie bei¬
spielsweise „Autodidakt" bei Adolf Menzel : das hübsche
Bild : „Schützenkönig" vom Vater Eduard Mcyerhetm
steht unter Franz Meycrheim, längst gestorbene Künstler
verzeichnet man als lebend unö lebende als tot, ein toller
Kuddelmuddel. Wie zerfahren man vvrgegangen, soll
nur an einem Fall gezeigt werden. Im Katalog steht,
„Jundt ", weiter nichts, dahinter „Junges Mädchen im
Grünen ." Jundt , der sich kurz vor 1870 erschossen, war

ständischen und Briganten auf Tanger . In diesem Fallc
wären alle europäischen Diplomaten und Einwohner
äußerst gefährdet.

M. Rom, 10. Februar . Die „Tribuna " erhält ans
Algeciras  ein Telegramm , das auf Mitteilungen
aus hervorragender deutscher Quelle beruht und in
ziemlich pessimistischemTone gehalten ist. In der
Depesche heißt es, Deutschland sei zwar geneigt, betreffs
der Staatsbank den überwiegenden Einfluß des kow*
merziell meist interessierten Frankreich anzuerkenncw
werde aber niemals darin willigen , daß die Ausübung
der Polizeigewalt in Marokko Frankreich übertragen
werde. Frankreich habe durch das Zugeständnis d̂es
Polizeimandats an der Grenze bereits genügend Vor*
teile erreicht unö täusche sich sehr, wenn es seitens
Deutschlands ein weiteres Nachgebcn erwarte.

Politische Kdrrsrcht.
ZentrnWspolitik des Fürsten Bnlon ».

Das Zentrum kann sich über den Fürsten Bülow
wirklich nicht beklagen. Ein Schreiben des Reichs
kanzlers an den Leiter des katholischen Hospizes■j*
Jerusalem , womit ein Neujahrswunsch dieses Geistlichen
beantwortet wird , äußert sich über die katholisnu
Miffionstätigkeit so überaus warmherzig , daß niemans
der diesen Brief liest, auf den Gedanken verfallen möaM
er sei von einem evangelischen Manne geschrieben. 2M'
haben für den „Reichsboten" und seine Hintermanns
gewiß nichts übrig , aber wir müssen dem Blatte zn»
stimmen, wenn es findet, daß der verantwortliche Staats*
mann es hiernach „mit Freuden als weiteren große»
Fortschritt begrüßen würde, wenn die katholische Misst"?
sich über das ganze heilige Land ausdehnen und
evangelische Mission dort als einen lästigen Einöring,
ling betrachten und demgemäß hinausörängen würde-
Jedenfalls darf das Zentrum , darf die katholische KirK
die Kundgebung des Reichskanzlers als wertvolle
derung ihrer Interessen betrachten. Derartige Gefällig
-eiten erhalten die Freundschaft, und zwischen Bert'
und dem Vatikan herrscht ja ein so gutes Einvernahme-'
daß es schließlich beinahe verwunderlich wäre , rve»
Fürst Bülow weniger gefällig und weniger freundU
spräche und schriebe. Ginge es nach dem Reichskanzü '
wer weiß, ob dann auch nicht der Toleranzantrag s
Zentrums geneigtes Gehör fände. Jedenfalls hat !
Fürst Bülow weislich gehütet, irgendwo und trge»
wann etwas von sich zu geben, direkt oder indirekt,
Reden oder Gesprächen, oder auch nur durch fcn
Offiziösen, was das Zentrum in Sachen seiner Tolerw^
Seschwerden zu verletzen geeignet gewesen wäre. Dtt
Antrag wird in der vorliegenden Fassung ja kcib
Mehrheit im Reichstage finden, und insofern kom^
das herrschende Regiernngssystem um die Verlegene
herum, im Bundesrate zu ihm Stellung zu uehrn^
aber wir glauben nicht, daß die Zentrumsführer zu s
Gründen ihrer begreiflichen Verstimmung über „
sichere Ablehnung ihrer Forderung auch ein pcrsönlE
Übelwollen des Reichskanzlers werden rechnen kön« '
Im Gegenteil , sie sind gewiß überzeugt davon (mw '
dürfen es sein), daß von öiefer Seite her ihnen kau
Schwierigkeiten drohen würden , wenn es sich so gew -
hätte oder noch fügen würde, daß Fürst Bülow "
entscheidende Wort zu sprechen hätte.

China.
Q. Berlin , 9. Februar.

Aus China kommen unheilschwangere Telegraw
über zunehmende Gärung der Bevölkerung , über » .,
griffe aus christliche Missionsanstalten , über
drohende Auflehnung gegen europäische Einflüsse.

Elsässer, er hat dauernd in Parts gelebt, sprach
Wort deutsch und war nie in Deutschland gewesen, *r j{
hat sein Werk hier zu suchen? O, man könnte » j
derartige Erkundigungen an die „leitenden Männ
der seltsamen Ausstellung richten. , ^

Einen schönen und nachhaltenden Erfolg erzw ^
das Deutsche Theater  mit der Erstaufführung ^
dreiaktigen Tragödie Hugo v. Hofmannstha'
„O e d i p n s und die Sphinx ." Was der Pfw
gabte Wiener Poet in seinem „Grafen von Charow ^
versprochen, hier hat er's gehalten. So fest unö
klassische Grundstimmung von Anfang an hervorkU ^
so geschickt ist doch das moderne Empfinden gewährt ,•
wir auch menschlich teilnehmen an den schwülen ®
nissen des dumpfen Schicksalsdramas. Mit dem Drm ^
Liker verband sich der feinfühlige lyrische Dichter, nn"
ward ein gutes Bündnis ! Die Regie hatte alles S - v
um dem Werk zu seinem Recht zu verhelfen, und cs v. (
somit feilt Wunder , wenn die Begeisterung der Best
hohe Wogen schlug.

Kurhaus-Astert. ^
Mendelssohns „Hcbriden-Ouvcrture " eröffncte ^

gestrige 10. Zyklus konzert  im Kurhause.
wurde vom Orchester unter Leitung öes Herrn -ftw
Meisters Afferni  mit all der Feinheit und Deltw
gespielt, welche das in seiner zarten Romantik so liem ^
werte Meisterwerk beansprucht. Der „Mozart -Ero ^
so wurde Mendelssohn einmal von Hans v. Bülow ^
nannt : und gerade heute, wo wir Mozart so ausS ^
zu feiern bestrebt sind, durfte vielleicht auch die 5 .j,
Mendelssohns wieder auf ganz besonders verstan M
reiches Entgegenkommen rechnen: mag auch in JJl,r0p
mehr ' das göttliche Universal -Genie, in Mendttsi ^ ^
mehr das wohlgepflcgte Talent eines universell 0e:n-"
deten Musikers zur Erscheinung kommen, so erk-ü
wir doch hier wie dort das gleiche fruchtbare Ko ^
diese blühende Selbstoerjintgung der Schöpferkral' ^
vor allem dies untrügliche Gefühl für die holdes
und den heitern Glanz schörrheitsvollcr Form,
„Hebriden-Onverturc " wurde denn auch gestern ""
warme und freudige Aufnahme zu teil. Das Haup
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"" lß diese Meldungen mit erhöhtem Interesse beachten,
uachöem sich der hiesige chinesische Gesandte in einer sehr
bemerkenswerten Unterredung mit einem Mitarbeiter
"es „Berliner Tageblatts " ausführlich über die neue
nationale Bewegung in seinem Batcrlande geäußert hat.
^er Gesandte, dessen Klugheit man in der Berliner
Gesellschaft seit Jahren kennt und schätzt, nahm kein
-olatt vor den Mund . Es ist begreiflich, daß er die
Militärischen Fortschritte in China rühmt , Satz er ans
b'w Unerschöpflichkeit der Hülfsmittel seines Landes
bocht, daß er den Geist des Widerstandes gegen euro¬
päische Machtgelüste stark betont. Nicht in diesen Fest¬
igungen oder in diesem Selbstlob liegt jedoch der
Hauptwerk seiner Darlegungen , sondern in zwei bc-
gunmten Momenten . Das eine ist die förmliche Er-
bstteruug, mit der der Gesandte über die christlichen
Missionen spricht, die nach ihm eine der Hauptquellen
®er  Entfremdung des Chinesen von Europa sind. Das
rudere Moment finden wir in allerlei vieldeutigen Hin¬
reisen auf die dunklen Urheber deS Dynamitattcntats
^egen die chinesische Kommission, die jüngst von der
Kaiserin zur Prüfung der parlamentarischen Berhält-
bgse im Auslande entsendet worden ist, und in noch-
geheimnisvolleren Andeutungen in bezug auf die
Grunde, ans denen die Vereinigten Staaten ihre mili-
arischeu Kräfte auf &cn Philippinen verstärkt haben,

pp-ttn man zwischen den Zeilen zu lesen versucht, so
ekommt man den Eindruck, daß sich die Aktion der

steinigten Staaten , vielmehr eine mögliche Aktion,Elneswegs gegen China , sondern gegen eine andere
^'acht richten soll, von der uns der Gesandte freilich
Reiter nichts sagt, die er ganz unserer Gabe des Rätsel-
^tcns überantwortet . Soviel sieht man immerhin : die
^iter der chinesischen Politik und ihre Vertreter im
Auslände haben Sorgen und auch Hoffnungen , die sich
A .eits des uns gewohnten Vorstellungskreises bewegen,
dssfenbar geht in und mit China mancherlei vor, wovon
'tsher noch keine zureichende Kunde nach Europa ge-
^singen ist, darauf deutet auch die elementare Plötzlich-
.eit der Bewegung hin, die sich jetzt gegen die Missivns-
mtalten richtet, und über die wir auch nicht viel mehr

eben das dürftige Skelett von einzelnen Vorgängen
^fahren , während wir ganz im dunkeln darüber ge-
. heu werden, ob hinter diesen Ereignissen nicht beöent-
^üic lenkende Personen und Tendenzen stehen. Nach
p,.11 Mitteilungen des hiesigen chinesischen Gesandten
ck'bh man nicht umhin könuc'r, damit zu rechnen, daß
'es in der Tat der Fall ist.

DeNtschs'S Reich.
€«f* mit» Pors»«al-Aach»ichts«. Der frühere Stadtver-

i?i>,'siku-Borsteher von Charlottenburg, S t r ö h l c r , ist in' Wohnung in Wilmerödors einem Herzleiden erlegen, an
*5 schon längere Zeit litt.

Vers' Die Budctkvmmission des Abgeordnetenhauses
'handelte und genehmigte den Etat der Ban-

tz. ^ altnng . Eine Petition , betreffend den Bau des
j-̂ '"bischen Kanals , wurde der Regierung als Material
K bwiesen. über den Verkehr auf dem Dortmund -Ems-
^ wurde mitgeteilt , daß derselbe im Jahre 1905 eine

'gütliche Steigerung erfahren hat.
$ * Ausgewiesen. In den letzten Tagen wurden aus
H, zahlreiche Russen auSgewicsen. Es sind fast üurch-
Zln? Handwerker und Arbeiter . Bei einem Teil der
iall, k̂ iesencn soll vollständige Mittellosigkeit die Ur-
bJ\ bct  polizeilichen Maßnahme sein, bei anderen wur-
tT'J. lc  nachgewicsencn Subsistenzmittel für ungenügend
ittj )tct- Manche von den Ausgewiesenen waren bereits

-lang in der Reichshauptstadt ansässig,
ch Rundschau im Reiche. Am vorigen Samstag hat
^Frankf urt a. M. eine Konferenz der Finanzminister

E-rn r 6cnös  war dann Tschaikowskys 4. Sinfonie in
"bexO• Das nicht in allen Teilen gleich bedeutende,
tafie reichem melodischen Fluß und angeregter Phan-

Erfüllte Werk zeigt in seinem Grundcharakter ein
' » herbes, düsteres Gepräge, das in den letzten Sätzen

I ,,. '" ernst stilisierten Walzer und dem Allegro des
ict ei:ric ~~ w .ähltch einem mehr lebensmnttgen , zuletzt fast
'' rebi Aufschwung weicht. Die Wiedergabe war be-
etzei,'. . le Schönheiten der Partitur ins rechte Licht zu
dgZ ' Herr Affe  r n i versteht es in ganz seltener Weise,
lelan fester zum „Sprechen" zu bringen : namentlich

'hur das im Andante , dessen förmlich dramatische
ßit rf n3 — bei virtuoser Ausführung seitens der

Sfr0*' c ^ c — stürmischen Beifall entfachte.
ber großen Szene des Lysiart aus Webers

führte sich der Solist , Herr Baptist Hoff-
ll-nstj' ' erster Bariton der Berliner Hofoper, recht
Ästĥ ' . ein. Seine Stimme ist vielleicht über die
' 'eicht,,/e Frische hinaus , aber durch ihren natürlichen
"op ^ ' " nd die metallische Intensität des Tones noch
pvrtra"^ ^ Reiz. Die reich bewegte Innerlichkeit im
I'Ntlirfc "er Arie, die Kraft und Sonoritüt in den lciöen-
,evi , , wn Akzenten, die Weichheit und der Schmelz ln
'Egten„ Clc" Tludaute „Schweigt glüh nde Triebe " —
scii! ®J on  der Kunstfertigkeit, mit der Herr Hofsmann
"str tz- ÖQtt  beherrscht, ein sehr rühmliches Zeugnis ab:

r- '' "gestüm aufloderndcn Passagen zum Schluß
e-itsch- w hatten wohl noch etwas mehr Klarheit und
^iterw,k "? eA vertragen können. Daß Herr Hosfmann
dllbljx" ."uter „alte, liebe Lieder" saug, schien vom
°Eri. cv" f "gar mit besonderer Freude begrüßt zu wer-
- ßc tterii« et»cm  Vortrag ließ der Sänger überall eine
-f"wvs,r- temperierte Wärme der Empfindung walten,
federn ,, Beethovens „Wonne der Wehmut" wie in den
^ftclei Schubert und Schumann wußte er ohne viel

in-sĈ ^ '' " stelei den überzeugenden Ausdruck zu
" sîe richtige Stimmung anzuschlagen und fest-

Mriihii ' Schuberts „Wanderer " und Schumanns
,efii^ A »-'Nacht" waren durch hohe Schwungkraft des

ausgezeichnet: das leütgenanute Lied errang
> Mit p\  Dacapo -Ruf.
‘t°uacrt ,> ■ bekannter 2. Rhapsodie fand dann daS

Wttlcn äußerlich sehr brillanten Abschluß. 0 . D.

von Preußen , Baden und Württemberg stattgesunden,
wobei es sich um die Einbeziehung von Württemberg
und Baden in die preußische Lottericgemeinschaft gehan¬
delt haben soll.

Gestern und heute fanden im Konferenzsaalc des
Hauptbahnhofcs zu Frankfurt a. M. Sitzungen von
Direktionsmitgliedern der preußisch-hessischen Staats-
bahncn statt, um über Wohlfahrtscinrichtungen für Be¬
amte und Arbeiter zu beraten.

An dem Unterseeboot der Germania -Werft, das diese
auf eigene Rechnung gebaut hat, sollen als Ergebnis der
zahlreichen Erprobnngsfahrten bauliche Veränderungen
vorgenommen werden, weshalb es von dem großen
Kran der Schwimmwerst hoch gehoben und an Land ge¬
setzt worden ist.

In Stuttgart  nahm eine stark besuchte Versamm¬
lung des „Flottenvereins " und mehrerer anderer natio¬
naler Vereinigungen nach Vorträgen von General Keim
und Oberstudienrat Egelhaaf eine Rcsvlntion zugunsten
rascheren Ausbaues der Flotte an. Der Versammlung
wohnte auch der Geueraladjutant des Königs , von Bil-
finger , bei.

Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus Osnabrück : In
Brausche  hat heute der Textil streik  begonnen.
Weitere Fabriken folgen nach.

Das „Berl . Tagebl ." meldet ans Kiel:  Der
Stationschef Prinz Heinrich entsandte das Torpedoboot
8 184 mit Tauchern nach der Eckernsörder Bucht, um die
Leichen dreier ertrunkener Fischer aufznsuchen und zu
bergen, damit die Hinterbliebenen eine Unfallrente er¬
langen.

Dis RsALlntiLU in KujjimlÄ.
Witte  ersuchte die Gouverneure des europäischen

Rußlands telegraphisch, entschiedene Maßnahmen zur
Beschleunigung der Anfertigung und Veröffentlichung
der Wahllisten  zu ergreifen . Sobald dem Minister
des Innern Mitteilungen über die Veröffentlichung der
Listen zugehen, wird der Zeitpunkt der Einberufung der
Gouvernements -Wahlversammlungen festgesetzt werden.
Von diesem Zeitpunkte wird die Bestimmung des Wahl-
termins in den Städten und ans dem Lande abhängen.

Die „Morgenpost" meldet aus Petersburg:
Zwischen Witte und Dnrnowo ist ein ernster Konflikt
ausgebrochen, weil Witte ohne Wissen Durnowos den
Rechtsanwalt Kalmanowitsch freiließ ..

Gestern wurde gegen eine in einer Petersburger
Vorstadt gelegene Wirtschaft eine Bombe geworfen, wo¬
durch das Haus zerstört, sowie zwei Personen getötet
und 17 verletzt wurden . Nach der Explosion wurden
mehrere Schüsse gegen das Haus abgegeben. Polizei und
Truppen umstellten den Ort.

Der „Matin " berichtet aus Petersburg:  Unter
Vorbehalt wird mitgetcilt , daß Admiral Tschusüin,
Kommandant der Schwarzen Mcerflottc von einer un¬
bekannten Frau durch vier Revolverschüsse tödlich ver¬
letzt worden ist. Die Täterin wurde angeblich von dem
Orövnnanzosfizicr des Kommandanten auf der Stelle
niedergeschossen.

DaS Stadthaupt von M o s -ka n , Gutfchkow, er¬
klärte dort nach seiner Rückkehr aus Petersburg , die
Duma könnte vor dem Herbst ihre Tätigkeit nicht begin¬
nen. — Hier wird die Einführung der Telegraphen-
Zensur beraten , die in Dnrnowo ihren eifrigsten Für¬
sprecher findet. — Die „Nowoje Wremja " hetzt in einem
zweiten Leitartikel gegen das Deutschtum, das für alle
Mißgeschicke Rußlands in den letzten zwei Jahren ver¬
antwortlich zu machen sei.

Statthalter Graf Woronzom-Daschkow meldet dem
Kaiser telegraphisch unter dem 7. Februar ans Tiflis:
Die Einwohner von Osnrgcty  schworen aufs neue I

Ans Kurist und Feilen.
* Die Kabel im Simplon . Bor kurzem hat man

mit der Lcgung der elektrischen Kabel im Simplon-
tunnel begonnen. Es sind ihrer , wie den „BaSler Nach¬
richten" geschrieben wird, im ganzen sechs, doch reicht
das letzte, das geheimnisvolle Militärkabel , nur bis zu
der ungefähr in der Mitte des Tunnels diesen kreuzen¬
den Lanbesgrenze, wo ein seitliches eisernes Tor sich
ans den Tunnel öffnet. Die fünf andern Kabel dagegen
gehen von einem Tnnnelende bis zum andern : sie
werden in eine sandgefüllte, mit Granitplatten bedeckte
Rinne gebettet werden. Es ist eine große Arbeit, diese
110 Kilometer Kabel zu legen. Hernach müssen die Deck¬
platten sorgsam zusammengelvtet werden. Mit dem
Legen dieser Platten soll das endgültige Beschottern der
Linie Schritt halten . Nach der Beendigung dieser Ar¬
beiten soll der Tunnel den schweizerischen Bundesbahnen
übergeben werden.

* Verschiedene Mitteilungen . ES fei gestattet, zu
der neulichen redaktionellen Berichtigung meiner letzten
Don Juan -Kritik noch ein Wort hinzuzusügen. Jene
Notiz scheint mir insofern nicht ganz ausreichend, als sie
nicht auch mein Bedauern zum Ausdruck bringt , eine so
geschätzte Künstlerin wie Frau Leffler-Burckard gleich¬
sam in den Verdacht einerFahnenflucht gebracht zu haben.
Nur daß die Künstlerin zum allgemeinen Leidwesen
schon zum dritten Male als Donna Anna n i cht ausge¬
treten ist, konnte mich veranlassen» jene gleichzeitig
schwebende Konzert-Angelegenheit in Barmen , die sich
lediglich ans meine Kenntnisnahme des Programms
stützte, zur Sprache zu bringen . Daß dabei keine
verletzende Absicht zugrunde lag, muß wohl
jedem klar sein, der meine bisherigen stets so aner¬
kennenden Ausführungen über Frau Lcfflcrs Wirken an
unserer Hosvpcr verfolgt hat. 0 . D.

Der „Franks . Ztg." wird geschrieben: Wie unter dem
Vater des jetzigen Berliner und Wiesbadener Gcncral-
Jntcudanten Herrn Botho v. Hülsen sämtliche
vier preußischen  H v f b ü h n e n (Berlin , Cassel,
Hannover und Wiesbadens unter einer Leitung standen,
so wird auch jetzt dieser Modus von dem Sohne , dem
gegenwärtigen General -Intendanten Herrn Georg
v. Hülsen wieder angestrebt. Graf Btzlauö-

Trcue . Eine nach Jelissawetpol  entsandte
Truppenabteilung machte die Straße Schuscha-Jewlach
frei, versorgte S chu s cha mit Lebensmitteln und erzielte
anscheinend Versöhnung der kämpfenden Nationalitäten.
Zu dem gleichen Zweck wurde eine Kolonne in den 5krcis
Sargessur  entsandt.

Nach Mitteilungen des Gouverneurs Stolypin
bei der Eröffnung der Semstwo von Saratow wurden
in diesem Gouvernement 272 Güter zerstört, von denen
159 einen Wert von 5—6 Millionen Rubel haben.

Das Zollamt in Reval  hat Befehl erhalten , keine
Waffen durchzulassen, die auf ausländischen Schiffen im¬
portiert werden. Alle eintrefsenöen Waffen und Pa¬
tronen werden von der Militärobrigkeit konfisziert . Im
vergangenen Jahre wurden mehrere Tausend Gewehre
französischer wie englischer Konstruktion nebst großen
Massen von Patronen über Reval nach Moskau ein-
geführt.

In Kurais  wurde der Bezirkschcf Vcgamow von
einem Unbekannten tödlich verwundet . Der Tät '.r
entkam.

Ein Telegramm des Generals Lcncwitsch  mel¬
det: Am 2. Februar wurden in Tschita 81 Soldaten
des Eisenbahn-Bataillons , die sich den Aufständischen
angeschlossen hatten , verhaftet . In der Zeit vom 3. bis
zum 5. Februar lieferten die Bewohner der Stadt und
die Eisenbahnbcamten große Mengen Waffen ab. In
den Werkstätten der Bahn fanden Truppen blanke
Waffen und Schußwaffen aller Art , sowie Bomben von
verschiedenen Formen , Höllenmaschinen und hundert PuL
Schießbaumwolle. Zwanzig Führer und 150 Aufstän¬
dische wurden verhaftet . Die Zeitungen , welche die Ein¬
wohner zur Empörung aufgefordert und aufrührerische
Proklamationen veröffentlichten, wurden verboten, die
Leiter verhaftet und die Druckereien geschlossen. Der
Post- und Telegraphenbetrieb ist nicht gestört. Die Ruhe
ist in Tschita ohne Blutvergießen wiederhergestellt.
General Dttschtschenko meldet ans Wladiwostok, daß dort
alles ruhig sei.

AnsZand.
Österreich-Ungarn.

„Bndapesti Hirlap " bringt die Meldung , daß seit vor¬
gestern abend im Pvlaer Hafen zwei Kriegsschiffe fahr¬
bereit liegen. Man bringt die Ausrüstung der Schisse
mit den Kriegsvorbereitungen Montenegros in Zu-
saMNmnhang.

Frankreich.
In den Wandelgängen deS Senats wurde versichert,

Falliöres  werde seine Demission  als Senats-
präsiöent vor dem 18. Februar geben, damit der neue
Senatöpräsident an dem Tage gewählt fei, an dem
Fallisres die Präsidentschaft der Republik übernimmt.

Der Senator L e e. o m t e hat vorgestern im Senat
einen Gesetzentwurf etngebracht, wonach allen Senatoren
und Abgeordneten untersagt wird , Mitglieder des
Ordensrates der Ehrenlegion zu sein.

Nach einer Entscheidung des Ministers des Innern
werden die von den Pariser Schwurgerichten verurteilten
A n t i m i l i t a r i st e n als politische Häftlinge be¬
handelt.

Im Justizpalast wird mitgetcilt , daß der Gerichtsrat
MoraS , der mit der Ncedaktion des Berichtes in der
Dreyf ns - Affäre  beauftragt worden ist, seine
Hauptarbeit beendet hat. Die Revision des Prozesses
dürfte daher bereits im März vor der Untersuchungs¬
kammer des Kassationshvfes zur Verhandlung gelangen.

In dem gestrigen Ai i n i ste r r a t wurde auf einen
Antrag des Kriegsministers vom Präsidenten L o u b e t
ein Dekret unterzeichnet, durch welches der Major

stiheyöt,  der sich im Wiesbadener Hoftheater schon
längere Zeit auf den Berns eines Intendanten vorbe¬
reitet , wird Intendant von Cassel,  Herr v. Hülsen
General -Intendant . Herr v. Mutzenbecher bleibt in
Wiesbaden . Der Intendant von Hannover,  Herr
v. L c p c l , soll in nicht zu ferner Zeit durch den Kompo¬
nisten Herrn v. Chelius  ersetzt und Herr v. Hülsen
zum General -Intendanten auch von Hannover ernanntwerden.

Der bekannte Schriftsteller ür . Heinrich Hart  ist
ernstlich erkrankt

In Berlin sta r b , 63 Jahre alt , der Schriftsteller
Ernst Schubert,  jahrelang gtcöakteur von „übe '- Land
und Meer" in Stuttgart und der im gleichen Berlage er-
schcuicndcn „Deutschen Romanbibliothek".

xom Mchexsksch.
„G r u n d z ü g e des V c r s i che r n n g 8 -

wesens . Von A. Man  es . 130 S ., 1 M Vcrma
B . G. Tcubncr , Leipzig. - Das Versicherungswesen w
tu unterem modernen Wirtschaftsleben eine beherr-
schenöe Stellung errungen . Seine Wirkung ist in allen
Klapen der Bevölkerung ohne Unterschied zu verspüren
und ständig vermehrt sich die Zahl der Objekte, die rä*
unterworfen werden. Damit wächst auch das Bedürfnis
nach einer kurzen volkstümlichen Darstellung des Ver-
sichcrungswesens, welchen Zweck das vorliegende Bänd-
chen durchaus erfüllt. Die Privatversicherung - über
die Arbelterverftcherung ist vor kurzem in derselben
Sammlung ein Bändchen von Professor Zwiedineck-
Suöenhorst erschienen - wird in dem Bändchen in zwei
Teilen behandelt. Der erste erörtert sie allgemein - im
zweiten ^ eil werden alle einzelnen Zweige der Ber-
L7rstcherunÜ '̂ ^ bchprocheii: Lebensversicherung, Un.

gg ™ Hci "" c

Th- Wnr ” 5 “ ” ® ° f) " C $ ch M CISC 1t " BvN
ämSu ™ )L -n *Crc 150  ^ f- Verlag Gebr. Lüdeking,
für Geburt86 6̂v “ ' “ ift 2eUer  eines Sanatoriums

öte,cr  •WmDcis  genügt wohl, um de«,
uunui *yt,t » titerqtc zuzuwenden. m.
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'Cuignet wegen seines Schreibens an den Justiz¬
minister , in welchem der General Andre  der Fälschung
angeklagt wird , strafweise in Nichtaktivitüt mit halbem
Solde versetzt wird . Aus den Antrag des Marine¬
ministers wurden die Chef-Ingenieure der Marine,
D e g e r s und Aubosson ö e C a v a r l a y , wegen Teil¬
nahme an den Kirchenöemonstrationen >n Cherbourg
strafweise in den nichtaktiven Stand versetzt.

Auf der Freitreppe der Maöeleine -Kirche in Paris
kam es gestern abend zu umfangreichen Raufereien . Auch
einige ahnungslose Passanten , darunter ein Engländer,
wurden von den schweren Bleistücken getroffen, die ube.
das Kirchengitter geworfen wurden . Eine große Anzah.
Personen wurde verwundet . .

Die Inventaraufnahme  in 60 Haupt -Pfarr¬
kirchen des Departements Nsöre wurde vorgestern ohne
lZwischenfall vollzogen.

Dänemark.
Bei der Beratung der Gesetzentwürfe, betreffend die

,Z i v i l l i st e des Königs,  und der Apanage dev
Kronprinzen , im Folkething traten die Redner der Re¬
gierungspartei , der Radikalen , der Moderaten und der
Rechten für die Regiernngsvorschläge ein. Der Sozial¬
demokrat Klausen erklärte , die Sozialdemokratre nvarde
immer bereit sein, mit einem verfassungsmäßigen Könige
für die Förderung des Wohles und der Ehre de» Vater¬
landes zu arbeiten : die Zivilliste und Apanage des Kron¬
prinzen seien zu hoch angesetzt und die Anzahl oer de.
königlichen Familie übergebenen Schlosser sec zu groß.
Der Ministerpräsident Christensen trat dtcfen Ausfüh¬
rungen entgegen: cs würde dem Lande nicht dannt ge¬
dient sein, den König so zu stellen, daß er nicht wür¬
diger Weise repräsentieren könne. D̂arauf werden dt,
Gesetzentwürfe dem Finanzausschüsse überwiesen.

Serbien.
Serbien drückte Rußland den Wunsch aus , mit Ruß¬

land über eine Revision des Handelsabkommens von
1893 zu unterhandeln . Da Serbien ^ gegenwärtig mu
mehreren Mächten unterhandelt , so ersuchte es Rußland,
Delegierte nach Belgrad zu senden. Rußland wird bald
Antwort erteilen.

Türkei.
' Nach einer Meldung der „Morning Post" aus Kon¬
stantinopel hat die Pforte Nachrichten vom türkischen
Konsul in Tiflis erhalten , daß die Armenier in Jen
kaukasischen Provinzen 2v muhammebanische ^ vrFr
niederqebrannt haben. Andere sieben Dörfer werden
von Armeniern belagert . Zahlreiche Mohammedaner
sterben den Hungertod . Diese Nachrichten haben eine
allgemeine Erregung unter der türkischen ^>evo.terung
im ottomanischen Reiche hervorgcrusen , so daß man de».
Ausbruch eines Massakers gegen die Armenier rn rer
Türkei befürchtet.

Vereinigte Staaten . ^
Der „Matin " berichtet aus Carthago:  Der

amerikanische Kreuzer „Marbleheaü " ist in San Diego
cinqetroffen und neben den übrigen amerttantschen
Kriegsschiffen vor Anker gegangen. Der ,,Rew --orker
^imes " zufolge meuterten die Matrosen des Kreuzers
in der Pichilinque -Bai , «IS sie Kohlen laden sollten,
unter dem Vorwände , daß ihnen nicht genügend fr e
Zeit gelassen werde und ihnen ungenügende Gemnse-
Rationen zuerteilt würden.

Argentinien.
Nach einer Meldung aus Buenos Ayrcs gab der

argentinische Marineminister zu Ehren der Amvcsenhett
des deutschen Kanonenbootes „Panther tm Roten Palais
ein glänzendes Festessen. In den von dem Mar in^
minister und dem deutschen Geschäftsträger ausgeoracht .i
Trinksprüchen gelangte der Wunsch nach immer r g
Entfaltung Ser schon jetzt sehr bedeutenden kommerziell̂ .
Beziehungen Deutschlands und Argentiniens , st
die Zuversicht zum Ausdruck, daß die Bestrebungen des
ansblühenden Argentinien überall in Europa urch e-
sonders in Deutschland sympathisch gewurdig . werden.

Sitzung der MMverordueleu
vom 9. Februar.

Bor Eintritt in die durch das gedruckte Programm
gegebene Tagesordnung erhielt Stadtverordneter
Massenez  das Wort zum Vortrag einer eiligen Vor¬
lage. Für den etwa 360 bis 500 Kubikmeter liefernden
alten Wasserstollen unter der S e e r o b e n str a ß e,
dessen Wasser-schon früher als zu Trrnkzwecken wenig
geeignet angesehen worden ist und heute zum geringsten
Teil vom Kanalbanamt zu Spülzwecken benutzt wird,
während der größte Teil unbenutzt abfltetzt, hat sich ge¬
eignete Verwendung gefunden. Durch die bevorstehende
Straßcnbähnführung durch die Friedrichstraße und me
damit in Verbindung stehenden Erdarbeiten ist man aus
den Gedanken gebracht worden , das Galerrewasser (das-
ienme des genannten alten Stollens ), eventuell untee
Benutzung bereits liegender unbenutzter Gasleitungen,
dein Warmen Dam  m zuzuführen und dort die Fon¬
täne damit zu speisen, die so ein volleres Aussehen ge¬
winnen würde . Mit dieser Arbeit soll zugleich die
Legung einer Nutzwasserleitung in der Bleichstratze
verbunden werden. Kann die alte Gasleitung benutzt
werden, so würden sich die Arbeiten nach vorläufiger
Berechnung mit 13 000M. bestreiten lassen, erweist sich die
Gasleitung als unbenutzbar swas als nicht wahrschein¬
lich hingestellt wird), dann beläuft sich der Kostenaufwand
auf 16 000 M. Es ist beabsichtigt, die Arbeiten auf
Kosten der Kurverwaltung auszusühren . Der BauanS-
schuß beantragt die .Genehmigung der Vorlage , die er¬
teilt wird , nachdem sich Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,
Direktor Halbertsma  und die Stadtverordneten
v. Eck, Becker und Dr. Cavet  dazu geäußert haben.
Bon den Stadtverordneten Becker und Dr. Cavet war
namentlich geltend gemacht würden, daß mit dem nach
dem Warmen Damm überführten Wasser neben der
Speisung der Fontäne in erster Linie auch die dortige
Rasenanlage berieselt werden dürste.

Über die Magistratsvorlage , betreffend den Aus¬
bau der Nikolas  st ratze,  berichtet für den Ban¬
ausschuß Stadtverordneter Blume.  In den letzten
vierzehn Tagen hat sich der Magistrat Mühe gegeben,
zu einem endgültigen Beschluß zu kommen. Er hatte sich
auch mit den Anliegern der Straße so weit geeinigt, als
zwei derselben an die unentgeltliche Hergabe von Ge¬
lände Bedingungen stellten, ans die der Magistrat nicht
eingehen konnte. Die Anlieger der östlichen Straßen¬
seite haben dazu erklärt , wenn der Magistrat den Wün¬
schen der beiden Herren stattgebe, dann würden sie zurück¬
treten . Die Sache liegt also nunmehr noch wie vor zwei
Monaten . Deshalb hat der Magistrat beschlossen, den
Fahrdamm der Nikolasstratze auf 10 Meter 60 Zentimeter
und das Trottoir auf je 3 Meter 46 Zentimeter anszu-
bauen und die Bäume füllen zu lassen. Zur Befestigung
des Fahröammes soll Stampfasphalt und zu der der
Trottoirs Gußasphalt verwendet werden. Die Kosten
belaufen sich auf 87 000 M.: die Süddeutsche Eisenbahn-
gescllschaft trägt vielleicht  83 400 M. dazu bei. Es ist
notwendig, alsbald zu einem festen Entschluß zu kommen,
da sonst der neue Bahnhof eröffnet, die Nikolasstratze
aber nicht fertig sein wird . — Stadtverordneter S . Hetz
fragt : Hat der Bauausschuß die Frage nicht erörtert , ob
es sich nicht empfiehlt, die zwei Herren , die die Sache
zum Scheitern gebracht, einfach links liegen zu lassen?
Ich möchte übrigens um die Namen der Herren bitten.
—Stadtverordneter Blume:  Es sind die Herren Wilh.
Becke l und Paul W o l l w e b e r . Stadtv . H e ß :
Ich stelle den Antrag : Der Magistrat wird beauftragt,
zunächst nicht mehr mit den beiden Herren zu verhandeln
und mit den übrigen Anliegern das vereinbarte Ab-
kommen bindend zu machen. — Stadtverordneter v. E ck:
Zunächst muß darauf gesehen werden, daß wir endlich
zum Schluß kommen. Ein höherer Eisenbahnbcamter
hat den Ausspruch getan, er sei überzeugt, daß zum
1. Okt. 1906 wohl der neue Bahnhof fertig sei, er sei aber
ebenso überzeugt, daß bis dorthin die Nikolasstraße nicht
fertig sei. Ich glaube, der Mann Hot recht. Es ist die
allerhöchste Zeit , daß mit der Ausarbeitung der Detail-
plane begonnen wird, auch schon mit Rücksicht auf unser
Verhältnis mit der Süddeutschen Eisenbahngcfcllfchaft.
Bon den drei Anliegern , die nicht zu gewinnen waren
(denn der Eisenbahnfiskus gehört auch dazu), verlangt -'
der eine, daß ihm ein Hotelrestaurant konzessioniert
werde, und der andere wollte das hcrzugebcnde Gelände
nur gegen eine gleich große, an der Kronprinzenstraße
liegende Baufläche austauschen und ebenfalls ein Hotel
konzessioniert haben. Die Eisenbahn sagt, sie lege der
Sache überhaupt keinen Wert bei. Die Abmachung mit
den übrigen Anliegern wurde mit der Voraussetzung
getroffen, daß allt-  unter einen Hut zu bringen seien.
Wir können die andern nicht liegen lassen, wie Herr Hetz
meint . — Die Stadtverordneten Schröder  und
Fl in dt  sind ebenfalls der Ansicht, daß zu einem Be¬
schmutz gekommen werden muß. Ersterer meint aber, mit
dein Vorschlag des Stadtverordneten Heß komme man
nicht recht weiter und Stadtverordneter Flindt spricht
sich für die Einlcitustg des Entcignungsverfahrens be¬
züglich der zwei Anlieger aus , die sich nicht mit dem vor¬
geschlagenen Abkommen einverstanden erklärten . Stadt¬
verordneter K i m m c l : Ich stehe auf dem Standpunkt
des Stadtverordneten S . Heß, daß man die eine Straßen¬
seite definitiv ausbauen und die mehr erwähnten zwei
Anlieger umgehen soll. — Oberbürgermeister Dr. v o n
I b c l l : Die Eisenbahn sagt, sie hätte gar kein Interesse
an dem den Anliegern gegen unentgeltliche Abgabe eines
Gelänöestrcifens zu gewährenden Vorbau , sic sei aber
bereit , vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn
Ministers das in die Straße fallende Gelände abzutreten,
wenn sie nach den Grundsätzen des Enteignungs-
gesetzes entschädigt werde. Herr W o l l w e b e r hat
einen Keller unter seinen Vorgarten gebaut, dessen Be¬
nutzung er auf Widerruf für 20 Jahre garantiert haben
will, zugleich verlangt er, daß die Stadt ein Gesuch um
Einrichtung einer Wirtschaft oder eines Hotels auf sein
Haus befürwortet , Der Magistrat stand indessen ans
dem Standpunkt , daß er mit der Befürwortung von
Wirtschaftskonzessionen keinen Handel treiben könne.
Herr Bcckcl wollte für sein Vorgartenland Bauland
Haben. Der Magistrat konnte auch hierauf nicht ein¬
gehen. Heute morgen hat nun Herr Beckel noch erklärt,
wenn die Stadt bereit sei, eine dem von ihm
abzutretenden Gelänüestreifen entsprechende Flüche
seinem Baugrundstück zuzuschlagen, dann sei er damit
einverstanden, den also gebildeten gemeinschaftlichen
Bauplatz einer Versteigerung anszusctzen und cm
übrigen auf die gewünschten Zusicherungen der Stadt
.zu verzichten. Stadtverordneter Kalkbrenner  be¬
fürwortet die Annahme dcS Magistratsantrags mit Aus-
nahme der Entfernung der Bäume . Er hofft, daß dann
die beiden Streitenden in allerkürzester Zeit von selbst
zur Einsicht kommen werden. Stadtverordneter Low be¬
dauert , baß es die zweiHerren nicht über sich brachten, ihr
Interesse etwas hinter das der Allgemeinheit zurück-
trcten zu lassen. Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l : Ich
möchte nicht die Meinung bestehen lassen, daß der
Magistrat überzeugt von der Notwendigkeit der Erbrei¬
terung der Nikolasstraße sei. Der Magistrat ist im
Gegenteil der Meinung , daß die Nikolasstraße nicht
unbedingt erbreitert werden muß. Stadtverordneter
Franke:  Ich bin der Ansicht, daß es besser wäre, die
Gehwege vorläufig mit Kleinpflaster zu versehen, denn
bei einer eventuell späteren Erbreiterung der Nikolas-
strahe ist der Asphalt verloren , während das Klcin-

' Pflaster wieder verwendet werden kann. Stadtverord¬
neter H e h n e r : Mit mir ist eine ganze Anzahl Herren
der Versammlung der Ansicht, daß eine Erbreiterung
der Nikolasstratze jetzt nicht notwendig ist. (Lebhafter
Widerspruch.) Ich möchte das hier zum Ausdruck
bringen . Stadtverordneter E s ch stimmt dem Magistrats¬
antrag zu. — Über die Erhaltung der Allee, ihre Ver¬
setzung weiter in das Trottoir hinein oder über eine
eventuell neu anznlegenöe Allee entspinnt sich nebenher
ebenfalls eine sehr lebhafte Debatte , an der sich außer

>den Genannten noch Beigeordneter Körner und die

Stadtverordneten Albert i, Becker und Dr. Dreh  c
beteiligen . Zum Beschluß erhoben werden schlietzUK
folgende Anträge : Der Antrag Franke , die Geh*
w eg e mit Kl einpsl aster  zu versehen: der AntraS
des Magistrats , soweit er sich auf di
vorgeschlagene Erbreiterung der SrraiD
auf 10,60 Meter bezw.3,45 Meter bezieht,  und enölm
der Antrag des Stadtverordneten Kalkbrenner,
die Staütverordneten -Versammlung wünscht, daß ’JC
dem Bau der Nikolasstraße entweder die alten Väuw°
versetzt oder neue Bäume angepflanzt werden.

Durch das Wellritz tal  soll eine 26 Meter brem
Straße mit 6 Meter breiten Gehwegen auf der Talsel"
und 8 Meter breiten Gehwegen auf der Bergseite aw
gelegt werden. An der Wcllritzmühle soll die Straß
platzartig erbreitert werden und auf beiden Seiten bcr
Straße sollen Villenstraßen abzweigen, die auf der HöR
links und rechts wieder in 20 Meter breite Straße»
einmünden . Der diesbezügliche Fluchtlinienplan wir"
aus Antrag des Bau -Ausschusses (Referent : Staötve^
ordneter Franke)  genehmigt . — Stadtverordnete-
Dr. Cavet  berichtet über den Verkauf  städtischer
Baup latz fläch en am  Z i et  e nr  i n g. Bei öre»
maliger Versteigerung der Plätze wurde der Taxwer
nicht ganz erreicht, dagegen bei freihändiger Verhäng
lung ein die Taxe um 12 000 M. übersteigender Pral 'i
erzielt . Der Finanz -Ausschuß empfiehlt daher, . öen
Verkauf der Grundstücke an die Herren Pfeife ^'
Hilöner und L. Fischer  zuzustimmen . Die
Ruten umfassenden Bauflächen bringen insgesasN
144 400 M. ein. Der Antrag des Finanz -Ausschuß^wird angenommen . — Nach nochmaliger Versteigerung
einer B a u p l a tzf l ä che an der N i e d e r b e t ßj
st raße  blieben die Herren Gebrüder Haber  stock u»
900 IN. für die Rute Meistbietende. Der Magistrat Han
beschlossen, den Verkauf zu befürworten , wenn die
Herren Gebrüder Haberstock ihr Gebot aus 1000 M. c
höhen würden . Die Kaufliebhaber Haben sich dagege
nun bereit erklärt , 960 M. für die Rute zu bezahle
Der auch unter diesen Umständen vom Magistrat beim
»ortete Verkauf wird auf Antrag des Ftnanz -Ä^
schusses (Referent : Stadtverordneter Kimme !) ß c
nehmigt.

Über die Verpachtung eines Platzes im stäötrjw^
Walddistrikt „Kohlheck" zur Errichtung einer W a l
erholungsstätte  berichtet Stadtverordneter ^
Dreycr  namens des Finanzausschusses. Der Zentra
ausschuß der Wiesbadener Krankenkassen hat sich an ^
Magistrat gewandt und um Unterstützung bei der ^richtung .einer Walderholungsstätte , wie solche ficic1
in anderen großen Städten bestehen, gebeten. Der
schuh bat insbesondere um Überlassung eines 3
großen Platzes im Walddistrikt „Gehrn", doch riet ^
Wasserwcrksbeputation hiervon ab, da die um 50 MsR
höhere Lage des Kreuzstollens und eine verhältnisrn^
geringe Entfernung von jenem Stollen dies nicht
sam erscheinen lasse. Auch der Westliche Bezirksvei
und der Verschönerungsyerein petitionierten , &tC,
Platz nicht zu dem Zwecke hcrzugebcn. Nach Verhu ^
lnngcn mit den maßgebenden Persönlichkeiten,
sondere dem Herrn Ober -Regierungsrat Petersen , t
Vertreter des „Vaterländischen Frauen -Vcrcms ", ^
die Erholungsstätte einzurrchten übernommen hast
klärte sich der Dlagistrat bereit , im Distrikt „KohlR^
einen 4 Morgen großen Platz zur Verfügung zu
Der Platz ist durch Banmwuchs gegen rauhe Wt ,
geschützt und 16 Minuten von der Haltestelle ChaiOi
Haus entfernt . Er soll dem genannten Verein ‘ ,
30 Jahre gegen eine Rekognitionsgebühr von 1 ^
Jahr verpachtet werden unter der Bedingung , dass
nicht versicherungspflichtigen städtischen Beamten ^
Benutzung der Anstalt in demselben Umfange wie " ^
Mitgliedern Ser Ortskrankenkasse gestattet wird.
Finanzausschuß beantragt , die Genehmigung dcr^^ ^tage unter den Bedingungen : 1. Satz es dem
überlassen bleibt, auch Nichtmitglieder cinzuw'-' Ô .,
2. der Magistrat sich das Recht vorbehält , die Pacht,
zeit ohne andere Entschädigung zu beenden, als daß
ihn die Auslagen für die nicht an anderer Stelle
wendbaren Gebäude dem „Vaterländischen
Verein " ersetzt werden, 3. über die herzuricht̂ dst»
Wasser- und Abortanlagen und den Umfang öcr ^
Holzung in letzter Linie der Aiägistrat entscheidet.
Antrag des Finanz -Ausschusses wird angenomwcn- ^

Die Magistratsvorlage wegen Ankauf von ®ciacl \v
tut „Aukamm" ist von dem Finanzausschuß einer j,
gehenden Prüfung unterzogen worden. Stadtvc ^
ncter Dr. Sr et ) er berichtet darüber n. a. wie^ ^ ,,,
Um das Aukamm tal  möglichst luftig  zu erb̂ 1
hat die Stadt durch dasselbe eine 26 Meter breite

v01°mit 9 Meter breiten Vorgärten auf beiden
gelegt, mithin ihr eine unbebaute Breite
4 4 Metern  gesichert . Der Fluchtliuienplan J  ,
von Weber u. Ko. und anderen Anliegern angesi'^ so
deren Protest aber in allen Instanzen abgewiest»' zi
daß die Fluchtlinie jetzt endgültig feststeht. ®,c. Ljc»
hat den gehegten Wünschen, die Straße im gemein! ^eji
Interesse in der Bierstadter Gemarkung in der
Breite fortzüsetzcn, nicht entsprochen. Diese
will die Verbreiterung nur auf Kosten Wiesbaden»
führen . Die Stadt hat sich aber dadurch einen ^
gesichert, daß sie vor 6 Jahren bereits daselbst
stücke zu verschiedenen Preisen angekauft ha»...... . . . . , .. , ,
Plan , an der Einmündung der Talstraße in 5-̂ (5
straße die Grundstücke von Beckel, Cron und ^ ,^1«
von denen das crstere fast ganz in die Straße '-Hc-
ebenso Grundstücke von Grotthues Erben und o-

ft
nett zu erwerben, mit auf der rechten Seite der
straße eine kleine Anlage zu schaffen, wurde
Kostspieligkeit halber fallen gelassen, da die
Beckel und Genossen für ihre Grundstücke
dann 800 und zuletzt 750 M. für die Rute f° jiti»1
und diese allein schon 274 000 M. kosten würden,
aber, weil der 44 Meter breite Durchzug,
Stadt ohne jegliche Ausgabe den frischen Luftzug ü zj.
vollständig genügt und, wenn die Stadt einü
K u r a n lagen  über die Dietenmühle hina»» -ck
l ü n g e r n will, ihr jetzt schon das ganze »dv



J ?»- V9. _ Abrnd-Anss-rbe. 1. glatt. Wiesdadenrr Tagblair.
DietcnEile liegende Gelände bis zur Sonnenberger
^emarknngsgrcnze bereits gehört und ohne große Kosten
A*uz oder zum Teil zu einer solchen Vergrößerung der
Anlagen verwendet werden kann. Der Magistrat hat
schloffen : i . eine Änderung des bestehenden Distrikts»Aukamm" wird mit allen Stimmen gegen eine abge-
'Ehut, 2. der Antrag auf käufliche Erwerbung der
ö- Reicheuauschen und v. Grotthucsschen Grundstücke von
öl-'fauimen 80,41 Ar für 300 Bi. die Rute wird mit
Stimmenmehrheit genehmigt, sodann der Stadtverord-
Ucten-Bersammlung Vorlage zu machen mit dem Zusatz:

Magistrat beabsichtigt, das erworbene Gelände , sv-
^fit es nicht in die Straße fällt, später als Bauland
^ 'cöer zu veräußern . Der Beschluß zu 1. sollte zu-
?? tch z,lm Ausdruck bringen , daß auf den Ankauf der
Grundstücke von Cron und Genossen nicht zurückge-
‘»ntmtu werden solle. Der Finanzausschuß empfiehlt

Beschlüsse des Magistrats wie der beantragten Er¬
höhung des Kaufpreises der Grotthucsschen Wiese aus
„ 000 M. zuzustimmen, wobei sich zwei seiner Mit-
^ucder, die direkt interessiert sind, der Abstimmung
schielten . Nach einer längeren Debatte über den
7>f!u3: „der Magistrat beabsichtigt das Gelände wieder

Bauland zu verkaufen" wird auch dieser Antrag
?cs  Finanz -Ausschusses akzeptiert. — Über Abänderung

§ 1 der „Vorschriften über Reisekosten u n d
E-agegeldcr bei Dienstreisen  der Mitglieder
"s Magistrats und der Stadtverordneten -Verfammlung,
^wic der städtischen Beamten , Angestellten und Lehrer"
sichtet für den Finanz -Ausschuß Stadtverordneter

. J ch. Der Magistrat hat eingesehen, daß für die
"aufigê Dienstreisen nach Mainz die bestehenden Sätze
?" .hnch sĵ d. Er beantragt daher, die Tagegelder für
i!cic Reisen auf % hcrabzusetzen, wenn die Reisedauer

Zeit eines halben Tages nicht übersteigt, so daß
,u  statt 15 M., 8 M. usw. künftig nur 4 M., 3 M., 2 M.

l M. 50 Pf . gewährt würden . Zur Berechnung der
^Ueu Satze bedarf cs einer Bescheinigung, daß die
Z^ se längere Zeit in Anspruch genommen hat. Zn
gefeit Tagegeldern tritt natürlich die volle Vergütung
r.‘fIr .,öte Eisenbahnsahrt . Der Finanz - Ausschuß ist der
tzUstcht, daß auch diese ermäßigten Sätze noch reichlich

bemessen sind und ersucht daher um Genehmigung
s Magistratsantrages . Der Antrag wird angenommen.

> Auf Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Or. D r c y e r) werden der Museums-
trwaltnng 984.50 Bk. für die G c m ä l d c sa m m l u n g

.Ud 302.70 M. für das u a t u r h i stv r i s che M u s e u in
Ewistigt. — Der Witwe eines Mitgliedes der Kur-

ivtrd das Witwengeld  bewilligt . — Das
î uch des Vorstandes des Nennklubs , betreffend die
Heiligung der Stadt an dem N c un b ah n u n t e r -
s/hmrn,  wird von der Tagesordnung abgcsctzt. —
gewählt werden : in die Parkdeputation:  Kur-
'thktvr v. E b m e y c r , Bauiuspektor S ch euer  m a n n

. die Stadtverordneten Becker , Hr. Kauet,
’ udt , Hetz , Dr. H eymann und Lang;  und

do>; dcsoudcrcn A u § schu tz z u r Prüfung ei » e r
, ;^I chw e r d e s a che , betreffend die Dekora-
- ° n s a r b c i t c n zum Neubau des Theater-
s. J  e r s, die Stadtverordneten B l u m c, Dr. H chnc  r,
^ tt>, R c i chw e i u und Schröde  r . Schluß der

um 0V4 Uhr . ä.

Aus Ktudr und Zand-
Wiesbaden,  10 . Februar.

AuS dem Stadtparlament.
y. .^ iirzlich wurde der Sitzungssaal des Staöt-
ẑ '°ments mit einer neuen Uhr ausgestattet , die ihm
rutiî ' CTÖC gereicht und nützlich sein kann, wenn man

hitziger Debatten , die sich manchmal in schier
Längen zu verlausen drohen, öfters einen BlickQ**- VV**W«|V»»v«-*-v***f - -' —

titfF,Ur  wirst und sich von den unaufhaltsam vorwärts
r,n'[C1-Öen  Zeigern sagen läßt , daß auch im Stadt-
iSnrt nt  die Zeit kostbar ist und daß man mit wenig
teiiisp »uwcilen auch recht viel sagen kann. Selbstver-

c iollen die Herren Stadtparlamentarier frisch
Plaa ^" ^en weg reden und, wenn sich's lohnt und am
iag "uch viel und gut reden. Zu der Uhr kam nun

Msw der von Rößlerschen Wandgemälde: Wiesbaden
"derzeit . Sic , die gedrungenen Gestalten der

hte schlanken Römerinnen , füllen eine ganze
Uits. tzfrche und bringen zum ersten Male viel Farbe

Bild ungetrübten Wohlbehagens ln den ernster
U: ^ gewidmeten Raum . Wenn sich die Herren , die
6[jc-/'llt frcit der heiteren Badesceuc aus Wiesbaden '̂
Sî ^ ^Vcrgangcnhcit sitzen, nur nicht ablenken lassen!'^ergangenyett Iltzen, nur nicyi

"frfrchen dort oben und bet Gott auch schone
r11' Gestern wurde das Bild als Ganzes bewuu-

dex' bekrittelt und im Detail eingehend studiert — vor
tza?7' vung. Als die Sitzung begonnen hatte, war das

Oemälde nicht mehr, es bot keinen Anlaß zur Zer

meisten gesprochen wurde, wie voransznsehen
iOiQ'■-®uut Ausbau der Nikolasstraß  e. Der
dex̂ friert hat etwas erreicht, als er mit den Anliegern
i>ez ^ uaunten Straße wegen unentgeltlicher Abtretung
k>eg ^ / 'le erbreiterte Straße fallenden Geländes unter
»VG Kannten Bedingungen verhandelte , aoer erhat
'asa ^ ls erreicht, wenn man das Endresultat rno Auge

Zwei Ilnlicgcr verlangten über die angebvtcne
stung weit hinausgehende Zusicherungen, daran

te  alles und der Magistrat kehrte zu fernem alten
^zurück, cs mit einer Stratzenvrcitc von 10,00

Heu Fahrdamm und 3,45 Meter für leöcw
fülle,, *.̂ wenden zu lassen und dabei die Baume zu
üken»' wieder wurde von der Notwendigkeit der Er^
f-e der Nikolasstraße gesprochen, auch davon, daß
wen-, lt nötig sei. Das betonte der Herr Overburger-
vrh,. , ' w Namen des Magistrats und Herr Stadtvcr-
ls'r Dr. Hehner im Namen vieler seiner » ollegeri
"WrJr\ wenigstens, er befinde sich mit seiner Ansichtm
Merdî nm'iung mit mehreren Stadtverordneten, was
die keiner zugab. Noch mehr als über die Weg..,

Erlaugung der Erbreiterung cinzuschlagen seien

nnd über die Erbreiterung überhaupt , wurde über die
Allee der Nikolasstraße gesprochen, so viel, daß wirklich
auf jeden einzelnen Baum reichlich eine zwei Minuten
lange Rede kam. Nach etwa ir/sstttndiger Debatte wurde
beschlossen, dem Magistratsantrag , soweit sich derselbe
auf den Ausbau der Straße bezog, zuzusttmmen, dagegen
bezüglich der Bäume einem Antrag des Stadtverordneten
Kalkbrenner stattzugeben, der dahin ging, die alten
Bäume entweder zu ver- oder durch neue Bäume zu er¬
setzen. Den beiden Herren , die durch ihr ablehnendes
Verhalten die beabsichtigte und jedenfalls bessere Aus¬
gestaltung der Berkchrsstratze zum Scheitern brachten,
wäre nicht zuletzt im eigenen Interesse  zu emp¬
fehlen, daß sie sich jetzt noch mit dem Angebot des
Magistrats einverstanden erklärten.

Daß der Magistrat sparsam wird, ging aus einem
Antrag hervor , der die Herabsetzung der Diätcngelder
für Dienstreisen nach M a i n z bezweckte. Mit größerem
Vergnügen ist selten einem Sparsamkeitsantrage zuge¬
stimmt worden ! d-

—' Säuglings -Milch-Anstalt . Der Magistrat bean¬
tragt bei der Stadtverordneten -Verfammlung , aus An¬
laß der silbernen Hochzeit unseres Kaiserpaares am 27.
Februar 1906 die Errichtung einer städtischen Säuglings-
Milch-Anstalt auf dem Schlachthofc zu beschließen,' zu
diesem Zwecke die Stiftung der Bürgerschaft mit
21 468 M. 50 Pf . anzunehmen und ans vorhandenen Ge-
mcindemitteln seitens der Stadt 50 000 M. zu gleichen:
Zwecke zu stiften.

— AuS der Welt der Technik. Der fünfte Abend in
dem Vortragszyklus des Herrn Dr. Grünhut  beschäf¬
tigte sich mit den Haupttatsachcn der Elektrotechnik.
Nach Erörterung der grundlegenden Phänomene , die am
wechselseitigen Verhalten von Drahtspule und Dkagnet
erörtert wurden , ging der Redner zur Erklärung der
Gleichstrom-Dynamomaschine über. Hieran schloß sich
eine Erläuterung des Anwendungsgebietes derselben,
insbesondere ans Beleuchtung und Motorcnbetricv.
Glühlampe und Bogenlampe, sowie elektrische Straßen¬
bahn wurden hierbei näher beschrieben. Wie in den vor¬
hergehenden Vorträgen gelang cs auch dieses Mal dem
Redner , durch seine so überaus klaren Ausführungen
dem Publikum das Verständnis für die physikalischen
Gesetze sowohl als auch für deren praktische Verwertung
nach dem Stand der modernen Technik zu vermitteln . —
Der nächste Bortrag findet Mittwoch, den 14. Februar,
abends 8 Uhr, in der Aula der höheren Mädchen¬
schule statt.

— Kirchliches. Eine neue Sitzung der Größeren
Vertretung der evangelischen Gesamt-Kirchengcmeinde
ist auf Montag , den 12. Februar , nachmittags 5 Uhr, in
den Wahlsaal des Rathauses cinbcrusen. Die Tages¬
ordnung ist die gleiche wie am 7. Februar.

— Lntherbild . In dem Schaufenster des Eiurahme-
gcschästes Franz Trouchvn in der Neugasse, gegenüber
dem Akziseamt, sehen wir ein Herrn Negicrungssekretür
Hch. Meyer hier gehöriges großes Bild , das allgemeine
Aufmerksamkeit erregt : „Luther auf dem Reichstage in
Worms ". Umgeben ist das Bild von einer hanöschrist-
lichcu Beschreibung des Reichstages und der tcilnehmen-
deu Personen , so daß wir uns rasch in die bedeutsame
Verhandlung hincinfinöcu können. Diese Beschreibung
hat eine ganz enorme Zeit und Blühe beansprucht. Sind
doch gegen 30 000 Buchstaben in Kunstschrift aufzumalcn
gewesen. Das Original - (Wand-) Gemälde befindet sich
im großen Saale des Kaiserhauses zu Goslar am Harz
nnd wer einmal vor demselben gestanden hat, wird seinem
mächtigen Eindrücke nicht haben widerstehen können.
Aber wenigen nur ist cs vergönnt , sich diesen Kunst¬
genuß zu verschaffen. Er , der schlichte, einfache Mönch,
inmitten der glänzenden Reichsversammlung, in einen:
seiner grüßten Augenblicke, steht kühn, erhobenen
Hauptes dem mächtigsten Herrscher der Erde, Karl V.,
gegenüber. Alles hört gespannt seinen Worten zu, er
ist der Mittelpunkt des Bildes . Biele Bekannte erkennen
wir unter seinen Zuhörern : seinen Beschützer, Kurfürst
Friedrich den Weisen, Landgraf Philipp von Hessen,
Spalatin , den Rechtsbeistanö Schurs, Bugcnhagen , Ams¬
dorf, Frunösverg und noch viele andere.

_Der Wasserstand des Rheins ist nunmehr so weit
zurückgcgangen,- daß ans der Rheinganftrecke Niedrig-
w a ss c r eingetreten ist. Der Binger Pegel zeigt noch
1,60 Meter Wasserstanö an und dementsprechendmuß die
Abladung der Schiffsgefäße verringert werden. Auch
sind im Rheingau wieder Baggerungen notwendig ge¬
worden. Der Schiffahrtsverkehr hat sich jedoch sehr leb¬
haft gestaltet und es sind schon eine Reihe von Frühjahrs¬
transporten zu Berg nnd zu Tal unterwegs , da die
Witterung bisher einen sehr günstigen Verlauf nahm.
Hoffentlich wird keine Störung mehr durch einen strengen
Nachwinter hervorgerufen . Einstweilen geht durch den
eingetretencn leichten Frost das Wasser noch etwas
schneller zurück.

— Ein streikendes Antomobil gab heute morgen den
Passanten der Bicbricher Chaussee, sowie den Fahrgästen
der „Elektrischen" Stoff zu allerhand Witzeleien. Das
einer Mainzer Bierbrauerei gehörende und hoch mit
edlem Gerstensafte beladene Vehikel war völlig außer
stände, die Anhöhe zu bezwingen. Wegen der durch den
gegen Morgen cingetretenen leichten Frost verursachten
Glätte konnten die breiten Rüder keinen Halt bekommen
und drehten sich immer auf der Stelle um ihre Achse, ohne
das Geführt vorwärts zu bringen . Durch Unterlegen
alter Säcke suchte man der Glätte Herr zu werden, was
allmählich gelang, so daß der „Stoff ", wenn auch im lang¬
samsten Tempo, endlich seinem Bestimmungsorte Wies¬
baden zugeführt werden konnte.

— Unfall. Infolge des Schncefalles kam vorgestern
abend der Arbeiter Wilhelm Makkern  in der oberen
Schwalbacherstratze so unglücklich zu Fall , daß er mittels
einer Droschke nach seiner Wohnung Moritzstraßc 84
gebracht werden mußte.

— NolkstümlicherVortra «, des NottsbildunpSvereinö. Wegen
d-r Mo -artfcier, welche der LelkSbilduiiaSvercinamSonntag , den

Samstag , 10 . Feß ruar ' 1006 . Seite 3.
11. er., in Form «in-rBolkSünterbaltung vcrnnstaltcr. ist der Bor»
trag des Herrn Pfarrers Schlosser über „Die mittelalterlich««
Dome am Rhein" auf Dienstag , 1V. d. SM., abends .8l/s Uhr, in den
Kaiscrsaal, Dotzheimerstraße 15, verlegt worden. .Bei diesem
Vortrag werden eine große Zahl von Lichtbildern vorgcsiihrt
werden. Der Vortrag verspricht hochinteressant zu werden. Ein¬
tritt 20 Pf. >

— Reichshallci,-Theater. Gest ein: siegte Lang über Ehrisrteiiscn
durch Eindrücken in der Brücke in 241/, Minuten . Der neu-
gemeldete Schneider besiegt PitlinSky in 01/-, Minuten durch
RückwärtSschlagender Pirouette . Im EntscheidnngSringraum
Gcrigkoff gegen Grammer siegte crstcrer in 51 Bllugten durch
Durchziehen in der Brücke. Nunmehr sind auch Christiensen
und PitlinSky durch 4 Niederlagen auSg« chi«den und durch die
neugemeldetcn Ringer Schneider, Meistcrringcr von Sachsen,
Germann, Rteisterringer von Magdeburg, uua Rödl, Meist er«
ringer von Südbayern , ersetzt. Die heutigen Kämpfe dürstest
mit die interessantesten der bisher stattgcsundcncn sein. El
ringen die seither unbesiegten Gerigkoff-Rnßland gegen Rvbcrti-
Talmaticn , Lang-Deutsch!and gegen Ruggiero-Ftalien , Grammer
gegen Schneider-Magddbnrg. — Sonntag , nachmittag 1 Uhr,
RevancheringkampfGrämmcr-Baycrn gegen Noberii-Talwatren,
Ruggierv - Italien gegen Bauibula - Madagaskar. eLvnntag,
abends 8 Uhr: Robcrti-Dalmatien gegen Rödl-Südbaycrn,
Ruggicro-Jtalien gegen Schneider-Sachsen, Germaun-Llagdeburg
gegen Bambula-MadagaSkar.

— Kleine Notizen. Die Polizei beschlagnahmic gestern ca.
30 Pfund gelb  e St ü b c n, die wahrscheinlich in einem Garten
gestohlen wurden. — Das Fest der silbernen Hochzeit
begehen am 12. Februar er. die Eheleute Ludwig Mühl  er,
Rheingancrstraße 7 hier wohnhaft. — Die Eisba  h u auf dem
Eisklnb-Epvrtplatz ist in gutem Zustand. — Die Lieferung von
Männer - i'.nd Knabenkleidcrm N'ir die S t a d t a r n: e il für
1906/07 wurde der Firma Gebrüder Dör» er  dahier über¬
tragen.

Theater - nnd Konzertnotizcn.
* KnrhanS. In dem morgigen Sinfonie -Konzert

drs KurorchcstcrS gelangen zur Aujstthrnng: Ouvertüre zu
„Iphigenie in Anlis" von C. W. Gluck, Sinfonie Nr . 28,
v -clnr in einen. Sag , Brcitkopf n. Härtclsche Ausgabe, W. A.
Mozart, Norwegischer Künstler-Karneval, Episode von I . Svend.
sen und Ouvertüre zu „Rienzi" von R. Wagner. — Der « oU,t
des am Freitag nächster Woche im Knrhanse stattflu.dcndcp
11. Z y k l i, s - K o n z c r t e L ist der berühmte Niolin-Birtnoie
Jacques T h i b a n d aus Paris.

» Residenz- Tl^ater . sSpi elp >la n.) Sonntag , den
il . Februar , nachmittags 3' st. Uhr: „Der Prin .zgemahl". Abends
7 Uhr: „Francillon ". Montag, den 12.: „Nora". Dienstag , den
18.: „Die Doplxl-Ehe". Mittwoch, den 14.: „Der Prinzgemahl .
Donnerstag , den 1b.: „Der Weg zur Hölle". Freitag , den 16.:
„Die Brüder von St . Bernhard". Samstag , den 1,.: „Einen
Jur will er sich machen".

* Mainz, 10. Februar . Rhein pcgcl:  68 cm gegen
66 cm am gestrigen Vormittag.

Nlv. Wiesbadener Rhein- nnd Taunnsklnb. Vi§ znm letzten
Platz war an, Donnerstag der Saal gefüllt, «UL Herr Karl
B atz seinen Vortrag über „T o n r e n i m B c r n c r Ober¬
land"  hielt . Es war ein trüber Regentag bei der Abreise und
wenig tröstlich waren die Wetteraussichten, aber als echter
Tourist konnte ihn dies nicht abschrccken und vierzehn herrliche,
sonnige Tage verlebte er trotzdem in der Schweiz. Luzern, dal
Herzblatt der Schweiz, mit seinen mittelalterischen Befestigungen
nnd modernen Hotels, seiner alten Holzbrückc und seinem neuen
Bahnhof, ward am ersten Tage erreicht. Zum Rigi hinauf mit
der Bahn von Arth-Goldan, vorbei an den jähen Hängen, über
kühne Brücken, überall mit herrlicher Fernsicht. Hier bot sich
ihm ein wundersamer Sonnenuntergang , auch wurde Jeic Ent¬
deckung gemacht, daß sich dort oben ein besonderer Speiscsaal
für Touristen befindet. Das erhebende Bild des Sonnenauf¬
gangs unter Schalmeien und Glockenklangbrachte der nächste
Tag, dann hinab zum blauschimmernde« Vierwaldstädter Sec,
an ' dessen trotzig kühnen Fclsciinfcrn die imposante, wenn
Sommers auch sehr staubige Arcnstraße sich entlang zieht. Durch
die weite» Felsenscnster winkt drüben der schrcckhast schöne
Urirothstock, während hüben die schreckhaft hastenden Automobile»
gefolgt von mächtigen Staubwolken und manch stiller Bcr-
ivünfchuug, im wilden Flug vorbeirase». Bon Altdorf giug'S
mit der Gotthardbahn nach Göschenen, dem Ausgangspunkt d-r
weiteren Fußwanderung. Mit Verwunderung sah man dori
oben aus dem Gotthard die starken Befestigungen, die Natur und
Menschenhand geschaffen und die wohlgeschulten Schweizer
Soldaten, deren Leben, wie Redner schilderte, übrigens keines¬
wegs eine lustige Sommerfrische ist. Uber Hospental wurde
Realo am Fuße der Furka erreicht. Hier wurde ein Führer ge¬
dungen und anderen Morgens um 4 Uhr machte man sich auf zum
Rhonegletscher. Gewaltige, starrende Eismaffcn, hier listig
glitzernd und dort selten schimmernd und geheimnisvoll leuchtend,
ein unergründliches Rätsel dem grübelnden Menschengcist, ein
lachend Märchen dem fröhlichen Touristcnherz. Nach 1-ststnndiger
Wanderung war der Gletscher überlchrittcn und nach kurzer Raft
'zogen sie hinauf zum Nägelisgräili (2585 Meters, dann über
heimtückisches Steingeröll hinab zum Grimsclhosptz, und auf
der Grimselstraßc weiter bis Meiringen. Hier ist die Holz¬
schnitzerei zu Hanse, artige kleine Gegenstände stehen überall zum
Verkauf. Die gewaltigen Reichenbachsälle nnd die schauernde
Aareschlncht wurden anderen Tages besucht, dann zur aussichts¬
reichen, großen Schcidcck und von hier nach Grindelwald. Ein
kleiner, lieblicher Kurort in der gewaltigen Gebirgswclt rings¬
um. Äm nächsten Morgen brachte die Bahn ihn nach Wengern¬
alp: es ivar der einzige Regentag, doch ans der kleinen Scheideck
klärte sich der Himmel nnd vor ihm stand die Königin der
Schweizer Berge, die Jungfrau , etwas stolz und selbstbewußt sah
sie auf die kleinen Touristlcin nnd zog bald ihren weißen Nebel¬
schleier »m ihr bleiches Antlitz, während hinter ihr der Mönch
schlau lächelte. Bis Lauterbrunnen noch an diesem Tag, dann
mit der Mnrrcnbahn nach dem Murren , mit seiner unvergleich¬
lich schönen Rnndsicht. Ein Besuch nach dem eigenartigen
Stanbbach und dann nach Jnterlaken , ein vornehmer Kurort
Ein Ausflug auf dem nahen Thnncr Sec folgte anderen Tags,
dann wurde über Bern , das mit seinen altertümlichen Bauten,
den eigenartigen Znnfthänscrn nnd stolzen Patriziersitzcu eine»
vornehmen Eindruck macht, die Heimreise angetretcn. Reicher
Beifall ward Herrn Batz für seinen Vortrag . An die 60 Licht¬
bilder erstmals alle in Naturfarben, wurden daraus von Herrn
Tschcrnig vorgcführt nnd fanden die durchweg vorzüglichen
Bilder reiche Anerkennung. — Morgen Sonntag , den II . d. M..
findet die zweite diesjährige F a in i l i e n w a n d e r u n g
z n m K c l l c r s ko p f statt. Tie Teilnehmer treffen sich
pünktlich 2 Uhr unter den Eichen an der Endstation der Elek»
trillchen. Der Weg folgt der Platterstraße bis hinauf zur Platte
mit kurzer Rast, weiter rechts ab ans dc.r schwarzen Markiernnq
nach dem Kellcrskopf, wo von S bis 7 Uhr Einkehr gehalten
wird. Das neue Heim des Klubs wird gut geheizt sein und nor¬
den cS wohl zwei fröhliche Stunden dort oben. Die Rückkehr
wird unter Latcrncnbelcuchtung, eine vorzüglich bewährte
Neuerung, über Rambach, Sonnenberg angetreten. Ter frisch
aesallene Schnee wird diesem Ausflug noch einen besonderen
Reiz geben und wird wohl eine stacke Beteiligung «-.-.swrisru.

* Fußball. In dem am vergangenen Sonnt«:-, in ft - --,fr
furt stattgchabtcn Wettkampfe zwischen den zweiten Manu-
schalten des 1. Wiesbadener F .-K. von ivM und des Frankfurter
F .-K. „Germania" blieb letztere mit 3 : 2 Sieger . Das Spiel
bot -ine vollkommen gleiche Spiclflärke beider Partei««, doch
konnte die hiesige Manulschast trotz kleiner ttberl -gcnheit gcge.»
Schluß nicht mehr ansglcichen .— Morgen Sonntag sieht die
erste Mannschaft des 1. Wiesbadener F .-K. von 1901 ans den,
hiesigen Exerzierplatz der ersten Maurisch«fi des Franksnrier
F .-K. „Kickers" gegenüber. Die Kickers-Ntannsäiast, die seit
einem Jahr hier nicht mehr gesehen wurde, Hai sich seit, dieser
Zeit bedeutend verbessert, io daß den Zuschaner» wohl ein irr,
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ecrefiatttci und schöner Sport geboten werden wird. Spiel¬
beginn 8 Uhr, Anstoß S1/» Uhr. — Morgen, am 11. Februar , be¬
ginnen in Süüdeutschland die Kreisspiele uw die Meisterschast.
Bon Wiesbaden nimmt hieran als Gaumeister des Mitiel-
rheingaus der „Sportverein  W i e s b a d c n" teil, der
an diesem Tage mit seiner ersten und zweiten Mannschaft in
Darmstadt den beiden Gaumeistern des Ostmaingaus gegenübcr-
st«ht. Die erste Mannschaft spielt gegen den „1. Hanauer F .-K.
1893", den vorjährigen Meister des Nordkreises, die zweite gegen
die 1. Mannschaft dcS Offenbacher F .-K. „Kickers". Da der
Sportverein gleich im ersten Spiel gegen feinen stärksten Gegner
antreten mutz, so wird bas Spiel wohl kaum zu seinen gunsten
ansgehen . Die Abfahrt der zweiten Mannschaft erfolgt nur
11 Uhr 42 Min., die der ersten um 1 Uhr 10 Mi».
\ .H IHI 1illlil ‘ ■ I ' IMil1 III . 1, !>■ ..

Gerichts ftraL.
* Berlin , 10. Februar . Wegen Herausforderung

Zum Zweikampf  mit tödlichen Waffen wurde gestern
uon der Strafkammer des Landgerichts II der Assessor
Wilhelm Figge zu 8 Monaten Festung verurteilt . Der
Angefchuldigte, welcher von einem Militärarzt beleidigt
worden war,- hatte diesen auf Pistolen gefordert Der
Degner Figges untersteht als Militärarzt dem Kriegs¬
gericht. , ^

" Leipzig, 10. Februar . In dem Prozeß gegen die
„Leipziger Bolkszeitung " führte der Staatsanwalt in
feinem Plalöoycr unter anderem aus : Die „Leipziger
Wolkszeitung" sei scharf und schärfer geworden und habe
die Grenzen des Erlaubten überschritten, als die russische
Revolution anscheinend zum Siege zu führen schien.
Die Revolution sei der „Leipziger Volkszeitung " in den
Kopf gestiegen und aus dieser Stimmung heraus sei
die Aufforderung entstanden, es genau so zu machen.
Dieselbe Auffassung wie von der Anklagebehörde fei ja
auch im eigenen Lager der „Leipziger Vvlkszettung" :
ausgesprochen worden. Der Staatsanwalt beantragte
^schließlich wegen öffentlicher Beleidigung der 2. sächsischen
Ständekammer , ferner wegen Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten, welche sehr nahe an Aufforderung zum Hoch¬
verrat grenzten , den Angeklagten zu einer schweren
(Gefängnisstrafe zu verurteilen . Das Urteil soll Montag
jfrüh gesprochen werden.

* Paris , 9. Februar . Das Versailler Zuchtpolizei¬
gericht ist noch prompter und strenger vorgegangen als
das Pariser . Gestern nachmittag 8 Uhr wurden die
Ruhestörer bei der Aufnahme des Kirchen-Jnventars
verhaftet . Von 6 bis 7%  Uhr erschienen sie vor dem
Richter, der sechs von ihnen ohne jeden Strafaufschub
zu beträchtlichen Gefängnisstrafen verurteilte . Ein
Offizier a. D ., der einem Präfekten einen Stuhl au
den Kopf geschlagen hatte, wurde zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt , desgleichen ein adliger Hospitalarzt . Ein
'Student erhielt ein Jahr zudiktiert und ein Vikar einen
Monat Gefängnis . Die übrigen wurden frcigcsprvcheu.

KlZme Chronik.
Sttftmrg . Der Fabrikbesitzer Johannes Grasser, In¬

haber der Bleistiftfabrik von Johann Fröscheis tu
München, hat eine Stiftung von 100 000 9Je. zum Besten
feiner Angestellten, Arbeiter und Arbeiterinnen errichtet.

Der „«ervese" Präsident der Reichsbank. Em
hübsches Gefchichtchen von der Zuschauertribüne des
Reichstages erzählt der Parlamentsberichterstatter der
Hildburghaufer „Dorfztg ." seinem Blatte . Er berichtet
aus den Reichstagsverhanölungen über die Ausgabe von
Banknoten das Folgende : „Die Verhandlungen fließen
im ganzen milde dahin. Nur einer trägt einen nervösen
und gereizten Ton in die Debatte , das ist der Reichs¬
bankpräsident Dr. Koch. Nebenbei auf der Zuschauer¬
tribüne sagt jemand in unverfälschtem Sächsisch: „Nu
här 'n Se bloß : so'u nervesen Mann dürfte mer doch fee
Geld nich in die Hand gäb'n !" . . .

Generalstreik der Berliner Droschkerrführcr? Eine
Versammlung sämtlicher Berliner Droschken-J -achvereine
beschäftigte sich mit der vom Polizeipräsidenten ver¬
fügten Sperrung des Potsdamer Platzes für leere
Droschken. Einstimmig wurde beschlossen, beim Minister
dringend um Antwort auf die Beschwerde zu ersuchen.
Sollte keine oder eine ablehnende Antwort bis zum
20. -Februar eintreffen , so würden an einem dann zu
bestimmenden Termin sämtliche Droschken aus dem
Betrieb gezogen werden, bis die Sperrung aufgehoben
fei . Die Führer der Kutscher, der Fuhrherren und der
'sogenannten „Einspänner " (die ihre eigene Droschke
fahren ) erklärten , sich einmütig zu beteiligen . Die
Droschkenführer usw. der Vororte , sowie Automobil-
idroschken-Lenker schließen sich an.

Begnadigt . Der Kaiser hat den Major a. D.
Z r m m e r m a n n vom 68. Infanterie -Regiment in
Glogau , der wegen Unregelmäßigkeiten beim Kompagnie-
schietzen zu 6 Monaten Festung verurteilt worden war,
begnadigt, nachdem der Offizier bereits drei Monate in
Weichselmünde abgebüßt hatte.

Die beraubte Genreiudekaste. Zu dem Einbruchs-
öiebstahl in dem Amtsbureau zu Kalkberge-Rüöersdorf
erfährt das „B . T ." noch, daß der Einbruch mit einer
geradezu beispiellosen Dreistigkeit unternommen wurde.
Die Täter haben die Tür des Bureaus mittels Nach¬
schlüssels geöffnet, die das Schloß des Geldfchrankes be¬
deckende Stahlplattc durchbohrt und ein großes Stück
herausgeschnitten. Die inneren Treffors des Gelö-
fchrankes würden sämtlich erbrochen und, da die Täter
hierbei gewaltsam vorgehen mußten , erheblich beschädigt.
Im Laufe des gestrigen vormittags sind von den ge¬
stohlenen Bankpapieren im Bank- und Wechselgeschüfi
von Rudisch u. Ko. eins der Papiere von 6000 M. Wert
eingelöst worden, und erst später wurde man im Geschäft
gewahr, daß es sich um eines der gestohlenen Wertpapiere
handelte.

Zn dem Funde eines Menschcnkopfes auf der Loko¬
motive des Breslauer Schnellzuges, der beim Einlaufen
des Zuges auf Bahnhof Freiburg gemacht wurde, wird
berichtet, daß der dazu gehörende Rumpf auf dem Bahu-
Saumr bei der Station Gräbfchen entdeckt worden ist. Der
Tote ist durch seine Mutter als der 21jährige Arbeiter
Felir Mischke aus Gräbfchen rekognosziert worden. Der

junge Mann hatte sich am Abend aus der Wohnung ent¬
fernt , nachdem er Äußerungen getan, die auf einen
Selbstmord hindeuteten.

Sprengschntz. Der beim Straßenbau beschäftigte
Bauunternehmer Kürschler in Plauen i. B. wurde durch
frühzeitiges Losgehcn eines Sprengschuffcs auf der
Stelle getötet.

In der Grube . Auf der Zeche „Humbold" bei
FuleroM wurde der Hauer Schulz von plötzlich heretn-
brechenöen gewaltigen Wassermassen erfaßt und in die
Tiefe gestürzt. Er war sofort tot.

Gewitter . Der „Lvk.-Anz." meldet aus Rotterdam:
Bei einem Gewitter in der Provinz Zeeland wurden
4 Nie»scheu vom Blitz erschlügen.

Der Raubmörder Hcnnig wird noch immer vergeb¬
lich gesucht. Auch in der vvrvergangenen Nacht erhielt
die Kriminalpolizei aus Berlin und Vororten viele Mit¬
teilungen über sein vermeintliches Auftauchen. Alle
Spuren wurden verfolgt , aber keine führte zum Ziel.

Durch die Sturmflut in Galati bei Messina wurden
nach den letzten Nachrichten 380 Häuser zerstört.

. Selbstmordversuch eines Millionärs . Ein sen¬
sationeller Selbstmordversuch wird aus Czcrvenka in
Süd -Ungarn gemeldet. Dort hat sich der vielfache
Millionär Karl Lelbach eine Kugel in den Kopf gejagt,
weil ihm ein Herzleiden in den letzten Jahren das Leben
unerträglich machte. Als sein Bruder infolge der
Detonation ins Zimmer eilte, fand er Lelbach im Lehn¬
stuhle sitzend, und aus der Schußwunde rieselte das Blut
hervor . L. hatte noch so viel Kraft , seinen Bruder zu
bitten , in der nächsten Viertelstunde keinen Arzt zu
rufen , damit er ruhig sterben könne. Selbstverständlich
wurde trotzdem ein Arzt geholt, der erklärte , daß die
Wunde wohl äußerst schwer, daß es aber nicht ausge¬
schlossen sei, L. am Leben zu erhalten . L., ein 60jähriger
Junggeselle , gehört zu den reichsten Gutsbesitzern
Ungarns.

Ketzt§ Nachrichten.
Kou t i n en t a I -T e 1e g r a pH en -Kompagnle.
Erfurt , 10. Februar . Der Magistrat beantragte , an¬

läßlich der bevorstehenden silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares 60000 M. zur Errichtung einer Walüerholungs-
stätte und zu einem Pensionsfonös für unterstützungs¬
bedürftige städtische Arbeiter zu bewilligen. Die Stadt¬
verordneten gingen über diesen Antrag hinaus und be¬
willigten 60 000 M. allein für die Walöerholungsstätie
und stellten dem Magistrate anheim, zu der genannten
Unterstützung für städtische Arbeiter jährlich eine Summe
in den Etat einzustellen.

Paris , 10. Februar . Die radikalen Kreise verlangen,
daß die Regierung betreffs der Jnventuraufnahmc die
energischsten Weisungen erteile , da die Inventur sich
sonst,bis zu den Wahlen hinziehen könnre. Spätestens
in einem Monate müsse alles beendet sein.

Dast „Amtsblatt " veröffentlicht heute eine Anzahl
Auszeichnungen, die verschiedenen Feuerwehrleuten an¬
läßlich ihrer Tätigkeit bei den jüngsten Kirchenmani¬
festationen verliehen wurden.

Der Kriegsminister ordnete infolge der Intervention
des Deputierten Lasies an, daß dem in Jnaktivität ver¬
setzten Major Cuignet seine Arreststrafe erlassen werde.

Alle nationalistischen Blätter veröffentlichen heute
die Auskunftszettel von Guyot de Pllleneuve . Dieselben
rühren von dem Obmann der Freimaurerloge in Rennes,
dem ehemaligen Professor der Medizin Loureair, her
und betreffen die Offiziere von verschiedenen Garni¬
sonen, die fast durchweg als klerikal und antirepublika-
nisch bezeichnet werden.

London, 10. Februar . Die „Morning Post" melöet
aus Washington  vom 9. b.  M .: Kriegsminister
Taft verlangte irr öer Kommission öes Senats einen
Ergänzungskredit vorr 20 000 Pfund Sterling zum wei¬
teren Bau von Kasernen bei Manila . Er erklärte , diese
Forderung sei durch die Lage in China geboten, welche
derartig sei, daß jeden Augenblick die Entsendung von
Truppen notwendig werden könne.

S t 1) e f Ä) t n Bit i t a ii Herold.
Hamburg , 10. Februar . Der Hamburger Bürger¬

verein von 1871 forderte den durch ihn gewählten
Bürgorschaftsvertreter Tischlermeister Denzien zur
Niederlegung , des Mandates auf, weil er gegen die Ab¬
rede für die Wahlrechtsänderung gestimmt hatte . Der
Gesamtvorstand will sein Amt niederlegen. CB herrscht
heftiger Zwiespalt in den hiesigen Bürgervercinen.

Wien, 10. Februar . Die hiesigen Regierungskreise
sind von dem Bestehen einer serbisch-montenegrinischen
Abmachung überzeugt . Die Ableugnungen aus Cettinje
finden keinen Glauben . Fürst Nikolaus stellte die
Känonenforderung als Anleihebedingung in Belgrad.

Wien, 10. Februar . . Wie in unterrichteten Kreisen
verlautet , wird die Regierung noch vor der Einbringung
der Wahlreform eine partielle Parlamentarisierung des
Kabinetts vornehmen.

Budapest, 10. Februar . Die Unabhängigkeitspartei
beschloß, in ganz Ungarn Protestversammiungen gegen
den Absolutismus abzuhalten.

Paris , 10. Februar . Einem Telegramm aus London
zufolge steht im Frühjahr eine Zusammenkunft zwischen
König Eduard und Kaiser Franz Joseph in Dalmatien
zu erwarten.

Belgrad , 10. Februar . Obgleich die serbische Antwort
auf der: Protest Österreich-Ungarns wegen der serbischen
Einfuhr -Erschwerung fertig gestellt ist, wird sie nicht
überreicht werden, so lange nicht die Antwort Österreich-
Ungarns aus den serbischen Protest wegen der Grenz¬
sperre eintrifft . Wie übrigens verlautet , sei eine Ver¬
ständigung zwischen Österreich-Ungarn und Serbien be¬
reits angebahnt , die formellen Schritte sollen bald folgen.

wb. Marburg , 10. Februar . Wie die „Oberhess. Zig.
hört , hat der Oberarzt der Chirurgischen Klinik, Pros.
Pr . Wendel  einen Ruf als dirigierender Arzt der
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Chirurgischen Abteilung an das städtische Krankenhaus
in Magdeburg -Sudenburg erhalten und auch angc>
nommen.

lul. Rotterdam , 10. Februar . Im ganzen Lande
Schnee.  Der Verkehr stockt vielenorts . Die Telephon
Verbindung zwischen Rotterdam und Amsterdam ist 0C<
stört.

lid . Wien, 10. Februar . Wie die „Wiener wirtschaH
lichc Korrespondenz" meldet, sieht Baron H e i n r i«
Königswarter,  der Sohn des im Jahre 1893 vep
stoebenen Barons Moritz Königswarter und Universal
erbe des 60 Millionen betragenden Vermögens sc'.u^
Vaters vor d e m vollständige  n N u i n. Barst
Heinrich Königswarter hat sich nach dem Tode - feinst'
Vaters , von seiner Gattin , einer Baronin LaskoviÄ
scheiden lassen und eine Wiener Schauspielerin geheiratst
Einen Teil seines Vermögens hat der Baron im Sp '̂
verloren , außerdem hat er große Rennverluste erlittst
Seine Güter , die sich in Ungarn befinden, sind sWck
belastet. Ferner besitzt er einen Rennstall und eine
mälde-Galerie im Werte von 3 Millionen Krönst
Mehrere Banken versuchten, eine Sanierung herbes
führen . Es gelang aber nicht, weil der Baron sich volst
in den Händen von Wucherern befindet. Auf die @c'
mülde-Galerie ließ die Mutter des Barons Beschs
legen, weil durch den Bankerott ihres Sohnes ihreRsiw
gefährdet ist. ,

lid. Rom, 10. Februar . Leutnant Gaetauo Bintst
vom 7. Artillerie -Regiment in Pisa begab sich zu einst
seiner Gläubiger namens Balestri und verlangte stst
diesem die Prolongierung eines Wechsels über 600 L'.st
Balestri weigerte sich, zu prolongieren , und es käst
zwischen beiden zu einem heftigen Wortwechsel, der st
mit endete, daß der Offizier den Halsabschneider übst
den Haufen schoß. Auf den Schuß eilte die alte Mstst
Balcstris herbei. Der Leutnant richtete auch auf stst
die Waffe und schoß sie durchs Herz. Darauf entfloh st
mit hoch geschwungenemSäbel durch die Menge, die 9°)
dem Hause sich angesammelt hatte und wanöerte düst
Nacht und Regen nach Livorno , wo er verhaftet wüstst'
Man glaubt , es mit einem Irrsinnigen zu tun zu hobst

hd. Johannesburg , 10. Februar . Auf der ®ml
„Rudö", die der South -Rose-Deep-Gesellschaft gehört, st'
tranken 68 Bergleute infolge Eindringens von ÄaN"
verursacht durch starken Regenfäll.

UÄlkSWirtschaftüchAS.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Mainz vom 9. Februar. Bei kleinem Ar-'
geböte von in- und ausländischemBrotgetreide war der
Marktverkehr belanglos und die Preise etwas höher. heust

iti^
100  KÄ

Weizen, Nassauischell und Pfälzer 18 M. 60 Pf . bis 18 M. 76 | T
IGO Kilo Korn, Nassanisches und Pfälzer 10 M. 76 Pf . bis 17 Sf
100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M. bis 17 M.
La-Plata -Weizen 19 M. M Pf. bis 20 M. 80 Pf ., RWstj»
Weizen 19 M. 80 Pf. bis 20 M. 50 Pf ., Hafer 16 M. 80 Pl- c
16 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Fra »kf«rtor Börse, 10. Februar , mittags 121/» Uhr. KrstO

Aktien 211.30, DiÄonto-Kvmwandii 188.80, Deutsche Bank
Dresdener Bank 165.10, Staatsbahn 141.80, Lombarden -Ist
Bochumer 247.26, Gelsenkrrchener 228.80, Harpener 218.80.
denz: matt auf Marokko.

Wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung ^
Sonntag,

Trübe und
schlage.

Genaueres

r cht l i ch e
den 11. Februar 1906:
vorwiegend windig, milder, mehrfach

durch die Weilburger Wetterkarstst
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tag
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

$0*

GEschastlicheZ.
Verboten hgi

ist den Schürcrinn «» in Sassen und anderen Staaten ^
Tragen des Korsetts. Auch für Preußen wird vom Veresti
Verbesserung der Fraucntteiduug ein gleiches Verbot angst,,i,l>
(in Trier ist dasselbe schon ergangen). — .Warum wollen
warten, bis auch bei uns dos Verbot erlassen wird, warum st „ sie
Sie Ihre Tochter weiter mit dem läsiiqen Korsett und schädig gf
an ihrer Gesundheit? Bestellen Sie heute noch bei W'rtt .m ne*
Spezialg. für Reform-Unterkleidung, Webergassc1 (Hotel
beit ganz vorzüglichen, wirklichen Korsett -Ursatz ;(»t
cs qiebt nichts Besseres! Für Kinder von 2.60 Mk., für Ermststzd
von 3.60 Mk. an. Für die Entwickelung Krperl. Gcsundvt'i
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage geschaffen.

Die näcttiiichen Ruhestörungen*,
1- 1. „ !, ; , . . . i , 11,11  o r,Vio ao ei 11",r 11 gef.

de>'
welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten 1
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sind um so eO'V ßi‘6 , . . . • : ;.... ...... i ■.. _ — "̂ '

und Spitzwegerichbonbons. Zu beziehen durchnur 50 »se S9*

I ©It 0 üi ©fl ©sdies
afermefil

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird'

Me Al-rmÄ-A«sgaste rrmfaßt VA
Scituitg: W. Schulti »tun Brühl.

antwörtlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Bcüffl inr\.iü ©(l tÄfi»r*ti'tr hon rphnff-tC ?. ^:das Feuilleton: I Kaisler ; für den übrigen redaktionellenT °r : C- ^
für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf : sämtlich in

uck und Verlag der L. Schellenbergjchen ^ ok- Ruchdruckerei«l "
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t PW. Sterling --- Jt  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr. fl. i. G. — 2; 1 fl. ö. Whrg. = Jt  1.78; 1 österr.-ungar. Krone = Jt  0.85; 109 fl. 8sterr. Konv.-MQnze- - 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. hoil . -- - Jt  1.70;
4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk. Bko. ----- A  1 .50.1 skar.d. Krone
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31/2
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372
372
3i.
372
31/2
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3.
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31/2
372
372
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372
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3.
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31/5

3 v;

3i/j
31/2
3i/2
31/2
3i/2
3i/2
37;
31/2
37;
31/2

Staats - Papiere.
u) Deutsche.

R.-Schatz-Anw. Jt\
O. Reichs-Anleihe
* » >
£r* Schatz-A11 weis,“retiss. Consols
_ * »
»ad. A. v. 1901 uk. 09

* Anl. (abg.) s. fl.
* » > A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892ü. 94 »
» » v. 1900 kb.05 *
» A.1902uk,b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
* E .-B.-A.uk . b. 06*$
» E.-B. u. A. A. »
* E .-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
«rein. St.-A. v. 1888 A

» > » 1892 »
» v. 1899 uk.b.1909»
» v. 1896 -»
» v,1902uk .b.I912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb .St.-A.1000u.09 >

» St.-Rente »
* St .-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » - 1899*
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1697»
» » » * 1902»

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «

» (abg.) »

In •/«.
100 .
101 .25

80 .40
100 .
101 .50

89 .40
102 .90

99.
100 .

100 .40
90.

101 .40
101 .60
100 .20

89 .10

99 .75
99 .75
99 .75

103 30
101 .20

99 .90
99 .90
99 .80
99 .90
99 .90

Meckl -Schw.C.00/94.
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
«ürti .v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 * »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

103 .90
100 .
lOO.

87 .40

88 .30
98 .50

100 .30
100 .25
100 .30
100 .30
100 .25

100 .30
100 .30
100 .30

89 .50

h) Ausländische.
I. Europäische.

^ 'gische Pente Fr.
Sem . St.-Anl.v.lS95 >
Hos". u. Herzeg . 98 Kr.

* «. Herz.02uk.1913»
n*,«• Herzegovina »
5u!F. Tabak v. 1902,«
jTanzös. Rente Fr.

». Land.-A.stfr. Kr.
l*/ior- *. Fropination » »
U/4 ^ r'ech. E.-B. stfr.90 Fr.

* MoR.-Anl, v. 87 »
» 87 2500r»

T'fand . Anl. v.96h .fi.*««• Rente i. G. Le
* » 10,000  »
* » 1000-4000 .
, » stfr. i. G. »
’ » i. G. .
* » 30,000 »
* »i >rt. v.89S.iII,IV»

Kirch gilt.Obi.abg,»
I, , 5000r »
J;“xe «ib. Anl. v. 94 Fr.
'N°rw. Anl. v 1894 .«
ft ’ .c,v- » v. 8820,400»

. Holdrente ö. fl. G.
Silberrente ö. fl.

k .Eapierrente »
* e, nhestl. Rie.,cv . Kr.
, c * » 1 . 5./11.»
. at*ats-Rente 2000r»

Poi-*,, * , . * 20,000r»'•ortug. Tab.-Ani. ■Jt-
* «nif. i902S .I410»
* * » s . iir >

» »S.10 (S.)»
'«■amort.Rte.1892 »

. » » 1393 »

* v-31,S8,92,93abg. .
* ««wrt. Rte. 1890 »
, , * » 1891 *
. !.«n-Rte. (i/6S9) Lei

»«sä. Rte. (i/a 89) »
1!«or4. - v. 1394M

, * » » 1896 .
* » » » 1898 »

Rn«, » » 1905 »
, "i .- ° «s. von 1880 >
. 2 °'<3-A. » 1889 »
, c -E-B. S.Iu.I189 »
» O- M S,- HIstf.Ql .
, o °ldanl .Em.U90 »
. * » III90 »
. * » IV 90 -

. «t- R. v. 94a.K. Rbl.
s 1902 stfr. ,«

»Gnî T"A’V’OHstfr. >
, u oldanl. »94 » ,
* St a ‘ 96 » »

Schwen von 1905 »
n'v«d. v. 80 (abg .) »* » 1886 ,

Serb » 1890
Span’ ««WH- v. 1895 »
te ^ tabgOFes, • «Wrpt.-Trb. £

. ?n'V: Sttr-V.90 Jt,
» (An ’■ * V. 1890»
»Conm"U»Str,l 1903»
»Ani Umf-v-'903Fr.

Ung q ',J 0« 1905 Jt»s  Uold -R. 2025r »
» c*- -» 1012,50r »
» Staats-Rente Kr
, , , lO.OOOr»
» B !"? v-1897atf. .
. GkJm  ° oW * ■*» u,Un dti. v. 89 »öfi.

500r

4.
*̂iln

4. .
4. .

372
,,
4.«vi
<7s
4. .
4. .
4.
4. .
5:/!
2..
3. ,
5. .
5. .
5. .
4.
4. '.
4. .
4. .
4.
4.
4. '
4. .
4. .
4.
4. ;
4.
4.;4
4.
4. ;
4.
4. *
4. ;
5°/io

«/S

»Aj

«.
4.
4.
4.

1.

k'

100 .20
92 .80

101,20
98 .50
99 .40
99 .50

99 .30
51 .40
53 .75
53 76
92 .50

106 .50
106 .50

103 .10

101 .

100 .80
10150

100 .20
100 .50
100 .30

63 .10
cs .eo
14 .40

102 .30

91 .75
93 .C0
91 40
91 .50

91 .10
91.
91 .40
91 .40
84.

83 .50
78.
74 .50

92.

99 .30
99 .60
81 .75

LOO.

38 .60
92 .30
87 .10
96 .90
97.
96 .20

87.
81.
96 .00
96 .90

5.
5,

d

s.
d
4.

i G 8r rei,ropa!sche-» »'° - A-v.l887Pe3 . -» . * sno » _500
‘ Sw* , » fS « *- ‘» innere o- ' G. OSL
» äuss n V?"1, 888 Jt» “s>Q- Anl.iS88 £

ä! 1«Gola .*A„V,' 189i,^Llin, Cf V BI» . V. 80 .
» b-Arrl. v. 1895 £
» * » 1895 .

S «baSt „* 1S<58' -UbaCf . „ * 1808 »
FgW ,A;Wstf.i.o .n?- , ' ««'harte Fr

Pfvilegirtc

100 .80
101 .40

90 .10
97 .75
92 .50

105 SO
103 80

98 .00
105 .25

> | lOE .SO

Amsterdam ->■fl.
Buk. v. 1884(conv.) .«
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r .
do. » 1898 »

Christiania von 1894.
Kopenhagen v. 1901

do. von !SSo
do. » 1895 *

Lissabon » '886 »
Aloslcau 8er. 30-3, üb,
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap ) o. fl.
do . vor. 1898 Kr.
do. Invest. Aul. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Bnen.-Air. 1892 Pe.

do* V*li>&>

1102 30
101 .60

90;

87,25

101 .20

100 .50
100 *40

99 .70
103 .10

Zf. In %
3. , Egypt. garantirte £ 103.
4-/2 Japan. Anl. S. II A 94 .90
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 100 .25
5. . » cons . äuß. 99stf. £ 103.
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 95.
3. . » cons .inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5.  . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .80
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doil.

Provinzial - u . Commmia !-
li. Obligationen. In O/o.
4. . Rheinpr.Ausg.20,21 A —
33/« do. » 22a. 23 »
3-/2 do. 10,12-16,21-27,29» SS.
3-/2 do. Äusg. 19uk,09»
3>/2 do . » 28uk.b.l916» 99 .40
3-/3 do. » 18 » 93.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » SS .20
3-/2 Provinz Posen » SS.
31/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 99 .30
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 06 .30
3-/2 do. » Sv . 1886 » 00 .30
3-/2 do. » T » 1891 » 99,30
3-/2 do. » U »93, 99 » 99 .30
3-/2 do. » V » 1896 » 00 .30
3-/2 do. » W» 1898 » 96 .30
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 96 .30
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 99 .20
3-/2 do. » » A.II,III» 99 .30
3-/2 do. > 1903 09,30
3-/2 do. v. Bockenheim »
4. . Augsb. v.l901 uk.b 08»

Baa.-B.v. 98 kb. ab 03 »
101 .50

3-/2 07 .00
Z-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. OIuk. b.06»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. v. 05 uk. b.1910»
3. . do. » 1895 »
3-/2 Darmstadtabg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv.v.91L.H. »
3-/2 do. » 1897
Zl/2 do. v. 02 am.ab 07»
3-/2 do. v. 05 » ablOlO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .00
3-/2 do. v. 81u.84 abg. » 03 .00
3-/2 do. von 1888 » 03 .20
3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 » 93 20
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 > 93 .70
4. Fuldav.01S.l uk.b.06 » 100 .50
3-/2 do. von 1904 » 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 » 97 .90
3-/- do . » 1893 > 97 .90
3-/2 do. v.l896 kb.ab01 » 97 60
3-/2 do. »1897 » » 02 » 97 .00
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 97 90
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
3-/2 • do. » 1894 » 98 .20
31/2 do. » 1903 » 98 .20
3-/2 do. v. 05uk.b.l911»
3. . Kaisers!, v.97uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07»
31/2 do. v. 1903 » »08» 98 .70
3. . do » 1886 » SS.
3. . do. » 1889 » 91 .30
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1697 » 87.
3-/2 Kassel (abg.) »
4. . Köln von 1900 » 101 .90
4. . Landau (Pf.) 1899 » 102 .30
4. . do . von 1901 » 102 .30
3-/2 do. v. 1686». 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) » 98 .50
Z-/2 Ludwigsh. v. 1696 » 98 .20
3-/2 do. » 1903uk. b.08» 98 .-10
4 . . Magdeburg von 1891»

Mainzv.99kb.ab 1904»
103.

4. .
4. . do. v. !900uk.b.l910»
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83»
3-/2 do. » L.j . v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88»
zb- do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do . von 18*34 »
3-/2 do. » 05uk.b.l9i5 »
4. » Mannheim von 1901» 100 .70
31/2 do. » 1888»
31/2 do. » 1895»
31/2 do. » 1893»
31/2 do. » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 103 10
31/2 do. » 1903 »
3-/2 do. » 1904 » SS.
31/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4:. Nürnberg v. 1899-01 » 103 .10
4. . do. von 1902 » 104 .50
4. . do. - 1904 » 104 .80
31/2 do. » 98,20
3. . do. » 1903 » 88 30
4-/2 Offen bach * —
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
3-/2 do. v. I89!/92abg.» 98.
Zl/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do. v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.)u.05»
4. . St. fohann von 1901» 102 .30
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .00
3-/2 do. » 1902 » 09 .30
3-/2 do. » 1904 » 09 .10
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 100 .60
3-/2 do. * 1899 * 93 .50
3-/2 Ulm, abgcst. * SS.
3-/2 do. v. 05uk. b. 1910* 69.
4. , Wiesbaden von 1900»
4. . clo. » 1901*
3V2
3-/2 do. (abg.) _ »do. von 1387 * 98 .75
3Vi
3-/2
31/2
3-/2
3-/2

do. . 1891(abg.)»
do. » 139« *
do. - 1898 >
do. » 1902S. II »
do. > 1903 - I,tl»

93 .75
93 .75
98 .75
98 .90

4. . Worms von 1901 »
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 1887/89 *
do. » 1896 »
do. » 1903 *

Würzbitrg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

98 .20
96 .60

103 .50
99 .30

101 .60

1 Rubel, alter Kredit-Rubel ----- 2.16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar -

Div.
Vorl
5. .
57-
4. .
272
8. .
872

1295
8. .
0. .
0. .
572
6. .
6. .
6. .
6.. .

11. .
10. .
472
7.
6.
872
7. .
5. .
5. .
674
81/2
y. .
71/2
7. .
4. .
572
5. .
5. .

10. .
43/io
5. .
83/4
4.,.
9.  .
7. .
41/2
618
672
9. .
6. .
5. .
8. .
472
5
7. .
5
572
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt. In o/o

6. .
53/4
41/2
3. .
8. .
872

12«5
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
672
7. .
7. .

12. .
10.
5. .
7. .
6.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D..Ä
Bayr.Bk., M., abg. »
» Bod.-C.-A.»W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg M
• Hyp.-B. L. A. »

» Eit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

DarmstädterBk. s.fl.
A

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot.-Bk.
Ver.-Bank M

8i/2'Diskonto -Ges.
77? Dresdener Bank
5Vzl » Bankver. »
5
672
872
9.
772
8. .
472
6. .
6. .
5. .

10. .
45/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

672
9. .
774
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
572
7.
6 .

Duisb.--Ruhrort.B.
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. JC

do. Cr.-Bank
Natlbk. k. Dtscjil.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do. Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credft.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Matinh. »
do. Bodenkr.-B. »

Sch war zb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl,
do . Vereinsbk, »

Würzb. Volksb. A\

113 .20
131 .50

91 .50
03 .20

161 .50
170.
297.

125 .50
166.
124 .70

125 .20
148 .90
140 .4:0
242 .20
183 .80
113 .90
154.
128 .70
139 .60
165 .50
112 .90

119 .50
201 .
207.
159 .60
166.

96.
125 .40
133 SO
116 .80
215 .70
117.
112 .25

104 50
199 .20
157 .25
125.
168 .30
142.
201 .40
165 .40
115 .50
187 .20
120 .80
100 .
148 .10
107 .40
114 .20
150.
121 .30

Div  Nicht voilberahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in 0/0.
6V2| 7. . [Banqu ©Ottom . Fr . |124 .10

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . _Vorl.Ltzt. In o/o.

I iOstafr. Eisenb.-Ges . I —
| I (Berl.) Anth. gar .A  jlOO .50

Aktien industrieller Unter-
Divrd. nehtn ungen.

Vorl. Ltzt. In a/s.
399.
193.
167.
109 .50
281.
244.
218.
153.
192.
121 .
156.
159 .80
192 .76

136 .20
90

269 .50
144 .50

7.
. . 15.

. 13.
. . 12.
>. . 10.

3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
772

6.
9.
9.

. 11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

1*.

9
18. .

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
3. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
13. .
6. .

1272
8. .
9. .
372
2-/2
5. .
8'/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2
II . .
5. .
9. . 10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
1272 1272
7.

18.16
10
8.
7.

15.
13
12
10.
1272 1272

Alum.Neuh.(500/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl,
Bleist. Faber Nbg. Ä̂
Brauerei Binding »

» Duisburger »
> Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf.Bfirgerbr. *
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Ald. »
» Hercules,Cass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff , *» Löwenbr. Sin. »
* Mainzer A.-ß. »
» Mannh. Act. *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier *
» Tivoli, Stuttg. »
> Union /Trier) »

Bronzef, Sch lenk »
Cem. Heidelb. »

F. Karlst. »
, Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
* Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub,»
»D.Gold-,St,-Sch. »
» Fabr. Goldbg . »
» » Oriesh. El. »
» Farbw. Höchst *
» Fabr.,V.Mannh. »
» Werke Albert *
> Ult.-Fabr. Ver. »
:l. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Ailg., Berl. »
* W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Lieht u. Kraft *
» Lief.-0es .,Berl, »
* Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
»Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Geisk. Gußst. »
Holzverk.-!nd.(K.') »
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseide!^ Frkf. »l.ederf. N . Sp. »
Ludwigsh. W.-M. *
Masch. A., Kleycr »

» > neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefela D., »
> Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Durl. *
» Karlsruher »
» Mocnus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»

. . . . > Witten. St. >
472 Mehl- u. Br. Haus.»

IMetai 1Qeb.Bing,N. >
7. . jÖlfab. Ver. D. »

Photogr. O. Stgl. n. »
Pinselt., V. Nrnb. >
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulver?.. Pf., SU . »
Schuhf»Vr. Fränk. »

do. Frankf.,Nerz»
Schuhst. V. Fulda»
Gtasind. Siemen« »
Spinn. Tric., Bes. »

> Westd. Jute » .
Südd. Immob. »
Zellstolf-f . Waldh. »

14.

110 .50
109.

96.
J228.
104.
107 .60
151.
144.
134.
121 .
14-0 .50
162.
11650
441 .50
145 .50
385.
167.
261.
395.
331.
342 .40
148.
219.
172 60
218 .75
XOO.
142 .50
199 .40
176.
130 20
18 *3.50
1 17,
134 .10
163 .50

16 .75
107
141 .50
481.
181 .50
137.
315 .50

100 .
Ss&Ö.
183.
119.
222 .
232.
196.
120 .
184.
306.

98 .50
287.
136.
196.

IKO.tzO
218 .60
134 .50
170.
1LS .50
14 ®.
261 .75
„fil.
US.

33 SO
285 .50

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/a-
10. . 12. . ßoeh . Bb. u. O. A 247 50
6. . Buderus Eisenw. » 134 .20

10. . Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg. » 253.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 260 .60
0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. » 140

10. . Gelsenkirchen » » 228 .20
11. . 9.. Harpener Bergb. » 215 .80
11. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Aschersl. »
15. . do. Westereg . r» 252 20
4-/2 do. do. P.-A. » 105 .10
4. . Oberschi. Eis.-In. » 130 .60

122/2 11-/2 Riebeck. Montan »
11. . 10. . V.Kon.-u.L.-H.Thlr. 247 .25
8-/2 10. . Östr. Alp. AI. ö. fl. 269.

Kuxe.
(ohne Zinsbcr.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 10 .800

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In »/»
Y-/3 Ludwigsh.Bexb. s.fl. 236.
5Vö Pfalz. Maxb. s. fl. 143 .20
4-/3 do. Nordb. » 141 .70
2. . Allg. Ü. Kletnb. A SO.
7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 159 80
8. . 7>/2 Berliner gr. Str.-B. »
ZV- Cass. gr. Str.-B. » 112 .50
5-/2 Danzig EI. Str.-B. » 133.
S>/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 114.
5-/2 6. . Südcl. Eisenb.-Oes. » 135
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. >. 164 70
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 123 .30

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 221.
6. . 6. . do. St.-A. » 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

101C;*112*/2i Buschtehr. Lit. A. »
lri/4 12.. do. Lit. B. »
1»3)201*3/20 Czäkath-Agram » 30 .40
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.>»
5. . 5. . Fünfkirchen-Bares»
52/s 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 142 .75
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 25 .30
43A 4-/4 do. Nordw. ö.fl.
5-/4 4. . do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » SS.
4. . 4V- dö. „ St.-Act. » 109 .50
11/8 I . . RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6</5 6-/5 Gotthardbahn Fr. 198 .25

jur.-Spl. Genuss. » —
do. do. » —

4. . S. . Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5.. 5. .[Anatol. E.-B. .ft 1130 .25
4.. 5. . |Pnnce Henri Fr . |133 .50
9. . 9. .IGrazerTramwayo. fi. [174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche» In o/o.

4. . Pfälzische A 10090
31/2 do. »
3Va do. (convert.) » —
3. . Alle . D. Kieinb. abg. A
41/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. 1 * 101 .20
4.. D. Eisenb.-G. S. Iu . III» lOl.
4-/2 do. Ser. 11 » 103 .10
41/2 Nordd. Lloyd uk. b*G6» 102 .50
4. . do. v. 02 » » 07» 100 .80
31/2 Südd. Eisenbahn » 95 .20

4

4 . c

4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
L. .
m
37s
5. .
37a
3Vi
5.
37a
37a
5.
4.

tzv/w2V»
5.
L.
4.
5.
3.
X
3. .
3. .
4-
X .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stk. i. O. A
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do. » i. S.
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. >
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 39 stf. i. S. ö.fl.

do. v. 89 » i. G.
do. v. 91 * i. G.

Lemb.Czrn.J.stpfl,S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb. conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. I<r.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd.(Lömö.)sf. i.O. A
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1371 i. G. »
do. Stsb.73/74sf.i.G. A
do Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do. Stsb. v.83 stf. i.G.
do . l.-VIlI.Etn.stf.Ö. Fr,
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1835 stf. i. G. »
do . (Eg. N.)stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. 1. G. A

Pilsen-Priesen sf. 1.8.Ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr. i. G. »

K. Öd. Eb. stf. i. G. ,
do . v. 91 stf. i. G» »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. j<
Ung .-Gal. stf. i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

101 .10
101 .10
100 .80
100 .80
102 .50
100 .70
100 .50

99 .80
99 .40

100 .60
104,20
100 .50

99 .60
109 .10

92 .90
100 .20
100 .40

107 .10
91 .20
94.

108 .10
92,50
98 .40

107 40
92 .10

106 .30
96 .90
67 .60
67 .40

110 .60
106 .50
101 .10

85 .90
86 %0
8 $ tiO

100 .30
104.

82 .80
78.
75 .10
75 .10

100 .60
101 .40

27,o Ital. stg. E.B. S. A-E. Le
4. . do. Mittelm. stf. i.G. *
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu. II»
4. . Sicitian. v. 89 stf. i. G. *
4. . do . v. 91 » i. G. *

2V,v Süd.-Ital. 8. A.-H. »
4. . Tescantsche Central »
5. . Westslzilian. v . 79 Fr.
5. . «o. v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Bern-Luzern gar. »
372 Jura-Sitnplon v. 1894 »
3-/2 do. v.9Suk.b.08gar,»
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
472 Iwang.-Dombr. stf. g. A
4. , Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g. »
4. . do. Smolensk * » »
4. . do. Whuü. Rb.v. «7 »
4. »i do. do, w- os stfr. »

72 .40

103.
101 .60
102 .70

117,10
104.
103 .50
100 .
100 .30
100 .

104 .70
95 .60

83 .30
83 .30

33 .30
83 -30

Zf.
4. .
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Mosk.Wor. v.95stf.g.^ l
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g. »

do. v. 1895 »
do. v. 1898 uk. 09»

5. . Anatolische i. G. A
5. . do . i. G. Ser. II »
3. . Salonik-Constant. J. Fr.
3. . do . Monastir A
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In o/o.
84.

83 .30
84 .80
34 .70
83 .40
83 .30

86 .70
83 .70

103 .30
102 .80

66 .50

104 -10

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken

Zf.
3»/2
4. .
372
4. .
4. .
31/2
372
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
372
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
372
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37«
372
372
372
4. .
4.
4.
4.
37-
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
4,
3-/2
472
4.
4.
372
4.
4.
4. .
372
3-/2
4. .
372
4.
4.
4. .
4.
33/«
372
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
37:

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In o/o.
Allg . R.-A., Stuttg. A  100.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
dö. do. . S3 .50
do. B.-C. V. Niirnb.» 100 .50
do. do. S.21uk.l!)10. 102 .50
do. do. » 9S .40
do. do, Ser. 16u. 19» 08 .40
do. H.-B. S.6uk.l912 » 102 .40
do. do. Ser. 1 u. 15 » 08 .50
do. Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
do. do. (unverl.) » 103 .70
do. do. » S8„
do. do. (unverl.)» 08 .40
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do. do. S.9u . 10 » 100 .20
do. do. S. 11,12,14 » 100 .20
do. do. Ser. 1,3 -6 » 08 .
do, do. » 2 » 88.

Berl. Hypb. abg. 80«/o» 98 .75
do. » 80% » 84.

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .50
do. Ser. 7 » 100 .50
do. » 9 ». 9a » 101.
do. S.!0,10auk.l9 !3» 102 .20
do. » 12,12a » 1914» 102 .S0
do. » 13 unk. 1915 » 103.
do. Ser. 3 u. 4 » 102.
do. » 5 » 87 .30
do. » 8 » 97 .30

D. Hyp.-B. Berl. S.10» 101do. do. do. » 95 .50
Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
do. Com.-Obl. v. 88 » 100.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » ^ 0 .80
do. do. S.20uk.l915» 103 .50

do. S. 16 u. 17 » 102 ._
do. Ser. 1,8 » 101 .20
do. Ser. 12,13 » 88 .80
do. Ser. 19 » 97 .50

do. C.-Ob.S.luk .l910» 89 .50
do. Hyp.-Cr.-V. » 100 .30
do. clo. 27,37,39,42» 100 .30

do. S. 31». 34 » 100 .50
do. Ser.40u .41» 101 .30
do. S.43uk.l913» 102 .30
do. Ser. 46 » 101 .30
do. S.47uk.l915» 102 .30
do. S.44uk.l913» *00 -
do. S. 28,30,32» 07.
do. Ser. 29 » — ,
do. > 45 » 97 .70

do. Lw. C.-B. 0 . 1. » 93 .40
Hambg. H. S. 141-340> 100 .50

do. S.341-400uk.l910» 101 .70
do. S.401-470 - 1913» 108.
do. Ser. 1-190 » SS.
do. » 301-310 » 95 .80
do. S.311-330uk,1913» 96 .50

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 101.
do. do. » 6 » 101.
do. do. » 7 » 101.
do. do. S.8uk.l911 » 102
do. do. S.9 » 1914 » 103.
do. do. (abg.) » 97.
do. do . kb. ab 05 . 87.
do. unkb. b. 1907 » 97.
do. Ser. 10 » 97 .90

M. B.-C.-Hyo .(Gr.)2 » 100 .60
do. Ser) 3 » 101.
do. » 4 > 101 .50
do. unk. b. 1906 » 96.

Pfalz. Hyp.-Bank » 101 .30
do. do. » 03 .50

Pr. B.-Cr.-Act.-B. » —
do. Ser. 17 » 100 .50
do. » 21 » 102.
do. S. 3, 7, 8, 9 » 95.

Pr. C.-B.-C.-G. v. 98 - 100 .90
do. v. 94 uk. b. 09 . 102 .20
do. v .OIuk. b. 1910- 102 .60
do. von 1886 » 96,20
do. . 1898 » 03 .10

Pr. Hyp.-A.-B. 80% . 100 .75
do. auf 80%abg. » 04 .50
do. v. 04uk. b.1913 » 102 .30

Pr. Pfdbr.-B. Ser.l8 » 100 .30
do. » 22 » 101 .70
do. » 27 » 103.
do. » 23 » 99 .30
do. . 17 » 05.
do. » 24 » 06 .70
do. Com. » 3 » 99 .30
do. Kieinb. S. l » 93.

Rhein. Hyp.-B. » 100 .80
do. do. > 96.
do. Ser. 69-82 » 96.

Rh.-\Vestf.B.-C.S.3, 5» 100 .50
do. Ser. Tu. 7a » 100 .60
do. » 8u . 8a » 101 .75
do. « 10 » 103.
do. » 2 u. 4 » 04 .70
do. » 6uk .b.08 » 96 .90

S. B.C. 31/32, 3411. 43 » 101 .20
do. bis inkl. S. 52 » 93 .40

W. B.-C. H.,CötnS. 8 > 102 .70
do. do. 8 . 4 » 97 .20

Württ H.-B.Em.b.92» 10060
do. do. > 93 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Boncfs.
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. fioo .eat
3-/2* do. 83 .1«
6. . Chic.Milw. St.P.,P .D.5*. do. do. do.
4* . do. do.
4*. North.Pac. Prior Lien 105 .20
3* . do. do. Gen. Lien 77 .20
5’ . San Fr. u. Nrth.P. IM. 110 .20
6*. South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Yvu.Pens.
4*. do. Gen.M.-B.u.C.

do. Income-Bonsd
05 .90

Staatlich od. provinzial-garant.
31/5
3»/:
3-/2
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess.Ld.-H.-B. S.1-5„<#
do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. 8. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. *

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, O, H, K,L»
do.
do.
do.
do.

M, N, PS
T
O

SS .20
99 .30
99 .30
99 .30

100 30
100 .30

£0 .80

100 .
100 .50

91.

Diverse Obligationen.
Zf. Ia •/»,

4. Armat. u. Masch., H. A
4. Aschaffb.Buntp. Hyp. » 102 .2®
4. Bank für industr. U. » SS.
4. do. f. Orient. Eisenb. » k»t*.6orH
4. Brauerei Binding H. »4. do. Frkf. Essigh . »
4. do. Nicolay Han. » 100 .50
4. do. Kempff (abg.) » 100 .50.
4. do. Mainzer Br. » 102 .30
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 103 .50
4-/2 do. Storch Speyer » 165.
4. do . Werger » 101.
4. do . Oertge Worms » 03 .7®
4. Schröder-SSndfort-H. » SS.
5. BrüxerKohlenbgb . H. »
4. Buderus Eisenwerk » 102  ia
4. Cementw. Hcidelbg . » 101 .50
4-/2 Ch. B. A.- ti. Sodaf. » 104 .50
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 104 .50
4-/r Fabr. Griesheim El. » 103 .70
4-/2 Farbwerke Höchst » 104 .00
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. » 100 .70
4. . Concord. Bergb., H. » 101.
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » lOO.
3-/2 do. do. * SS.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 103 .30
4. . do . do . » 100.
4-/2 El. AccumuJat., Börse » »7 .50
4-/2 do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie MV » 100 .80
s. EI.Dtsch. Ueberseeg . » 105 .00
4-/ G. f. elektr. U. Berlin » 100 .80
4'/ do. Frankf. a. M. »
2-/ do. Helios » 80 .10
2V do. do. » 01,50
2. do. do. rckz. 102 » 81 .5Q
41/3 El.Werk Homb.v.d.H. * 103 .50
4Vi
4.

do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »

4V3 do. Lichtu. Kr.Berlin » 104 .10
41/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 105 .70
4-/2 do. Schuckert » 102 .70
4. do. do. » 100 .70
41/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. do. Telegr. D.Atlant. » 101.
4. do . Cont. Nürnberg » 90 .30
4-/2 do. Werke Berlin »
4. do. do. do . » 101.
4-/2 Etnaillir. Annweiler » 161.
4-/2 do. ti. Stanzw. Ullr. » 102.
4. FrankfurterHof Hypt. » 102.
4-/2 Gelsenkirch.Gussstahl» 103.
4. IiarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb.rückz.102» 102 .25
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. » 103 .25
4-/2 Mannh. Lagerh.-Öes. »
4. Oelfabr.Verein Dtsch. » 104 .70
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. »

Ver. Speier.Ziegelwk . »
104 .30
103 .5O4-/2

4-/2 do. do. do. » 101.
4-/2 Zellst,Walflliof Mannh.» 104.

Zt. Verzins !. Lose In Vt.
4. . Badische Prämien Thlr. 165.
4. . Bayerische » » 221.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung Ö. fl. 135.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 150.
3-/2 do. do. II. » 127 .00
3. . Hamburger von 1866 » 150.
3. . Holl. Kom. v. 1871 h.fl. 107 .30
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 148,00
3-/2 Lübecker von 1863 » 164.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
3. . Madrider, abgest. » 67 .25
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 14200
4. . Oesterreich, v. 1360 ö .fl. 16110
3. . Oldenburger Thlr. 133.
5. . Russ. v. lä64 a. Kr. Rbl. 400.
5. . do. v. T86Öa. Kr. » 305.
2-/s Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. —

Unverzissliche Lose.
Zt. Per St. In Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7 40 .10
Braunschweiger Thlr. 20 825 .50
Finländisch. Thlr. 19 ISS . '
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 3. fl. 7 49 .70
Neuchttel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 5. fl. 100 495.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 109 410.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Refff.O. Ö.fl. 40 CM.

—

Türkische Fr. 400 146 .40
LJng. Staatsl. Ö. fl. ISO 87 * .
Venetianer Le 3» 40 .00

Gcldsatrten.
Engl.Sovereig . p. St.
26 rrancs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
clo. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh. Silber *
Amenkan. N*ten
(Doll. 5- 1000) p.D.

Amerikän. Noten
(Doll. 1- 2) p. Dell.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
ital. N. ten p. 140 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Or.p.loOR,
do. (1 u.3R.) p.iooR

hweir . N. p, 100 Fr,

Brief.
20 .47
16 .33

2800
2304

61 .60

4 .181/2

4 . 1872
81 .50

20 .49'/,
81 .7

189 .0
81 .65
85 .25

81 .35

Geld.
20 .43
16 .29
16 .1«
16 .85

4 .18V,
16 .17
2790

89 .60

4 .18

4 .18
31 .40

20481/a
*1 .60

1 * 8 .95
81 .55
85 .15

('  Kapital u . Zinsen i . Gold.
81 .25

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. » « , » « .

In Mark.
Kurze Sicht . 2V»—3 Monat «,

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. )

. Ps. IÖO

. D. 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. ISO
U - N. S.

168 .95
£1 .35
81 .40
20 .48

4 .195/,
81 .50
81 .85

35 .15

— 3%
— 4%
— 5 «/«
— 4 «/,
— 5 «/,

— 3 »/«
— 5 «/,
— S'/-»/>
— 41/2%
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LL2M Mslief » Wicht hohep v sehr bequemer Aufgang*

Photogr. UnternehmenI. Ranges mit enorm billigen Preisen.

Sr . Burastrasse 10, L lurgxtee 10.
I ButaencI Yisites

(glänzend)

Ik. LI®
I ©utaend Yisites

' (glänzend) f. Kind.unt . 6 Jahr.

ik. LVE
1 Dntzend Kabinet

(glänzend)

Hk. 4 .90
1 Butz . Postkarten

HL1. 90
Trotz dem wirklich , billigem Preisen leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

erhalt Jeder , der sich von iukl . 8 . Februar bis ii »W . 25 . Februar , ganz gleich in welcher Preislage , bei uns
eine Aufnahme bestellt , eine

SWMkW stiis HM » DM.
2G zm breit und ZO zm hoch , mit _Karten.

Um den Wünschen unserer geehrten Kundschaft nachzukommen, haben wir uns wiederum
zu dieser anssergewöhnlichenOfferte entschlossen, die nur für obige Tage Gültigkeit hat.

Man beaeite die Grafismössornnpii in unseren Scbaiastena,Hanse Gr.Enrptr.lö; Eete Rhein-n,Bahnhofsir.,Tannuss.tr.12n.lichelsberg 28.

fflüMiaer - Tnrnvereiia.
Sonntag , den 11. Februar, abends 8 Uhr 11 Min ., in

unserer aus das Närrischste dekorierten Turnhalle , Platterstraße 16:

Große WnemlWM IüM -SitzW
mit Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder . sowie Freunde des Vereins einladen . F 459Das närrische Komitee.
Einlaßkarten im Vorverkauf (einschl. Kappe und Lied) k 70 Pf . zu erhalten bei Herrn

fr> itz Engel , Faulbrunnenstr ., Herrn Rumpf , Zigarrenhandlung, Wellritzstr., Herrn Friseur
» » „ » . Langgasse. Kasserrpreis 1  Mt.

MI - Die Vera » stalti »ng findet bei Bier statt . - MF

§chubert-Vunö.
KereW - Mkeii-

ttiis - H
Vor meinem Keller-Umzug habe mich entschlossen, m. geschätzten Kunden eine T0̂ 6pi,

hafte Einkaufsgelegenheit in Weinen, Sekt, Spirituosen zu bieten. Die durch den Umzug
grossen (zirka 20,000 Flaschen betragenden) Lagers unvenneidlichen Verluste und Unkoste e0
m. werten Kundschaft zu gut kommen lassen und gebe ich bis zum 20. Februar m. allgem
sein - beliebten , vorziigliclicn Weine , Seift » utl Moguafcs , bei gross
Abnahme frei Hans , zu folgenden, sehr billigen Preisen ab: . .

Per Flasche ohne Glas Per Flasche ohne

am 24. Februar, abends 8 Uhr,
in den oberen Räumen der „Walhalla^

Eintritt nur für Mitglieder und geladene Gäste. F393

Telephon No. 2975, CtlF ® K © tp0F 9 nur Wehergasse 84,
Kolonialwaren- and Delikatessen -Geschäft,

empfiehlt 265
einen feinen und kräftigen gebrannten Kaffee,

Neilgherryu. Java per Pfd. I.20.
Kciate I®fflirtnslesiscl »e ISouro

Portweine
der Sfteal Companliia Wämicols * (lo Worte de ■>ortugal , SJporto.

(HSaigliehe Fortugiwiselie Weinban -Kesellschaft .)
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.

Grundkapital: 9 Million. Mark. Grösstes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.
Edle, bouquetreiche Frühstücks - wie auch Stttrksngiwelse für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu Mk . 1 .75 , 25.—. «1.—, 3 .511, 3.— p. Fl. exc!. Glas.
Besonders » äte Eliteweisne bis zu Mk . 2 ®.— per FJafc'ie.

.lllciavriliRUr f . Hessem -Sfaesa » u. einziges Zolllager dieser Weine in Dou'schland:

V - MesÜEWWLLs.
Telepiiosi «88.

ÜTtAtlßpltJ ft’Ai5• 0- Brodt, Albrechtstr . 16, Fr Groll, Goethestr., Ecke Adolfsallee,
lllvuCI MiG H » 6g . Klein, Schiersteinerstr. S , Drog. Moebus, Taunusstr . 25, F. A. Minier,
Adelheidstr. "32, W. Pües, Bismr.rckring 1, Zentral-Drog, W. Schürf, Friedlichst !-. 16. 3368

Rheinweine:
Laubenheimer . . . .
Ilodenheimer . .
Kiersteiner . . . .
Kiedricher (Naturgewächs)
Oppenheimer . .
Ilattenheimer . . . .
Niersteiner Homtal
Hallgarter (Kresz. Winzerverein)
Oppenheimer «woldlterg
Oestricher (Kresz. Winzer verein)
Miersteiaier üelibach .
Hallgarter Kiesling,

(Kresz. Winzerverein) . . .
Erbacher . . . .
Hochheimer . .
Geisenheim er . . . . . . .
Klersteiraer <9rbel . . .
Kauenthaler Kürnmel'sches

Weingut . .
Küdesheimer.

Moselweine:

seither
0.55
0.60
0.70
0.80
0.80
0.80
0.90
0.90
1.—
1.—
1.10

1.10
1.10
1.20
1.30
1.30

1.50
1.80

jetzt
0.45
0.48
0.58
0.65
0.65
0.65
0.75
0.75
0.80
0.80
0.90

0.90
0.90
1.—
1.—
1.—

1.25
1.50

Trabener . 0.50 0.40 B4ognak,
Wintricher . . . . . . . . 0 .60 O.oO 1 Stern, weiße Kapsel
Moselblümchen. 0.70 0.60 2, „ rot u. weiße Kapsel.
Zeltinger . 0.80 0.65 3 „ grün u.-weiße Kapsel
Winninger . . . . . . . . 0 .85 0.65 4 „ rosa Kapsel . . . .
Piesporter . . . . . . . . . 0 .90 0.75 Riini per *I/i Fi. 1.3o, 1.70,
Brauneberger . 1.— 0.85 2.—, 2.50, 3. .
Gracher . 1.10 0.95 Punsch -Essenzen , wie: Ananas,
Lieserer Niederberg . . . . . 1 .40 1.20 Burgunder, Rum, Arrak etc. . —,

Mein so beliebter Familien-Likör in weissen Kugelflaschen, wie: Auisette, 3®
Vanille, Ingwer, Pfefferminze .jeiat nur Mit . 2 . —per äi' lasche.

IBerilerstr . 2 ®,
Weinbau, Weinhandel.

Rotweine
Ingelheimer . . .
Affentaler . . . .
Ahrbleichert . . .
Oberingelheimer
Italia . . . . .
Barletta . . . .
Brindisi . . . .
Capri . . . . .
Vesuvio . . . .
Vino Espagnola
Alieomte . . .
Span. BurgunderSüdweine
Tarrag . Portwein .
Portwein, sehr alter
Vermouth . . . .
Marsala old Italia

•Cliäimpagraer SSereifr:
Carte argent . . ,
Armes d’Espagne >
Carte d’or . .

Meine SpeziaBiausmarke
Carte d’or (Deutscher Sekt)

seither
0.60
0.70
0.80
0.80
0.55
0.65
0.75
0.80
0.90
0.60
0.70
0.80

l .- r
1.30
1.50
1.30

3.—-
3.40
4.40

1.80

1.60
2.-
2.50
3.—

2.-

jetzt
0.50oi
oMoä
0.
0$Q&>

»JS
V

4
i!
3-̂
1.''

iß

U

I
A « JMensfttateli , , ^

frsmeiais-JSof@! mul'BestauraniI
Wiihelmstraese 24.

Diners . Soupers . , J
Reichhaltige Speisenkarte . — Reine We **1 *.

lilKtaer«. Wiesbadener Bier»m Jass.
Zivile Preise . r

Brasst ® ßiichniaan!
früher Meiers Weinstube.



N- . 69.
Adend-Ausgabe.

2.  Slnit. Wiesbs-Mr Tsgblstt.
Samsras,

10 . Februar 1006.
84. Jahrgang.

mackt Liuäei' ausdauernd  und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genuss

SirfiiliS leiil , Sresdüi. 8?

Lorpulenz
(Setttcibiglcit)

öttb die damit verbundene Lebensgefahr und
""Zuträglichkeiten verhindert und beseitigt
°Me Berufsstörung und schädliche Folgen

mein vorzügl. bewährter

s «rlLn7sch . ° „ Fucus"
PU- Preis 1 Mark . - HW

91Alleinverkauf:
Rneipp-Yain 5yRheinftr.5y.

Cognac!
E ^Nac » deutsch* p. N . 1*75

♦ « ** P. Fl. 2 . —

jp „ *** p . Fl . 2 * 20
Qo. „ **** p. R . 2 *50
HO. Marke Traubenblatt [Sft

A p. Fl.
franz. Vieux, ** H _

p. Fl. 9*

tr«sVieux, *** ^P. Fl.
„ fine Champ. **** A _

A p - N- *
uH. „ fine Champ. goldA t%{%

fr * * . Etikett p. Fl. ^ -̂

Arsche 5 Ls . L . 3 »-

«Jiedr . Marburg.
^ N̂bs!nliu«g and Logimc-Mellerei,

1832 . MeL. 2069.
Ueugaße1. 233

llleben sämtlichen Stahlwaren offeriere mein
^ Lager in KaffeemUlen.

Wsltz-HllckmMM.
sowie allen Haushalt -Maschine« .

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speziell Messer -Yutzmaschine « .

y. Ätr 'WZNGI ' ,
«̂tzgergaffe 27 . Telephon 2079.

rI 5®® @<§ >(®)(®)(S)(©)®)(S) !§)(©)«

Gestaltung und Pflege von

Qärten jeder Art.
Kari Reinhard,

Ricderwaldstr. 6. Tel. 3549.
Entwürfe prämiiert.

Ebener Pastillea
au? Ä .°Schachtel 39 Pf . , Paket 10 Pf.3 8aad »-»v'schcm©ebener Salz.

Nur bei

u. Parfümerie.

Gegründet 1882. Telephon 2088.

PhotographieA . Bark,
Atelier t. Ranges zu enorm billigen Preisen.

Fahrstuhl
nnd

Dampf heiznng.
Mitseutnslrasse 1. Inseumsfrasse 1.

Preise der €*Iaii ®MMers

1 Dntzend Visites
1 k . 1 . 00!

Alle anderen Grossen
entsprechend 1Dutzend KaMnet

Ik . 4 .00!

Ganz umsonst
IHasken -Auf nahmen!

erhält jeder Kimde , ->«r
sich in der Zeit vom 4 . 2 . bis 15. 2.
inkl . eine Aufnahme bestellt , ein
hochfeines Bild extra ! ! !!

Lokal-Sterbe-Versichermigs-Kasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 105,000 . — Betriebskapital Ml . 10,000

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,318 . — Eiutritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—30 Mk. 2.—, von 31—35

Mk. 3.—, von 36—10 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.- , im 43. Mk. 15.—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—: 21—25 Jahren Mk. 1.20: 26 bis
30 Jahren Mk. 1.40 ; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90 ; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

ĝ gp° Sterbegeld 600 Mark,
Attmelduugcn und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Hell , Hellmundstr. 38; Stoll.

Zimmermannstr . 1 ; Benins . Hellmundstr . 5 ; Eiirltardt , Westcndstr . 24 ; « rnst , Philippsberg
straße 37 ; tiäroll , Blcichstr. 14 ; Berges , Blücherstr . 22 ; Rrang -sal , Westcndstr . 10 ; BBalm,
Feldstr . 1 ; Kon , Feldstr . 19 ; Reusiug , Bleichstr. 4 ; Ries , Friedrichstr . 12 ; Schleider,
Moritzstr . 15 ; Sprunkel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr . 2 ; L »i»p , Herderstr . 35, sowie beim
Kassenboten 8pies , Schiersteinerftr . 16. F 360

Wegen Aufgabe meiner Kellereien
M&fiswericaasf

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

Brindisi, ital . Rotwein . . >
Bas-Medoc, frz. Kotwein . .
St. Julien , frz. Rotwein . .
St. Emilion, frz. Kotwein . ..
Chat. Leoville, frz. Rotwein .
Chat. Margaux, frz. Rotwein
Macon, rot. Burgunder . - , -
Ingelheimer, deutsch. Rotwein
Affenthaler, deutsch. Rotwein
Ober-Ingelheimer, d. Rotwein
Aßmannshauser,deutsch.Rotw.
Lorchel-, w. Rheinwein . » .
'Winkler, Rheinwein . • • .
Erbacher, Rheinwein . . .
Ceisenheimer, Rhs.nwein . ,
Hattenheimer, Rheinwein . .
Rauenthaler, Rheinwein . .
Rüdesheimer Berg, Rheinwein
Hochheimer Berg . . . - .
Branneberger, Moselwein .
Zeltinger,Moselw.,sch. Tischw.

früher
. 0.80
. 0.90
. 1 .20
. 1.50
. 1.80

2.20
. 1.50

1 —
1.20
1.40
2.—
0.90
1.—
1.20
1.30
1.60
1.50
2.-
2.30
0.90
1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
0.60
0.70

Preise mkl. Flascne
früher jetzt

1.50 ; 1—
1.60 11.10

Herziger, feiner Mosel . .
Erden er, feiner Mosel, Orig.

Südweine.
Samos Ia . .
Samos, fst. alter . . . .
Sherry, trocken . . . .
Sherry v. old.
Portwein, roter.
Portwein, fst. alter . . .
Rum, alter.
Rum, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne , .
Kognak d., 3 Sterne . .
Kognak vieux, franz. . .
Kognak fine Champagne .
Kognak fine champ., Orig.1886er4.80
Rumpunsch, fst. Qual.
Arrakpunsch, fst. Qual. . .
Kognakpunsch, fst. Qual. .
Burgunderpnnsch, fst. Qual.
Hamburger Bittern . . .

1 — 0.70
1.50 !1.—
1.60 1.10
2.20 ;1.60
2 — j1.20

1.50
1.20
1.60
1.30
1.60
2.—
2.60
3.50
1.40
1.50
1.70
1.70
1.40

2.—
2.20
2.50
3 —
1.80

Bei Abnahme groß. Posten 10"/» Rabatt . Best, per Karte werden sofort erledigt.

Hell. Ruppe)
Weinhandlung

(gegr. 1878),
Bureau

nur Bismarekriiig 24.

Orangen— Zitronen
Sie stets am besten und billigjren im Spezial -Gekaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäftl

Durch den Rieseu -Masseu -Verkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Veste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist : zu denkbar bill. Preisen . Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina - und
Va'lenzia-Orangen . feinster Murcia -Blutorangen in allen Packungen . Günstigste Bezugsquelle für
HotelierS und Wiederverkäuser . „

Obst- und Sudfruchte -Spezialhaus «Sehr . Hatteiner,
Luxemburgstraste 5, Nheinstratze 73» Schiersteinerstrafle 1, Adolsstraße 1._

<-!' W -»

geldlose? t
Wolilfaiirtslloae a S .SO Mark,
__ _ Hauptgewinn 75,000 hlark,-
Hönijsäierger Geldlose ä 3 .00«

Hauptgewinn75,000 Mark,
empfiehlt solange Vorrat reicht 183

J ^tacoen Siircligasne 51■ vlflOOCil ) n . Wellritutr . 5.

Ballblttmen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten i»
eleganten Ausführungen.

R . V. Santen , MauritinSstrafle 8,
__ Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

WP — Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß»

Echt ä Flacon 60 Pf ., Doppclflacon 1 Mk.»
in Apotheker raium ’» Flora - Drogerie,
_Große Burgstraße 5. _

in großer Auswahl.
Zervelat , Salami , Plockwurst, Mett¬
wurst , Ochsenzunge in Dosen und im
Ausschnitt . Corncdbecf , Rauchfleisch,
Westfäl » Schinken » Thüringer, Braun-
schweiger nnd Westfäl . 8tot » und Lcber-
würste , Leberpastcte, Sülze , Preßkopf,

Zungenwurst , Rouladen u. s. w.
Alles im Ganzen und im Ansschnitst

J . C . Kelper , Kirchgasse 52,
Delikatesse» - G-schüft.

Telephon 114. . 296

Fortwährend zu haben:
Rur 1. Qualität Rindfleisch . . . 6V Pst„ 1. „ Kalbfleisch. . . 70.
Adam Bommhardt,

__ _ __ Herderstrafle 3._

Alle GliüeRsMereikll
habe ich diese? Jahr neu angelegt , beste Kauf»
gclegenheit , um frischen keimfähigen Samen

zu erhalten.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , um

frühzeitige Bestellung von 250

Tüugemitteln,
als:

Thomas -Mehl,
Kali -Sllperphosphat,
Ammoniak - „
Kainit - und Chtli -Salpeter.

Csuvl  giss . GnidM. 30.
. . Anziindeholz,

!etli gelpaltcn , per Ccntncr Mk. 2.10, Abfall,
hv -z per Ccntuer Mk. 1.20, liefert frei ins HauS.

MOMBL'L-'Zs liemer,
<r.r Dampffchreiuerei,
^elcp qon . 66, Dohheimerstraße 96. Telephon 766.

I» Saathafer
empfiehlt preiswürdig

Telefon 413. 8 . .N »fever , Getreide»
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'OHiodskMsü-

Wiesbaden, Stiftstrasse S6.

Heuteai
Lwissksn den

Mil« unbesiegten
Gerigkoff°°»t" Roberti

Russland, Dalmatien.

Lang°»°>» Ruggiero
Deutschland, Italien.

Grammer-»»t» Schneider
Bayern, Sachsen.

Soimtag MZLGÄLM. 4 Uhr:

Reiandie-Ringkaipf
Grammer Roberti

Bayern, Dalmatien.

Ruggiero»„ta  Bambula
Italien, Madagaskar.

Sonntag , atsemcls 8 Uhr«
Roberti*.*« Rödi

Dalmatien, Südbayern.

Ruggiero gegen Schrj&ider
i Italien, Sachsen.
'Gehrmanns«*®Bambula

Magdeburg, Madagaskar.

Wiesbmlesaer

thein- ü.  Tannns-Klnb.
Sonntag, den 11. Februar o. :W Istf ©124ioui *•

Abmarsch 2 Uhr Endstation der
Elektr. „Unter den Eichen“. Sodann
Platte , Keiferskopf (Käst), Hambach,
Sonnenberg. — Gäste ■willkommen.

Ferner wird noch darauf hin-
gewiesen, dass von jetzt ab die

. Halle auf dem Kellerskopf geheizt
'ist , was viele Gelegenheit zu einem Ausflug
nach dorten geben möge. F 451I9ea* l 'orssfo&m«! .

Großes
Ummerstutzrn-Preisschiehen

morgen Sonntag, iren 11. I .1., non3 Uhr ab,
Hotel Wilhelwshöhs, Dotzheim»

19 Preise im Werte non Za. 599 MH. — 1. Preis Wert 165 ifj.
Bedingungen sind im Lokal ausgehängt.

Alle Schützen und Schießfreunde ladet zu diesem Konknrrenzschießen höfl. ein
Die SchieMorrrmifsiolr.

Der Wiksdademr Alhlüm-Mb
veranstaltet

Morgen Sonntag , sen 11. d. M .»eine

Unterhaltung mit Tanz
im „ Burggraf **, Waldstratze,

bei Mitglied ScSiamätse *-.
wozu wir Freunde und Gönner höflichst einladcN-

Ansang 4 Uhr . De« Vorstand.

Morgen Sormtsg:

lief es mch ßz-WilüllH.
Halt iw Hotel Russischer Hof.

Telephonische Anmeldung daselbst ratsam und wäre dankbar dafür.
rj  Der SStrt: C. Wust.

Restaurant „Iffillf RZR".
Sonntag , den 11. Februar 1906 . von 6 Uhr ab;

Souper ä, Hk . 1.5#.

Uaustn. verband
für weibl. AngcheAte.

Ssuntag , de » IL . er . :

KreDel—Kaffee,
Sefttifwi Vchchslz,

,'tvozu alle Mitglieder herzlich einladct
! Der Borstand.

neuester
Ernte.

Um mein Lager der bevorstehenden Zoll
*Ermassigung wegen frühzeitig zu räumen, sind
meine sämtlichen Sorten im Preise reduziert, ^Als
vorzügl., sehr gute und kräftige Sorten empfehle
ich als 361

i Familien -Tee
«die Sorte k Mk. 1.8 ®, 8 .—, S .S ®, 2 .5 ® V, Ko.

Gesellschaft -̂Tee
'die Sorte ä Mk. 3 .—, S.S®, 4t.—, 5 .— */s Ko.

Md. Mm. Streb,
Adelheid- u. Qranieostr.-Eeke.

Consomee in Tassen.

Salm, sce. Kaviar, mit Kartoffeln.

Kalbsrücken, garniert.

Mocca-Eis.
--

Reichhaltige Afoesidltarte . — Seist © W ©isi ©«
Münchner— Pilsner— Kulmfeaetier Bier. bsi

Bf.

Butter und Läse!
SiitzrahMtsfelbutter d. Molk. Züschen , WÄdeck, , ^ i 2 Pfd . j 1CIO

anerkannt feinste haltbarste exgnstteste Gesund - ^ g$K r, . | / K
ttcmtnMcv  aus pastenriflertem Rahm, UN- ) abnahm- I " 1AjJ

SüstralEafelbÄtefv/m erstklaff . Molkereien ans Vast . Maftm Nfd. ü 123 Pf.
GntSbutter b. 2 Pfd. ä 108 Pf .. Landbntter , daher b 2 Pfp. ^ 1V2 Pf.
Echter EmMklsthaler Käse , feinste saftige Ware■ a Pfd . 05 Pf.
Echter EdamerkSse . feinst,' vollfette Ware, b. g. Kugel k 76 Pf.
BoKfetten Gondakäse , echten holl., k Pfd . «0 ßl
Brrskäsr Pfd . SI» Pf ., Camembert Stuck 26 Pf ., SSlpenLrääter-

Wrima ^ imburßerräs/ .' weichfchnittlge Ware, im Stein L. Pfd . 44 Pf.
Vergleichen Sie sonstige Angebote rn Bezug aus Qualität und Preis , dann

kaufen Sie bestimmt bei der Firma —©.F .W.Schwank ©Üachf.
43 Schwalbacherstr . 43 . — Telephon .414.

HH

Eonknrs -ks ?erkani.
Das Warenlager der Eirma „ Berliner Konfektionshaus “, Markt¬

strasse SO, Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: F 241
Willst ©© - Mäntel 9 Jackett » , Abend-
palefrfte , Kilefce , Blusen » ITnt ^rröcke,
Kihder - Klelder»

-wird zu nrad unter Einkaufspreisen ansverkauft.
Der Konkurs -Verwalter:

C. Brodt.

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage
prima Rindfleisch per Pfd . LK Pf -,
erste Qualität Kalbfleisch 7O Pf.

zu verkaufen.
Metzgerei«tr»®»,, Herrn annstraste3.

Ml ZltWim8. Krone
Slebrlcb a. Sb.

Menu ä Mk . 2 .—
Sonntag, II. Februar 1906.

Minestra-Suppe.

Seezunge a la Yenicienne, Kartoffeln.
Contrefilet nach Pariser Art.

Scbwarzwälder Haselhühner auf Crouton».

Salat — Compote.

Savarin ä l’Orientale,

Trierer
liombaii-

Lotterie.
Kielaraeig SS .—St . Miirx  in Trier*

15 377 Geldgewinne, zns.
300  ISO Mark

Han jütgewin ne t

100 000 Mark
50 000 Mark
25 000 Mark
20 000 Mark
10 000 Mark
bar ohne Abzug.

(tanze S,«se ä 4  Mart«
Maitee Los « » 3  Mar »,

JPorto und leiste
empfehlen die

General -Debits
Gust . Pfordte , Essen-Ruhr,
Frz . Jos . Bürger , Köln,
rio alb ’ ’

geschäfte.
so-wio alle durch Plakate kenntlichen u.

(Ka,1532) li>

Weiorestaurant

„Fürst Bismarck>
|j ®iseMstrasse 2.

Sotmtag, in 1t.7sdr.1#
Diner a 1.50.

Mocturtle-Suppe.
Yol au vent von Poularde.

Hamburg.Kalbsrückenm.Stangens
Mandeleis.

Diner ä 2.50.
Prima Malossol-Kaviar.

Souper a 1.60.
Tages-Suppe.

Kalbsrippe m. Steinpilzen.
Masthühnchen.

Kompott.
Dessert.

Souper ä 2.50.
Prima holl. Austern.

Beiclikaltige Abendkarte*
Prima holl. Austern

p. Dtzd. 1.80. _ _

Emmi-Wider
in jeder Größe spottbilligvorrällS'

Wr üoteisn. RchllUallomv: ,,
Eingang, Ausgang, Büfett, Sveisezimmery" xhl,
Küche, Hof, Bedienung, Restauration u. dg>-

M « cslhW - » . Nlimtle, !« ^
Bureau, Kontor, Telephon, Kasse,
anklovfen, Rauchen verboten, Sprechzimmer, 's«xrt"
ziunner, Privat , Thüre zu, Betteln und Hau! $

verboten rc. .

A . Baei *& Co ., Eisenhdl., Wellr itzst^Her JFraneinSl**J**

ihcnt: a jiiacon x
riora -Üroaerie , Gr.

Mützen
für Herren , Knaben u. Kinder werden ,pH
Abbruch der Hauses zu austergeN' gt
bMigen Preisen ausverkaust. ,y]l

| Fritz  Strcnscii , Kirchgafst
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\Vir verabreichen von heute ab auf

Ebenem
bei Barzahlung nussb. yrüne

Rabattmarken.
A. Baer&Co.,

Wellritzstrasse

Aanzölfarbcn
off. Carl

Ltin  u. tr..
«tage 72.

II jlt 1) 01 ^ ,
, 1 Sack, zirka 50 Pfd., 1 Mk.

Telephon 3129. 4
Dotzheimer-

Sluapii.

Schweine-Schmalz,
äSfmttttrt rein, per Pfd. 55 Pf ., frsche Eier

allller ' Nerostr . 28.

Nrotzer Schrrhverkarr?.
Neugaffs LS, 1 S . hoch. Billig.

^,8rMngne8lenMt Paffeufe■
V . Scherg ?»

Hoi Saalgaffe 12, 2 @t*, *“fpSl
" ille innci®nbelt durch LcbenSmagnetismus alle Innere und

"Ußcre Krankheiten, sprzieli veraltete Leiden
^ mit großem Erfolg.
Sprechstunden10—12 und 1—4 Uhr.

**■— Sonntag ? 10—1 Uhr._

SSt  Hausbesitzer!
Ta.Abe einen Posten gut . Türschlietzer unt.

sehr billig abzugeben.
— Sedanplatz 5.^Laraturwerchätte Schäfer,

^»Leberzieder f 3 smf 211 SJT3 Mk. zu vcrk. Moritzstr. 24, 3.
WertvaikleS Fre-martenalbum an

<». 7»ber öu verkaufe». Kefl. Offerten unt.
an den  Tagvl .-Berlag ._

. Me», Uertite,
. .stanze Ausstattungen kauft man

-L digstennur Blücherplal ; 3._
am besten

1 ar’J1' verk. 2 Bettst. nt. Sprunge ., 1 Waschkom.,
' •ÜMi 2 Stühle :c. Schwalbache rstr. 10, 1 St.

billig zu
haben,

Lin
JSo antike Trutze

~~̂ Lman im Tag bl.-Vcrlag ._
Komrirode » antik, zu verkaufen.

>El ?he 21, 2. Anzusehen Sonntag «._
Nah.

f. iJfjjftn. lack. Kommodeu. eis. Blumentisch zus.
^ zu verk._ at a » , Zi ete nring 3, P , l.

Zn verkaufenr
M,n »kch6 Mk., Waschkommode 18 Mk., Handtuch-i>.aeu 2 Wf  c »n* .». ifA ... .. r, sn)f »ft m,» »

»k
te
1

*>t a' aif ^ k., Küchentisch, neu, 5 Mk., eis. Bettst.« ^ .-Rat : ' - -
I
uerstraste 11, Mildst2

v u. Keil8 Mk., 1-schl. gut.Sprungrahmeu
tzch-h'i,Kleiderschrank 16 Mk., grüne Plüschgarn. ec.
-^ Wleincrstraste 11. 8 '

Künstliche Gebisse,
feilt ^ e'fe derselben , sowie altes Gold,
ilnjk"" ' Platina , Edelsteine , Brittanten
R° Perlen kauft

Juwelier tt/ouis I*oiiiiy,
3(5, am Kochbrnnnen.

K.-Scklitten j. k. gcs. Gr. Burgstr. 17,1.

..AWleii. Pipen, Küchen.
Gummi, Neuluchabfälle rc. kauft

Preisen und pünktlicher Abholung
- Hcllmundstr. 29. Christi. Händler.

ru den ni-̂ stl'ier,
^ höchsten Preisen und pünktlicher

Hcllmundstr. 29. Christ!

|we ausschUKiderr!
fcnttt „l?en>Papier , Flaschen, Eisen rc. kaustu. holt

" -uLb̂ D . iipticr , Schiersteincrstr. 11, 231. 2.

Hü »e?^ l>ol!cr innerer Ausstattung in
deihMf « u. erster Lage Wiesbadens ist
ram - ? "khalb-r für 140000 Mk . zu ver¬

tan ♦ Anfragen bitte unter W. s «»»
Verlag zu richten._

ZM " 2. Hsspoth . werden
N,.I . ^ V für gleich oder späterMk. . ..
w Ul ^ r*,n o vicstges Hans per 1. Juli zu

^en^^ ^sncht. Offerten erbeten u. 40©

«eie
^agdl . -Berlag

1R** 25,000 Mk . auf hiefigeö b st-
°bci- - Hans als 2« Hypothek per jetzt

Offerten unter V . 4IMS an den
Verlag , erbeten.

leiht 1000  M.
^fnahnie eines gut gebenden Geschäfts

^§?rte» ,'wcrheit und pünktliche Rückzahlung?
^ --rUUnter8 . -z« M an den Taabl .-Berlag.

, Ktzpr. Ua« 86 Ur-
c  vistras - e S2.

Hühneraugen- u. Nageloperationen
nach eigener Methode.

^Dr,, Maskenball.
tÄ , »I, ^hst̂ leganre schicke Maskenkostüme

ir?̂ -0£l lc tl)cn ^ aulbrunncnstraße 8,
m7l5t- rrr — - :—

eganre schicke
m Faulbrunnc,

, ber •• Freund . .
^rvöhl " "d versteh: - Es ist

2 r.
Dich kränkte. . —

... _ ... ihm selbst
sonst tat er Dir nicht weh! (Rückert.)

Rasiermesserund

Zubehör

Austausch nach England.
~ Ostern wünscht eine gute engl. FamilieZu

ihren scchSzehn Jahre alten Sohn mit einem
deutschen Jungen aus guter Familie auszurauschen.
Beste engl, und deutsche Referenzen vorhanden u.
ebensolche erwünscht. Offerten sub M . 411 an
den Tagbl.-Vcrlag.

in nur bestem Fabrikat empfiehlt

1 ®. Uli 1*1 <*Il aus Solingen,
llircäigasse 34.

Schleifen gut und billig!

Die Dame,
die am Dienstag zwisäicn4'/, u. 5 nachm, in der
Apotheke in der Luisenstraste eine stlberne Tasche
aus Versehen mitgenommen hat, ist erkannt worden
und wird gebeten, dieselbe Sonncnbcrgerstraße 41
abzuaeben. _ _ _ _ _

MaSkett -Arrzug stzoNäuderin ) zu vrrl»
Bismarckring 35 , Htft.  2.

Eleg. Maske (Zig.) zu verl.Kapellenstr. 7, 1 r..
anzuseh. von 8—8 und abends n. 8 Uhr.
' Hocheleg. Djittretle! sp. Tanz ., sow. Kwwns
billia zu verleihen Kllenboaenaa ue 6, SÄuhladen.

3 sch. D.-Maskenanz bist, z. v. Metzger«. 19,
Betten u. Polstcrmöbct werden gut . billig

ausgepolstcrt Michelsbera 8 , Eingang Gaßchen.
Perf . Büglerin s. n. einige Privatkunden.

ffkeitelb eckstraste 12, Frontsp. links._ __
^ »» wenden sich in diSkr.,AN-

Hl g BI gelegenb. an gewiffenhafte
^ U  V **  erfahr . Person. Off. unter

ei.  34 » an den Ta gbl.-Vcrlag. _ _ ____
(nur f. Damen)
Kelenenstr.12,1.Phrenologm

I. ' ikliiuitz dkr3.Klaffe3!4. Kg!. Krenß. lotterie
«Do« 9. bis 10. Setruar 1906.) Nur di- Gewinne über SS Mk. sind de» betreffende»

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .,
S. Februar 1906, vormittags. Nachdruck verboten.

7 187 [2001 262 460 71 731 1048 91 96 141 67 287 336 4181200] 19 809
13 2354 419 593 887 3010 40 61139 4086 118 317 52o 47 2Ml 639 794
1200] 5067 276 322 81 596 765 917 79 0163/3 289 1200!jtöl 706 18»141 63 209 623 47 49 933 45 74 8000 12 101 60 281 86 361 442 564 842
0036 98 171 96 483 781 853 62 995 _„

10022 366 79 409 925 83 11129 273 467 545 k300I 80 664 779 838
12199 243 493 595 800 13091 255 1300 883 964 14006 263 304 17
416 508 15033 545 57 76 (2001 636 763 984 10045 8 / 241 51 301 77
401 775 17074 78 >28 33 275 435 1300] 61 658 829 939 85
217 57 677 773 878 10023 184 417 577 646 757 855lith  40/2 c<o oi mn  oO cm,i 0 *1119 OOfi RQR Ql T9001

18012 62

79 482
49079 122

20179 486 618 21 717 92 844 76 21112 295 525 91 [2001 754 22042
194 268 OSO 88 435 73 637 823 2S249 535 611 54 734 36 978 24084
457 530 792 907 2 5055 65 281 83 004 20249 59 420 54 .7 560 /9t 811
1200112 36 96 940 67 27118 89 304 37 640 656 1300] Z8099 109 437556 95 794 (300) 904 29215 326 47 438 531 57 (2001 601 toOO] 52 77
942  30366 92 649 724 812 31125 323 622 723 958 »2129 301 14 465
507 59 33484 617 798 839 Öl 34095 275 308 575 744 861 962 74 80
85072 243 68 12001 307 28 36 12001 444 12001 54 94 97 636 91 746 76 827
900 1300] 36123 [200] 342 85 484 564 609 35 93 808 37060 162 o69
|800t 83 804 (200i 82 3M000 14—r 80 91 132 33 287 413 [200! 36 748 89b
89237 301 31 456 503 72 13001 678 766 907 76 83

40157 80 428 510 830 918 35 61 41074 lo9 85 281 803 80 654 671
7«1 90 887 834 48065 109 223 2-XI! 366 431 874 933J300) 41 43027 35 132
398 4Ü 504 35 89 623 44041 175 1200] 253 79 86 (4001 899 467 563
655 896 981 45169 224 304 442 640 54 809 46048 266 343 67
689 768 47 891 426̂ 5 742 48144 310 87 671 863 912 31 75
86 l-Äl 377 691 92 719 73 91 868 72 1200) 74 991 , , „ „
Bö  50 *140 5531695 999 « J097 167 93 319 745 (200! 848 974 2001
82007 66 85 106 53 376 612 782 25° 95 53157 81 729 828 13« ff
96 941 54019 70 265 431 516 752 816 5Äu5l 6?-?78  fi,ft MUß66 76 988 56000 21116 253 (10601 397 679 728 nt. ' 013
220 693 795 897 969 58030 46 236 475 526 809 [2001 rnc cm ronm 68

«0168 95 204 48 619 720 25 821 01328 69 419 6ov .'X? « So « 2S
898 99 62016 170 94 357 58 471 539 786 824 26 65 [201. '• qo ?s § afifi
696 «77 64 *118 75 548 67 69 89 600 835 1300! 970 65066 saTßi96 66030 88 160 222 30 354 493 858 94 911 67081 90 433 746 846 v. s 0*
240 514 17 30 72 (400] 705 69000 33 1400) 61 187 217 3l4 1200! 96 q

70025 49 229 646 SOS 14 16 36 (300! 71264 76 353 406 931 72184
297 359 (200! 789 820 82 920 73210 13 98 332 48 98 492 714 867 81 1400185 74355 57 76 437 53 91 509 648 75070 94 289 348 65 574 76031
206 (3001 59 64 99 349 716 840 942 77285 382 669 708 45 78176 330
81 815 65 836 60 951 73113 475 503 620 84t 44 54 915

86059 523 26 66 642 812 8 1040 174 396 4SI 582 741 912 82061
130 470 531 85 93 830 47 83016 82 13001 168 211 662 12001 860 924 28
66 84081 204 371 407 29 58 728 94 837 70 959 71 85066 263 93 346
403 66 576 710 [3001 77 86008 114 72 236 348 761 893 99 925 87177
342 451 83 553 59 774 894 (200i 88107 299 [200] 364 419 565 12001
646 75 89051 241 94 404 518

«0016 57 101 220 26 456 513 50 [3001 864 91 070 98 100 79 97 308
79 429 42 569 685 90 782 82275 80 456 522 68 714 899 93379 466 560
!200i 687 84123 233 13001 öl 452 [500] 685 792 941 « 5156 203 784 840
952 58 80083 155 64 356 666 12001 741 802 » 7314 17 66 434 66 519
41 856 (2001 989 98100 39 78 96 337 724 26 86 »9034 481 95 816 904
24 87

100022 82 249 518 629 59 SO 784 802 33 926 101062 97 186 689
765 90 817 102286 368 75 452 516 83 800 907 103041 48 136 74 204
812 25 29 74 410 546 642 57 870 [200] 95 915 42 43 71 81 104034 167
574 87 883 990 105056 71 488 561 77 653 761 100012 75 197 247 52
822 450 553 13001 68 622 33 738 50 51 84 861 98 912 107099 112 93
456 59 61 518 606 11 719 79 108033 60 103 [200] 21 286 (300] 369 405
37 611 714 84 847 902 109036 179 414 94 561 750 899 858

110017 [300] 46 92 175 353 452 657 971 111007 26 120 67 84 299
335 493 505 51 96 659 843 952 112039 61 237 329 78 (200! 99 611 66
791 844 113005 88 341 93 497 638 827 34 925 114301 37 88 526 783
854 115011 59 222 80 336 542 77 621 40 63 787 989 110 )52 328 37
442 609 771 932 52 81 117056 SS 156 1200] 278 325 73 509 65 602 746
80 92 847 118295 300 510 1200] 013 761 908 54 84 1IS0Ö4 93 235 1300]
84 559 685 340 935 54 66

. .. . 138066
612 86 [400]

174
714

120146 218 87 98 311 82 476 673 788 851 92 121003 146 378 593
aykr 4g qq [2001 916 21 122144 315 530 643 66 744 61239 ^^ ^076 135

712 931 46 124115 241 59 403 36 91 839 952_ 12 «>199
044 ei) 700 ono 1*26008 55 93 355 408 f200] 90 996 127298 433
574 824f00 ? W88 1 7^111 L2CW] 869 128236 300 38 442 86 931
iaö J2L ?Q2- 19o 07 4o0 00 570 642 700 71 826 131021 67 178 313 37

7Q1 833 8t 975 132230 608 772 817 48 96 .985 133175 270 338
98 469 530 79 629 842 73 1200] 944 ^3M4 311 l30017^ 8Jj86 914or. qö 72 94 135246 485 603 8 65 807 29 52 133011 41 174 433 37 67
65113001 54 796 923 187095 *99 135 46JU0 557 92 613.92 357 467 707 23 816 945 46 1200] 8b 139033

o.q ,9001 51 450 603 939 75 14 1042 144 98 209 60 63 311
423 12001 527 67 f806 143067 [200] 267 68 384 434 85 595 678  705 828oq i/fiiftQ 977 ttftl 41Q *>78 811 942 14-4125 569 725 57 J4 *.«052 o(XJ
fl « TOS UOOl 806 146084 252 487 572 653 88 730 942 147023 65
67 77 12001 376 500 13Ü0I 709 862 1200) 89 95 148098 209 30 620 820
961 150048i32 °8838ea 82 495 ßÄl 47 805 936 55 151102 317 42 612
118 TO W » » OM 754 973 V ^ SIOSCMOO841“mO® 912 25°p1^f*911 [900I 513 694 770 839 156062 1300} 243 582 94 619 736 94
95 876 157122 44 341 699 988 158049 56 (200] 283 470 512 843 159177

723  16 <Vw5 253 310 478 96 830 59 961 ,WO3 ^ 208 313 982 98 1SS56S644 759 61 817 24 43 976 163020 27 1200 187 298 323 91 469 74 609
83 164100 212 363 498 562 6b 868 418 M.7 61 669
793 939 166194 302 9 31 462 87 98 542 80 89 Ö&177UOOI 727 849 54
74 167339 507 642 56 841 973 94 168043 128 229 56 86 344 53 521
51 633 75 914 37 169033 72 147 536 41 775 925 ,170023 65 392 577 683 708 949 171134 55 257 61 372 WO 70 628
53 92 773 873 912 172022 91 128 63 2o3 60 77 88 340 415 17 886 178051
144 275 490 584 754 814 88 946 76 174035 152 316 12W) 42 502 16 3|44 735 65 83 175119 37 688 811 934 170125 343 439 76 5X6 17 700 802
94 177271 386 707 894 931 178205 424 516 80 81 631 43 (200] 742
856 920 179199 360 1200] 66 1200) 626 820 43

180096 284 534 [200! 985 181044 421 88 500 771 (3C» 0] 865 80
182076 97 254 320 564 88 629 30 740 803 39 183280 496 [3001 578 1200J
685 826 33 990 184024 (5001 302 628 79o 850 932 47 1*5022 41 35
591 617 742 870 935 186041 168 69 286 574 641 6T 707 811 I1000I
187461 531 706 898 975 86 188377 412 589 b62 731 64 .0 885 912 IS
1*'VoO1071 526e! 77008|öof 544 88 191081 104 588 647 745 ® 95t
192092 325 41 62 97 491 611 79 87 O1O_ 133328 80 478 72O19M7
910 66 367 477 632 738 50 836 987 195132 200 1 33 394 521 654 86 834.

912 190056 845 68 343 4:40 90 546 804 42 1« 730.4 457 599 9O5>
18!

77
827
20
20

IO
(2f
60
56

8!
5*
9
4
5
4
t
Ss«»auo / öob 708 4 927 84 230077 442* 533 S- 8120 ^ 728 81 *4»
(,33 88 98 980 287011 41 415 72 621 238154 386 503 386 786 915 239048
(200] 86 1500] 219 71 343 56 82 470 630 47 709 55 807 965

2 10005 9 623 78 895 241154 85 262 574 602 99 768 867 90 907 [30C8:
24 2229 499 521 [200] 790 248253 SO 365 747 889 968 244069 70 110
89 624 763 93 96 SS6 245079 111 397 483 623 892 240007 112 378
84 405 67 662 97Ö 247032 206 405 6 76 587 687 835 BIS

!. Zikhnrm der2. Klaffe 214. Kgl. Prraff. Zoltem.
Nachdr. verboien. ) S. Februar nachmittags . fBffne Gemätzv.

88 167 714 38 68 834 1298. 317 .479^
12001 66 309 490 (2001.

749 827 961 1200] 89 2019 20
'549 52 617 881 3168 391 577 679 872 959 4199

407 12001 511 13 57 942 5125 561 679 836 43 46 90 93 «Ol5 150 77 89
316 488 512 621 38 59 66 7342 418 94 501 8396 584 643 91 801 » 015
62  10023 65 267 368 573 953 11154 369 556 81 705 21 833 12153 93
375 78 [200] 791 806 997 13166 12001 421 48 82 609 47 916 14202 312
664 86 1300! 744 62 15201 429 553 635 746 88 89 826 [2001 975 16014
2 >t) 34 379 411 54 57 82 581 853 85 17211 98 898 962 79 18016 91 Ul
77 313 m » 35 97 405 54 547 884 1300] S06 9t 19299 409 55 93 5661200]
671 20U7 724fl>31S 35 712 21027 287 89 367 497 602 22 (400! 53 .957 87
22009 16 223 332 425 650 731 68 827 95 2 *024 50 169 408 41 564 80 92
701 876 991 24487 578 91 2308t 24t 97 327 4,92 523 |400] 67 605 713
807 2®Mil 610 853 63 27011 240 697 1200] 99 756 67 (200! 28017 147
110001 91 221 308 82 99 483 61 1200] 79 509 59 690 762 896 913 30 76
* ^ » « l8öalM20 <M467 73 826 76 902 8 (400! 44 91 » 1099 13001 198 385
671 782 »8179 200 (2001 10 25 344 486 585 628 703 »»369 429 503! 694
973 90 » 4013 105 18 317 SS 512 »2001 25 90 643 45 742 805 10 » 5051
147 313 (2001 77 540 77 »«031 87 125 62 341 753 936 37157 [300] 217
618 779 918 (300) 3*396 518 72 685 754 67 82 869 88 927 39315 26 469
500  fam 484 1300] 549 76 720 81 1200] 4 1031 319 726 (200! 879 926
42265 68 [500] 472 507 39 60. 68 608 i400i 78 704 56 878 89 " 621 881
819 44049 24« 474 641 836 56 48080 108 67 372 459 86 527 76 810 951
52 (2001 46089 152 [2001 83 434 59 652 717 876 47021 140 12001 208 5/4
617 924 4*319 76 [4001 403 76 565 601 9 4 9025 48 143 52 74 77 382
4l7 5O*6463147506 952 » 1136 95 480 655 702 41 991 52067 110 268 !200]
88 367 436 523 27 065 777 920 58042 342 513 752 870 927 54254 74 346
712 862 82 937 55092 98 101 8 247 356 63 72 82 13001 737 90 827 909
56010 18 74 100 23 64 257 398 462 572 942 57030 55 10t 23 346 (20 )1
739 926 82 (300! 58034 119 29 232 306 515 711 1400) 865 902 59027 171
91 324 1300, 490 703 39 63 831 33 39 69 _ „„„ . .60225 465 1200! 564 618 868 943 70 79 « 1139 220 30 40 303 10 702
867 « -roas 133 256 81 376 411 47 5S8 92 705 43 837 954 63000 44» 796
845 1200) 68 903 (3001 «4069 292 539 60 622 26 872 949 « 5054 180 91
829 405 76 841 959 00006 732 830 974 (200t « 7107 234 71 434 12601 95
572 740 836 42 88 920 58 97 68148 öll 22 25 35 73 74 98 858 932 60449

938 95
70298 339 498 564 641 797 893 71019 70 416 77 (.30000! 585 601 60

716 72164 279 673 73069 200 16 219 637 93 716 48 844 73 920 48 71
74024 47 349 84 539 (2001«10 1500] 55 947 70 75090 225 37 39 482 543
7hi  876 999 76011 28 84 287 375 76 95 477 1200! 99 524 969 77XÜJ71
205 375 (4001 489 681 806 78533 50 711 70071 [300] 84 148 419 1200]
550 1200] 76 775 nn . ..89204 (500, 30 396 486 501 624 77 798 * 1201 300 19 39 669 715
82277 329 762 821 29 40 981 «3046 149 (2001 429 799 819 47 968 84005
103 207 69 844 85160 210 430 614 96 80010 871 409 12001 5J» 1200187094 109 11 465 537 60 726 88101 53 92 593 742 65 984 89006 170 74
242 1400! 78 632 70 701 51 886 941 51 . . . „ _.90064 89 (200) 123 344 463 527 91063 265 313 95 434 554 72 728 74
841 9-203? 131 261 417 710 31 32 49 1H1I02 62 1400] 216 41 59 323 400
74 846 -136 » 4097 116 (5001 266 36! 73 429 583 646 842 911 95064 111
339 532 737 50 »« ,05 63 75 24» 440 «41 758 844 940 » 7318 83 89 416
632 80 744 »*289 381 579 671 « »055 361 434 72 620 57 749 829 90 917 90

109 )00 322 40 522 610 10112 t (3001 222 350 430 527 658 737 1200!
835 31) 43 94 »0 *235 328 50 671 619 12001 103075 331 (8001*22 48 b*
601 45 775 79 838 992 104027 [400] 62 143 277 327 89 459 602 37 ,16
105210 313 35 1200] 66 110001 95 431 80 796 »06139 204 99 833 485 598
. 107002 43 120 82 447 50 71 ..631 56 870 918 107002 43 120 SS 447
860 477 604 6 719 903 25 54 109011 :

110381 405 77 024 (200] 81 88 fST
ll9’M -f?7fl

7t 832 49 82* 48 10 *167 205 62
3831200: 9« 422 42 621 44 727 69 901

US 102 872
500 SIS464 587 «91 890 924 J1

456 449 858 1,15224 88 M 5§ ‘>'W  9f>' (08 970
636 886 I1 | S% - “ - *. -119070 114

1*0390
068 773 1* * 1
611 646 m  1 * :
610 886 962

8,0 9-17 119248
33 111119 262 81 355

1200! 71 110283 4SI 561
,8 )22 23 m  833 VS2 73

820 [2001 916 128011 45 178 96 241 43 494 1200] 536 93 SS 712 34 881 47
919 59 1*9272 306 401 28 37 70 843 89

1»0243 74 374 88 554 13108 -1 193 (2001 605 763 958 132910 28248
519 667 739 805 21 954 73 133552 650 747 892 998 134052 72 251 3oV
88 97 406 28 078 822 910 95 135253 6*6 873 1.30074 , m MS767 69 809 11 137102 252 300 SS 50 517 730 36 88 !2091 872 61
13 *256 308 90 458 72 527 32 41 715 819 139035 119 73 80 1560]
751 62 911 98

688
18 70

434
1015 154 234
63. 135 Ä>1

148 539 983.
» 379 ]-

140071 8t 152 226 333 455 91 608 761 141»
14 *035 44 387 427 606 790 824 51 75 143048 6a _ , _ _
402 845 964 14-4039 76 107 33 324 f£0O) 429 523 .651 76 724 95 972 !. .
145075 1200] 419 95 520 1200) 27 828 955 14 (5045 329 39 596 JO 46 62»58 732 815 910 147041 62 109 201 70 473 686 744 *08 IMW] KOS*
148003 23 331 79 432 561 74 775 871 900 86 14903336 183 276 413(3001
840 48 979

150299 [200] 489 558 652 726 804 151012 50 (301
62 82 99 <500 16 36 88 12001 871 152X23 (3001 97 441 .
153037 14001 223 334 67 442 608 92 715 62t 154195 216
629 60 732 58 185226 69 323 4S3 688 781 9"
835 93 157037 52 66 172 75 234 311 17 457 610
802 34 97 980 159226 392 5M 724 955 __

10O1O7 13 90 12001 289 36$ 475 *4 682 874 915 54 [2001
1300] 439-595 704 59 88 16*068 142 233 »3 «0 396 4o2 fil
10 » 199 655 (200! 947 164310 16 420 708 82 ISSN » 227
622 931 166200 11 419 60 70 624 633 56 725 SO 838

905 MOT» IS8462
10 792 6 629 66

161209 49
62 015 81t S9‘ 491 573:

. . .. _ _ _ _ _ _ 1 SS 19»
162)019 25 209 374 518 641 711 [1001 627 1«015-312001 320 706 59 816

63 226 547 715 909
170003 173 (2001 86 643 745 17 1263 445 540 82

105 50 331 71 595 609 771 954 173263 354 544 58 “
682 99 175142 784 170170 505 6 [10001S 80 77'81 95 98 789 950 178489 653 61 s«2 179154
97 668 773 877 87 96

1*0053 354 755 949 181108 49 223 (3001 316
18 *081 199 483 676 711 79 87 923 183039 "
616 804 184061 68 >01 253 385 1200t 98
185129 84 96 1300) 331 65 507 48 741 1
1200) 859 [300] 994 187128 94 520 51 078
281 330 (3001 38 508 723 49 954 189588 716

531 50
1 86 508

1902X8 382 405 32 56 703 969 191952
192093 277 {J000! 786 935 103130 244 84
104165 68 288 12001 587 687 19 .6887 290 301
196514 945 (500! 77 99 19703t) 44 81 203 339
604 86 728 982 198129 205 382 500 19 628 50
442 79 548 608 732 897

200328 410 1200! 97 531 648 81 1200] 756 882
58 395 560 635 84 755 886 951 202166 69 218
*0 *003 48 82 218 70 514 19 698 790 801 950 95 204085 108 27
1200] 712 981 *05083 117 296 324 478 (300) 691 13001 761 (4M
252 555 792 871 903 *07060 182 224 454 65 748 808 94 20 * 507 23 .
74 717 37 832 953 209055 189 233 12001 312 24 708 11 88 968 79

2 10189 221 479 91 555 713 84 908 24 40 98 211030 65 187 204 '
384 531 212231 57 74 334 529 947 74 12001 * 18297 635 705 8131
987 * 14057 [2001 72 121 255 343 431 12001 39 583 93 697 719 91
215078 207 99 306 76 425 600 39 46 71 744 840 210147 91 383 467st
719 811 45 907 * 17040 263 328 425 65 12001 856 69 942 * 1*083 184

52 510 708 65 862 989
29 601 33 52 99 839

444 529 70 904 50 68
9» 4U (2001 29 60 575
199035 114 26 263 346

201034 113 93 227 30
557 64 657 355 62 67

74 310 623
11 206034

272 375 456 583 696 812 14 219073 120 96 242 436
220203 364 4.13 510 42 738 897 946 221245 93

663
401

3 722 SO 850
576 676 786 975

222011 89 122 228 381 563 616 71 870 22 *038 53 196 471 83 553 98
! 99 788 864 *24127 287 365 1300 ! 466 « 32 «3 «. s -r <no aa -» » rn/o 65

91
662 99 788 864 2 24127 287 365 1300! 465 632 835 85 912 44 225013 93
97 194 335 579 668 833 * 20062 329 904 14 69 227124 34 336 406 (2001
68097‘4 S8994öt49835 902  214 496 778 800 13001 229127

37« 629 745 937 2 * 1509 39 (4001 712 89 856 914 45
®S? 065 226 39 385 523 685 706 864 97 903 238022 254 97 388 402 912
£?o4f «t bLO 27 89 686 803 t>5 934 2 35057 64 73 100 (3001 70 495

795 96 9M * 80059 68 1200] 205 319 64 482 86 503 61,779 905 18
* !̂ P « 310 82 85 12001 86 482 515 688 12001 H8 887 910 L» *012 157
[sool 9657xf  886 953 8̂9 754 857 65 929 * imlH  iooo, 273 300 492 638 62

»MM SÜ8 Sk 787 858 936 241102
255 93 553 608 705 37 99 812 S

1 81 SO 129 88 515 616 36 245154
'38aÄ^ 88 483 (200i  W1 Me 910 37 88

6TV

407 54

W
62 519 91 664 848
1300! 803 53 64 '

. 374 406 76 606 I
8 1400t 175 481 r

4 94

r -s -wtnn »» Mvoo. » p  loooa 11 » « oft



MssdadsRSV TagblaN. Avend Ausgabe, Z. Klatt.KeiLe 1Z. § amsL,rg. 10 . F§stL'rra?7 1006.
-- Mß «L-.. Drei -Zimmer -Wohnung m.

Küche und Keller zum 20. d. M.
gesucht. Preis 400—450 Mk. Offerten unter
«•- 4LL ntt den Tagbl .-Verlag erbeten._

SiM desorrderer Anzeige.
Am 8. Februar, abends 8h's Uhr, verschied sanft nach kurzem Krankem

lager im 78. Lebensjahre mein lieber Mann, unser guter Vater, der

In feine FilialeMzrtz- tttiD BreKRhslz --
BeVsteLgernNg.

In dem Biebricher Stadtwatd, Distrikte
Kohlheck und Georgenbornerstück, kommt zur
Versteigerung

am Donnerstags
den 15. Februar I. I .:

Nchen: 168 Stämme mit 61,14 Fmtr. und
' 65 Stangen1. und 2. Klasse,
-Suchen: 8 Stämme mii 3,46 Fmtr. und

16 Stangen1. Klasse,
Birken: 136 Stangen1. und 2. Klasse,

am Freitag,
den IG. Februar l. I . :

Eichen: 26 Rmtr. Schichtnutzholz, 48 Rmtr.
Scheit und Knüppel und 700 Stück
Wellen,

Buchen: 352 Rmtr. Scheit und Knüppel und
7775 Stück Wellen,

Weichholz: 37 Rmtr. Knüppel. F312
Sämtliches Holz lagert in un¬

mittelbarer Nähe der Station
Chausfeehaus. Anfang an beiden
Dagen um 11 Uhr vormittags.

Biebrich, den9. Februar 1906.
V Der Magistrat.

I . V.: Schleicher.

wird süngers Verkäuferin gesucht aus guter
Familie, am liebsten Konditoreibranche, mögt
mit engl. Sprachkenntnisien. Offerten unter
M. 818 an den Tagbl.-Verlag. _ _

Lehrling gemM
A « Baer L Es . . Eiienhdlq.. Wellritzstr. 48.

Lehrling per Ostern auf mein Kontor gesucht."W. AnaE er, Bismarckring 15, 1.

Siltsg. HEsbursche
per sofort aesucht.

Carl Claes , Bahnhosstr. 10. Im Namen der Hinterbliebenen
Antonie von Dresknz,
geb. von Sxymborska.

Um stille Teilnahme bittetGefunden ein schwarzer Bluff . Abzuholen
Milchkur-Anstalt Dietenmühle. _ _

Ein junger schwarzer Spitz enrlausen. Weiße
Brust und Pfötchen. Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Dambnchtal 8.

CrbenheiM. 11V2 Uhr vormittags.Die Beerdigung findet Montag, den 12. d. M,
von der Leichenhalle des hiesigen alten Friedhofs aus statt.

Obergasse 20.

bietet sich acb. gemütv. vermag . Dame (auch
Witwe) mit ' solid, durchaus ehrbarem, akad. geb.
Herrn. Ans. 80er, aus guter Familie. Gefällige

' ab. W . postlagernd erb.Korrespond: unter v"

INNggeselle-
42 I ., evang., sehr gebildet, vermögend, Besitzer
v. Gasthof n. Fremdenpension auf dem Lande, m
herrlicher Gegend, sucht Bekanntschaft mit Mädchen
v. 85—40 I . mit 6—12 Mille bar. Auch Mädchen
in gut. dienender Stellung nicht unberücksichtigt.
Off. bis 15. d. sab A. 5 *5® an den Tagbl.-Verl.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Gatten, unseren
guten Vater, Sohn und Bruder,

Gnnrrgelischr Kirche.
Bergkirche.

Sonntag , den 11. Februar . (Septuogesimae.)
Juqendgottesdienst80--Uhr: Vfr. Beese:,mep er.
Hanptgöttesdienst 10 Uhr: Hilfspr . Eberlrug.
Abend'gottesdienst5 Uhr: Pfr . Dicht.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hrrfspr.

" . Pfr . Dicht.

nach kurzem, schwerem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Mosa Mersg -mr. geb. Hoof , nebst Kind»
Frau Anna MrsvMnx Mmc .. nebst Kindeon.

Mresbnden . K -nnkfAvt a. M.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. Februar, vormittags Val'
von der Leichenhalle des Frankfurter Friedhofs ans statt.

Teppiche
Jj IL wer<len billigst gereinigt,
Ä Ä  Entfernung aller Flecken.
Abholung; und Zustellung kostenlos. föfiprftttet. Neerdwun̂ en^

KslMMK.
. Dank allen, die uns
Heiden unseres lieben
Teilnahme erwiesen

haben, insbesondere Herrn Pfarrer
Friedrich für seine tröstenden
Worte.

Gelbgießcrmeister

Jakob HZesKer
und gtü ®.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste

meines lieben Mannes, Her«pich Ktüvev » sage ich meinen herzlichsten Dank.
Besonderen Dank seinen Freunden und Kameraden, sowie dem Herr»

Pfarrer Friedrich für sein- trostreichen Worte am Grabe.

Mesvndsn , den 10. Februar 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christine Klüver , Mrvr.

von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem' Haufe zu per'
mieten. Näh. Goethestr. 2 bei Frau Bind . 2k

Söerderstratze 5 schöne große 3-Zim.-Wohn., der
: Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. zu

verm. Näh, daselbst Part , b. I . Nink. 1049
SUbrechtstr . 28 , Hth. 2, crh. zwei Arbeiter Logis.
Seerobcnftr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Uorkstr. 9, 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis.

Irfcisicii e

N<m! Haarisnterlage
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

H. Giersch,

Mresdaderr,
den 10. Februar 1906

Fi êfHileii ^Wepselefiiils*
Igir . Becker, Hotelbes., Elberfeld.
Bayrischer Hof. Burgers, Kfm., LandstuhL — Elbert, Kfm.,

Wegberg.
Schwarzer Bock. Oelhafen, Erl., Basel. — Eckler, Fr. Rent.,

Hamburg. — Schabangs, Bent . m. Fr., Berlin. — Oelhafen,
Architekt m. Fr., Basel.

Zwei Böcke. Wienand, Chemiker, Br., Pforzheim.
Dahlheim. Hartenfels, Generalagent, Frankfurt.
Banastädter Hof. Heüfritz, Kfm., Hamburg. — Heymann, Fr.

m. T., Biskirchen.
DietemmfiMe. Skowronski, Pfarrer m. Fr., Marwalde.
Einhorn. Thurm, Kfm., Cöln. — Lindemann, Klm., Berlin. —

Homann, Klm., Berlin. — Mollier, Kfm., Berlin. — Wolff,
Kftm, Berlin. — Schleissing, Kfm., St. Johann. — Oettinger,
Kfm., Marktbreit. — Laffter, Kfm., Hannover.

Englischer Hof. Trotzky, Ingen., Wilna.
Erbprinz. Reich, Kfm., Cöln. — Fußmann , Kfm., Cöln. —

Gauerl, Iffm., Limburg.
Europäischer Hof. Pfeiffer, Kfm., Elberfeld. — Kuhn, Kfm.,
, Mannheim, — Platzer , Kfm., Wien. — Aronsohn, Kfm.,
' Berlin. — Müller, Kfm., Berlin. — Löwenwald, Kfm., Berlin.
Hotel Fuhr. Schlegel, Fahr., Hagen. — Voelker, Br. med.,

Heidelberg.
Hotel Gambrinns. Essigmann, Stud., Warschau.
Grüner Waid. Lehmann, Kfm., Mannheim. — Hausemann,
\ Kfmu Pforzheim. — Evertz, Fr ., Mainz. —- Rosenthal, Kfm.,
\ Wien. — Eisig, Kfm., Düsseldorf. — Brummer, Kfm., Wien.

— Steinberg, Kfm.., Berlin. — v. Engelbrechten, Major, St.
Avold. — Neussei, Kfm., Herfurt. •— Hirsch, Kfm., Elber¬
feld. — Feldhaue, Kfm., Cöln. — Strauß, Klm., Wien. —
Martin, Kfm. m. Fr., Cöln. — Scharff, Kfm.., Straßburg. —
Strauß , Kfm., Elberfeld. — Neumann, Kfm., Berlin. — Mein¬
hardt , Kfm., Berlin. — Donnenberg, Kfm., Cöln. — Schöll,
Kfm., Viersen. — Brandt, Kfm., Nürnberg. — Zinn, Kfm.,
Grefentbal. — Sußmann, Kfm., -Berlin. — Hahn, Kfm., Frank¬
furt. — Marcus, Kfm.,. Berlin. — Gangler, Kfm., Goeppingen.

Happel. Scheid, Kfm., Bochum. ■— Vogel, Kfm., Rixdorf. ■—
Seibel, Kfm., Breslau. — Bayer, Kfm., Breslau.

Vier Jahreszeiten. Parfitt, Rent., Birmingham. — de Hoyer,
Fr . Rent , Brest-Litorsk<

Kaiserhof. Großmann, Rechtsanw., Petersburg. — Loewisson,
Moskau. — v. Skrbensky, Kgl. Kammerherr, Posen. —
Sander, Fabrikbes., Dortmund.

Kölnischer Hof. Kämmerer, lvfm., Lodz.
Goldenes Kreuz, van den Bergh, Kfm. m. Fr ., Iserlohn.
Metropole u. Monopol. Scheele, Landrat , Cassel. — Chretien,

Kfm., Paris. — Ritter v. Vacano, Samaro. — Jaffe, Frank¬
furt. — Falkenstein, Frl ., Auerbach. — Keiffenheim, Bankier,
Auerbach. — Gähn, Kim., Paris . — Bergmann, Ingen.,
Berlin. — Haas, Kfm., Berlin. — van Neeuwen, Kfm.,
Düsseldorf. — Leutner , Kfm., Nürnberg. — Ruys, Haag. —
Etzel, Offiz., Mühlhausen. — Dondelinger, Paris.

Minerva. Jassov, Kfm., Frankfurt,
Hotei Nassau. Graf de Legouzac, Gutsbes. m. Fr. u. Diener¬

schaften, Paris. — Boulatowitsch, Exzell., Petersburg. —
Oberfarrer, Straßburg. — Fölsche, Dr. m. Fr., Magdeburg.
— Cohen, Kfm., Barmen. — Hoffmann, Kgl. Hofopernsänger,
Berlin. — Perugia, Bankier, London. — Ellbott, Kfm., Zwei¬
brücken.

Hotel (Nizza. Boucq, Stud., Lille.
Palast-Hotel. Braune, Oberleut. m. Fr., Gleiwitz. — Lewin,

Rent. m. F., Gouvern. u. Bed., Berlin. — Caesar, Rent. m.
Fr., Amsterdam. — Brofft, Baumeister m. Fr., Frankfurt . —
Schmidt de Neufville, Fr ., Frankfurt.

Pariser Hof. Fischer, Gutspächter, Fritzlar.
Pfälzer Hof. Schmidt, Fr., Karlsruhe. — Bäcker, Kfm., Dau¬

born.
Zar neuen Post. Chigner, Zschopau. — Weiß, Frankfurt . -—•

Schäfer, Verwalter, Obernsennen. — Rodenstein, Frankfurt.
— Menzel, Cöln.

Zur guten Quölle. Haupt, Kfm., Mannheim.
Hotel Quisisana. Erlemann, Direktor, Trier. — Machol, Rent.

m. Fr., Berlin.
Beichspost. Wolf,. Kfm., Berlin. — Schüler, Kfm., Coblenz.
Bhein-Hotel. Eberhard, Hauptm., Mainz. — Riegert, Gutsbes.,

Wilna. — Franz , Geh. Rat, L.-Schwalbach. — Schneider,
Gutsbes. m. Fr ., Liegnitz.

Hotel Rose. v. Amaß, Gutsbes., Petersburg. — v. Treuberg,
Prof., Petersburg,

ule! Royal. Douglas, Bergwerksbes., Berlin. — Hilgen
Duisburg.
svoy-Hoteä. Heber, Kfm., Chemnitz.
:hützcnhof. Stielau, Geh. Med.-Rat, Dr., Pr . Holland.
ihwainsbeig. Werner, Baurat, Elberfeld. — Menache, /
tagendes., Antwerpen. — Menache, Fr., Antwerpen- ^
Monachi':, Frl . Rent., Antwerpen. — Schiffer, Kfm., GO
Baumann, Rent., Schlangenbad.
iiej;el. Fraedrich, Rent., Berlin. — Eschenbauer, OD®
mann m. Fr ., Groß-Güstrop. , , ^
nmus -Hoteä. Chorschintzky, Stud. med., Würzbure-
Rawitscher, Kfm., Berlin. — Jordan, Kfm., Solingen, -g /
Raukreuter , Leut ., Saarlouis. — Heftig, Kfm., Konstai
Paehler, Geh._Ober-Reg.-Rat, Dr., Cassel. — Schilling- p# >
bes. in. Fr,, Baden. — Favre, Kfm., Cormoret. feg’
Justizrat , Dr., Limburg. — Reuter, Kfm., Leipzig. -
Kfm., Düsseldorf. — Indesah, Fr . Rent., Warschau.
Kfm., Berlin. .ü. y
tioa. Fuchs, Kfm., Nürnberg. — Zohner, Kfm., PaSy" fP
Blochschneider, Kfm., Mylau. — Motz, Pfarrer , Dr., ^
Langula. b-nŜ ^
ktoria-Hotel und Badiaus . de Cuyper, Frl., Oberlamrt ^
— Lessing, Frl ., Oberlahnstein. — Linden, Kfm., N® ff»'
Rencksel, Direktor in. Fr., Duisburg. — v. Tungln, r "
berg. — besser , San.-Rat, Dr., Berlin,
igel. Richter, Berlin. •— Offermann, Kfm., Cöln.
©ins. Coester, Kfm., Weinheim. — Groß, Bürgerin^
Offenbach.
estfälischei Hoi. Semler, Reg.-Rat , Cöln. fP
ükelma. Leoni, Kfm., Mainz. — Pettweiß, Dr. med.
Metz. — Leoni, Frl. Rent , Mainz.

In Privathänsem:
riheidstraße 31. Ruer, Fr. Landger.-Direktor in. S.>
brücken.
11a Carolus, Kaichen, m. Fr., Java. „
iirngaitEnslrafie 17, 2. Goetz , Oberst , Mülhausen i- **■
notal 31. Schaefer, Frl., Frankfurt
ebergass© 16. Volbrecht, Fr . Hauptm., München.:
nsion Winter. Güthmann, Fr., Düssddorf,

s 5^



Amtliche K - O-

des

Ameiam
Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tngblatts Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

Z». u. Samstag , den 10 . Februar. 1906.

Bekanutmachuug.
'. Montag , de» 18 . Juni d. I . , vor-

i:n '"8s v Uhr , und an den folgenden Tagen
:g(5, “Lr*1 hiesigen Königlichen Kunstgewcrbc- und

seichen Zeichcnfchule eine Prüfung für
i>r» DAledrer und Zeichenlehrcrinne » gemäß
^ '.Prüfungsordnung vom 3l . Januar 1902 ab-

9, iverden.
^eiü, '"^E>ungcn zu dieser Prüfung sind unter

der vorgeschriebenen ‘ ' "
. .̂ lens bis

vl̂ ' cheu.
zum IS . Mai d . I . cm uns

Die vorzulegenden Sludienbläkter
. .. _̂ ___

Itj, " P ? d bis zu demselben Zeitpunkte unmittelbar
ot  der Königlichen Kunstgewerbe - und

,,, ? -? .3eichenschule , Herrn Professor Scheck'Luzustcllcn.
Gaffel , den 9. Januar 1906.

Königliches Provinzial - Schulkollegium.
_gez . Pachter ._

^ " ^ vlizeigebührenordnnng
tür den Stadtkreis Wiesbaden.

i, -für die Genehmigung und Beaufsichtigung
euvauten . Umbauten und anderen baulichen

Zungen sind die nachstehenden Gebühren zurst.
P aMe zu entrichten:

feft Neubau von ö. . Gebäuden , mit Ausnahme
,a  aufgcführten , von .Hofkellern und

w Abständigen Kelleraiilagcn
JHr 100 cbm Rauminhalt 1 Mk . 75 Pf.
Kboct) mindestens 20 Mk . - Pf.

Neubau ^von Gebäuden untcrgcord.
^Ld - ut>ung ' z. B . von Stallgebäuden , IUI
düh. - der  gcwcrbsmäiiig betriebenen Reit

und " ‘ ' ‘
Slttn I er " ' Scheune . . , . .
jcttie ' Kegelbahnen , Vcrbinduiigrhallcn u . bergt . ,

^ ^ uktion ^ Menortigen Gebäuden einfachster
& WO cbm Rauminhalt - Mk . 75 Pf.

, mindesten « 5 Mk . — Pf.
, •Wen\ . ? erheblicheren Um - und Erweiterung^
i» j „Kleiden Einheit ?- und Mindestsätze wie
£ t; J4imü ö JI - wit der Lllastgabe . daß bei der
, r&tn , 8 nur diejenigen Räume berücksichtigt
" sichderen Ncuanlagc oder Umgestaltuna
* lVh^ clt;
1 2-k. ‘ allen sonstigen baulichen .Herstellungen
A"lkq,,„ ^ ' ebnhrcttfrci ist die Genehmigung der
M , und Umänderung von .Heiz - und Koch-

Asch- und Müllbehältern . Abort - und

nur

^kihÄ ^ uben , von Zäunen und Baubuden nebst
. . Aborten.
Aälh m.  Der Rauminhalt der Gebäude wird
^ >r-stcĥ U" >plikalion der für die Bebauung in
? r, - . genommenen Grundfläche mit der Höhe

Kellersohle , oder wo ein Keller nicht
o ,!Iiofi e8tt . JH ' von dem Fußboden des Erd-
> f. ' . zur Oberkante des Hauptgesimses

“cbaif es  77 festgestellt . Die oberhalb des Haupt-
^ . «. . " egenden Gebäudeteile , sowie Balkone

» , ’iet ,« to wben nicht berechnet,
r , ^ ani .^ dfkkllern und sonstigen selbständigen
^ gst die Höbe von der Kcllcrsohle vis

et, Die » laßgcbcnd.
h,?>. fepvs. r  NN volles Hundert übcrschießendcn
dtt^ at falls ibrc Zahl 50 und weniger
" Äess ^ l'erucksichtigt gelassen , wenn ihre Zahl

t . . 8 3 ?» ' , rur eu:  volles Hundert gerechnet.
' nutzer den Sätzen des tz 1 werden cr-

Ukh„ ^ achtragsprojcktc , welche von den ge¬
lt ÄinÄ ?," Projekten wesentlich abwcichen , die

für ,des  ff 1 unter 1 bis III,
gesonderte Rohbauabnahme einzelnerI• ftiv iaStf

Sä*
und Bauteile, sowie für jede

" ''' " es fruchtlos verlaufenen
8 , „ '"adnabmctermins die Mindestsätze des

' 'UrjL ' k 1 ?is in,
Paun^ ^ ""^ertcGebrauchSabNah!nc einzelner

und Bauteile, sowie für die
QJefarQjM0 ^"8 eine« fruchtlos verlaufenenWA 7 a Will » | UIU|ilUV UlUUU|tH(U

III D!inb.M ^" ahaietermins die Hälfte der
w fürNfside des § 1 unter ! bis IU.

Bauschcincs oder
ein Fünftel

IV.

der
der

desKvnjAu ' en für Rechnung der Mitglieder
Fürstend " ĉ uuses und des Hohenzollcrn ' schcn

' Me «f ? v
s&cur 1nitn  b *

t'Ct UCUCU UtL ClUUl Ulli
Gnadengeschenken oder

M6 . T ? beteiligt ist.
ÄTAd Gebühren sind in den Fällen des
'Steines 1 bei Aushändigung des

aaer Baugenehmigung , in den

^eutt ^ EN dez Preußischen Staates und des
leuigpn " ^ Ncicher . crsterc einschließlich der-

bauten , bei denen der Staat mit

^ ° r >mum ! Datum

Fallen des 8 3 unter II bei Aushändigung des
Rohbau - bczw . des Gcbrauchsabnahmescheines und
in dem Falle des § 3 unter III bei Wiedcr-
aushändigung des mit dem VerlängernngSvermekke
versehenen BauschrineS oder der Baugenehmigung,
spätestens aber binnen zwei Wochen nach erfolgter
Benachrichtigung zu cnirichten.

§ 6 . Diese Gebührenordnung tritt am 1. Mai
b.. I . mit der Maßgabe in Kraft , daß die Be¬
stimmungen des ff 1 aus diejenigen Bauten keine
Llnwcndung finden , für welche die Genehmigung
spätestens am Tage der Veröffentlichung ' der
Gebührenordnung beantragt wird . Entscheidend
ist dabei der Tag des Einganges des Bau-
geuehmigungsgciuchcs bei der Polizeibehörde.
Dagegen unterliegen vom 1. Mai d. I . ab auch
die bereits vor diesen : Tage genehmigten Bauten
den Bestimmunqen des 8 3.

Berlin , 2b.  April 1896.
Der Finanzminister . Der Minister

Zn Vertr . : der öffentlichen Arbeiten,
gez. Mein ecke . I . A . gez. Schultz.

Der Minister des Innern.
In Vertretung:

gez . Brnnnbchrens.

Vorstehende Baupolizeigebührmordnung wird
hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht . 1

Wiesbaden , den 80. April 1896.
Königliche Polizei -Direktion.

Schütte.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden » den 1. Februar 1906,
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

BeLanlttmachttng.
Im Kaiserlichen Gesundheitsamt ist ein Blei-

nieetbtatt über die Gekabren nnd die Ber-
nütung derBlcivergiftnng bcarbeilet worden.
Ich mache aus die Ausführungen dieses Merk¬
blattes , dessen Wortlaut auch im Reichsgesetzblatt
für 1905 auf Seite 558 — 560 veröffentlicht ist,
mit dem Bemerken aufmerksam , daß Seitens der
Behörden sowie der gemeinnützigen Körperschaften
und Lercine das Merkblatt vom Gesundheitsamt
unentgeltlich bezogen werden kann ; zum Ansbang
bestimmte Exemplare des Akerkblattes auf starkem
Knrtonpapier iverden von dem Verlage von
Julius Springer in Berlin X, Monbijoüplatz 3,
zum Preise von 5 Pf . für 1 Stück , 3 M . für
100 Stück und 25 Dt . für 1000 Stück geliefert.

Wiesbaden , den 26. Januar 1906. 2
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Blücherstraße von der Scharnhorststraße

bis Gneisenaustraßc wird zwecks Herstellung einer
Wasser - und Gasleitung auf die Tauer der Arbeit
für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 6. Februar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

BekanuLmachnng.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor¬

gekommen , in denen jugendliche Personen mit
Steinen nach vorbeisahrenden Straßenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrünmiert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne , we „ e ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr , die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist , aufmerksam . Auch bitte ich dad
Publikum , die polizeilichen Organe bei vor-
kommende » Füllen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen . *

Wiesbaden , den 6. Januar 1906.
__ Der Polizei -Präsident : v.  Schenck.

Bekanntmachung.
Die Büdingenstraße von der Adlerstraße bis

zur Wcbergnisc wird zwecks Herstellung einer
Wasser - und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt , i

Wiesbaden , den 5. Februar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 30 . Januar bis einschließlich
5 . Februar 1906 bei der Königlichen Polizei-

Direktion angemeldetcn Fundsachen.
Gefunden : 3 PorteMünnaics mit Inhalt,

1 Herren -Regenschirm , 1 Mandoline , 1 Geldstück.
HerrenkleidnugSstücke und sonstige Effekten , ein
Damen - Regenschirm , 1 Herren - Krawältenuadcl,
1 goldener Trauring , bares Geld ( lose ) , 1 Sparier-
sto'ck, 1 goldenes Medaillon . 1

Zuaclaufen : 4 Hunde.
Konigl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekauutmachnng.
lim auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrufsgcschäste in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königlicke Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11 ' / - bis mittags l ' /s Uhr und am
Sonnabend der 2 . und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von ö ‘h  bis 7 */» Uhr , in bereit
Geschäftslokal , Bismarckriug 14 , 1 , hier statt , *

Wiesbaden , den 8. Januar U06.
_ Ter Polizei -Präsident : v.  Schenck.

Bekanntmachung und Warunng.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgckommcn sind , in denen Personen infolge
Abspringens von den eleltrifchen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Ansspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind , so nehme ich hierdurch Verantassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auk - und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweiscn
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf - und Abipringen während der Fahrt
ist überdies nach W 9 und 16 der Rcg !crnnqs-
Polizcivcroidnuug vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . P . : Falcke.

Bekanntmachung.
Der Fluchtünicuplaii für den östlichen Teil

des Exerzierplatzes an der Schiersteinerstraßc,
welcher demnächst der Plivatbebauuuq freigegcben
werden soll , ist durch Magistrats -Beschluß vom
31 . Januar 1906 förmlich festgestellt worden unv
wird vom 12 . Februar er . ab weitere 3 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß . Zimmer 33 » , wäbrend
der Dicnststundcn zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt . 1

Wiesbaden , den 6. Februar 1906.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Brennholz -Berkarrf.

Die Natiiral -BerpflegungSstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4- schnittig , Rauinmetcr 13,00 Mk .,
,, 5- „ „ 14,00 „

Krefern - lAnzündei -Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei m 'B Haus abglicsert und

ist von bester Quatität.
Bestclliiiigeii werden von dem Hausvater

Sturm » Evgl . Bcreinshaüs , Platterstraße 2,
entgeaengenoiimieii.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des hiimanitärcn Zweckes der
Anstalt gefördert wird . *

Bekanntmachung.
Auf Grund de - 8 3 Absatz 2 des Reichsgefetzes , betreffend den Schutz der Brieftauben und

den Bricftauben -Lerkehr im Kriege vom 28 . Mai 1894 , Reichsgesetzblatt Seite 463 , wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht , daß der Brieftauben -Verein „ Pfeil " zu Wiesbaden den ! Verbände
deutscher Brieftauben -Liebhaber -Verciuc angehört und die im Besitze der nachverzeichnctcn Mitglieder
dieses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten Gesetzes genießen:

Des Mitgliedes

Zu - und Porname

Kreuter , .Heinrich
Seel , Kart
Faust , Wilhelm
Dörr , Heinrich
Franke , Heinrich
Markloff , Franz
Bastian , Albert

Stand oder
Gewerbe

Schmiedemeistcr
Schneidermeister

Buchdrucker
Bäckermeister

Kaufmann
Architekt

Dachdcckermeistcr

Wohnung

Adelheidflraße 49
Blücherstraße 4

Feldstraße 14
Friedrichstraßc 15

Goethestraße 12
Rüdesheimerstraßc 11

Frankeiistraßc 8

C Vage des Taubenschlages
(Straße und

Hausnummer - .

00
36
83
40
36
40
40

Dachstock:
Adelheidstraßc 49 , Hth.
Blücherstraße 4 , Bdh.
Feldstraßc 14, Bdh.

Friedrichstraßc 45 , Stb.
Goeihcstraße 12 , Bdh.

Rüdesbeimersir . 11 , Bdh,
Frankeiistraßc 8, Bdh,

iler Polizei -Präsident : v . Tebeuck.
Wiesbaden , den 22. Januar 1906.

Monals -Uebersichlen der meLesrslsgischerr Kesdachtuutzsstatlan rn Wiesbaden
vom Monat Januar 1906 . (Mitgcteilt von dem Siationsvorstaud Gd . Lnmpb .s

Bekaltntmachuug.
Um Angabe dcs AufcnthalrS folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Sln-
gehörigc entziehen , wird ersucht:

1 . des Maurers Karl Becker , geh . 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt,

2. des Taglöhner » Jakob Beugel , gib . 12 . 2. 1853
zu Niederhadamar,

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb.
11 . 12 . 1864 zu Weilmüuster,

4. der Ehefrau des TaglöhncrS Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb . 17. 11 . 1876 zu
Sonuenberg,

5 . des Taglöhners Anton Etz , geh . 22 , 10 . 1866
zu ' Hahn,

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geb. 27 . 5.
.1864 zu Eschenhahu.

7 . des Schreibers Theodor Hsfmanu , geb . 10. 8.
1871 zu Weiubach,

8 . des TaglöhncrS Albert Kaiser , geb. 20 . 4. 1866
zu Sömmerda,

9. des Fuhrknechts Albert Waikowsly . geb . 12. 4.
1867 zu Wiedcck,

10 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb . 27 . 3.
1874 zu Wiesbaden,

11 . des Maurers Karl Meuk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
BlSkirchen,

12. des TaglöhncrS IlabaniiS Nauhcimcr , qcb.
28 . 8. 1874 zu Winkel,

13 . des TaglöhncrS Karl Rehm , geb . 7. 11. 1888
zu JLiesbadcii,

14. der Witwe Philipp Rossel , Marie , geb . Baum,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim,

15 . des Sktinhauers Karl Schneider , geb . 24 . 8.
1872 zu Naurod,

16. der ledige » Dienstmagd Karoline Schöfflcr,
geb . 20 . 3. 1879 zu Wcilmiinster.

17 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2
1874 zu Heidelberg.

18 . der ledigen Lina ' Simons , geb. 10 . 2.  1871
zu Haiger.

19 . der ledigen Rcgiiie Polz , geb . am 7. 10. 1872
zu Jttliugeii.

20 . des Tagldhners Friedrich Wilkc , geb . 9. 8 . 1882
zu Neunkirchcii . i

Wiesbaden » den l . Februar 1906.
Der Magistrat . - 2lrrnenverwaltu «ra,

Bekauntmachttttes.
Ilm eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herdcizusiihreil , hat der Magistrat beschlossen , eine
durchgängige Ennäßigung der bisherigen Tarifsäue
ctntretcn zu lassen.

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken d . l - V .-rpflegungskl . --- 12 .— M

,, ,, „ ,. 2 „ ' ----- 7 .50
. .. 3 - ,, == 250 „
der normaler B - iuitzuug des Fuhrwerks bis z»
14'- Stiiiideu gerechnet vom Anipannen bis zum
Ausspannen . Eine längere Jnanipruchnahmc des
Wagens wird für jede weitere halb - Stunde in
allen Klaffen mit je 2.5 ) Mk . berechnet . Das zur
Bedieniirig erforderliche Personal wird cben ' atl?
besonders in Nechnung aestellt und zwar für
Kranke der 1. nnd 2.  Vcrpfl -guiiasklasse mit 1 " >if
für Kranke der 3 . VerpflcgungSklasse mit o,59 Mk .'
Pro Kopf . Tie Besöcdciung von Personen , weletw
an ansteckende » Kraiikhciten ( Diphtheritis,Swarlac !i,
Masern , Typhus u . dgl . i leiben , dart innerbat»
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimiiiten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oesskntlickc Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich d in Vrivaigebrailche de« Besitzers und
seiner Angehörigen dicueiiden Perionenfiihrwerkc
dürsen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt ivcrdeu . ( Pollzei -Perordn . v. 1. Dez . 1901 >

Die vorftandeiieii Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird
stehen im städtischen Krankenhause und wcrdcii
Bestellungen ans diese Wagen zu jeder Zeit auch
bei Nackt , im städtische » Krankenhause ^ cntgeaen-
genoillliikii . Bei der Bestellung ist genau anru-
geben . Name und Wohnung de« Kranken Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Krank ' b- -
fordcrt werden soll . ve^

Städtisches Krankenstnus.

Luftdruck

23

Minimum Datum
mm

731,8 j
8

Lufttemperatur

7 m i 2 a | 9 a

i

'MZm | zVlittl.
| SJi in.

c° 1 C° | C“ • f C 1 C“ ! C,J |

1,7 I « 1 2^ { 2.7 | 5,1 0,2

Ävsol. Abkok.
Max . ! Datum , Min . i Datum

Ätvsolntc Feuchtigkeit

10.2 19 - 8,8 4,7 4,5»

Relative Fcnchtigkeit

Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der der Wiikd -Weobachtunaen mit
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Max . in
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K-rr- A. 10. gebxmx 1900. Amtliche Amsigerr de« Mk- »tzav-«e- Tagblatts,
Bekkmnlmarlmna,

betr . Berabreichrrng warmen FrühstüM
an  atme Schulkinder.

Die hier im Winter cingefübrte Verabreichung
warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
iWinter die Mittel zufließen läßt , um den armen
'Kindern , welche zu Hause morgens , ehe sie zur
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brot , ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten , in der Schute
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. , , ,,

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 800 von den Herren Rektoren ausgesuchte
.Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 87,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat , welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
^bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . . .
' Gaben , über welche öffentlich quittiert werden
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation : ■ ■ r „

Herr Stadtrnt Rentner Arntz, Uhlandstraße 1.
Herr Stantrat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstr . 13,
Herr Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Bura-
straße 9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnant a. D.
von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel , Kaiser - Friednch-
Ring67 , Herr Bezirksvorsteher Gerichtsasfissor a. D .,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch,
Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 88, Herr Bezirksvorst . Reg .-
Sekretär a. D . Schröder , Emserstrahe 48, Herr
iBezirksvorst , Rentner Vierecke, Walkmühlstrabe 42,
Herr Bezi ' ksvorst.-Stellv . Lehrer Wedesweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst . Rentner
Berger , Mancrgasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner
Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher
Zollinger , Schwalbächerstraße25 , Herr Bezirksvorst.
^Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirks-
vorst . Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3, sowie
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütiqst bereit enlärt : Herr Kaufmann
C. Acker Nächst (E . Hees tun .), Gr . Burgstr . 16,
Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße , 14,
.Zweiggeschäfte: Wilhelmstraße 2 und Neugnsse 2,
Herr 'Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E . , Schenck,
'Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,

^ " Wiesbaden . den 31. Oktober 1906.
Namens der städt . Armen -Deputatton:

TraverS,
Magistrats -Assessor.

Verdingung«
Die Jahreslieferung von za.

1500 StüS Piaffava-Handbese« , gr. Format,
400 „ do. kl. Format,

8« „ Kehrwalzenfükunge»
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotssormulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden tut
Rathause , Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie ,Ein¬
sendung von 70 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Besen und
Kehrwalzen " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 15 . Februar 1906»
vormittags 11 Uhr»

im Rathause , Zimmer No . 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingunasformular eingereichten Ange-
bote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 5. Februar 1906. 2

Städtisches Straffenvauarnt.

Bekärrntmachmist.
Dieseuigen Brivatpersouen , welche die Absicht

haben . imStadtkreiseWiesbaden Privat -Uuterrichts-
und Erziehungsanstalten einzurichten oder Privat-

' unterricht zu erteilen , werden hiermit auf folgende
^Bestimmungen der Staatsministerial - Jnstrukiion
wom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder , einer
Privat -Erziehungsanstalt find unter Einreichung
eines Lebenslaufes der über die Bildung , die
wissenschaftliche und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des Einrichlungs-
planeS der fraglichen Anstalt bei der städtischen
Schuldeputativn anzubringcn , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen , an
die Königliche Regierung über das Gesuch zu

'berichten und , wenn demselben kein Bedenken ent¬
gegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2. Personen , welche ein Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenfländen , die „zum
Kreise der verschiedenen öffentlichen Schulen gehören,
Privatunterricht in Familien oder in Privatschulen
zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei der städt.
Schuldeputation anzeigen und sich bei derselben
über ihre wissenschaftliche Befähigung durch ein
Zeugnis der betreffenden Prüfungsbehörde und
über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und
Erziehung durch ein Zeugnis der Obrigkeit und
Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der
letzten drei Jahre anfgehalten haben, ausweisen.
Wollen sie in Fächern , die nicht in den verschiedenen
Schulen gelehrt werden, Privatunterricht erteilen,
so haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung auf die angegebene Art
hei der städtischen Schuldeputation darzutun . 2

Wiesbaden , den 2. Februar 1906.
Städtische Sckuldeputation.

_ I . 31.: Mütter«

Verdingung.
Die Liefemng von ca. 12,000 Stück Reiser¬

besen , bester Qualität , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 58, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfrere Ein¬
sendung von 70 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnabme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Reiser¬
besen" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 15 . Februar 1906,
vormittags 12 Uhr , ,

im Rathanse , Zimmer No . 83, emzurnchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgesckriebenen und ausge»

füllten Verdingungsformular cingcreickten Ange¬
bote werden bei derZuschlagsecteilungberücksichtigt.

Zuschlaqsfrist : 21 Tage . __ 2
Wiesbaden , den 5. Februar 1906.

Städtisches Stratzenvemarnl.

Verdingung.
Die »Ansfützrnng von Kwinpftasterungö-

arbeiten im Bereiche der Tiefbauverwaltung der
Stadt Wiesbaden für die Rechnungslahre 1906,
1907 und 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No. 58. cingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder be,tellg--ldfre,c Ein¬
sendung von 1 Mark (kerne Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmc ) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termine bezogen werden . .

Verschlossene und mit der Aufschrift „Klern-
pflaster " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de« 19. Februar 1996,
vormittags 12 Uhr,

im Ratbause , Zimmer No . 53, einzurerchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

füllten Vcrdmgungssormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt; ebenso kommen, mr bte
Zuschlagserteilung auch nur solche Anbieter
Betracht , welche ttSchtveisttÄ schon grd
Kieinpflasterungen mustergültig ausgefuhrt »n
Atteste hierüber sind vorzulegen und Refer«
aufzugeben . _

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 5. Februar 1906.

Städtisches Stratzerrbarramt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfes von za . 300

gebranntem Kaffee nnd za. 100 feg-Zichorie
für die städtische Gasfabrik soll für das Rechnungs¬
jahr 1906 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 12 des
Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16, eingesehen
werden , woselbst auch die Angebote bis zum
15. b. M „ mittags 12 Uhr , einzurerchen sind. 2

Wiesbaden , den 1. Februar 1906.
Bertvaltnng

der städt. Wasser-, Gas - n . El ektr.-Werke.
BekanntmachANg.

Die Lieferung des Bedar 's an Maschrnen-
schrauben für das Rechnungsjahr 1906 soll
öffentlich vergeben werben.

Eine Liste der benötigten Größen PP., sowie
die maßgebenden Bedingungen können vorinittags
von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 12 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstraße 16, eingesehen werden,

. woselbst auch die Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift „Submission auf Maschirren-
schranveu " versehen bis zum 15. d. M . ,
mittags 12 Nl,r , einzureichen sind.

Auf Wunsch wird auch die Liste nebst
Bedingungen gegen Einsendung von 1 Mark in
Briefmarken übersandt . 2

Wiesbaden , den 1. Februar 1906. -
Die Berwattnug

vor städt . Wasser -, Gas - n . « lektr .»Werke.

BerdiuMNg.
Die Lieferung von Treppenstufen na*

Abdeckplatter » (rb . 10 cbm Granit ) für der
Neubau der Mittelschule an der Miederberg'
straffe zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlicher
Ausschreibuna verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können wahrend de:
Vormittaasdieuststunden im Staat . Verwaltung^
gcbäude, 'Friedrichstraße 15. Zimmer No . 9, ein
gesehen, die AngebotSuntcrlagen , ausschüeßliä
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlun¬
oder bcstellgeldfreie Einsendung von oy Pt . (mch
in Briefmarken ) bezogen werden

Verschlosseneund mrt der Aufschrift „H. A.137
versehene Angebote find spätestens bis

Montag , den 19. Frvrnar 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. . . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausge

füllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 7. Februar 1906.

Stadtbanamt , Mbtcttrmg für Hochbau.

Bekanntmachung,
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenha

Die Autnahme von Kranken in das städt-
Krankenhaus findet an den Wochentagen in
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Jur Interesse des gesamten Krankendien
ist es erforderlich , daß die um Aufnahme n
suchenden Kranken sich an dieser sestgeses
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der 1. und II . KI
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß
8 Tag ?, selbstzahlende Patienten der III . KI
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchendcn Kas
Mitglieder müssen mit einem Einweisschein i!
Krankenkasse, die abonnirlen Dienstboten mit
letzten Abonnementsquittuiig ihrer Dienstherrsck
m'ttellose Kranke mit einem Einweisschein
Magistrats (Armenverwaltimg ) versehen sein.

In dringenden srotsällen werden Sä »V
kranke auch ohne die vorgeschriebenen ff
we spaviere und zu jeder anderen Tar
und Nachtzeit ausgenommen.

TtS W ?4se« SraneenbanS.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitsHaus, Mainzer

Landstraße 6. liefem wir vom L Oktober ab frei
ins Laus: Mefern-AMündeyolz, f
geschnitten und fein gespalten, per Cenwer Mk2.60. '

Gemischtes Anzündeüolz»
geschnitten und qripalten, .Per Centner Mr. 2.M.

Bestellungen werden Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen 9- -1  und nachmittags
zwischen 3- -6 Uhr entaeqengenommen

Wiesbaden, den 18. Z5»uar luuo.Der Magistrat.
Berzeichniß der Aenermelder und
der Personen, welche einen Schlüssel ,

im Besitz haben.
Lfde. Be- Straße No. Namen ^
No. grk

1 I Aarstraße 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.

2 II Albrechtstr., Ecke
Nicolasstraße Ebert, £

15
Hausmeister, i

3 Ul Bahnhosstraße Reg.-Gebäude.
4 IV Beausite Heizer d. Nero- ,

bergbahn.
5 I Biebrichcrstr..Ecke

Möhringstraße Gärtner König,
Biedricherstr. 6. -6 I Biebricherstraße,

am Rondel
12

Bahnwärter.
7 III Bierstadtcrstraße M.Arnst. Bicr-

stadterstr.15,P.8 III Bierstadterstraße,
Ecke Alwinenstr. Brauerei

39
Küffner.

9 I Bleichstraße Dcike,
Lackirermeister.

10 III Kursaalplatz, Alte
Colonnade Christmann,

8
Aufseher.

11 I Clarenthalerstr. K. Kimpet.
Schreinermstr.

12 IW Emilienstr., Ecke
Kapellenstraße C. Henzel,

Emilienstr. 3.
13 I Emserstraße, Ecke

Querscldstraßc J .Fürst.Wirth,
20 tzellmiliidstr.

14 II Frankfurterstraße Archirect
Reichwein.

15 II Frankfurterstrabe
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.
16 II Friedrichsiraße,

Museum Lampe,
14

Friedrichstr.1.
17 in Gcirtenstraße Fr . Kempin,

6
Garkenstr. 2.

18 IV Geisbergsiraße E. Flohr.
19 IV GeiSbergstr., Ecke

II
Jdsteiucrstrove

20 Goethestraße,Ecke
Adolfs-Allee 13 Fr . Groll,

Kaufmann.
21 IV Gustav-Adolfsir.,

EckeHartingstr. Frankenfeld,
Kaufmann.

22 II Gustav- Freytag-
straße. Mast
gegenüber 11

Schcmmel,23 I Herderstraße 1b

42
B-etzger.

24 IV Kapellenstraße Augenheilanst.
25 I Karlstraße, Ecke

Neef, Kaufm.Rhcinstraßc
26 IV Kochbrumieuplatz

(Rose) Portier in der
Rose.

27 I Labnstrsße, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann,

Emserstr. 75.
28 IV Langgaffs Ernst,Goldarb.
29 II Mainzeisttaße 14 Pens.Hohmaim
30 II d0. 54 H. Hartmann.
31 II do. 64 Archivgebäudc.
32 I Michelsberg 11 Polizei-Rev.IV.
33 I Moritzstraße,Ecke

Albrcchtstraße Landqerichts-
Gefängniß.

84 III Mühlqasse 4 C .Tb . Wagner.
So IV Nerosiraße 25 R. Master,

Schtoffermsfr.
36 IV Nerobergftraße 5 Freifr .v.Vincke.
37 IV Nerothal 43 Fr . Collison.

Wwe..No.45.
38 I Oranienstraße 9 Schulpedell.
89 III Parkstraße, Ecke Dr. Engelhardt.Bodrnstedtstr. 5
40 IV Platterstraße 62 P . Dauer,

Leichenwagen«
Remise.

41 II Rheinstraße 25 Postgebäude.
42 II do. 33 Reg. - Gebäude.

- 43 II do. 34 Landesdircct.
44 I do. 90 Schulpedell.

* 4o
l

IV Rubberasiraße,
am Mast Groll , Lehrer.

Ruhbergstr. 1.
46 I Rüdesheimcrstr. 14 PH. Schweis-

qutb.
47 IV Schachtstraße 25 Thnrn ,Schrein.
48 I Schicrsteinerstr.

24
Versorgungsh.

49 11 Schlachthausstr. Portier v.
Schlachthaus.

50 III Schöne Aussicht 12
i. Rothen Kreuz.

e 51 IV Schulberg Schulpedell.
r 52 I Schützenstrabe 5 Nowack, Land-

^aerichisiecretär.
8 53 I Schwalbackerstr. 18 Kaserne,Wache.
- 54 IV do. 88 Krankenhaus.
tt 55 III Sonnenbergcrstr.

E. v. RudorffLebcrberg
e 56 in Sonnenberqcrstr. 50 Fr .vouKöppen.
r 57 m Sonnenberqerstr.

Portier,e Brauerei
Kronenbraucrei

- 58 IV Stiststraße 30 Schulpedell.
r 59 IV Tannusstraßc 57 E.Roo«,Rentn.
r 60 i Walkmüdlstraße 80 V.Kopp.Wirth.
t, 61 i Walramstraße 19 W. Knapp.
s 62 x Westendstraße 1 Ä.Heuß,Kaufm.

63 i Norkstiaße
Schulpedell.- (Blücherschule)

- NB. Außer den oben angeführten sind die
3 Beamten der Feuerwache, die Führer der sreiw.
v Keuerwebr uhh d-- * diu6mcmnfcbart nn Belitz

von Feuermelderschmsseln. i

8 . fabvMna.  Ro.

Bekanntmachung,
Dolksbadeanstaltenbetr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten teWf.u
: l . im Gebäude der höheren Mädchenî ^

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt : ^ , , .
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der ■t

straße für Männer und Frauen , ln
Anstalt am Schloßplatz nur für FE

Badezeiten sind: Mai vis SepteMv»
mittags 7 Uhr bis abends 80a Uhr ; Otto
i Avril , vorinittags 8 Uhr bis abends » t

Die Männer -Abteilung ist (außer Sonnaven ,
! IVa—2l,a Ubr , die Frauenabteilung tagu,
- 1—4 Uhr geschlossen.
_ Das Stadtbauamt^

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während >

Wintermonate (Oktober bis einschließlich *
10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 28. September 1905.

_ _ Städt . Akziseanrt ^
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 1. bis 7. Februar ._ ^

Viehgattung
Es waren

auf¬
getrieben

Stück

122

161
865
178
291
165

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Wiesbaden » den 7. Februar 1906.
Städtische Schlachthans -BerwaltuoS^

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

,ssage-Biireaud. Gesellschaft : Wilhelm8®1
Die nächsten Abfahrten von Post-

f#

r0$ ’

io.;:
Pretoria , 17./3. Postd. Graf

Nach Baltimore:
Postd. Artemisia.

.nia, 27./2.
0. 2. Postd . BetfV

Nach Philad 0‘P,stil

»UlUltJAU l . /Ö . L UOIU.
10./2. Postd. S)ria, 10./2. Postd. Markoffl8',^!!
Nach Mexico: 10. 2. Postd. Prinz Joachim- 0#
Neworleans: 20./2. Postd. Dortmund.
Asien: 10. 2. Postd. C. Kerd. Laeisz, jIfi

Norddeutscher Lloyd in Breme “*
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr.

Wilhelmstraise 50.) n d8f
Letzte Nachrichten über die Bewegu 11̂0 ^ji:

Dampfer der Newyork- und
S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach Bremen

Baltimore-*"
6.

12 Uhr mittags von Newvork. S.-D* '\ttd
Wilh. II.“ nach Newyork, 7. Febr. 12 Cbr
von Southampton. D. „Prinz. Irene“ nach JgF
6. Febr. 1 Uhr nachm, von Gibraltar . D. •’ cl#
Albert“ nach Newyork, 5. Febr. 6 Uhr 1
von Gibraltar . v . „Neckar“ nach *> V‘
5. Febr . 8 Uhr rachm. in Bremerh»v®. M

Barbarossa“ nach Newyork, 6. Febr- , ^jic*
vorm. Lizard passiert. — Linien nach y8,
und Australien: D. „Prinz Eitel Frie dr*
Bremen, 7. Febr. 12 Uhr mittags in Am8 g
D. „Gneisenau“ nach Bremen, 7. Fem- \$ t\
vorm, in Suez. D. „Roon“ nach H‘ ^
7. Febr . 8 Uhr vorm, von Penang. D. «*„
nach Bremen, 6. Febr. 1 Uhr nachm. v®! g t 1,.
saki. D. „Zieten“ nach Ost-Asien, 6. * . h
nachm, von Shanghai. D. „Prinzess Al<® » J
Ost-Asien, 7. Febr . 9 Uhr vorm, in Peö* jß ,
„Pr .-R. Luitpold“ nach Ost-Asien,
nachm, von Southampton. D. „Jeseric
dampfer) nach Bremen, 6. Febr. 3 Uw - psl
in Antwerpen. D. „Grosser Kurfür8
Bremen, 7. Febr. 7 Uhr vorm, in ?“strA
„Sigmaringen“ (Frachtdampfer ) nach A°
5. Febr. 8 Uhr vorm, in Batavia.
d. Grosse“ nach Australien, 5. Febr. „ (if>
nachts von Fremantle, D. „Breme gef-
Australien, 6. Febr. 10 Uhr vorm. T°,
— Cuba-. Brasil- und La Plata -L1B
„Oldenburg“ nach Bremen, 7. Febr. w ^ ,
haven. D. -„Halle“ nach Cuba, 6.
Havana. — Austral-Japan -Linie:
Sigismund“ nach Sydney, 6. Febr. 12 bc‘
von Hongkong. — Alexandrien-Linie: P-’’or iii-
zollern“ nach Marseiile, 6. Febr. 7 Uhr
Marseiile. D. „Schleswig“ nach J
5. Febr . 2 Uhr nachm, iu Alexa 110̂ *
Truppen-Transport-Dampfer : D.
Odessa, 6. Febr. 11 Uhr nachm, in

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden:

Langgasse 20.)
: Wi* he,rnßi!4

Bewegung der Dampfer: D. *1 ĵ-lr 8
am 30. Jan . in Antwerpen von Newy® hr< p,
kommen. D. „Menominee“ am 3. ,-!>
Philadelphia nach Antwerpen abgegl
„Kroonland“ am 3. Febr . von Antw<»P 3, f«p,
Newyork abgegangen. D. „Finlan-i ®ngefe| ‘
von Newyork nach Antwerpen abgeg* gJl V  ^
„Zeeland“ am 6. Febr. in Antwerpen _ k p,
york angekommen. D. „Vaderland1 8
in Newyork von. Antwerpen angekow , f|
„Marouette“ am 6. Febr. in liosroN̂ ß. / .->
werpen angekommen. D. „Maryland ]4t]'
von Leith nach Antwerpen abgeK ®r J
8. Febr . 12 Uhr mittags in AntwerP6”^ “̂
— In Antwerpen erwartet : D. Finl» 00

" v.13. Febr. von Newyork via Dover.
land“ gegen 20. Febr. von Newyo r8 ,.
D. „Manitou“ gegen 11. Febr. von -
via Depttord.

Dniit und Beringm  L. ScheUrnverg'jchcn Vok-Buchdru« rri in Wiesi-ndee
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2ô P :
P B

o ^
A o ,toIA V> ™

ö « ®
O

fft 3

A

1 "
.AA
;■« ’ 3

ff 2
ft : -3
Aff« 2

ft er
*8

a;A« 8
> 2 . te_er  X .

O _4P ^ 8 B

2 ^43-

3 B
4P - ; p * P

O, TO

2 A
A

er er
2  Aff

o ~

" p

'TO g
LA La

iei §
2 P̂ ^

lp
8 * P

p
^ n o

P 8 - ?

B

p PO <P4P P P 4P (P,poP ' OOp ' PO  V»o r—. P <-r t-r *-r. P , P O

o ) ff —>Fl er ">
PI ff Z 3 - 2

. 2 . 3 ' 3 ff 2 3 «

O 2 " <3 2 r '2 -ff
S ^ ff « " g
S en •->- ST er n
§ f ff Ä R
ff 2  er 2  g _^

^ „ <rf OK

3 -grf I LH §ä  8 8 Z - o < P

^ >3 ^
KffK « 2 3 <S
AZ Z -ft- o
P ’o ' 8 “B LA

O » 5 “ ?
p ^ ' B p 3
° 8 . p <p -j
•T8 ® ö ff « (rf
3 ^ 2911»a <y q, 14 o P - P D

XfSgäffr
fCB S§ 8€
' 3 ? ff TO2 er U> 2
P 6 - Bg » -B o-
cr *t3 n o Bip § la

P p ^ B _

»AA
2 AZ2 3 2 2 . 0?

3 " !. g

- sf  l -lf ^g ! S.f f -5,*-«1 auris -fl
J l i I f II fl ü  If| f f 3;i »! »! i;
° 8 P a 8 B ff p 3 2 V  n ' § ‘tj ' Ap p § :

3 <̂ 3B ff3 S C/Bg » Bp  ln ff-—» B P O <y ip O P </ O B X ff - p ff- « O. •
ffff-. 2 . p * ^ P B c ö 4P  r-y- <t o p - r >_
Aff Z 2 A2 ff ^ o- ff ff Z 2 » « K2AZ ^ 3§
Z , , ss A 3 T-K ffffZftftAssKg ? ^ . ssA 3 » 2ff . (JLI - lOoM - C/rtffC P » jy\  2 P- 3 g q er —^ . —». o -ff .ff O H -̂, —! P gj ff ff"b« ff ^ h ^ ö w
f B - §-

ff 4P ^

3  lftac/ :
>« p  p
p Ln

P -BIP ff
B -P " - p c/ <̂>>Q

" L ^ -AZÄK
K2 ft ^ AZ ZSo «-»- R , P P ,_ .

8 ff - o ^ BBB 0 : *g

BBpB ^ Br - 8*8 Ä
SK -S-  ft 2 - 2 Z ^ 2 2 O.-3- ff ss2

3 D ss Z° 2-§ S.3 LZ « A - rftO ffff§ o B r> <x B « 3 3-BIP
" b» "p 8̂-p  o -ff*nrc ff S 'ö’p « R ffp . ‘
8 Bp  ff - ^ ps ° § 8 _B n  8 “'S T '
p 4P P * «p b  g , p ff - Bj ^ p . _ __

. bb  n « ^ -*: o ff ? p - ffff B ff -ff B offr> ff- ff o LP Ln <V

P o Ol p ' '
:biss  ff <p 8 -ff o er  o 0 ff

h ..3f!
trafit

tzk

6« ,i
ft£ru!
fP&fej

[:-) ü
«»Jifc

f^Iunlgte
, H<teret
5t s

Lterg

putf
>rch
Srbl
sNc
Peti

NW
°ndi,

IQtf

Mtti
Gtanj
^■eirtt
, Jl)
v ' oni
h  F

futin
fite
ibi;ern

!̂ n (<
fanbeKi
f h

l ’etu]
.,\ su

,f fiße]
t Di
wn
ile e

fNj
7 ° h
5 ? i> et
fcr -r
JS«
ft öi
f9t,
'ailt.
b|5ft ;
”5li {
S*U
fe

S
K-ch-
Se,
^i,

s
f «n
E* ö

»eit,

L

fS!
fich
°’e Sf


	[Seite 273]
	[Seite 274]
	[Seite 275]
	[Seite 276]
	[Seite 277]
	[Seite 278]
	[Seite 279]
	[Seite 280]
	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]
	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]
	[Seite 291]
	[Seite 292]
	[Seite 293]
	[Seite 294]
	[Seite 295]
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]
	[Seite 299]
	[Seite 300]
	[Seite 327]
	[Seite 328]
	[Seite 329]
	[Seite 330]

